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REF 

* 

Vorrede. 

te <peil meiner — 

ſchen Nachrichten von den 

jetztlebenden Rechtsgelehrten in Teutſch⸗ 

land, wie ich in der Vorrede zum erſten 
Theile verſprochen hatte... Ich habe mie: 

herum bey jedem die Quellen, wo deren 
oe wel⸗ 



Vorrede. 

welche vorhanden geweſen, getreulich an⸗ 
gezeiget, woraus ich meine Nachrichten 

genommen. Wo aber dieſe Quellen er: 
mangelt, da habe ich freylich nichts volle 

ftändiges liefern koͤnnen, fondern ich habe 

| meiftentheild su denen don mir geſammle⸗ 

ten litterariſchen Nachrichten und Schrif⸗ 

ten meine Zuflucht nehmen muͤſſen, dahe⸗ 

vo ich be nanchen nur fo viel zu bemer⸗ 
fen. und amzuführen vermögen geweſen, 

als mir bekannt worden. Ich hatte zwar 

verhoffet, mehrere Unterſtuͤtzung zu erlan⸗ 
gen; Allein ich muß geſtehen, daß ich in 

dieſem Stück nicht ſonderlich gluͤcklich ge: 
weſen: Jedoch ſtatte ich denenjenigen 

Rechtsgelehrten, die mich mit Nachrich⸗ 

ten unterflüßet, hiermit öffentlich den ver⸗ 

bindlichſten Dank ab. 

De’ erfte Theil wieiner Biographie 
fen Nachrichten ift von dem Juriſtiſchen 

Pub | 



Vorrede. 
Publikum ganz wohl aufgenommen wor⸗ 
den, und dieſes hat mich ermuntert, Dies 
ſen zweyten Theil ſo bald, als moͤglich, an 
‚das Licht zu ſtellen, So wie aber in dem 
erſten Theile einige Fehler eingefchlichen | 

‚find, eben ſo glaube ich, daß in dieſem 
weyten Theile dergleichen vorfommen 

“ ‚möchten, welches Billige Lofer und Richter 

‚perhoffentlich mir nicht zur Laſt legen wer: 
den, wenn ſie bedenken wollen, daß ich 
ein Menſch bin, und fehlen kann, ſo, wie 
es andern vor an wiederfahren ift. 

Untetdeſſen muß cchoffenherzig — 

daß mir keine Beurtheilung oder 

Critik uͤber den erſten Theil beſſer gefallen 
hat, als welche die beyden Altdorfiſchen 

Herren Profeſſoren, Malblanc und 
Siebenkees, in ihrer angefangenen All⸗ 

gemeinen Juriſtiſchen Bibliothek gefaͤllet 

| Rn ‚Sie haben recht Menſchenfreund⸗ 

ee lich 



Vorrede. 

lich dasjenige erinnert und verbeſſert, wor⸗ 

innen ich geirret habe: Und eben dieſes 

verſpreche ich mir von dieſem zweyten Thei⸗ 
le, weil beſonders dieſe beyde Herren Pro⸗ 

feſſoren von denen in Franken, Schwaben, 

Bayern und in den Rheinlaͤndern woh⸗ 

nenden Rechtsgelehrten und ihren Schrif⸗ 

ten beſſere und zuverlaͤßigere Nachrichten 

haben können, als mir zu erlangen mög- 

j lich —— 

Den Bormurf, oder (gelinder zu 
gen) den Einwand, daß ich in dem erften - 

\ - 

Theile einiger Rechtsgelehrten gar keine 

Erwehnung gethan, habe ich ſchon vorher 

geſehen; Allein ich muß zu meiner Ent⸗ 
fhuldigung anführen, daß mir bey Aus: 

mir nicht beſchriebenen Nechtögelehrten 
entweder die Lebens⸗Umſtaͤnde, "oder ihre 
. gar nicht befannt geweſen: Und 

eben 

F arbeitung des erſten Theils von denen von 



BE W Vorrede. 

eben aus dieſem Grunde ſind in dieſem 
zweyten Theile einige Rechtsgelehrte von 

mir voritzo mit Stillſchweigen uͤbergangen 

worden, weil mir von ihnen weiter nichts, 

als der bloſſe Nahme bekannt if, 

Was aber infonderheit dieſen zwey⸗ 

‚ten Theil betrifft, 10 muß ich anmerken, 

Daß der auſſerordentliche Profeſſor Der 

Xechte zu Kiel, Herr D. Muſaͤus, da 
feine Biographie ſchon abgedruckt war, 

ordentlicher Profeffor der Inne zu * 
‚geworden, - 

In Anfehung derer Schriften von 

denen in dieſem zweyten Theile aufgefuͤhr⸗ 
ten v Rechtsgelehrten iſt es moͤglich, daß 
manche Schrift von mir uͤberſehen wor⸗ 

den, welches ich, nach geſchehenem Ab⸗ 

druck, bey dem Rath und Profeſſor der 

* zu Sulingen, Herrn O. Maier, 
— —4 und 



Worrede. 
nund bey dem K. K. Gubernial⸗Rath und 
MProfeſſor der Rechte zu Prag, Herrn von 
Mae, befonders bemerket habe; Al⸗ 
kein: ich, werde. diefen Mängeln ,:-fo viel 
möglich, in Denen gewiß zu liefernden 
Nachtraͤgen und Zuſaͤtzen abzuhelfen fi: 

chen, weil dieſe Biographiſche Nachrich: 
ten von. ‚Zeit: zu Zeit, und ſo lange Gott 
‚Leben und Geſundheit verleihen witd 
ſortgeſebet werden Ric, Ä 
ER 
Rohe eine. Einwande, y. oder Erin: 

pe muß ich begegnen, der mir. bey der 
Recenſion dieſes zweyten Theils etwa ge⸗ 
‚Macht werden koͤnnte. Dieſer koͤnnte 

vielleicht darinnen beſtehen, warum ich 
nicht von mir ſelbſt in dieſem zweyten 
Cheile an gehdsigem Orte Nachricht er: 
theilet haͤtte, da Doch ſchon in dem Ham: 
berger⸗ Meuſeliſchen gelehrten Teutſchland 
Wein N Baba und Schriften verzeichnet 

| * ſtuͤn⸗ 



| Vorrede. 

ſtuͤnden. Allein, es Hat ſeine gute Urſa⸗ 
chen, warum ſolches anietzo nicht geſche⸗ 

hen, vielmehr werde ich eine kurze Bio— 
graphie von mir. ſelbſt zu ſeiner Zeit in de⸗ 
nen Nachtraͤgen liefern. So viet aber 
muß ich im Vorbeygehen gedenken, daß 
die Nachricht in dem: Hamberger⸗Meuſeli⸗ 
ſchen gelehrten Teutſchland von mir und 
meinen Schriften ſehr mangelhaft ſey 

In der Vorktede jum erſten Theile 
dieſer Biographiſchen Nachrichten habe ich 
einen Entwurf von dem gegenwaͤrtigen 
Zuſtande der Juriſtiſchen Litteratur 

in Teutſchland geliefert. Wieder alles 
Verhoffen Hat dieſer Entwurf Beyfall ges 
funden. um aber die Nachrichten von 

denen zur Juriſtiſchen Litteratur gehdrie 
gen Schriften obdllig zu berichtigen, und 

vollſtaͤndig zu — » gehören — 

u — | 
x; Gruůnb⸗ | 



Erg 

Gruͤndliche Auszüge aus Juri⸗ 

ſtiſch und Hiſtoriſchen Diſputatio- 

nibus, welche auf den hohen Schw 

len ſonderlich in Teutſchland ger 

“halten worden. Erſter Band, 1 — 

SGtes Stck. "Leipzig 1737 und 1738, 
— Anderer Band. 1 — 6tes Stuͤck 1738 

©. 1735, Dritter Band, I Rotes 

Std, 739174 ° * 

Von denen unter Num. 6. angefuͤhrten 

Gruͤndlichen Auszügen aus den neue⸗ 

ſten Juriſtiſchen Diſputationibus &c. 

wovon zu. Tuͤbingen 1753 und 1755. 

FI Bände erſchienen, iſt Herr Johann 

Chriſtoph Speidel, Licentiat der Ne: 

se, und Herzoglich⸗ Wuͤrtemberdiſcher 

Canley⸗ und Hofgerichts⸗ Advocat zu 

| Stuttgard. ber Verfaſſer. 

Von der witer Rum. 12. angeführte 

am Juriſtichen Bibliothek/ ſo 
ber, 



| Borrede. 

der Commereien⸗Rath, Fiſcher, zu Jena 
veranſtalten wolte, iſt weiter nichts, als 

des Erſten Bandes Erſtes Quartal zum 

Vorſchein gekommen. Das zweyte Quar⸗ 
tal iſt niemahls erſchienen, ohngeachtet es 
‘als wuͤrklich vorhanden in das Allgemeine 
Verzeichniß der neu —— 

Buͤcher geſetzet geweſen. 

Die Neueſte Juriſtiſche Littera— 
| tur, die unter Rum, 18. angeführet wor⸗ 

den, iſt nach der Oſtermeſſe 1781. mit 

dem erſten, zweyten und dritten Stuͤck 
vermehret worden, und kommt‘ nunmehro 

vierteljaͤhrig ein Sci heraus. Die Alt 

dorfiſchen beyden Herren Profeſſoren, 

Malblanc und Siebenkees haben ſelbi⸗ 
‚ge nicht, ſondern andere, mir zur Zeit 
‚noch unbekannte Verfaſſere fortgeſetzet, 

und mit felbigerauch in Anfehung der in: 
nern ER eine kin ge⸗ 

macht. * Er 
| | Die 



. Boa 
"Die hu Gieſen A: 1780. Aangefange 

ne ur und unter Rum, 20. angeführge 

Neueſte Juriſtiſche Bibliothet iſt mit 
dem dritten, und vielleicht auch ſchon mit 

Rem vierten, Stuͤck fortgeſetzet worden. 

Dieſe Bibliothek zeichnet ſich beſonders 

dadurch aus, daß in ſelbiger nicht bloſſe 
Anzeigen der Schriften, und deren In- 

halt, ſondern feine Beurtheilungen derer 

vorgetragenen Säge vorkommen, beſon⸗ 

ders beſchaͤftiget ſich dieſe Bibliothek mit 

Schriften) und Academiſchen Abhandlun⸗ 
gen, die auf Catholiſchen Univerſitoͤten 
herauskommen, dahero deren: beftändige _ 
Fortdauer gar fehr zu wuͤnſchen. Die tie 
‚gentlichen Verfaſſere derſelben ſind ſo ge⸗ 

nam och nicht bekannt; Doch glauht 
‚man durchgaͤngig, daß Herr D. Schnau⸗ 
BO meiften Antheil daran habe. 

+ Bon der unter Rum. 21. angeführ: 

u  Mgemeinen Juriſtiſchen Biblio⸗ 
ee - k, 



Vorrrde 

‚ ab; die von dem Herrn Hofrat; Rahi 
‚herausgegeben, oder vielmehr deſſen Aus⸗ 
gabe beſorget wird, habe ich des Erſten 
Bandes, drittes Heft in Händen. "Was 
ich von dieſer Periodiſchen Schrift. bey 
ihrer Entftehung geurtheilet, bleibet noch 
immer wahr: Und diefem meinem Urthei⸗ 
le Haben mehrere Gelehrte bengepflichtet.' 

Man mus alfo abwarten, ob diefe Geſell⸗ 
fhaft ihr gegebenes. Verfprechen in der 
Folge zu, erfüllen werde im Stände ſeyn. 
Wenigſtens iſt bis jeßo noch der eg 

darzu vorhanden | 
Zu allen diefen in der Veeride der 

| een Theils angeführten Ofen find 
neuerlich noch hinzu gefommen ' | 

22) Allgemeine Juriſtiſche Bibllo⸗ | 
thek. Herausgegeben von zweyen Alte 
dorftſchen Profeſſoren (D. Julius 
Friedrich Malblanc, und 8 Jo⸗ 

| hann Em Siebenkees) Ew 
ur — 



’ 

Vorrede. 

ſten Bandes, Erſtes Stuͤck. Norn⸗ 

bers — ey 

Dieſe — Nuͤrnbergiſche (wenn 

ich mich ſo ausdruͤcken darf) Allgemeine 

Juriſtiſche Bibliothet leiſtet ungleich 

mehr, als die erſte Frankfurtiſche Allge- 

meine Juriſtiſche Bibliothek, und ich 

glaube, wenn gedachte beyde Altdorfiſche 

Herren Profeſſoren, wie auch zu hoffen 

ſtehet, in ihrem Fleiſſe ſo, wie ſie ange⸗ 

fangen, fortfahren, daß ſelbige in der 

Folge das allerintereſſanteſte Juriſtiſche 

Journal liefern, und die meiften noch 

fortdauernden Bibliotheken, Litteratu⸗ 

ven, und dergleichen entbehrlich machen. 

werden, zumahl, da fie von jeder Schrift 

den Fursgefaßten Anhalt, umd einen kern · 

haſten Auszug liefern, und dabey
 ihr Ur— 

theil faͤllen, welches dem Leſer allemahl 

angenehme: ſeyn muß, als wenn er erft 

zwey, 



um, vrey⸗ ver, und fünffache Auszuͤ⸗ 
ge aus andern gelehrten Zeitungen, und 
die er vielleicht auch ſchon insgeſammt ge⸗ 
leſen hat, noch einmahl leſen ſoll. Se 
doch würde," nach meinem unmaßgebli 
chen Erachten, diefe Allgemeine Juris, 
ſtiſche Bibliothek gewiß noch weit meh⸗ 
‚vere Vorzüge erlangen, wenn es denen 
Herren Verfaſſeren gefällig wäre, folgen 

de Einrichtung zur machen daß vorerft die 
groͤſſern Juriftiiche Werke, hernach die 

kleinern und minder betraͤchtliche Schrif⸗ 
ten, ſodann Deductiones und Verordnun⸗ 
gen groſſer Herren, hierauf die Academi⸗ 
ſchen Diſputationen und Programmen 
(die vorzuͤglich in eine ſolche Allgemeine 
Juriſtiſche Bibliothek mit gehoͤren) ange⸗ 
zeiget wuͤrden, und am Ende jeden Stuͤcks 

koͤnnten, wie bereits geſchehen, Befoͤrde⸗ 
rungen und Abſterben derer Rechtsgelehr⸗ 

in, Anfragen; Bekanntmachung neuer 
ei) her: 



Vorrede. 

herausſuhebender Schriften, und ve
 

chen geliefert werden. 

Endlich iſt acch 

23 ) Das Leipziger Gelehrte Tag 
buch, auf das Jahr 1780. ſo zu £eips 

sig 1781, in gt. 8. herauögefommen, an⸗ 

noch allhier anzumerken, welches von dem 

Herrn Profeſſor, Eck, an das Licht ge⸗ 

ſtellet worden, und nach der in der Vor⸗ 

rede gegebenen Verſicherung fortgeſetzet 

werden ſoll. Dieſes Tagebuch iſt zwar | 

fein blos Juriſtiſch⸗ Litterariſch Zonenal,. | 

iſt aber gleichwohl "zur Kenntniß und 

Ueberſicht der neuern Juriſtiſchen Litte⸗ | 

ratur, in Anfehung der Univerſi taͤt Leip⸗ 

zig, ſehr betraͤchtlich, und gar unent · 

behrlich. Geſchrieben, Halle, am Eh 

Michaelis 1781. — 

rr .,,® 

[2 —1334 



M. 
Mader (Johann) ICtus, Freyherrl. Knieſtaͤdti— 

ſcher Oberamtmann und Conſulent zu Heutings— 
heim im Wuͤrtembergiſchen. Derſelbe iſt A. 1745. 

zu Hechingen gebohren, ſtudirete zu Tuͤbingen, ward 
nach zuruͤckgelegten Academiſchen Jahren Freyherrl. 

Knieſtaͤdtiſcher Secretaͤr, und hielt ſich zu Stutt⸗ 
gard auf; Aber ſeit 1777. iſt er Freyherrl. Knie⸗ 

ſtaͤdtiſcher Oberamtmann und Conſulent zu Heu: 
tingsheim, wo er nunmehro wohnet. Er hat ſich 
durch ſeine Schriften um die Gerechtſame der freyen 

Reichsritterſchaft ſehr verdient gemacht, und ſich 
dadurch bey der gelehrten Welt in eine groſſe Repu— 
tation geſetzet. Seins - Schriften find fol⸗ 
gende: N, 

1) Selefta Equeftria. Sive: Opufeule, Jura &fta- 
tum Nobilitatis Imperii immediatz in Svevis, 
Franconia & ad Rhenum illuftrantia, edita & 
inedits, cum animadverfionibus editoris, 
Tomus I. Francof. & Lipf. 1774. 8. 

2) Eorundem Sele&torum Equeftrium, Tomus II. 
J ibid. 1775. 8. u z | 
3) Sammlung Neichsgerichtlicher Erfennenifje in 
Reichsritterſchaftlichen Angelegenheiten. - Er⸗ 

fter Band. Frankfurt und Zeipsig (Tübins 
gen) 1776. Zweyter Band. Eben daſelbſt. 

1776. BDeitter Band. Eben dafelbft: 1777. 
Vierdter and. Eben Ddafelbft. 1778. 
Fuͤnfter Band, Eben Dafelbft. 1780. And 

Seccchſter Band, Eben dafelbft. 1780. 8. 
4) Raupen: Ratender. Oder: Verzeichniß aller Mo; 

nathe, in welchen die von Nöfef ind Kleemann 
befchriebene und abgebildete Raupen, mebft-ihren 

Futter zu finden find. Nuͤrnbekg ‘1777. ar. $- 
Weidlichs Big. CHH AO Mg 



Nach Haugs Schwaͤbiſchen Magazyn vom Jahre 
1777. wird ihm dieſer Calender zuge: 
eignet. 

8) Reichsritterſchaftliches Magazyn. Erſter Band 

Erlangen. 1781. 8. F 
Dieſes Magazyn, ſo als eine Fortſetzung derer 

vorigen Reichsritterſchaftlichen Schriften an⸗ 
geſehen werden kann, wird mit mehrern Baͤn⸗ 
den vermehret werden. Du - 

Auch ift er an des Herrn Etatsrath, Moſers, 

Bermifchten Nachrichten von Ritterfchaftlichen Sa⸗ 
chen, wovon in den Jahren 1773. — 1775 
ſechs Stüdfe heraus famen, ein Mitarbeiter 
geweſen. | 

Madihn (George Samuel) Beyder Rechten 
und der Weltweisheit Doctor, ordentlicher Profeſ⸗ 

for der Pandecten und Inſtitutionen auf. der Unis 

verfität zu Frankfurt an der Oder, und Beyfiger 

der dafigen Zuriftenfacultät. a) Derſelbe ift den 

34 December 1729. zu Wolffenbüttel gebohren, wo 
fein Vater, David Gottlieb Madihn, Herzoglich⸗ 

Braunſchweig⸗ Lüneburgijcher General; Auditeur, 

"und ordentlicher Hof⸗ Gerichtsbeyfiger geweſen. 

In feiner Jugend ward er ein paar Jahre durch 

die heftiaften Krankheiten dergeſtallt heimgefucher, 

daß er meiftentheils in diefer Zeit der Sprache gaͤnz⸗ 

lich beraubet gewefen. Als er nun, hiervon be; 

freyet worden, befuchte er das Gymnafium zu, 

Wolffenbuͤttel, fo dann die Lateinische Schule des 

Woaͤhſenhauſes zu Glaucha vor Kalle, und endlich 

ji Ä .0. F das 

228581 

‚0% F je. ’ r . j 1 

6) S. Meine zuverläßige Nachrichten vom 
*3441 

jetztlebenden Rechtsgelehrten. Theil V. ©. 
341. — 354 2) Beytraͤge zu der Juriſti⸗ 

u Kb Literatur in den Preußiichen Staaten. 
Sünffte Sammlinng. ©, 25%, — 255: : 



‚das eben damahls "errichtete berühmte Collegium | 
' Carolinum zu Braunfchweig, und war er einer der 
erfter derer dafelbft Studierenden. Die Univerſitaͤts 
Studien trieb er jeit 1747. zu Helmftädt, und ſeit 
-1750. zu Halle, führete nachher einen Herrn von 
Velcheim als Hofmeifter, und ward A. 1754. auf 
letzt gedachter Univerfität beyder Rechten Doctor, 
Nunmehro ftellete er Vorleſungen über einige Theis 
le der Rechtsgelehrfamfeit an, ward zu Ende deg 
Sjahres 1757. Beyfiger des dafigen Schöppenftuhls, 
und der damit verbundenen Berg: und Thafgerich: 
te, gab aber ſolche Stelle freywillig auf, als er den 
1 Movember 1758. an die Stelle des abgeganger 
nen Herrn von Sted, zum ordentlichen Lehrer 
der Rechte, und Beyſitzer der Yuriftenfacultät er⸗ 
nennet wurde. Die Hälliihe Philofophiiche Fa; 
eultät beehrete ihm auch mit der Magiſterwuͤrde, 
nachdem er Derichiedene mahl Philofophifche Vorle⸗ 
fungen auf befonderes Erſuchen einer groffen Anz 
zahl Zuhörer. gehalten harte. Im Sahr 1772. 
nach Abfterben des Geheimdenraths und Directors 
von Böhmer, wurde er mit dem erledigten völli 
gen Böhmerifchen Gehalte als Profeſſor der Pans 
deeten und Inſtitutionen nach Frankfurt an der 
Dder gefeget. Seine Starke befteher in dem Roͤ⸗ 
miſchen Rechte, und in denen damit verfnüpften 

Huͤlfswiſſenſchaften. Schriften: 
ı) Dif. De ufu & auftoritate pallii Archiepifco- 

palis, Aelmfladii 1749. Praeſide lo, Georg. 
Pertſchio. | 

Iſt hernach dem weitläuftigen Tractat des verftors 
benen Pertfchens einverleibet worden. 

2) Dif. De Imperii Sacri Statuum Proteftantium 
Imperii Rom. Germ. vera natura & indole, 
— 1751. Eraeſide, Daniele Nerctel. 

3) Dif. Inaug. De efficacia pacti familiz illuſtris 
agnato remotiori Jus fuccedendi tribuentis, 

—— R 9 Dis 



4) Diff. De bonz fidei pofleffore fingulari a refti- 
tutione fruftuum perceptorum immuni. Ad 
L. 4. $. 2. D. finium regund. ibid. 1754. 

Hierwider fehrieb der jegige Nintelifche Nechtsleh: 
ver, Hr. D. Moͤckert, eine. Widerlegung in 
einer Academifchen Streitfhrift, unter dem 
Titel: De bone fidei pofleffore fingulari a . 
reftitutione fruftuum perceptorum non 
femper immuni. Jenae 1763. 

5) Diff. De legitime natorum portione legitimain 
fueceflione, cum legitimatis. zbid. 1178&8. 

6) Dif. De effectu Legis commifloriz, parte præ- 
tii foluta. Ad L. 4. $. 1. D.de lege comm. 

‚ibid. 175%. 
7) Diff. De pana capitali in furto haud mitigan- 

da ob reftitutionem rei ablate. ibid. 1757. 
Hierbey hat er nur den Vorfiß geführe. Der 

wahre Berfaffer derfelben ift ein fchon laͤngſt 
! ——— — — ICtus. ‘ 

Dif. De Jure protimifeos, ejusque a Jure re- 
” tra&tus diferimine. ibid. 1788. . — 
9) Progr. Gedanken, von der wahren Gruͤndlichkeit, 

| befonders in der Nechtögelahrtheit, und ihren 
Hinderniffen im Vortrage.  SKEben dafelbft 
1758. 

10) Df. De vera indole fubftitutionis pupillaris 
tam Jure veteri, quam reeentiori. ibid. 1759. 
Und nachher vermehrt und verbeffert unter der 

Aufſchrift: -. Vicifitudines fubftitutionis im- 
uberum. ibid..1769. a 

Dif. De vera indole titterarum obligationis 
atque exceptionis non numeratz pecuniz, 
earumque ufu in foris noftris ceflante, ibid. 
1760. | 

13) Gedanken, von der Verjährung, in fo fern fel: 
bige nach. dem Recht der Natur kann erwo—⸗ 
gen werden. 5 

Diefe weitläuftige Abhandlung ftehet in denen Hal: 
liſchen Anzeigen vom Jahr 1760, No. 15 — 

11) 

® 

i 



Madihn. 5 

— * hernach beſonders abgedruckt. Halle 

13) Di —* cauſſam debitoris eirca pecuniz 
folutionem, mutato poft contratum numme- 
rum valore. ibid. 1762. rec, in forma Tradta- 
tus, ibid. 1764. & iterum recufa & audta, 
ibid. 1767. 

14). Bon. den — Eigenſchaften der natuͤrlichen 
Schuldigkeit, und der davon abhangenden we; 
fentlichen Guͤte der menfchlichen Handlungen. 

Diefe weitläuftige Abhandlung fteher in denen Hal; 
Lifchen Anzeigen, vom Jahr 1762. No. 11. 12 
13. 14. und 15. und in denen Anzeigen vom 
Jahr 1763. No. 50. gr. und 52. 

15) Inflitutiones Juris Civilis ad du&um Jufti- 
nianearum, ordine naturali in ufum Prale- _ 
&ronum adornotz, Halae 1764. 3. 

16) Progr. Creditorem in pignore media. diligen- 
tia non femper liberari. AdL. 13. $. 1.D. 
de pignerat. alt. ibid. 1764. 

17) Von. den wahren Grenzen des Rechts der 
Natur. 

Dieſe ſtarke Abhandlung befindet ſich in denen Hits 
liſchen Anzeigen vom Jahr 1765. N. 16 — 

21. und anfehnlich vermehrte unter der Auf: 
fehrift: Gedanken, von den wahren Gren— 
zen des Rechts der Natur, und den daher 
flieffienden Regeln einer .. Lehrart 
deſſelben. Halle 1767. 

18) Von der wahren Befnpamenheit der vollkomme⸗ 
nen und unvollfonimenen Pflichten nach dem Rech; 
te. der Natur. 

Diefe Abhandlung tft denen Haͤlliſchen Anzeigen 
| vom Jahr 1767. von No.27. — 3 1. einverleibet, 
19 Edidit & præfatus eſt God. Ludov. Menckenii, 

ICti & Antecefloris Helmftadienfis, Intro- 
ductionem inde&rinam de ationibus foren- 
fibus. Halae 1769. Et ex editione iterata 
cum animadverfionibus Chrift. Gottl. Hom- 

43 mie 



6 Madihn. 
melii, & Ludov. Godofr. Madihn. ibid. 
1780. 8. maj. 

20) Edidit ejusdem Menckenii, Opufcula, quibus 
. multa maxime Juris Civilis capita ad ufum 

."-" Fosi Speftdntia, ‚proponuntut, - ob eoruin & 
preftantiam & utilitatem,nonnullorümque rari- 
tatem in unum nunc Volumen collefta. ibid. 

..1770. 8. a1) Dif. De validitäte teftamenti non rite oblati, 
Halae 1771. 

22) Abhandlung, Sind die Lehne aus den bene- 
fictis der Franken entftanden. 

Stehet in den Hällifchen Anzeigen,vom Jahr 177% 
No. ı5. und 16. 

a3) Edidit, collegit, & prefatus eft Georg. Cafp. 
Kırchmaier:, Bloquentiz quondam Profefloris 
Vitebergenfis, Opufeula rariflima de latinitate 
Digeftorum & Inftitutionum Divi Iuftiniani 

Imp. Halae 1772.83. 
Schade, daß bey diefer bramchbaren Sammlung 

die‘ Verfertigung eines Regiſters vergef 
fen worden. | 

a4) Dif. De veraindole agrorum vettigalium, fe- 
cundum Juris Romani doctrinam. Franco. 
furtiad Viadrum 1773- 

Soll des Nefpondentens Arbeit ſeyn. 
35) Diff. De cautelis tutelarum. Francof. ad Viad, 

1773: | h 
Soll ebener maßen den Nefpondenten zum Ber: 

faffer haben. . 

36) Dif. I. De antichrefi ex Feudo pigneratitie. 
ibid. 1777. BE 

27) Proer. Nonnulla de virtuteconventionis, qua 
fundi venditi tributa in venditorem transfe- 
runtur. Ad L. 9. C. de pactis, & L.LC, 
fine cenſu &e. ibid. 1778: 

Uebrigens ift annod) anzumerken, daß non des. 
Herrn Profeffor, Madihns, Haͤlliſchen Academis 

ſchen Abhandlungen eine Sammlung in der Mia delis . 
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deliſchen Offiein zu Halle veranſtalltet worden; 
Allein jede Abhandlung iſt beſonders, und felbige 
haben weiter nichts, als einen, rn be; 
To Mn Ä 
23, Ch. ins ninlir eileger , le end — 

Mabihn * abewig de ied) RE 
Doctor, in Profefior der Rechte, 

‚ und ordentlicher Beyſitzer der Suriftenfacultät zu 
Sranffurt an der Dder.a) Iſt ein Bruder des 
vorhergehenden, : und zu Wolfenbüttel A. 1748. 
den ı2 Januar gebohren, ftudierete erſt auf dem 
Collegio Carolino zu Braunfchmweig,und feit 1767. _ 
auf der Kniverficat zu Halle, allwo er A. 1772. 
die Juriſtiſche Doctorwuͤrde erhielt, und hierauf 
Sjuriftifhe Vorlefungen anftellere. Wurde aber 
%. 1773, als aufferordentlicher Profefior der Rech⸗ 
te, und als ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacul⸗ 
tät zu Sranffurt an der Oder berufen, worbey er 
ſich noch bis jetzo befindet. Seine Staͤrke beſtehet 
im Roͤmiſchen Rechte, und in denen darzu gehoͤri⸗ 
gen Huͤlfswiſſenſchaften. Schriften: 

1) Commentatiöo, De Jure teftandi prodigis fruftre 
vindleato. Halae 1771. 4 
Der Kerr Hofrath, $ Kifenhart, zu Helmftädt, hats 

te bereit$ 1749. eine Abhandlung, De Jure 
teftandi prodigo non competente, auf den 

- Catheder verrheydiget, Diefe Materie hat 
der Herr Profeflor, Madihn, mit mehrern 

‚ Rechtlichen Gründen su beſtaͤrken ges 
fuchet. 

2) Diff. Inaug. Vieifitudines cognitionum crimi- 
nalium apud Romanos usque ad Czfarum tem- 
pora, sohn: 1772. | 

A4 ) Dir 
u — 

a) ©. Beytraͤge zu der Juriſtiſchen Litteratur in 
den Preußiſchen Staaten. Fuͤnfte Samm⸗ 
lung. ©. 255. und 256. 



Mae Moeler. 
N) Dip. De Jure sderefcendi” poft venditam here- · 

ditatem. Ad L. ⸗ §. 2. D. de hered. vel act. 
vend. ibid. 1772. | 

Diefe — ſoll, wie vorgegeben wird, des 
Reſpondentens Arbeit ſeyn. 

4). Progr. AdL. un . ault. D. de offie. Conſ. quæ· 
dam. ibid. 1772. Ad indicardas Lectiones Ju- 

ridicas. 
>} Opuſculum, I. Vieiſſitudines ſubſtitutionis ex- 

emplaris, ejusque veram indolem sontinens 
Halae 1775.4: 

- Der Here Profeffor hat verfprochen, diefe Materie 
fortzuſetzen. 
9 Diff. De quarta D. Pii, ejusque uſu hodierno, 
R Francof. ad Viadrum 1776. 

Uebrigens hat er auch Antheit ah D. Gottfried 
2 ii Menkens, Introduliore in doctrinam 

de afionibus® -forenfibus, die im einer-wiederhohls 
ten Auflage zu, Halle 1780. herauskam, und wo. 
ſich einige Anmerkungen von ihm befinden. 

Er foll auch die Nachrichten von ben Frankfurti— 
ſchen Rechtsgelehrten, die ſich in des Herrn Gehei⸗ 
menrath, Hymmens, Beytraͤgen zur Juriſtiſchen 
Litteratur in den Preußiſchen Otuaten — 

| verfertiget haben. 

Mater (Johann Chriſtian) Der Weltweisheit 
and beyder Rechten Doctor, Herzoglich Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Rath, Profeſſor des Staatss und Lehn⸗ 

rechts auf der Univerfität ‚zu Tübingen, und Bey: 
fißer der. Juriſtenfacultaͤt daſelbſt. ) Kerr 
er Maier, iſt hei 17a den 25 Desember 1» 

Lud⸗ 
a 

9 ©. ı) Io. Aug. .. Hellfldi,; . Progr. De eo, 
quod in hypotheca tacita mineribus compe- 

. tente * videtur. Jenae-1771- Dr. 
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Ludwigsburg im Wuͤrtembergiſchen gehohren, wo 
fein Vater, Johann Georg Maier, Ober-Bau—⸗ 
inſpector geweſen. Er ſtudierete auf denen Schu: 
Ten zu Ludwigsburg, Denfendorf, und Maulbrun, 
und feit 1760. auf der Univerſitaͤt zu Tübingen die 
Sortesgelahrtheit,wie er denn-auc U. 1762. die 
Magifterwuürde fich ertheilen ließ, und A. 1765. 

- nad) ausgeftandenen Eramen die Freyheit zu predis 
gen, und die Verrichtung aller Gottesdienftlichen 
Handlungen erhielt. Allein die Vorſicht harte ihn 
zu einer ganz andern Lebensart beftimmet: Denn 
da er kaum angefangen hatte, fich in denen Paftos 
ralarbeiten bey der Kirche zu Auerbach, Schorn⸗ 
dorfer Diöces, zu üben, fo ward er A. 1766. als 
Hofmeiſter bey zwey jungen Freyherren von Woͤll⸗ 
warth, aus der Schmwäbifchen freyen Reichsritter⸗ 
fchaft, verlanget, mit denen er auf die Univerfität . 
Jena 509. Sein Beruf erforderte nunmehro, daß 
er mit feinen Untergebenen die Szuriftifchen Vorle⸗ 
fungen beinchen.mufte, dahero er die Theologie mit 
der Rechtsgelehrſamkeit verwechſelte. Weil er auch 
ein Mitglied der Jenaiſchen Philoſophiſchen Facul⸗ 
taͤt werden wollte, ſo entließ ihn das Wuͤrtembergi⸗ 

ſche Conſiſtorium, jedoch mit Vorbehalt des Indi⸗ 
genatrechte, feiner bisherigen Pflicht, und er habi: 
litirte fih A. 1770. zu Jena als. Magiſter. A. 
1771. ertheileten ihm die Jenaiſchen Rechtslehrer 
die Doctorwürde, und noch in demielben Sjahre, 

den ı Junius ward er ald auflerordentlicher Pro; 
feflov der Weltweisheit auf der Univerfität Syena 
ernennet. A. 1772, ward er nach Weymar berus 

. fen, : um dem jeßo regierenden Herrn Herzoge von 
Sachſen⸗ Weymar und — als — 

| 5 ; 

Diff. Inaug. przmiflum. 2) Ken Geh, 
Zuſtitzrath, Pürters, Litteratur des Teutfchen | 

Eiche, ve Staatsrechts. Zweyter Theil. ©: 9 Wwf = 

— 

\ 
- 
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Erbprinzen, über die Reichshiſtorie, das Staats⸗ 

Recht, und den Weſtphaͤliſchen Frieden Vorleſungen 

zu halten. A. 1776. ward er zum Herzoglich 

Sachſen⸗ Weymars und Eiſenachiſchen Sjuftigrath 

und zugleich (nad) öffentlichen Nachrichten) zum 

Profeffor der Inſtitutionen auf der Univerfität 

Sena, wohin er wiederum zurück gekommen wat, 

ernennet. Allein, es feheinet nicht, daß er von 

dieſen Academiſchen Amte würflichen Beſitz genem⸗ 

men haͤtte; Denn noch in demſelben Jahre, ward 

er unter den nehmlichen Character eines Juſtitz⸗ 

raths von Sr. Königl, Majeftat in Dännemarf als 

ordentlicher Profeffor des Staatsrechts nad) Kiel 

berufen, welchen Beruf er auch annahm, und dem 

7 September 177. die Reife von Jena nad) Kiel 

antrat. Sein Aufenthaltallda waͤhrete aber faum ein 

Jahr, geftallten er ‘N. 1777. dem Rufe nad) Tüs 

Bingen, als ordentlicher Profeffor der Nechte an 

Tafingers Stelle folgete. Nach Abfterben des 

Geheimdenrath, Hoffmanns, bat er die Profefs 

‚fin des "Staats; und Lehnrechts uͤberkommen. 

Seine Staͤrke beſtehet hauptſaͤchlich im Teutſchen 

Staatsrechte. Schriften: | 

1) Diff. Hiftoria Juris Germanici antiquiffimi eir« 

ea homicidium. - Fenae 1770. | 

2) Dif. Inaug. © Pars prior, De Statuum Impe. 

rii Romano Germanici Jure Reformandt. ibid. 

1771. Praefde, Iosch. Erdmann. Schmidt, 

3) Diff. De nomine Auguftanz confeffioni addi- 

forum, feceundum Art. VII, Inftrum, Pacis 

Osnabr. Proteftantibus non communi, ſed 

Lutheranis proprio. ibid. 1772» | 

Diefe Streitfchrift iſt unter dem Vorſitz des Herrn 

Profeſſors, D. Johann Auguſt Reichardts, 

von Herrn Joh. Georg Berner, vertheidiget 

worden. 
4) Heuträge zur Geſchichte der Menfchheit,' aus den 

Aunalen der Teutſchen. | 
Ste⸗ 

— 

a 
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Stehet im Teutſchen Merkur, vom Jahr 1773. 
und 1774. | 

5) Teutſches Geiſtliches Staatsrecht, abgetheilt in 
Reichs- und Landrecht. Erſter und zweyter 
Theil. Lemgo 1773. 8. 

6) Teutſches Weltliches Staatsrecht, abgetheilt in 
Reichs- und Landrecht. Erſter, zweyter und 
dritter Band. Leipzig 1775. und 1776. 8. 

S. Von beyden Werken eine Beurtheilung in des 
Herrn Geh. Juſtitzrath, Pürters, Litteratur 
des Teutichen Staatsrechts. Gm zweyten 
Theile. ©. 92. uf. 

7) Einleitung, oder, Vorrede zu dem Oertelifchen 
voliftandigen Corpus Gravaminum Evangeli- 
corum. Regenſpurg 1772. fol. 

3) Von der Evangeliichen Geiftlichkeit Gerichtsſtand 
in zeitlichen Sachen, befonders in den gemifchten: 
Neichsftädten, Zur Erläuterung einiger Stellen 
des Veen Articuls des Weftphälifchen Friedens. 

. Tübingen 178.8. 

Er foll auch verſchiedene Recenſionen verfertiz 
get haben. | 

Malblane (Julius Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profeffor der Rechte auf 
der Univerſitaͤt zu Altdorf, auch Beyfiger der daſi— 
gen Juriſtenfacultaͤt; Iſt A. 1752. zu Weinfperg 
im Würtembergifchen gebohren, ftudirete zu Tuibins 

gen, ward U, 1773. Wuͤrtembergiſcher Ober⸗ 
Serichtsadvocat, uud in felbigem Fahre zu Tuͤbin⸗ 
gen beyder Rechten Dostor. A. 1779. kam er nach 
Altdorf als ordentlicher Profeffor der Pandecten, 
und als ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt. 
Schriften: | 

3) Dif. Inaug. De Judiciis, quæ Ruͤgegerichte vo- 
cantur. Tubinge 1773. Prejide Sixt. Iacob. 
Kaf. 

2) Commentatio, De penis ab effefrlbus defenfionis_ 
a na „ 

2 
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naturalis etiam in ftatu civili diftingvendis, 
qua fimul Leges Germaniez adverfus —— | 

- fos vagantes, die Ziegeuner ıc. extantes, alia- 
que ‚Jura huc fpe&tantia illuftrantur. Akorfi 
1779: 4- | ‘ 

3) Doätrina de Jurejurando e genuinis legum & 
antiquitatum fontibus illuftrata. Akorfä 
1781. 8. | | | 

Auch arbeiter er in Gemeinfchaft mit dem Herrn 
Profeſſor Siebenkees an der neueften Juris 
ftifchen Litteratur, die zu Erlangen’ heraus 

. komme. Diefe beyde Gelehrte haben gedachte 
Arbeit von. denen Herren Hofräthen und Pros 

fefforen, Gmelin und Elſaͤſſer, feit 1779. 
übernommen, und an abgewichener Oſtermeſ—⸗ 
fe hat die Helfte diefes Journals auf. das Jahr 
1781. herauskommen follen, Ä 

Freyherr von und zu Mannsbach (Eberhard 
Friedrich) Hochfuͤrſtl. Heſſen- Homburgiſcher 
Regierungsrath zu Homburg. Derſelbe iſt aus 
einem alt Adelichen Geſchlecht, ſo zur freyen Reiche; 

ritterſchaft in Franken gehoͤret, entſproſſen, hat 

zu Jena und Goͤttingen ſtudieret, auch ſich einige 
Zeit zu Wetzlat aufgehalten, und iſt nachhero Res 

gierungsrath zu Homburg worden. Seine ihm zur 
(Ehre gereichende Schriften find folgende : | 

1) Dif. De condominio fuceeffionis fundamento 
in Germania. Fenae 1773. Prafide Car. 
Frid. Walchio. | 

3) Was ift Nechtens, wenn nicht alle zur Bifitation 

7 des Rammergerichts deputirte Ständte erfcheinen? 
Kann ein Subdelegirter zür Kammer: Gerichts; 

viſitation mehr als ein Votum führen? Beants 
wortet und erleutert aus Reichsgeſetzen und 
Staats: Handlungen. 1776. 8. 

3) Vollftändige Abhandlung - von der Bifitation des 

Kayſerl. ReichsCammergerichts aus den Reichs: 
ge⸗ 
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geſetzen und Staatshandlungen erläutert. Ten 
1777. 8. | 

| Ber die Damahligen über die Cammer: Gerichtss 
vifitation "zum Vorſchein gefommene viele 
Schriften zu lefen nicht im Standte ift, dem 
wird diefe Abhandlung völlige. Gnuͤge leiften, 

von- der Mare (Friedrich Adolph) 
Ä 

Bender Nechten Dortor, Profeffor der Rechte an 
dem Academiſchen Gymnaſium zu Lingen, und 

Aelteſter der dafigen Reformirten Gemeinde. a) 
Here D. von der Marck, welcher den Verfolgungs; 
geift feiner eigenen Glaubensgenoffen erfahren, ift 
A. 1719. den 9 März zu Hatnegge in der Grafz 

| Kt Marck gebohren. Bein Water, Zohan 
dolph von der Marck, war erft Könige. Rent⸗ 

meifter, und hernach Advocat zu Emmerich, auch 
Suftitiarius verfchiedener dort herum gelegener 
Dörfer. Die Schulftudien trieb er zu Emmerich, 
und hernach auf dem blühenden Gymnafium zu 
Effen, gieng A. 1740. auf die Univerfität Duis⸗ 
burg, wo er A. 1745. beyder Nechten Licentiat 

wurde. Dutch die abgelegten Proben feiner erlang⸗ 
ten Gelehrſamkeit befam er einen fo guten Ruhm, 
daß er kurz darauf zweymahl zu Duisburg, und 
einmahl zu Harderwyk auf die Wahl zu einer us 
riftifhen Profegion gebracht wurde. Unterdeſſen 

nahm er X. 1748. zu Duisburg die Doctorwuͤrde 
an, wendete fich noch in felbigem Sabre nach Arn⸗ 

heim, 

#) ©. ı)Dionyfii van de Weinperfe, t. t. Acas 
demiz Groninganz Rectoris, Progr, ad indi- 
cendam Orationem Aditialem D. Frid. Adol- 

- phivon derMarck, Groningae 1753. und hier 
aus 2) Das neue Gelehrte Europa, heilig 

"2.8: 360,.— 366, 
u  ' 

Be 
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heim, und ward Advocat bey dem Geldriſch- Zuͤt⸗ 
phenjchen Landgericht. Mit der Advocatyr gieng 
es ihm gar bald nach Wunfche, und er hatte einen 
sroffen Zulauf von vornehmen Klienten. jedoch 
war die goldne Praris dennoch nicht vermögend, 
ihn von den Theoretifchen Wirfenfchaften, und von 
feinen Privatſtudien ganzlich abzuziehen. Hinge⸗ 
gen widmete er denenfelben alle Zeit, welche er nur 
konte, und arbeitete an einigen Büchern, die er an 
das Licht zu ftellen gefonnen war. A. 1752. ward 
er auf die Duisburgifche Univerfität als ordentli- 
cher Profeffor des Bürgerlichen und Natürlichen 
Rechts an die Stelle des berühmten Summerz 
manns verlanget; Allein feine ebes damahls im 
Werk ſeyende Verheyrathung mit der Jungfer Ags 
nes von der Horſt hielten ihn ab, fich aus denen _ 
Vereinigten Niederlanden wieder heraus zu begeben, 
fondern. war vielmehr mit feinem damahligen Zu: 
ftaude gar wohlzuftieden. Endlich fügte es ſich, 
daß er an des, am 24 December 1757. verſtorbe⸗ 
nen berühmten Sröningifchen Rechtslehrers, D. 
Jacob Eds, Stelle als ordentlicher Drofeffor des 
Staats: Natur: und Völferrechts nach Gröninz 
gen berufen wurde, welche Lehramt er auch A.ı 758. 
den 12 December mittelft einer feyerlichen Rede 
antrat, nachdem er wegen erfolgten Abfterbens feis 
nes Vaters einige Zeit war zurück gehalten worden. 
Allhier wartete er fein Lehramt mit lefen und 
fihreiben, wohl ab; Allein die dortigen Geiſtlichen 
bürdeten ihm viele Irrthuͤmer auf, die fie in feinen 
Le&tionibus Academieis wollten gefunden haben: 
Denn der Herr D. von der Marck fieng den 20 
September 1770. an, Vorleſungen über das Recht 
der Natur zu halten, die er auch den 19 April 
1771. drucken lies, und welches eben die nur ers 
wehnten Le&tiones Academicz find. Hierwieder 

erſchien Bedenkingen en Bezwaaren &c. worüber 
der Ucademifche Senat an den Erbftatthalter bes 

richtete, die zweymahlige Verantwortung des Herrn 
* ⸗ 
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D. son der Marck vernahm, und felbigen den 12 
December 1772. verurtheilete, auch feines Lehramts 
entjeßte. Er wendete ſich hierauf, nad) Nimwe— 
gen, erhielte aber bald hernach den Nuf als Pros 
feffor der Rechte nad) Lingen, an des verftorbenen 
D. Philipp Waßmuths, Stelle, welche neue Bez 
dienung er aud) U, 1773. antrat. Die Neformir; 
te Gemeinde zu Lingen erwehlete ihn auch freywil— 
tig zu einem Aelteſten. Nunmehro folgen feine 
Schriften: 

ı) Dif. Inaug. De morte hominum naturali. 
Duisburg 1747. 

3) Oratio Inaug. De ordine totius univerfi, ceu 
primo "Juris Naturalis principio. Habita 

- Duisburgi 1743. Editio alıera emendatiorac 
concinnior, varlisgque Animadverfionibus au- 
&ta. Accedit Commentatio luculenta, De logo- 
machiis eruditorum eirca primum Juris Na- 
toralis principium. Arnbemii 17542. & Duis- 

burgi 1755. 4. 
Dieſe Rede hielt er, als ihm die Doctorwuͤrd 

ertheilet wurde. > > 
3) Tractatus, De Jure & ebligatione haminis & 
cixvis ad & circa religionem, in quo primare- 

ligionis fundamenta oftenduntur, dibertas re. 
ligionis defenditur, ac tolerantia variarum re- 
ligionum in Republica commendatur, fimul- 
——— Prineipum circa Sacra evidenter de- 
monitratur. Arnbemii 1752. 4. 

4) Oratio Inaug. De finibus Jurisprudentiz, optimis- 
._ _queadeos obtinendosmediis. Groningae 1759. 
5) Dif. De Jure puniendi, in ftatu mere raturali, 

‚nee non civili, atque integrarum gentium, 
unice ex principio feeuritatis inter homines 
derivando. ibid. 1760. — | 

6) Inftitutiones Juris Civilis privati, communis & 
Reipublice Groningo-Omlandiez proprii, 
Pars I. Ubi fimul fingularia Jura ceterarum 
‚provineiasum Belgü feederati, prafertim Gel- 

Ä Io- 
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‚rorum, Tranfifalanorum & Drenthinorum 
ſtrictim indicantur. In ufum-auditorum fuo- 
rum. Greningae 1761. 8. ! 

j 7) Oratio folemnis, De libertate Reipublicæ Gro- 
ningo-Omlandicz interna, unice propriis pa- 
trizlegibus innixa.. Cum Re&oratum depo- 
neret. ibid. 1761. 8 maj. : 

g) Nadere Verklaringe over de Vryheid van den 
Burgerftaat van Groningerland, gegrondveft 
op deffelfs eige vaterlandiche Weiten, tot 
opheldering van het g3fte en ggfte Stuk der 
Nederlandiche Lettercourant des Jaars 1761. 

\ı Groningen 1762. 8. ına). 

9 Commentatio, De Jure Groninganorum con- 

fvetudinario maxime filtitio, qua exipfa con- 
fvetudinis indole ac Reipublicz Groningo- 
Omlandicz cenftitutione luculenter oftendi- 
tur, Jus Romanum apud Groninganos vim 
Juris confvetudinarii habere vix pofle. Gro- 

ningae 17632. 8. | 
10) Dill. Hiftorico- Juridica, De caufis Naturalis 

Jurisprudentiez progreflum- impedientibus. 
ibid‘ 1768. - — 

11) Lectiones Academicæ, quibus ſelecta Philoſo- 
phiæ Practicæ, Jurisque Naturæ capita, & 
præcipue oflicia erga Deum pertractantur. 
Groningae 1771. 8. ma). | - 

Dieſes ift der erfte Theil dieſes Werfes, und eis 
gentlich dasjenige Buch, wodurd) er ſich die 

Verfolgung derer Hollandifchen Theologen zus 

gezogen. Ohngeachtet in dem Buche ſelbſt feis 
ne anftögigen Meinungen und gefährliche Irr⸗ 

thuͤmer, fondern nur blos Wolffifche Grund: 

füge zu befinden find; So glaubten dod) die 

Sröningifhen Theologen, er habe in diefem 

Syſtem des Naturrechts allerley einflieſſen 
laſſen, ſo der Hollaͤndiſchen Erbſuͤnde zuwi⸗ 
der waͤre. Es kamen dahero wider dieſe Læ- 
ctiones heraus: — 
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Bedenkingen en Bezwaaren door de weleer- 
waarde enzeer geleerde Heeren Predicanten, 

_ Petrus Abrefch, Lambertus van Bolhuis, 
Theodorus Lubbers en Herm. Knok mit Naa- 
me var de weleerwaarde Claffis yan Gronin- 
gen eh het Gorecht overgegeeven aan den 
Grooten Senstit der hooge Schoole van Stadt 
en Lande op en ttgen de äcademifche Leffen 
van Ms. Fried. Adolph van der Mark, Hoog- 
leer-er in het Steats, Natuur en Volkeren 
Rech: by dehooge Schoole, met defzelfs Ver- 
klaring op en tegen dieBedek „en Bezwaaren. 
te Groningen 1772.8. Wovon P. Abrefch 
Verfaſſer ſeyn ſoll. 

Von Seiten des Herrn D. von der Mark erſchien 
dargegen —— | 

22) Antwoord Exceptioneel aan den Senatus Aca- 
demiz Ampliffimus yan Stadt en Lande geex- 
hibeerd en overgegeeven doör Ms, Frid. Ad, 
van der Ma:k, Prof. Jur. Publ Nat. & Gent, 
Ordin. op deeze Hooge Shoole, ter eenre op 
en tegen de Heeren Predicanten P. Abrefch 
Lamb. van Bolhuis, Theod.Lubbers en Herm. 

- Knok hunne Bedenkingen en Bezwaarep mit 

® 

Naame der Claffis van Groningen — by hoog: 
Senaat over des Exeipients gedrukte Lectio- 
nes Academicz ingediend hebbende ter an- 
dern Zude. te Gremngen 1772. 8. Und 

23) Bericht aan den Senatus Acad. Ampliſſ. — 
op en tegen de ongegronde Bedenkingen — 
door. de H. Preuicanten P. Abrefch — over 
des Benichtgevers gedruckte Lectiones Acade- 
miexz &c. te Gronmgen 1772. 8. 

Nichts defto weniger erfolgte den ı 2 December 1772: 
. des Herrn D. von der Marck Verurtheilung 
und Entjeßung von feinem Lehramte. Zu die: 
fer Sache gehören annoch. 

14) Afflheids Brief van Ms. Frid. Adolph van der 
Mark aan den Weleerwarden Kerckenraad der 

Weidlichs Biog. II TH. B Ne 

/ 
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bon der Marck. 

Nededuitfche gereformeerde Gemeente te 
Groningen — Gefchreven te Lingen d. 20, 

. Febr. 1774. te Ukrecht 1774. 8. Und 

Waaragtig Verhaal van het geene omtrenthhet 
.Hoogleraars - Ambt yan Ms. Fred. Adolph. 
van der Marck, ın het Staats - Natuur- en 
Volckeren Regt op de Hooge - Schoole 'der 

-Stadt Greningen en Ommelanden, van den 
‚beginne zyner Aanftelling tot zyn ontslag 
tee, geduurende zyhe veertinjsarige Bedie- 
"ing aldaar openiyk is voorgevallen, vit egte 

In diefer wr en: 

16) 

Stucken en Bewyzen getrouwelyk opgemaakt, 
kortelyk befchreven, en int licht gegeeven 
door. denzelven F. A. van der Mark, J. U. D. 
Lid vande Hollandſehe Maätfchappy der 
Weetenfchappen te Haarlem,.en nu Hoog- 
leerar in d sten op te Hooge Schoole te 

Lingen 1775. 8 

eidigungsfchrift erzehlet er den dans 
idel fehr umftändiich, und hat derſelben 

Beweißurkunden beygefuͤget. Es ift übri: 
13 der Mühe werth, die Schickſale und Ver: 
(gungsgefchichte des Herrn Profeflors von 

der Mark zu lefen, die Here Oberconfifto: 
rialrath, Büfching, in feinen Wöchentlis 
chen Krachrichten,, im dritten Jahrgange 
©. 305. u. fi und im vierdten Jahrgange, 
&..18. uf. kürzlich erzehlet. Auch in dem 

befannten Kirchen⸗ und Aeger = Almanach 
unter dem Artiful: von der Marck wird ge: 
fagt: Die Gefchichte feirtes Proceſſes iſt aͤuſ— 
ferft merkwuͤrdig. Sie enchält unvergeßliche 
Denfmale von Dummheit, Boßheit und Schaͤd⸗ 

lichkeit aller Sertenreligionen 

Oratio Inaug. De gloria Dei, Iuprema Natu- 
rz lege. E fuggeltu facto templi Reforma- 
torum die 17 Decembris a 1773. publice'di- 
&a, quum Profeflionem Juris Prämissen in — Aca 

7 
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" Academia: Lingenfi folemtiter aufpicaretur. 
Liofiae, Bırolmi & Ultrajecti 1774. 8. ' 

Diejes iſt feine Antrittsrede auf dem Academiſchen 
- Gymnaſium zu Lingen. 4 | j 
17) Lectionum Academicarum, Tomus Se 

quo præcipua Juris Eceleſiaſtici Proteſtantium 
univerialis capita pertractantur. Faſciculus 
Secunada. Lmgae 1775. 8. maj. — 

4%) Ledionum Academicarum, Tomus Terties, 
ibid. 1776. 8. ma). _ 

19) Dif. De eo, quod juftum eft circa paüperiem 
ab aniınalibus factam. Lingae 178 1. | 

von Martini (Carl Anton) Beyder Rechten 
Doctor, Kayferl. König. Hofrath zu Wien, Ritter 

des Stephan: Ordens, und Dberdirertor der Fuͤrſtl. 
Schmwargenbergijchen Herrſchaften. Kerr Hofrath 
von Martini ift A. 1726. den ig Auguſt zu Revoͤ, 
rinem Mearfeflesfen anf dem Nonsberge in Tyrol, 
Biſchoͤfl. Tridentinifchen Ancheils gebohren, ſtudi—⸗ 
rete feit 1740 Ju Trient und Inſpruck, und feit 
2747: auf der Univerfirät zu Wien. Allhier ward 
ei beyder Rechten Doctor, und A. 1754, ordentli⸗ 
cher Pröfefjor des Naturrechts und der Inſtitutio⸗ 
hen, aud) Kayſerl. König, Rath. A. 1765. den 
25 Julius ward er jum Ritter des Stephanordens 
ernennet, weil er den Ertzherzog, Leopold, jebigen 
Großherzog von Florenz, drey Jahr lang in ben 

Rechten untermiejer hatte. A. 1774. Ward er 
Kahſerl. König. Hofrat, und Geheinider Neferen: 
darius der Böhmijchen und Defterreichifhen Hof: 
tanzley. A. 1779; hat er, wie did öffentlicher 
Machtichten meldeten, die Univerſitaͤt Wien gänzs 

“ Hd verlaffeh, und fey Allein als Geheimder Nefes 
kendarius bey der-Böhmifchen Hofcanzley verblieben; 
Zugleich wurde dabey gemeldet, daß er bey Hofe 
in groſſen Gnaden ftehe, deßwegen fein Portrait an 
allen gelehrten Buden Arigeklebet ſey, und man fey 
‚der Meinung, er werde wohl nach Florenz gehen, 
Wa daſelbſt eine Canzlerd — zu bekleiden. hen 
* — 2 ein 
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lein A. 1781. den 13 April warb er von’ dem Fuͤr⸗ 
ften von Schwarzenberg zum. Oberdirectpr aller feis 
ner Herrfchaften ernennet, welche einträgliche Stel: 
le der ohnlängft verftorbene Herr von Maurer, ges 
habt. In ſeinen Schriften hat er ſich als cinen 

geſchickten Nechtsgelehrten gezeiget, dahero diejelben 
bey der gelehrten Welt allen verdienten Beyfall ers. 
halten haben, — Bon ihm. weiß ich folgende 
Schriften: 5 

7) Ordo hiſtoriæ Juris Civilis, in ufum Auditorii 
| vulgatus. Viennae Auftr. 1755. Editio IL. ibid. 

1757. Eaditio III. ibid, 1770. 8. 
*) Edidit Ichannis Merceri Conciliatorem. Sive: 

Artem conciliandi Jura inter fe contraria. ibid, 
1 766. 8» N ⸗ 

3) Meditation impartiale für I’ Article du Traitẽ de 
Yannie 1746. entre la Cour de Vienne & cel- 
le de Petersbourg. (Vienne) 1757.4 Ohne 
Mahmen 

4) Exercitario Academica, In $.1. Conftitutionum, 
fi ex contractu deobligationibus, quæ ex qua- 
fi contractu nafeuntur, ibid, 175% , 

5) Edidit Ioh. Oldendorpii Issgogen, feu, Ele- 
mentariam Intredu&tionem ad ftudium Juris 
& zquitatis. ‚Cum prefatione, & vita Ioh. 
Oldendorpü. ibid. 1759. 8. | 

&) De uſu audboritatis in Jurisprudentia Natarali 
ibid, 1759 

7) Edidit Edm Merilli Obfevekionmien Libros VIH. 
ibid. 1761. 4. | 

g) Diff. De voto Civitatum in cooptätionePrinci- 
pum haud neceflario. ibid. 1768. 

9) Pofitiones, De Jure Civitatis. ibid. 1768. Edi- 
| tio II. ibid: 1774. _ Edirio III. ibid. 1776. 8. 
10) De Lege Naturali, Exerritationes Sex, abid, 

| 1770. Eai:io II. ibid. 1776.4: 
11) De Lege Naturali, Pofitiones. In ufum Au. 

ditorii. ibid. 1772- 8. en 
Schon A. 1762. hatte der Herr von a ur 

| — oft. 

5 * 
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Pofitiones de lege natural heraus gegeben. 
Ob diefes eine zweyte Auflage, oder von je: 
nen "unterfihieden fey, laͤßt fich * be⸗ 
ſtimmen. 

Martini (Johann Matthias) Beyder Rechten 
Doctor, Herzoge. Mecklenburg: Schwerinifcher Juſtitz⸗ 
Kath, und ordentl. Profejfor der Rechte aufder Unis 
verſitaͤt zu Buͤtzow; Derfelbeift A. 1739. zu Roſtock 
‚gebohren, ftudivete zu Roſtock, und hernach auf der neu 
angelegtenliniverfität zu Buͤtzow, auf welcher letztern er 
A. 1763. beyder Rechten Doctor, und A. 1767. 
ordentlicher Profeffor der Kechte wurde. Nachher 
hat er auch den Character eines Herzoglich Meck⸗ 
lenburg⸗ Schweriniſchen Juſtitzraths erhalten. 
Seine Schriften, von denen in den gelehrten Tages 
büchern feine gar günftige Urtheile gefäller worden, 

- find, meines Wiffens, folgende: 

1) Dif. Inaug. De conditione hominum proprio- 
‘_ rum fecunäum jus Germanicum, & in fpe- 

cie Mecklenburgieum. Bü:zovä 1783. 
3) Oratio, De.origine votorum Serenifline gentis 

Mecklenburgicz in Comitiis Imperii. ibid. 
1763. 

3) Academifche Abhandlung, Bon der Lehnsver: 
aͤhrung, nach Mecktenburgifchen Gefegen, und 

befonders dem Articuf 29. Reverfalium, vom 
Jahr 1621. betrachtet. Buͤtzow 1765. 

De Abhandlung wurde auf höchfte Verordnung 
I Teutſcher Spracherabgefaffet, und auf dem 
Catheder vertheidiget. Ä 

4) Dif. De non ufu Judicii denunciatorüi in Me’ 
| gapoli. sbid. 1768. 
$) Diff. An & quatenus in Megapoli pro — 

prædii, præſidium ruſtiei ad 70 ſuum perti- 
—  näferente, ınilitet Juris prefumtio! ? ibid, 

| 8 Dip: Meditstiones, De, fententüs & re judicata 
| 83 | in- 



22 Martini. Meißner, 

Intwite Principis ac Legis novel ibidem, 
1770 a SE 

- 9) Diff. De cautions criminali, ibid. 1777. 
8) Di. De eo, quod Juris eft. circa votum, ibid, 

1781. | 

Auch befinden ſich von ihm verfchiedene Auffäge in 
den Schweriniſchen Sntelligenzblättern, 

Meißner (Ehriftian Gottfried) ACtus, und 
Landes. Syndirus des Marggrafthums Oberlanfik 

zu Budißin, oder zu Bautzen; a) Derfeibe ift A. 
1739. den 2g December zu Goͤrlitz gebohren, fu: 
direte auf der berühmten Schule zu Lanban, und, 

feit 1758. auf der Univerjicat Yeipzig, ward A. 
1766. Stadtſyndicus zu Lauban, und A. 1772. 

- Konfulatverwejer daſelbſt. A. 1776. den 30 Nov, 

erlangete er die anjehnliche S:elle eines Landesirn: 
Bicus des Marggrafthums DOberlaufis zu Bautzen. 
eine Schriften, durch die er ſich in dir gelehrten 

Melt groſſe Hochachtung ergeben, find, fol« 
gende: 3. — J 

1) Bitte eines geruͤhrten Sohnes an feinem beſten 
WVater, bey dem Abſterben feines wuͤrdigſten 
a. Leipzig 8. Ohne Anzeigung des, 

ahreg, . , * 

.3) Dif. De ortu & progreſſu fervitutis feeundum, 
'“ Jus Naturz & Civile. (Adfperfis aliquot ad 

usLufatorum obfervationibus) Eipfhae 1762. 
| Praefide, Georg. Stephan. Wigzand, 7 

3) Ad Lufatorum rem diplomaticom Obſervatio 

ones. SpecimenL .Laubani 1764. & Speci- 
men II. ibid. 17668.  _ a 

4) Rede, Bey der Specialhuldigung in — J 

S. auch D. wei 3 Gelehrtes Sachſen ©. 164. 
und t65. .. * 
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Eben daſelbſt 1768. 4 
$) Progr.' Confulis & Senat s civitatis Laubanen- 

- fis, ad inaugüurationem Rettoris Laubanenſis, 
». Io. Henr. Eram. GebeÄbi. ibid. 1769. fol. 
© Materialien zum Gebrauch feiner Landesleute in 

der Oberlauſitz. Erſtes Stud. Keipsig und 
Lauban 1774. Zweytes Stüd. Eben da= 
felbft 1775. Drittes und vierdtes Stuͤck. 

Eben dafelbft 1776. Fuͤnftes Stüd, Eben 
dafelbft 1778. und Sechſtes Stuͤck. Eben 
daſelbſt 1779. 8. 

Ein vortrefliches Werk zur Aufklaͤrung der Ober⸗ 
lauſitziſchen Rechte. Man hat Hoffnung, daß 

es wird fortgeſetzet werben. 
7) Chronologifches Regiſter der Oberlaufigifchen Lan: 

desgeſetze. Leipzig 1779. gr. 8. 

Meiſter Chriſtian Friedrich Georg) 
Beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Großbritannis 
ſcher, und Chur Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 

Univerſitaͤt zu Göttingen, und Beyſitzer der dafl; 
gen Szuriftenfacultät. a) Herr Hofrath, Meifter, 
IE A. 1718. den zo Junius zu Weikersheim im 
Hohenlohiſchen gebohren, wo fein Vater, Chriftoph 

" Andreas Meiſter, sHofprediger, und der Grafs 
ſchaft eicercheim Superintendent geweſen Die 

edle D4 Schul: 

D S. ı) Georg: Chrift. Gebaueri, Progr. Dealea 
6& fide;s Ad Taciti de — German. 

Cap. 24. Gostingae 1741. Wo er fein Les 
ben big zu ſeiner a RR ſelbſt beſchrieben. 

e) Herrn Geh, Juſtitzrath, Puͤtters, Verſuch 
einer Academiſchen Gelehrtengeſchichte von der 
Georg⸗Auguſtusuniverſitaͤt zu er $. 
72 Sul. N. fi ‚mp ‚ . 
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Schulwiſſenſchaften erlernete er auf der Schule m 
Nördlingen, ſtudirete hernach zu Anfange des Jah: 
res 1737. zu Altdorf, und ſeit dem May 1737. 
auf der tiniverfität zu Göttingen. Allhier ward er 

den 18 September 1741. beyder Rechten Docton, 
4. 1750. auſſerordentlicher Profeffor der Mechte, 
und Beyfiger der Juriſtenfacultaͤt, A. 1734. or: 
dentlicher Profeſſor der Rechte, und A. 1764. 

Hofrath. Er iſt ein geſchickter Rechtsgelehrter, und 
feine Staͤrke beſtehet im Buͤrgerlichen, beſonders 
aber in dem Peinlichen Rechte, ins welcher letztern 
er ſich viele Verdienſte erworben hat. ‚Greiner Schrif⸗ 

ten ſind folgende: 

| s) Epifola, De verssibus Candidai. Ä Gotingen 
1740. 4. 

2) Austefrungen and Zuſatze zu Hofrath, 
Slafeys, Bibliotheca Juris Naturz & Gen- 
tium. Erſtes Stud, „Göttingen 1730. 
Sweptis Stu, Eben daſcloſt 1741.4. 

Dieſe arbeit hat er nicht weiter fortgeſetzet, ſondern 
nachher in feiner unten vorkommenden Biblio- 

theea Juris Naturæ & Tank etwas voll⸗ 
*  fländigeree geliefert. 
3) Dif. Iaaug. De fide, ejusque Jare i in ufucapig- 
e :, me & præſeriptione. Gorzinyoe 1741. ' 
Und nunmehro in. feiner un I. Seletiorum 
Opuſculorum. No; Li pag.. 1, — 70% 
n Dip. De Juxe/platearum Brunivico. Lünebur- 

gieo. ibid. 1741. | 
-5)}-Diff--De falfa-probatione Proceflus provoeatorii 
— ex Jure Romanb. ibid. 1742. (u 

Und in deſſen Sylloge I. Sele&iorum Optifeulo- 
9. Zum. Nol Al. pap Fa 19. 
6) Epiftola; De‘ ütilitatez virtutitzus ð nævis Hi- 
Naoriæ Utterariæ biogtap hicæ. ibid.-1 742. 

9) Exereitatiönes’ Juridicæ Academiee varfi argu- 
2: Menti in Gedrgid Auguftä'per hiemem 174. 

difputatz, Faſcicalus I. Goꝛungae Ras 
er⸗ 
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Hierinnen find ſolgende Abhandlungen befind⸗ 
lich, als: 

D D AdL. 34. D. de Legibus &c. | 
U) De cerebrina quarundaın in Digeftis legum 

| ‚obftantia. ‚Et: De emendatione Legis a7. 
$. 6.D: de Ædil. Edicto. 

II) De emendationibus quarundam legum Ro- 
manarım deftruendis. | 

IV) — detur Jus divinum poſitivum univer- 
ale. | 

V) Triga Obfervationum practicarum de Jura. 
mentis, fuppletorio & purgatorio. 

VI) De non revocandis donationibus propter 
ingratitudinem. 

VII) Brevis hiftoria hiftorie Jurisprudentiz Na- 
turalis 

VII) De Jure patrio dil’gentius exco- 
lendo &c. 

IX) Obfervationes nonnullz de legitima. 
X) De prineipiis cognofeendi Emblemata Tribo- 

niani. Diefe Materie hacer hernach im Jahr 
174g. in einer befondern Differtation umfland; 

| licher und weitläuftiger abgehandelt. | 

-8) Dif: De fide tituli filia in ufucapionibus & 
preæſeriptionibus. ibid. 1743. . : 
9) Difl. Siftens continuatam hiftoriam hiſtoriæ Ju- 
". . „risprudentiz Naturalis. ibid. 1743. . 
10) Progr. De errore circa titulum, ejusque effe- 
Au in ufugspionibus & prelsriptionibus. ibid. 

1744. 
Und in der Syloge’L. Selettiorum Opufculorum 

No. Il pag, 130 — 154. 
11) Diff. De principio. cognofcendi Emblemata 
riboniani. ibhid. 124. 
Und in der Sylloge I. Selectiorum Opuſeulorum. 

NMo. WVW. pag. 155. — 225.— | 
12) Dif. Notionem Juridicam moræ filtens. ibid, 
745. 

* d in der Sylloge I. Selecciorum Opuſeulorum 
N I — —— B 5 No. 
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No. V. pag. 225. — 2169. 
13) Progr. Vindex & vas. ibid, 1746. 
- Mad in der Sylloge I. Seleftiorum Opufeulorum 

| No. VI. pag. 269. — 309. | 
14) Johannis Maye:;, Hiftoriam Cæſareæ obfidio- 
nis & expugnationis liberz S. R. I, Civitatis 

Nordlingenlis in bello tricennali anno 1634. 
edidit, & de vita anftoris prefatus eſt. Gor- 
tingae 1746. 8. 

15) Diff. Actiones in factum ſiſtens. ibid. 1748. 
Und in der Sylloge I. Selectiorum Opuſeulorum 

No. VH. pag. 309. — 415. 
16) Diff. De Jure, quod in delictis perfonarum il- 

luftrium obtinet. ibid. 1748: i 
17) Diff. Vindiciæ legislationis Juftinine= de mix- 

to tempore camputando, Ad Noyellam ı19 
Cap. 8. ibid. 1749. Ä | | 

Und in der Sylloge I. Seletiorum Opufculorum 
No. VUI. pag. 417. — ar. F 

18) Bibliotheca Juris Naturæ & Gentium. Parsl. 
Gottingae 1749. FPars II. ibid, 1757. & 
Pars IIT. ibid, 1787. 8. I 

19) Progr. Vorbereitung zu öffentlichen Borlefun: 
gen, von der Kenntniß der vornehmften Juriſti⸗ 
fhen Bücher und Schriftfteller. Göttingen 

1750, FRE 2 
Und in der Sylloge I, Sele&iorum Opufculorum. 

- No. IX. pag. 452. — $06. 
20) Dif. De ftatu civitatis, ejusque Juribus. ibid. 

1751, | 
Bey dieſer Diſſertation hat er nur den Vorfiß ge: 

fuͤhret. Der wahre Verfaſſer iſt D. Johann 
Andreas Hanneſen. Er gieng aber mit To⸗ 
de ab, ehe dieſe Diſſertation konnte abgehalten 
werden. Der Reſpondent, Kr. Anton 

Wilhelm: Oftmann,,. hielt fie. hernach umter 
Herrn Hofrach, Meiſters, Vorſitze. Es ift 

aber auch diefe Differtation als ein Liber fin- · 
gularisi-mit Vorſetzung des D. m. 

t | Nah; 

_ 
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Nahmen zu Göttingen 1752, zum Vorſchein 
: gekommen. — 

21) Dif. De effectu erroris. in emtione venditione. 
0 dbid, 1715 2 | BE 
23) Principia Juris-Criminalis Germaniz commu- 

nis, Auditorum ufibus deftinata. (Grozsingae 
‚ 1755. Editio IL, ibid. i 760. Editio III. ibid, ı 767. 
Editio IV. ibid, 1774. & Editio V. auda. ibid. 
1780.98: —— 

23) Fræfatio ad lo. Andreæ Hannejen -Sylloge 
Opufculorum minorum varii argumenti.ibid. 
ame . — | | 

24) Progr. Aditiale, De PhilofophisIure - Confıl- 
h torum Romanorum Stoica ın do&rina de cor- 

poribus, eorumque partibus, ibid, 1776. 
Und in der Sylloge 1. Sele&tiorum Opufculorum. | 

7 - Na. % pag. 507. — 663. 
25) Orario Aufpicalis, De ſtudii huris Romani Chro- 

nologici diligentius excolendi neceflitate, 
Nabita ibid. 1756. 
nd in der Sylloge I. Seleftiorum Opufculorum. 

Na, Xl. pag. 564. — 579% , ... | 
"36).Studii Juris Romani Chronolagici, Specimina 

| quingue, Orationi Aufpicali adjedta, ! 
Und in der ze I. Seletiorüm Opufculorum. 

z — O. xI “ I 580. — 593. 

37) Ausführliche Abhandlung des Peinlichen Procef 
ſes in Teutſchland. Erſter Theil, Goͤttin⸗ 

sv gen 1758. JZweyter Theil. Goͤttingen. 
1760. Dritter und vierdter Theil, Eben 

daſelbſt. 1767, Fuͤnfter Theil. Eben da⸗ 
— ſclbſt 1764. 4. - Der allgemeine Titul dieſes er: 

ſten Bandes. iſt folgender: Vollſtaͤndige Ein⸗ 

leitung. sur Peinlichen Rechtsgelehrſamkeit 
in Teurfchland. SErfter Band. Goͤttingen 
1764: Die zweyte Auflage hiervon erichien 

1275 und 1776.4. Wr 
48) Oratio Jolehnis in laudes Georgiz Auguftz ; 

Sufcepti Pro:Reftoratus occaſione recitata 
‘>= d. 3 luli 1765. ö Er⸗ 

* 
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Erſcheinet zuerſt gedruckt in der Sylloge J. Sele- 
ctiorum PEN No. XIM. pag. 

“ 694 — 617. 
39) Seletorum Opufeulorum maxime sd Ius Civi- 

le ejusque  hiftoriam pertinentium Sylloge, 
Gortingue 1766: 8. | 

30) Eorundem Opufculorum. Sylloge altera. ibid, 
17757. 8. 

31) Dif. De Iuris Romani Criminalis in Germa- 
nie foris, maxime hodiernis au&toritate. Gos- . 
tingae 1766. Ä 

Und in der Sylloge altera Opufculorum. No, 
XIV. pag. 1. — 91. j fip2 

32) Dif. Sinzularia luris Statutarii Lüneburgenfis 
in materia concurfus ereditorum fiftens. ibid, 
1767: 

33) Dif. Deluris vinculo, quo plures-pro evictio- 
ne au&tores tenentur. ibid. 176. 

ind in der Sylloge altera Opufculorum. No. 
XV. pag. 92. — 141.0 \ 

34) Difl. De eo, quod inter conditionem refoluti- 
vam & modum intereft, ibid. 1768. 

Und in berSylloge altera Opufculorum. No.XVI. 
pag. 142. — 189. 

3$) Diff. De bonis uxoris ex Romani Iuris pr=- 
fumtione non paraphernalibus, fed dotalibus. 
ibid. 1769. 

36) Rechtliche Erkenntniffe und Gutachten in Pein: 
lichen Fallen,  geöftentheils im Nahmen der 
Goͤttingiſchen Zuriftenfacultae ausgearbeitet. 
Erſter Theil, Göttingen und Kiel 
1771. fol, 

37) Dererfelben zweyter Theil, ben daſelbſt. u 1772. fol. el 12, Hr ri 
38) Dif.' De ordine  cognitionum in. caufarum 

_ Civilis & Criminalis coneurſu. ibid. 1774- 
Und in der Sylloge altera Opufeulorum, > ‘Ne. 
XVIl. pag. 190. usque. ad ſinem. ) 

RR, 39 
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39). Diff. Ubi de hereditate agatur? ibid. 1776, 
40) Progr. Obfervatio ad Artic. CXXXVU. Con- 

ftit. Crim. Carol. De ca@de affinis acerbius pu- 
nienda, ibid. 1778: 

\ 

Meiſter _ (Georg Jacob Friedrich) 
Beyder Rechten Doctor, und aufferdrdentlicher 
Beyſitzer des Spruchscollegium bey der Juriſten⸗ 
facultaͤt zu Göttingen; Derfelbe ift ein Sohn des 
Herrn Hofrath, Meiſters, und A. 1758. zu Göts 
tingen gebohren, wo er auch ftudiret, und U. 1778» 
die Docterwuͤrde erlanget hat. Mittelſt eines 
Königl. Reſcripts vom 21 Januar 1780. iſt er zu 
einem Aufferordentlichen Benfiger des Spruͤchscoͤl⸗ 
legium bey der Juriſtenfacultaͤt ernennet worden. 
Er halt Borlefungen über das Buͤrgerliche, und auch 
über das Teutfche Geiftliche Staatsrecht, und zwar 
biefes nach eigenen Sägen. Er beichäftiget fich 
auh mit Examinir- und Difputier s Webungen. 
Sein Hauptwerk fcheinet das Teutfche Staatsrecht 
zu feyn, und die gelehrte Melt hat fich von ihm viel 

zu verſprechen. Geine bis hieher herausgegebene 
Schriften find folgende: | 

1) Dif. Inaug. De Evangelica Religionis qualitate 
voti curiati collegii Comitum Franconicorum 
in Comitiis Imperü univerfalibus, Gersin- 
gae 1778. 

2) Verfuch einer Beftimmung der Grundſaͤtze, wor: 
nad die Meligionsbefchaffenheit der Teurfchen - 

Reichs-Tags Stimmen am richtigften zu beur⸗ 
theilen ifl. Göttingen 1780. 8. 

x 

Mellmann (Johann Dietrich) Beyder Red: 
ten Doctor, ordentlicher Profeſſor des Teutſchen 
Rechts und der Praxis auf der Untverficät zu Kiel, 
und Beyſitzer der dafigen Juriſtenfacultaͤt jo wohl, 
als des Königl, Inſtituts der hiſtoriſchen ne 

J— af⸗ 
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ſchaften zu Goͤttingen. Aus Mangel hinlaͤnglicher 
Machriehten kann ich nicht melden, wenn und wo? 
der Here Profeſſor Mellmann gebohren worden, 
So viel iſt mir nur von ihm bekaunt, daß er zu 
Kiel A. 1770. beyder Nechten Doctor, und A. 
1773. ordentlicher Profeſſor der Rechte dafelbft ge: 
worden. Ohngefehr A. 1775, iſt er duch Beyſitzer, 
oder ein Mitglid des Koͤnigl. Inſtituts der hiftori: 
ſchen Wiſſenſchaften zu Göttingen worden, Sei— 
nen Nahmen har er durch folgende Schriften in 
der Gelehrten Welt bekannt gemacht: 

| ı) Progr. Meditatio ad L.V. C. de donationibus. 
Kiliae 177% 

2) DJ Inang. Commentatio de interpretatione le- 
gum Romanarum, præſertim Codicis repetitz 
prælectionis. Pars I . eaque generalis, ibid. 
177%. s di. 3) Progr. Weber den Beift, oder die Auswahl bifto: 
eifchet Begebenheiten. Biel 1771. | 

4) Progr. Betrachtung über den behutſamen Ge: 
brauch der Gefhihte. Göttingen und Kiel: 

1772. — — 5) Oratio, Applicationem Juris ad fada meditätio- 
nibus quibusdam illuftrans. Kiliae 1772. 

6) Commentatio hermenevtica Juris Eeclefiaftici, 
ad Cap. 5. X. de fententia excomimunicatiö- 
nis,  Lubecae 1771. 4: 

7) Merkwuͤrdige Nechtsfälle, Nebſt einer kurzen 
Betrachtung über die Gelchichte, und den ©es 
Bra des Teurfchen Privatrechts. Erſtes 

- Sud... Schwerin 1775: 8: 1. 
5) Merkwuͤrdige Nechrsfälle, im Nahmen der Kielis 

fchen Juriſtenfacultaͤt ausgearbeitet; Nebſt 
einer kurzen Betrachtung über die, einem Rechts⸗ 
gelchrten nothwendige Erfahrung: Zweytes 
Std. Kben daſelbſt 1775: 8. 

9) Diff. ex Fure Germanico, De coridoininio, cu- 
te legitimæ, quæ feminis Lubecenfibus in 
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Aatres & ſorores male ſeſe gerentes compe- 
tit, unico & vero fundamento. Ad Artic. V. 
Tit. X. Libril. Juris Lubecenfis., K:onü 
1776. 

10) Progr. Specimen I. cautionum, quæ in Juris | 
Germanici privati ftudio & applicatione funt 
adhıbende. ibid. 1776. 

11) Orasio, De caufıs Juris incerti, ibidem, 
-I7 5; 

12) Orasio, De decifione -caufarum ex legibus 
| @qui ätque boni. Habita ibid. 1778. Sub 

aujpidäs Pro - Relorarus. 
13) Biga Orationum Academicarum. T) De lepi. 
bus Jurisprudentiz Romanz, & attıs mediez 

connubio. Ad titul. Cod. de Profefloribus & 
Ä Medicis. Succinctam Academiz Kilonien- 

fis hiftoriam a fefto Pafchatis usque ad diem 
D. Michaelis anni 1778. continens. zbid, 
1778: 

Meurer (Heinrich) Beyder Rechten Doctor zu 
Goͤttingen; Iſt ohngefehr 1757. zu Bolanden in 
der Grafſchaft Kirchheim gebohren, ftudierete auf 
der Schule zu Weilburg, und hernach auf denen 
Univerficäten- Giefen und Goͤttingen, auf welcher 
letztern Univerfität er A. 1779. beyder Rechten 
Doctor wurde: Allhier haͤlt er Juriſtiſche Vorfes 
ſungen, und hat ſich mit folgenden Schriften der 
gelehrten Welt bekannt gemacht: 

1) Dif. Inaug. De ratione diverfitatis, quæ inter 
legata Jurium in res, & jurivm in perfonas 
intuitu adquiſitionis intercedit. ottingae 
1779: 

3) Abgenöchigte Schutzſchrift für feine Eleine Inau⸗ 
guraldifputation. 

Stehet in des Herrn Hofraths von Selchow Jr 
riftifchen Bibliothet, im vierdten Bande. ©. 
73 736, und iſt wider eine — 

ge | | n 
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in den Frankfurter Gelehrten Anzeigen, vom 
WMaonath October 1779. gerichte. 
3) Juriſtiſche Abhandlungen und Beobachtungen. 

Erſte Sanımlung. Leipzig 1780. 8. 

Dieſe Abhandlungen und Beobachtungen ſollen 
kuͤnftig fortgeſetzet werden. 

4) Von der Succeßion in Lehn- und Stammguͤ⸗ 
thern unter dem hohen und niedern Teutſchen 
Adel. Erſtes Stud, Leipzig 1781.8. 

Das zweyte Suͤck iſt von dem Herrn Verfaſſer 
— auch bereits verſprochen worden. 

Auſſerdem hat der Herr D. Meurer, in des Herrn 
Hofraths, von Selchow, Juriſtiſchen Biblio⸗ 
thek, und zwar im zweyten &tücke des vier⸗ 
dten Bandes die ſieben erſten Recenſionen, 
und vermuthlich auch die Recenſionen im vier⸗ 

dten Stuͤcke des vierdten Bandes, und imers 
ſten Stüde des fünften Bandes verfertige. 

Menke (Ehriftoph Andreas) Beyder Rechten 
Doctor, und ehemahliger Profeffor des Buͤrgerli⸗ 
hen und Matürlichen Rechts, wie aud) der Ge: 
jchichte an dem vormahliger Academifchen Gym⸗ 
nafium zu Altona  Derfelbe ift zu Elbingen in 
Preufien gebohren, hat auf dem berühmten Gym; 

naſium zu Danzig, und auf der Univerſitaͤt zu 
Roſtock ſtudiret. Hierauf hat er fich einige Zeit. 
in Norwegen, und hernach in Frankreich aufgehals 
ten, kam jo dann nach Halle, und wohnete in des 
berühmten Geheimdenraths, Heineccius, Kaufe, 
wo er fih in der Rechtsgelehrſamkeit recht feſt 

feste. Im Jahr 1739. reiſete er nach Hamburg, 
und bekam. dajelbft ganz unvermuthet den Ruf als 
ordentlicher Profeſſor des Bürgerlichen und Narürs 
lichen Rechts, wie auch der Geſchichte an das das 

mahls neu angelegte Academiſche Gymnaſium zu 
Altona. A. 1748. den 21 Auguſt ward er zu 
Kiel beyder Rechten Dostor. A. 41771. im Mo, 

: na 
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nat Auguft ward das Academifche Gymnaſium wie⸗ der aufgehoben, und Herr D. Meycke, jedoch mit 
dem Genuß eines jährlichen Önadengehalts, ſeines 
Profefloramtes entlafjien. Bon feinen Schriften find mir folgende bekannt; J | 1) Vindieiz contra petulantis ingenii auftorem, 

1.1.5. qui Kehlerianis Juris Naturæ medite- 
tionibus præfationem przmifit, in qua fums 
ma cum infcitia, nec minori cum impuden- tia Io. Gottl. Heineecium erroris arguere vo- 
luit. Halae 1738. 4. Unter dem Nahmen 
Conflantini Democrisi, 

Der zu Ende des Jahres 1778. verſtorbene Gehei⸗ 
me⸗Hofrath, Schierſchmidt, hatte in der 
Vorrede zu Köhlers angezeigten Buche wider. 
des Heineccius Elementa Juris Naturz & 
Gentium einige Erinnerungen gemacht, und 

dieſe Borrede veranlaffete gemeldete Vindicias, 
3) Oratio Aditiaks, De fingulari fummi numinis  providentia circa Jurisprudentiam Romanam, 

Habita Ahorae & excufa Hamburgi 1739. 4.  ' 
3) Dif. De regni Germanici origine, . Altomae 

‚1743. Ä 
4) Dif. De Scotatione Danica, ibid. 1744. 
5) Progr. De tabula Marliani, in qua leges Romull 

recenientur, ibid. 1747. . 
6) Dif. Inaug. De tentamine concordiz inter liti- 

gantes, Optimo minuendarum litium reme- 
dio, Kilonii 1748. Praefide, lo. Car. Henr, 
Droero, | 

7) DIS De naturali prineipio ufucapionis & præ · 
criptionis. Alomae 1754. Ä 

8) Proluro, Dediverfo modo ferendi leges fub Re 
gibus, & libera Republica Romana. ibid, 

J 

1754. 
9) Dif. De effeftu actuum legitimorum fine folem- 

nitate Juris explicatorum. ibid. 1759. 
Weidlichs Biog. II. TH. € 10) 
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10) Diff. Thefes Juris Naturz & Gentiim fiftene 
ibid. 1716. — 

10) Dif. De natürali'renunciationum juſtitia & 
Jure. ibid. 1763 | 

12) Rede, Von der göttlichen Vorſehung tiber den 
Koͤnlig, und fein Volk, darin, daß der König lebe, 
und jein Volk Friede Habe 

Ward am Geburtstage des Königs von Daͤnne— 
— mark den 6 April 1763; gehalten. 

13) Dif. Siftens thefes ex Jure Naturz & Gen- 
tiium. ibid, 176% a 
ı4) Diff. De Jure matrimonii, quale Romulus in- 
“  vexit. ibid. 1768. J | 

4 

Moeckert (Johann Niklas) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Pro⸗ 
feſſor der Rechte, wie auch der Moral auf der Unis 

verſitaͤt zu Rinteln. Derjelbe ift im Schwarzbur⸗ 
giſchen gebohren. Wenn, und mo aber, kann ich 

wegen Mangel der Nachrichten nicht melden. So 
viel weiß: ich nur, daß er feit 1750. zu Jena ftu: 

diret, und hernach dern — Hochfuͤrſtl. Schwaryj⸗ 
burg-Rudolſtaͤdtiſchen Director der Landesregies 

rung, und Praͤſident des Conſiſtorium zu Franken⸗ 
hauſen, Herrn Carl Gerhard von Ketelhodt, zum 

Gefaͤhrden und Leiter ſeiner academiſchen Studien 
gegeben worden. A. 1759. ward er zu Jena der 
Weltweisheit Magiſter, und auch im ſelbigen Jah— 
re beyder Rechten Doctor. Nachher hielt er Aca— 
demiſche Vorleſungen, — ward ein Mitglied der 

Jenaiſchen Teutſchen Geſellſchaft. A. 1764. bes 
kam er den Ruf auf die Univerſitaͤt Rinteln als or; 
dentlicher Profeffor der Rechte und der Moral an 

Herrn Peftela Stelle, welcher im felbigen Jahre 
die Profeffor : Stelle in Leyden annahm. eine 
in Sjena und Rinteln herausgegebene Schriften find 

folgende: Ze 
ı) Dif. Pbilofopbica, ' In qua Jus devolutionis Im. 

p®- 
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peranti ex Jure territorieh eoriveniens ex 
ae Juris Naturalis deducere conatur, —* 
754. Praehde Chriſtiano Frid, Polæio. 

2) Di Imang. Pbilofepbica, De Jure precedendi 
. ex Jure Gentium, sbid. 1758. 

3) Dif. Inaug. Furidica, De donatione inter vivos + 
‚revocabili, & mortis caufa irrevocabili. sbid, . 

1759. Praefide, Io. Wilh. Diermar, 
.. 4) Dif. De bonz fidei pofleflore fingulari a refti- 
tutione fruftuum perceptorum non femper 

immuni. ibid, 1763. 
Ss wider des Altern Herrn Profeſſer Madihns 

Streitſchrift: De bone fidei poffeflore fin- 
i a reftitutione fructuum perceptorum 

immuni, gerichtet. 
g) Dif. De eo, quod noftris cumprimis tempori- 

bus nimium in elegantiorum litterarum ftu« 
diiis videtur. Rinselä 1766. 
Ward in den Syenaifchen Gelehrten Zeitungen, vom 

Jahr 1766. Stud 104. fehr fpigig vecenfi itet 
und beurtheilet. 

6) Diff. De aacione reſciſſoria ob læſionem enor- 
nem liberis heredibus non deneganda. ibid, 

Gr 1767. ö 

7) Dif. De protutoris obligatione ex Jure Roma- | 
no per Statuta Hamburgenfia numquam abo 

‚ Ygata. ıbid. 1768. 
8). Dif. De Jurejurando retrahendo. ibidem. 

1769. 
9) Dif. De — in Jure ad varias ſpecles 

adplicate. ibid. 1773. 
10) Dif. De vieinia & eonſpectu prediorum ad 
conſtituendam fervitutem paſſim requifitis, 

ſubtilitatibus Piel Romani non annumeren- 
dis. ibid. 1776. 
. iR des Herrn D. Walde Probe 

chrift. 
u) Dir De neceflaris in prefcriptione aftionum 

"pesfonalium bon fide. 1777: 
/2 4 4 ah te Mon 
* vum dit. — a — 
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36 ze. Monfe. 

Monfe (Joſeph Wratislaw) Beyder Stechten 
F Doctor, Kayſerl. Koͤnigl. Rath, Director des Ju⸗ 

ü rriſtiſchen Studium: auf der Univerfitäe zu Brünn 
. "Mm Mähren, und Profeffor des allgemeinen Staats⸗ 
Lehn- und Kirchenrechts. Derfelbe ift A. 1733. 
den is Junius zu Mährifch :Neuftadt gebohren, 

“ fudirete zu Prag und Wien, ward auf diefer letze 
“ tern Univerfität A. 1762. beyder Nechten Doctor, 

“ und %. 1764. ordentlicher Profeffor des Staates 
E und Lehnrechts -auf der Univerfität zu Ollmuͤtz, wie 

auch Superintendent. des dortigen Seminariums; 
"Als aber A. 17778. die Univerfität von Ollmuͤtz nach 
"Brünn verleget, und in gewiſſer Maſſe beſſer eins 

“ gerichtet wurde, fo fam Herr Rath Monſe auch 
dahin, und befam aufjer feiner Profeßion auch das 
Directorium des Juriſtiſchen Studium. Schrifs 

* ten: Zur , | 

1) Diff. Inaug. Triga disquifitionum Juridicarum, 
annexis affertionibus ex Jure univerfo. Viez- 

. nae 1762. Ber 
2) Diarribe, De focietatis conjugatz inzqualitate 
"ad principia Juris Naturz exacta. OMomucii 

«u s 1764. 4 { BT ’ — 

5) Antonii Pereira, Doctrina antiquæ ecclefiz de 
fuprema Imperantium civilium, etiam in per 

“  fonas Ecclefiafticas poteftate, latine reddita. 
Viennae 1773. 8. — 
Dieſe Schrift ſtehet auch nunmehro in des Herrn 

Regimentsraths, Joſeph Valentin Eybels 
Collectione ſelectarum lucubrationum  Jü« 

risprudentiam Ecclefiafticam illuſtrantium, 
und macht die Diftributionem X, aus. Uns 
terdeffen verdienet hierhey nachgelefen zu tverz 
‚den, was der Herr Affeflor, Schott, in feis 
ner Inpartheyifchen Eritif über die ueueften 

Iuriſtiſchen Schriften, im 7often Stuͤck, S. 
908. und 909. ber Öelegenheit diefer Schrift 

| bemerker hat. Er beweiſet, daß der Verfaſ⸗ 
‚. fer fih Pereria, nicht Pereira ſchreibe: * 
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daß dieſes Werk zweymahl zu Liſſabon, und 
zwar das erſtemahl 1765. und das zweyte 
mahl, um den dritten Theil vermehrter, 1766. 
in Lateinifcher, und nicht in Portugiefiicher 
Sprache gefchrieben worden. Es habe Here 
Rath Monſe alfo die zweyte Ausgabe nicht 

gekanndt, und feine Ueberſetzung jey nur nad) 
- der erften Ausgabe verfertiget. | 

4) Pii manes & eximia in rem litterariam merita 
Perilluftris ac clariff. Domini Pauli Iofephi a 
Riegger. Olomuci 1775. 8. 

5) De — hodiernæ Juris Eceleſiaſtiei do- 
‚ı  &rinz, ibid. 1776. 8. 5 

6) Tabula Juris Publici Marchionatus Moraviz. 
ibid. 1776 8: | 

Freyherr von Mofer (Friedrich Carl) 
N Ritter des Hefiencafielifhen Löwenordens, und 

zuletzt Fürftt. Heſſen / Darmftädtifcher erfter Staates 

Minifter, Präfident und Canzler, anjegd zu Zwin⸗ 

genberg in der Bergſtraſſe. a) Der Freyherr von 
Woſer ift des Herrn Etatsraths Moſers, ältefter 

" Bere Sohn, und A. 1723. den 18. December zu 

: . Stuttgard geböhren. In dem Kaufe feines Herrn 
Vaters genoß er allen nöthigen und erforderlichen 
Unterricht, und ftudirete ein paar Jahre zu Jena, 

“ we er fich befonders zu a berühmten Buder * 

#) ©. Des Herrn Geheimen Juſtitzrath, Puͤtters, 
Zitteratur des Teutfchen Staatsrechts. Theib II. 
©. 145. — 147. der ich eintzig und allein gefols 
get bin, nnd nur hin nnd wieder etwas weni⸗ 
ges hinzugefeget habe. Die Grundlage zu dies 

“fer Lebensbefchreibung aber hat der Herr Etats; 

zath, Moſer, in feiner Neueſten Gefchichte 
des Staatsrechts, ©, 112, u. f. mitgetheilet. 
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und deffen Vorlefüngen fleißig. abwartete. A. 1743. 
nahm ihn fein- Here Vater mit nad) Berlin, und 
N. 1745. auf den Kayſerl. Wahltag nad) Frank; 
furt am Mayr, worauf er fich eine Zeitlang bey ben 
Churſaͤchſiſchen Ober s Amtshauptmann in der _ 
Dberlaufis, Grafen von Gersdorf, aufhielt. A. 
1747. ward er Heſſen⸗ Homburgifcher Canzley⸗ 
ferretäar, und U. 1749. Hofrath, gieng aher nad 
Hanau, wo er ein Gehülfe feines Herrn Vaters 
in defien damahls errichteten Staats: und Kanzs 
leyacademie war. Als A. 1751, diefe Academie 
ihre Endichaft erreichte, wendete ſich der Freyherr 
von Miofer nad) Frankfurt am Mayr, und wurde 
Heſſen⸗ Darmftädtifcher Fegationsrath, und hald 
hernach Geheimer Legationsrath, und Gefandrer 
bey dem Oberrheinifchen Kreife. Nacy einiger Zeit 
ward er Heflencaffetifcher Geheimerrath von Haus 

aus, und von diefem Hofe als Geſandter bey dein 
Oberrheiniſchen Craͤyſe ernennet, auch wurde er 
an die. Generalftaaten, und an den Kayferl. Hof 
gejendet, nicht weniger wurde. er an die Höfe zu 

Maynz, Eoblenz und Mannheim accreditiret. A. 
1767. ward.er.von des jektregierenden Kayſers, 

Majeſtaͤt, zum Reiche: Hofrat ernennet, „und in 
de H. R. Reichs Freyherrnftand erhoben; Les 

doch meldeten damahls einige Nachrichten, daß er 
bey dem Kayſerl. Reichs: Kofrach. eigentlich Eeine 

Seßion haben, fondern zu demjenigen Staatsrach 
gezogen werden würde, der zu dergleichen Angeles 

genheiten befonders niedergefeßet worden. Zu Ende 
“ des Sahres-1769. ernennete der Kayfer ihn zum 
Adminiftrator der Grafihaft Falkenſtein, wo er 

auch den 2 März 1770. zu Winnmeiler, der 
Hauptſtadt diefer Grafichaft, anlangete, und von 
den dafigen Ober; und Gameralbeamten feyerlich 
eingehohlet wurde. Won da fam er wieder nad) 
Darmſtadt als erfter Staats; Minifter,, Geheimer⸗ 

Rathspraͤſident und Canzler;. Seboch hat er ſich 
dm Monat Julius 1780. zur Ruhe begeben, Bag 

I) 
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dem er feine Entläffung aus den Hochfürftl. Dien: 
ften erhalten, Nunmehro privatifiret er auf einem 

+ Buche zu Zwingenberg in der Bergitrafie. Es ift 
noch übrig, feine Schriften zu erzehlen, von benen 

der Herr Geheime Juftisrach, Pütter, ©. 147. 
feiner beliebten: Litteratur des Teutſchen Staats⸗ 

‚rechts, im zweyten Theile, mit Recht urtheiler, 
daß fie (diejenigen, fo er nahmhaft gemacht) folche 

Schriften wären, die fich vorzüglich durch einen 
mit vieler Erfahrung und Belefenheit verbundenen 

ſehr freymüthigen Scharffinn, und mie Salze ger 
würzten Wit auszeichneten. Ohngeachtet feine 
Schriften mit allgemeinem Beyfall- aufgenommen 

worden, jo hat er dennoch wegen einiger dererſelben, 
befonders megen der Reliquien, Nationalgeift ıc. 
einige Gegner, und unter denenfelben auch den 
Buchhändler, Vorrenerapp, zu Frankfurt befom; 
men, Das VBerzeichniß feiner Schriften ift fol: 
gendes; | 

1) Sammlung des Keil. Römifchen Reichs ſaͤmmt⸗ 
licher Eraypabfhiede, und anderer Schlüffe, 
vom Anfange der Crayfverfaffung bis 1600. Ifter 
und Uter Theil. Keipsig und Ebersdorf 1747. 
und Uter Theil. Ebersdorf und Homburg 

1748» 4 3) Verſuch einer Staatsgrammatif, Frankfurt am 
Mayn 1749. gt. 8. 3) Antwortfchreiden, von der Juriſtiſchen Pedantes 

rey. Frankfurt am Mayn 1750. 4. 

Der Herr Hofrath, Brerfehneider, zu Schleitz 
hatte vorher ein Schreiben an den Freyherrn 

von Moſer, von der Juriſtiſchen Pedanterey, 
‚gelangen laſſen. Dieſes ift die Antwort . 
darauf. 

4) Von den Europäifhen Hof; und Etaatsfprachen, 
Frankfurt 1750. 8. 

g) Abhandlung, von Ahndung fehlerhafter und un 
anſtaͤndiger — nach dem a? * | — a, e 

— 
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Höfe und: Canzleyen. Eben daſelbſt 
1750. 8. 3 

6) De titulo Domini, Commentarius, moribuszvi 
Sæeuli ac‘ommodatus. ‚Liphse 1751. 4. 

7) Der Charaster eines Chriſten und ehrlichen Man⸗ mes am Hofe. Frankfurt zer. go: 
8) Actenmaͤßiger Bericht, von den Bormundfchaften 

in dem Fürftlichen Geſammthauſe Heſſen. Eben 
daſelbſt 1751. fol. : ——— 

9) Pragmatiſche Geſchichte und Erlaͤuterungen der 
Kayſerlichen Reichs: Hofraths Ordnung. Zwey 
Theile. Frankfurt und Leipzig 1751. und 
1752. 8. | — | 

10) Kleine Schriften. Ifter — "Xliter Band. 
Srankfurt am Mayn ı7<1. = 17668. 
11) Des Fraͤnkiſchen Eräyies Abſchiede und Schlüffe, 
u „vom jahre 1600. bis 1748. „aus Archiven. 
Zwey Theile. Nurnberg 1752. 4. = 

12) Sammlung der Abſchiede des Ober ; Sächfifchen 
| Craͤyſes. Hanau 1752. 4. RE vu 

13) Sammlung ‚von Reiche: Hofraths Gutachten. 

— 1769. 8. | —— 
14) Sammlung der neueften und wichtigſten Dedu: 
ı etiohen in Teutſchen Staats: und Rechtsſachen. 

VNeun Bände.  SEbersdorf: 1752, — 

15) Die Reichefreyheit der Gerichte und Gemeinen 
Sulzbach und &oden, gegen die Churmaynziſche 
und Stadt Frankfurtiſche Vogtey und Schuz 

herrliche Eingriffe erwieſen und vertheidiget. 
1753. fol. > 

16) Betrachtungen über die Auftichtigfeit nach den 
Wuaͤrkungen der Natur und Gnade. Franke . 
a. Leipzig 1753.8. (Ohne Nah: 
Men. 6 * 

17) Diplomatiſche und Hiſtoriſche SHINE: 
| ge | ie⸗ 

Sechs Theile, Frankfurt am Mayn 1752. 
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* — Theile, Scankfurt hıys3. - 

* Dr "ch in der. „greundehäft, Frankfurt 
1754 8. (Ohne Nahmen.) 

29) L’ Amdafladrices & fes droits, . ‚Francofort. 
1754: 8. 

26) Troftfhreiben. fiber den Todt der Freunde. 
Frankfurt und Leipzig 1754: 4. 

21) ee Religionshandlungen. ben da⸗ 

23): Teutiches Bofreht: Swey Theile. Frank⸗ 

> Barie Onantn der Sigate ⸗ jotij anfen von der Staat ei 
Ebendaſ. 1765. 4. efrpg * 

24) Seanffurtifche — Abhandlungen. 
447558. 3 

2) Kurzer Begriff der Fuͤrſtl. Heſſen Darm 
gu: dtiſchen Landesherrl. Hoheitsrechte über 

Teutſche Ordenshaus und Commende 
wm fenberg, im Oberfuͤrſtenthum Heſſen gelegen. 
isn nn einem in, Kupfer geſtochenen Pian des 

H. Hefien Darmftädtifchen Dberamis; Gieſen, 
ie darinnen die Buſeckerthal⸗ und die Teutſch⸗ 

".: Brdchshau Commende Schiffenberg mit dem 
” Neuhof gelegen. ı 755: fl 
9 Eine Deduction für die Reformirten Untertha⸗ 
en — gegen den dortigen Kloſterban. 

1755. fol 
nn Die Geſetzmaͤßigkeit der Religions Verficherung, 

welche der, Erbprinz zu Heſſencaſſel nach feinem 
„ Mebertritt zu der Roͤmiſchen Kirche von ſi ich ge⸗ 
ſtellet. 1756, fol. 
* Der Herr, und der Diener, geſchildert mit pa; 

triotiſcher a ar Frankfurt 1759. 8- 
2m, Unterfuchung ber Rechtmäßigkeit des’ Neverfes, 

welchen. die ,- in’ Koͤnigl. Preußl. Kriegsgefan: 
AAgenſchaft zu Leipzig gerathene Kriegs: Officiers 

ausgeftellet haben. — 1760.4. 
30 
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40) Kurse Abhandlung, von: dem Misbrauch bes 
Teutſchen Staatsrecht; Worinnen man zus 
‚gleich die Urfachen des gegenwärtigen Krieg 
‚vielleicht nicht undentlich finden wird. 1760: 

31) Vertraute Briefe über. die wichrigfte Grundfäs 
7 Be und auderlefene Materie des Proteſtantiſchen 

Kirchenrechts herausgegeben, und mit einer Bor: 
vede, von den Granzen der Unpartheylichkeit und 

Gleichguͤltigkeit in Religionsſachen verfehr 
Frankfurt 1761. 8. 

32) Der Hof in Fabeln. Eben. dafelbft 1761.13. 
33) Beherzigungen. Frankfurt 1761.8. 
34) Treuherziges Schreiben eines Layenbruders im 

Reich an den Magum in Norden oder * in 
Europa. 1762. 8. 

35) Geiſtliche Gedichte, Pſalmen und gie. 
Frankfurt 1763. 8. 

36) Daniel: in der Löwengrube. | vrankfurt und 
Leipzig 1763. 8. 

47) ——— Moraliſche und Politiſche Schriften. 
Zzwey heile. Frank furt 1763. und 

| 1 764. 8. 

38) Deuträge zu dem Staates und Völkerrecht, und 
2 — — Baͤnde. Frankfurt 
1764. — 17 

39) Beuehreminide hr dem Reichstag zu Regen⸗ 
pur 6 

40) Su: dem Teutfchen Nationalgeiſt. en 
5. 8 

41) Hetiquien, Frankfurt 1766; 8. 

Hierwieder kam Herrn Infpector, Adolph Dietrich 
Ortmanns, Sendichreiben an den Kern 
Verfaſſer der Reliquien heraus. Zuͤllichau 
1766. 8. Es erfchien aber 

43) Antwort auf des Herrn Inſpector, Oremanns, 
—— an den Bi der — 
1706. 8. 

4) 
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u) ut gut Kapferlich, und nicht. gut Kayſerlich ? nFfurt 1766. 8 
44) ET Gemähde eines Diedermanne. 

4) — Briefe. Frankfurt 17678. 
0 Verordnung wegen Feyerung der Sonn⸗ und 

Feſttage in der Kayſerl. Reichsgrafſchaft Falken⸗ 
| flein. 1770. 4. 
47) Verordnung regen des Lands und Gaffenbets 
tens, ingleichen der Austheilung der Almoſen in 
der Saft Salfenftein. 177% 4: 

Mofer Johann Jacob) Konigl. Daͤniſcher 
Etatsrath, zu Stuttgard. Inder ganzen Juriſti⸗ 
ſchen Gelchetengeſchichte iſt kein Beyſpiel zu finden, 
"daß ein Rechtsgelehrter fo vieles geſchrieben, und. fo 
viele Zufälle und Verdrießlichkeiten gehabt, als der 
Herr Etatsrath, Moſer, gefchrieben und erfahren 
bat. Er felbft har fein Leben an verichiedenen Or⸗ 
ten aufgezeichnet , nirgends aber fo vollftändig ents 

.. worfen, als in feiner Lebensgefchichte, von ihm jelbft 
: befchrieben, Offenbach 1768. 8. und in der drits 
ten, N ach vermehrten und. —— Auflage. 
Frankfurt und Leipzig 1777. 8. Aus dieſer 
— — will ich einen getreuen Auszug 

liefern, damit dasjenige, was andere irrig und uns 
‚gegründet vor ihm gemeldet haben, vermie⸗ 
„den werde. 

Die Moſeriſche Familie iſt uͤber zoo Jahre de⸗ 
nen Grafen und Herzogen vom Wuͤrtemberg bedient 

.. geivefen, und wurde A. 1573. vom Kapfer Maxi⸗ 
milian II. unter dem Praͤdicat von Filſeck und 
Weylerberg, in den Reichs: Abdelftand Rn 
auch verfchiedene Linien derfelben der Reiches Rit⸗ 
terſchaft in Schmaben einverleiber, wie denn noch 
‚fjeßo eine davon. bey dem Canton: Craichgau fid) bes 
‚finder, von melcher der jetzige Kayferliche General, 
Maoſer von Filſeck abſtammet. dert es 



A Moſern 
Moſer,“ ſelbſt hat ſich von A. 1721. am dieſes 
— bedienet; Seint 1733. aber es frey wil⸗ 
lig unterlaſſen, nachdem er die Ehre und Güter dies 
fer Melt mit einem andern Auge anzufehen 

‚ angefangen. N — 

Es iſt aber der Kerr Etatsrath, Moſer, zu 
Stuttgard A. 1701. den 18 Januar, am Tage der 

erſten Koͤnigl. Preußiſchen Troͤnung, gebohre 
Sein Vater, Hr. Joh. Jacob Moſer, war d 
Loͤbl. Schwaͤbiſchen Eraͤyſſes Rechnungs ; und Herz 
zoglich Wuͤrtembergiſcher Erpeditionsrarh zu Stutt⸗ 
gard, welcher A. 1717. verſtorben; Und feine Muts 
ter, Frau Helena Catharina, war. eine Tochter 
Herrn Johann Hartmann Mislers, S. Theol. 
Lic. Königl. Schwediſchen Conſiſtorialraths, Sus 
perintendentend des Herzogthums Verden, und 
Dompredigers zu Stade, welche A. 1741. vers 
ſtorben iſt. 

Er beſuchte das Gymnaſium zu Stuttgard, und 
gieng A. 1717. nad) feines Vaters Tode auf die 
Univerficäe zu Tübingen. Er hätte es, (wie er 
felbft meldet) feiner Neigung und Gemüthsgaben 

nach, in der Philologie, Philoſophie, Mathernas 
thik, Poefie, und andern Wiffenfchaften, viel weis 
ter bringen koͤnnen, wenn feine Studien unter ber 

ſtaͤndiger Aufſicht einer verftändigen Perfon beffer 
dirigiret worden. Er hat zwar zu Tübingen viele 
Collegia beſuchet; Weil aber derer damahligen Leh⸗ 
ver Vortrag nicht nach feinem Geſchmacke waren, 
fo war er auch mit feinem Gemuͤth nicht gegentwärs 
tig, fondern er hat alles, was er weis, durch eiger 
nes Nachfinnen und Fleiß erlernet. Jedoch gedens 

ket er, daß ihm des verftorbenen Profeflors, "elf: 
ferichs, "Borlefungen,  befonders aber deſſen zahl: 

reiche und fchöne Bibliothek am meiften zu flatten 
gekommen wären, weil er felbft faft gar feine Buͤ⸗ 
her hatte, wie er denn auch nachhero niemahls ei: 

ne groſſe brauchbare Bibliothek zu Dienften * 
u | on⸗ 
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ſich blos mit ſeinen eigenen, nach und R « 

nad) angefchaften Büchern beholfen hat. 
A. 1720. und alfo im ıgten Sjahre feines A 

ters, nahm er zu Tübingen die Würde eines Licen⸗ 
tiatens der Rechte an, und erlangete auch noch im 
felbigem Sjahre eine aufferordentliche Profegion der 

Rechte. Gr erwehlte im Bürgerlichen Rechte die 
beliebte Lehrart des Heineccius, legte ſich jedoch 
hauptiachlich auf das Teutfche Staatsrecht. Weil 
aber feine Geſchicklichkeit und Büchervorrach damals 
noch nicdyt groß war, auch die meiſten Studenten 
langer als er jelbften auf Univerficäten gewefen was 
ven, und auſſerdem dafelbft der Nepotismus herrs 
ſchete; So hatte er feine Zuhörer, dahero er A. 
1721. ſich entſchloß, nach Wien zu gehen, und zu 
dem Ende um den. Chararter eines Herzoglich⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Regierungsraths nachjuchte, den 

. er auch erhielt, Ä | 

Er gieng fo dann im Herbſt 17217. mit ſehr we⸗ 
nigem Gelde und Figur auf der Donau von Ulm 
aus nad) Wien , addreßirte fi an den damahligen 
Herrn Reichs; Vicecanzler, Grafen von Schönborn, 
überreichte ihm wegen der zu derfelben Zeit in Bes 
wegung gewefenen Tofcanifhen Succeßionsſache 
ein Specimen prodromum Vindiciarum Juris 
‚Imperialis in magnum Hetruriz Ducatum, und 
hatte das Gluͤck, daß er defien Gnade gewuͤrdiget 
wurde. Er machte auch bey verfchiedenen Reiches 
Hofraͤthen, und aud bey dem alten berühmten 
Freyhern von Lynker feine Aufwartung, der aber 
Schon faft ganz das Gehör verlohren hatte, 

Auf der öffentlihen Windhagifchen Bibliothek 
würde er mit dem nachmahligen WeyhsBifchof zu 
Bamberg, Herrn von Hahn, befannt, welcher ihn 
dem gelehrten Abt, Gottfried von Goͤttweich, 

. (demer an feinem Chronico Gottwicenfi, und 
Münzcabinet Half) in fo guten Credit feßte, dag 
der Herr Etatsrath, Moſer, (mie auch aus BEL 
J | en 

( 



46 Moſer 
ben gedruckten Schreiben an ben Heren Beyſchlag 

zu erſehen iſt) ſehr lieb gewann, und ihm eine an⸗ 
fehntiche Käyſerliche Bedtenudg anzubieten Erlaub⸗ 
niß erhielre, wenn er (wie des Herrn Abts Aug; 
druckt war) die Lurherifihe Erbfünde fahren laſſen 
wollte; Allein hierzu Eonte er fich fo wenig, als. - 
zu einer ahgetragenen vortheilhaften Heyrath ent; 
fehlieffen, und liefen die über die Religion angeſtell— 
te Unterredung fruchtlog ab, Linterdeflen murde er 
doch durch gedachten Herrn Abt in des Herrn Reichs 

Vicecanzlers Gnade noch fefter-gefeßer. Hierauf 
erhielt er etliche mahl bey Kayſer Carl VI. Au— 
dienz, deren eine eben in die Zeit fiele, da er den 

völligen Paroxifmum Lines viertägigen Fiebers hats 
te, und in denen einer er Zhro Majeftät, den Kays 
fer, Lateiniſch anredete, und Die auch in folcher 
Sprache wieder antworteten. Endlich wurde ihm 
erlaubt, fich eine Kayferl. Gnade auszubitten: Er _ 
erwehiete fih «ine Goldene Medaille und Gnaben, 
Kette, die er auch erhielt, und veifete fodann, nach⸗ 
dem er fich den ganzen Winter mit dem Fieber ge: 
ſchleppet, und Überhaupt zu Wien ſich kuͤmmerlich 
beholfen hatte, im Fruͤhjahr 1728. fparfam nach 
Kaufe, allıvo aber, zu. feiner Beftürzung, die Gna⸗ 
de des Kayferl. Hofes für einen fo jungen Dann 

vor allzugeoß angefehen wurde, und er in den Vers 
dacht gerierhe, als ober einige dem Fürftlichen 
Hauſe, oder der damahligen Hofparthie, nachtheilige 

Dinge entdecket hatte, uud nach feiner Ruͤckkehr 

noch eine verdaͤchtige Correſpondenz nach Wien un⸗ 
terhielte, dahero von dieſer Zeit an es mit ihm nicht 

mehr recht fort wollte, 

Da nun in ſeinem Vaterlande nichts vor ihm zu 

thun war, ginge er A. 1724. nach Wetzlar, that 
Vorfchläge zu einen beſtaͤndigen Fond zu Unterhal⸗ 

tung des Kapferl. und Reichs: Cammergerichts obs 

ne Cammerziehler, und begab ſich jo dann mit. eis 

nem Empfehlungsfhreiben des damahligen — 
ich⸗ 
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Richters, Herrn Grafen von Kohenlohes Barten⸗ 
Kein an den Herrn Reichs Vicecanzler, zum zwey⸗ 
ten mahl im Herbſt 1724. nach Wien, und brachte 
allda feine Vorfchläge an. Ob nun wohl diefe Vors 
ſchhlage nicht beliebet wurden, fo gebrauchte ihr doch 
der Herr Reichs: Vicecanzler nunmehro darzu, daß 
er ihm in verſchiedenen wichtigen Angelegenheiten 
Aufſaͤtze zu machen, Gutachten zu erſtatten, auch 

‚feine. Bibliotheken in Wien, und zu Söllersdorf in 
Ordnung zu bringen den Auftrag ertheilere; Bey wel 
cher Gelegenheit er vielfältig einen höchft ; profitas 
blen privat ⸗ Umgang mir ihm hatte, erhielt auch, 
„ohne fein Gefuch und Denken, eben da er esam als 
lernothwendigſten brauchte, von Kayferl. Majeſtaͤt, 
nad) gehabter allergnädinften Audienz, durch beſag— 
ten Heren Reichs. Vieecanger ein anfehnliches 

Geſchenk an baaren Gelde, dergleichen er auch von 
Ihm. Selbft zu mehreren mahlen empfinge, Ueber 
„biejes bewuͤrkte oftbelobter Herr Reiches Vicecanzs 
ler, daß. er bey deſſelben Schwager, den Herrn 
Reichs: Hoftath, Grafen von Moftiz, in das Haug, 

at die Tafel, und in eine gute Penfion kam; Wor⸗ 
‚bey er noch andern Reiche ſtaͤndten, und andern pris 
vat Petfonen in ihren Angelegenheiten am Kayſer⸗ 
Aichen Hofe und: Reichs, Hofrath bes dient war. 

Der Herr Etatsrath, Moſer, ſollte auch zu 
dem ee grofen Minifter, Grafen Phi⸗ 

\ nach Prag zu geben, und allda wenigſtens 5 ahre lang zu verharren,fo bliebe er lieber in Bien, 

gegen entfchloß er fih, wenn er in feinem Vaterfans 
de, welches er allem vorzog, feine Verforgung er; 
IA koͤnnte, fich völlig in Wien nieder zu laſſen. 

Bey diefen Umftänden veifete er im Sommer 1725. derum nach Hauſe, und bat um eine —— 
e⸗ 

. 
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| Regierungs : Ratheftelle, allenfalls ohne Beſoldung, 
nur mit der Verſicherung, daß er in die erſte ſich 
erledigende Beſoldung eintreten ſollte. Allein er 

konnte nichts erhalten, als nur ein ſehr eingeſchrenk⸗ 
tes Decret, wieder nach Wien reiſen zu doͤrfen. Er 

zog daher mit Frau und Kind wieder nach Wien, 
und legte nad) feiner Ankunft die Wirtembergijchen 

Dienſte und Charakter nieder. | E 

Der damahlige Neichs: Hof: Narhspräfident, 
Graf von Windiſchgraͤtz, (der fonft mit dem 
Reichs: Vicecanzler nichemwohl ftund) wuͤrdigte den 

Herrn Etatsrath, Moſer, ebenfalls grofer Gnade 
und Vertrauens, fo, daß Derfelbe ihm Anfangs 
die naͤchſt aufgehende Evangerifche Reichs: Hofraths⸗ 

Agentie verforach, und endlich gar eine dergleichen 
würdlihe Stelle über die gewöhnliche Anzahl ges 

ben wollte; Auch der Reichs: BVicecanzler verfichers 
te, ihn fo lange mit Gelde zu. unterftüßen, bie er 
von denen Parthien leben könnte; Nicht weniger 
lieg der damahlige Reichs: Hofrachs,. Bireprafis 
dent, Graf von Wurmbrand, ihn vielfältig zu ſich 

‚ hohlen, und unterhielte fich mit ihm viele Stunden : 
Sa, e8 wurde ihm auch Hoffunng zu fünftigen hoͤ⸗ 

hern Stufen gemacht. Aber die unordentliche Les 
bensart, beren er bey feinen Umſtaͤnden unvermeids 

lich ausgefeßet war, ſchwaͤchte feine Gefundheit fehr, 
und das dabey überhand nehmende Malum hypo- 
chondriacum machte ihm alle bereits habende und 
verhoffende Vortheile viel geringer, als eine ordents 

lichere und gerubigere Lebensart, nach welcher er fich 
dahero äufierft fehnete. 

Es fügte ſich aber zu gleicher Zeit, dag das bas 
mahlige Herzoglich- Wuͤrtembergiſche Minifterium 
ihn nicht gern länger in Wien ſahe. Als er nun 
fondiree wurde: Ob er als würflicher Negierungss 
rath mit völliger Befoldung wiederum zurück gehen 
wolte? Nahm er es mit Freuden an, obgleich feis 
ne Goͤnner zu Wien es ihm Auiferft — 
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Der Reichs; Vicecanzler bezeugte ihm noch bey den 

Abſchied, mie fehr Er feine Religtonsveränderung 
gewuͤnſchet hätte, mit dein Zufaß: Sed Spiritus 

Aat, ubi vult, verehrete ihm noch 200. Ducaten 
auf den Weg, und correfpondirete auch noch als 
Fürft zu Bamberg und Würzburg mit ihm. 

Er wurde alfo A: 1726. würflicher Regierungs⸗ 
rath zu Sturtgard, und wurden ihm befonders viele 

‘ derer Differentien mit denen. Benachbarten zuges 
theilet. Noch in demfi ı726ften Jahre truge 
gelber Reichs⸗ VBicrkanzler, als er nad dem 
Todte des Reichs⸗ Hofraths » Prafidentens dieſe 
Stelle mit verſahe, nochmahls von freyen Stücken 
ihm eine Neichs: Hofraths⸗Agentie anz Allein er 
lehnete es geziemend ab. 

A. 1727. wurde die Fuͤrſtliche Canzley von 
Stuttgard nach Ludwigsbutg verlegt. Weil nun 

dieſe letztere Stade damahls erſt neu angeleget wur⸗ 
be, und der 1 Etatsrath, Moſer, wegen feiner 

ſchwaͤchlichen Geſundheit ſich dahin nicht begeben, 
ondern vielmehr wiederum nach Wien zuruͤck gehen 
- wollte; &o wurde er, mit Beybehaltung feiner 
völligen Regierungsraths : Befoldung, zum otdent⸗ 
„ lichen Profeffor der Rechte bey dem Fürftlichen 

- ‚Kollegium zu Tübingen beftellet, dabey aber ihm ers 
Tauber, in Sturtgard zu bleiben. Jedoch brachte 

es der Regierungspraͤſident von Pöllnig, als Urhe⸗ 
ber des Canzleyzugs nach Ludwigsburg, es dahin, 
daß er A. 1729. nad) Tübingen ziehen mufte. 

Hätte der Herr Etatsrarh, Moſer, zu Tübins 
gen nicht gelefen, und nichts geſchrieben, fondern feis 
ne Befoldung in Ruhe verjehret, fo wäre er der 
liebfte Mann von der Welt geweſen. Weil er aber 

wegen feiner Thätigkeit fleifig las und fchriebe, ſo 
| folgte ihn einer feiner Specialcollegen , welches 

‚ber Profeflor, Helfferich, war, ſehr heftig, und ar blos aus Brodtneid ; Allein diefem Anbringer 
r es nicht wohl: denn deſſen bishero genoflene 
Weidlichs Biog. IL. Th. D hal⸗ 

J 
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Ha Beſeldung wurde der Moferifchen Regierungs⸗ 
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Domprobſt zu Hffdesheim, Freyherrn von Twi⸗ 
’.n 

raths : Befoldung zugeleget. 

A. 1731. Wurde er ganz unvermuthet von dem 

£el, erſuchet, ihm in, feiner Reichsbekannten Neu: 
Stadt,‘ Hildesheimifchen Tumultfache bedient. zu 
ſeyn, brachte ihm and) von dem Ehurfürften zus 

Coͤlln, ats Biſchof zu Hildesheim, eine Prefenta- 
tion auf’eine Niederſaͤch ſiſche Crayß⸗ Aſſeſſoratſtelle 
Abey dem Kayferk und ReichsCammergericht zu⸗ 
wege; Weil aber die Könige von Preuſſen und 
Großbritannien, als Churfuͤrſten von Brandenburg 

bald 

und Braunſchweig⸗ Luͤneburg dieſe Niederſaͤchſi⸗ 
ſche Crayß - Præſentation nicht erkennen wollten, 

vielmehr einen andern Præſentatum entgegen ſetz⸗ 

ten; „So gieng uͤber dieſe Sache das. Cammerge⸗ 

richt in Partes, und erwuchs an den Reichsconvent, 
8 ſie aber, niemahls in Bewegung gekommen. 
—5 — ‚ward. er von dem Chur⸗ Coͤllniſchen 
e A. 1732. mit dem Geheindenraths Chara⸗ 

Eer begnadiget Zu gleicher Zeit kam er auch, nach 
Abſterben des altern Reichs: -Hofrathe, von Ber⸗ 

ger, in Vorfchlag zu dieſer Stelle, die aber des 
verſtorbenen ältefter Sohn erhielt,. . Und weil, die 

idermärtigkeiten zu. Tübingen noch. immer jehr 
arg fortögureren, ‚fo Fegte er in denfelben 173 aſten 

- Sehe feine Dienfte nochmahls nieder, und privas 
Kifirete:. „Hingegen ſchlug er. die ihm angetragene, 

Hildesheimiſche Hofrathsſtelle aus; Befam Aber 
darauf von dem Wuͤrtembergiſchen Prinzen, 

"Carl Ait xander, auf Dero Succeßionsfall ſchrift⸗ 
Ache gůte Verſcherung· 

nung viele wichtige Angelegenheiten zu beſen 

ſchen immer in der Stille fort, bis Herzog, 
Der Herr Etatsrath, Moſer, arbeitete — 

ar 

Alexander, A. 1733. jur Regierung Fam, wel⸗ 

her ihn wieder in feine vorige Regierungsraths⸗ 
Stelle einſetzte, hatte aber in diefer neuen Hedier 

* Den 75 
” 
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A. 1735.» ward er von bem damahligen Bifchof, - 
Seiedrich Carl, zu Bamberg ,-- und Würzburg, 
vorimahligen Reihe: Vicecanzler, nach Barnberg 
zu einigen Berrichtungen verlanget, wo er ſich auch 
einige Zeit aufhielt. 

A. 1736. da er eben im Nahmen des Herzogs die Huldigung in verjchiedenen Sädten und ÄAem⸗ 
tern des, Landes einnahm, befam er den Ruf als 

Koͤnigl. Preußiſcher Geheimderrach, Director der 
Univerfität, und Ordinarius, oder, Prefes der Zu: 
riftenfacultät auf der Univerfität zu Frankfurt an 
der Oder. Er befam von ddem Herzog von Würtems 
berg jeine Entlaffung, nahm zu Tübingen den 
Gradum Doctoris an, und.reifete nach Frankfurt 
ab. Allhier verzichtete er fein Amt zwar fleißig, 
batte aber, verfchiedene Verdruͤßlichkeiten, Die ihn 
endlich dahin bewogen, A. 1739. diefe Aemter nier der zu legen. 

Nach erhaltener Entlaffung entſchloß er ſich, in das Gräflich : Reußifche Refidenzs Dorf Ebersdorf 
im Voigtlande zu ziehen, um.allda in der Stille zu 
leben. ’ Dafelbft brachte er acht jahre zu, die er 
unter die vergnügtefte und. feligfte Zeit in feinem ganz 
zen Leben technet. Er verfertigte daſelbſt auf Ber: 
langen verfchiedene Auffäge, oder Gutachten, ber 
fonders war er mit der Fortfekung feines Teutfchen 
Staatsrechts unermüdet befdyäftiget. Und A. ı 740, 
gebrauchte er eine Sauerbrunnen ; Eur in Wuͤr⸗ temberg. 

A. 1741. und 1742. brauchten der damalige 
Churfürft zu Trier, Franz Beorg, aus dem 
Sräflichen Haufe Schönborn, ihm feche Monate 
lang " auf dem wichtigen Wahlconvent Kayſer 

Carls VII. welches ‚eine rechte hohe Schule vor 
Abm war, und wobey ihm. auch von verfchiedenen Collegiis und Höfen viele andere aͤuſſerſt wichtige 
und geheime Geſchaͤfte und Nachrichten unter die 
Hände kamen. Auch der — Kayſerl. * * * — 
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niſter und groſſer Gelehtter, Graf von Buͤnau, | 

wären ihm gern zu Kayferlichen Diensten behuͤlflich 
. "gewefen, wenn er Luft darzu gehabt hätte. 

A. 1743. wurde er in einer geheimen wichtigen 
Staatsangelegenheit an den Kayſerlichen, fo dann 
an den Königl. Preußifchen, und auch wiederum an 

den Käyferlichen Hof geſchicket, bey welcher Gele⸗ 
genheit ihm wiederum eine würfliche Reichs⸗ Hof⸗ 
rathsſtelle, (eigentlich Aber, um vor das Kayferliche 

Eabinet, mit Beybehaltung feiner Religion, zu ats 
beiten) .angetragen wurde; Allein er gieng, nad) 

gluͤcklich vollbrachten Gefchäft, wieder nach feinem 
lieben Eberedorf. Auch der Weltberuͤhmte Minis 

ſter und Grosvoigt, von Muͤnchhauſen, wuͤrdig⸗ 
ten ihn einer groſſen Correſpondenz, haͤtte ihn auch 
von neuen gern entweder in ein Amt, oder auch nur 

nach Göttingen, um allda zu privatiſiren, gezogen, 
worzu er aber fich nicht entfchlieffen konnte. 

| %. 1745. bediente ſich Abermahlen die Chur: 
Braunſchweigiſche Gefandfchaft, nebft verſchiedenen 
andern Neihsftändten, des Herrn Etatsrath, Mo⸗ 

. fers, auf dem Wahltage Kayfer, Franz L und 
nach der Wahl wollte man ihm von mehr, als eis 
ner Seite het zu einer Reichs Hofrathsſtelle ver: 

helfen, wenn ihm damit gedienet geweſen wäre. 
Auch legte er, bey Gelegenheit des damahls zwi⸗ 

ſchen Preuffen und Churfächfen ausgebrochenen, und 
bis in die Nachbarjchaft von Ebersdorf ſich erſtre⸗ 

“enden Krieges, den bishero noch aufgehabten 
Königl. Preugifchen Geheimen: Nathscharacter, 
ans diefen und andern Urfachen nieder. Allein von fol: 
cher Zeit an änderten ſich die kirchlichen Umſtaͤnde 
in Ebersdorf, und der befannte Graf von Zinzen⸗ 
dorf, und feine Anhänger befamen in Ebersdorf 

‚ eine folhe Gewalt, daß fie endlich - den Heern 
Eratsrach, Moſer, da er an ihren. Unmefen keinen 

Antheil nehmen wollte, ob er gleich übrigens in des 
Stille Hingieng,von dem H. Abendmahl ausfihloffen, 

e a wor 
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worauf er fich entfihloß, abfonderlih aber um feis 
ner achte Kinder willen, von Ebersdorf weg: 
ziehen. 
9. 1747. wurde der Herr Etatsrath, Moſer, 
von dem Landgrafen zu Keffen: Homburg als Ge: 
heimerrath, und Chef der Canzley berufen. Er 
gieng behutfam, entdeckte zuförderft feine Grundſaͤ⸗ 
he in Religions; Zuftis.und Camera: Sachen, wie 
auch in den Umgange mit groffen Herren, und wie 
diejes alles gebilliget wurde, nahm er diefen Dienft 
nur auf eine Probe an. Kurz zuvor mar das 

eftl. Haus Heffen: Darmftade mit Heſſen⸗ 
omburg auf das aͤuſſerſte zerfallen, welches ihm 

fein Amt ſehr fauer machte, noch mehr aber, daß 
feine Cameralgrundfäge je länger, je weniger befols 

t wurden; Und als noch überdiß ein fremder boͤ⸗ 
er Eameralift, nehmlich der Kerr von Kalnı, fo 

auch fein Amtsnachfoiger worden, aber es nicht lan; 
ge getrieben hat, grofien Eingang gervonnen, auch 

der fonft gewiß Liebenswuͤrdige damahlige Landgraf 
ihm endlich fhriftlich erklärte: Daß Er Sich nicht 

entſchlieſſen koͤnne, feinen Grundfägen zu folgen; 
Ermwehlere er von neuen fein glückjeliges private 

 2eben, uud begab ſich A. 1749: nad) Hanau. 
Dafelbft legte er zum Dienfte junger von Unt: 

verſitaͤten und Reiſen kommender Standtes- und 
anderer Perfonen eine Staats; und Ganzleyacade: 

mie an, wobey er feinen alteften Herrn Sohn. zum 
Sehülfen hatte, und als es fich gut mit diejer Aca; 

demie anließ, beriefen der Herr Landgraf zu Heſſen⸗ 
Caſſel auf feinen unterthänigften Borfchlag den das 
„ mahligen Herrn Profeffor, Kahlen, von Göttins 
gen gleichfalls zu einen Gehuͤlfen, ünter Hofraths⸗ 

Character und Beſoldung, der jedoch, mit des 
Herrn Etatsrath, Moſers, ” guten Zufriedenheit, 
MH. i751. und. als noch nicht an die Aufhebung dies 

- fer Academie gedacht wurde, als ordentlicher Pro⸗ 

. als 
feſſor der. Rechte er sr A. 2753. aber _ 

ner ci Bien 

e 

A, + 1 

— 
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: als‘. Cammers Gerichtsrach nach Berlin kain, wo 
er A. 1764: Geheimder s Finanz: ‚Sriegess und 
Domainenrath, und Juſtitiarius des General: Ober: 
Sinanzs Krieges: und? Domalnen s Diregtorium 
wurde, and in Suftißfachen bey allen Departes 

. ments den Vortrag hatte, aber A. 1775..den 5 
April verftorben iſt. Hierauf hatte er feinen Alte: 
fen Herrn Sohn ganz allein zum Beyſtande. Herr 

Etatsrath, Moͤſer, meldet, daß er zu Haha recht 
vergnuͤgt gelebet habe, fey allda recht wohl-gelitten 

‚ gewefen, und wenn er eine Reitbahn und Gelegen: 
heit zu andern Exercitien hatte machen-Fönnen, 
würde feine Academie noch viel ftärker zugenommen 

haben. „Der Herr Landgraf von Heſſencaſſel bes 
zeugten ihm im höchfter Perfon Dero gnädigftes 

Wbohlgefallen über den guten Fortgang der Sache, 
und verlangten, ‚er follte, gegen Zulegung einer 
Penſion von. 1000, . Gulden die Academie nad) 
"Marburg: verlegen. . Eben. dergleichen Borfchläge 
geſchahen ihm auch wegen Erfurt und Dieg: Er 
„blieb. aber lieber, woer wann un. 0000 

A. 175 1.erhielt er ganz unvermuthet den Rufals 
Landſchafts-Conſulent in fein Vaterland. Er gieng 
ungern daratt, ' fein liebes Hanau zu verlaffen, zus 
mahl, da diefer neue Ruf mit denen von ihm vors 

“Hero ausgefchlagenen in gar Feine Vergleichung 
Fam; Endlich nahm er diefe Stelle doch an, und 
zwar aus Liebe gegen fein Vaterland, und in der 
“alleitigen, Hoffnung, mit- feinen, in denen vorigen 
Dienſten erlangten Einfichten und Erfahrungen feis 
"nem Vaterlande nuͤtzliche und erfprießliche Dienfte 
teiften zu können. : Alle feine-Verrichtungen hatten 

. gute patriotifche Abfichten zum Grunde; Alein, weil 
*zwifchen ded Herzogs von Mürtemberg, Durchl. 
und denen Würtembergifchen Landftändten allerhand 

betruͤbte Irrungen und weitläuftige Widerwaͤrtig⸗ 
keiten entſtunden, und der Hert Etatsrath, Moſer, 
(ſo inzwiſchen durch Veranlaſſung ſeines aͤlteſten 



te er —— 
* Sohnes dieſen Charakter von dem Koͤnigl. 

niſchen· Hofe unterm 9— 17 — 53 
hatte) von dem Herrn Herzog vor den ten derer wider Ihn gerichteten: 
— *2* — an: Der Dering 5 x 

1759. durch einen imen Cabinetsſecretair ihn 
u, — berufen, und kuͤndigte ihm den 

J— rreſt Selbſt, und zwar mit fol 
L an: Weil * aa mit ihren 
an eg und Ehren en: Schriften 

immer fortführe; So fäheEr —— 
Sich feiner (Moſers) als des Concipiſten, 

ee zu verſichern, und ihn nach Hohentwiel 
| * Er wuͤrde die Sache durch die aller⸗ 

ge nicht 3 —* es —9 der 
raf von Montmartin veranlaſſet, der damah — 

3098 Premier-Miniſter war, und von 
haft Au unbegränstern und, ununts 

ränfı ehorſam forderte „welches alles doch 
dei die Reichs s und Sandesverfafung liefe. 

urde alſo der Herr Etatsrathı, moſer, 
och denſelben Tag nach Hohentwiel gebracht, und 

tte den Befehl, auf dieſen, dreyßig 
Feine en Wege, und bey der unertraͤglich⸗ 
vften Hitze, kein Glaß am dem Wagen herab zu laſſen, 
‚mi nicht zu fprechen, und ihn nicht aus dem 

en ſteigen zu laſſen. Zu Hohentwiel bekam er 
“Ne Art ein gutes Zimmer; Es wurden ihm 
* ücher,, noch Feder, e und Pap: 

pier — Caffee und 4 — 
ſen, auch ir en vier Jahren hat er ni 

duͤrfen aus immer gehen, noch weni 
durfte ein G IE ein. Medicus mic i 
pre en Run, een eftungsarveft hat er über 
un) aushalten, muͤſſen, und die beſondern D 4 RER. Time 
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- Umftände diefes Zeitraums muß man in feiner Le⸗ 
bensgeſchichte felbft nachlefen, um fich einen rechten 
lebhaften, Begrif von diefer Tragödie machen zu En; 
nen. m fünften Jahre feines Arreſtes erhielt er 
einige Milderung ; Jedoch ift er mährender feiner 
Sefangenfchaft nicht ein einziges mahl iiber das 
Befraget worden, was ihm von dem Herzog, oder 
befien damahligen Premier: Minifter beygemeffen 
morden; Mur als dann erft wurde ein Herzoglis 
cher Commiffarius zu ihm nach Hohentwiel gefchickt, 
ihn über verfchiedene Fragftücke zu vernehmen, als 
bereits den 6 September 1764. ein Reichs + Hof; 
raths⸗ Schluß erfolger war, ihn der fünfjährigen 
gefänglichen Haft zu entlaffen. ! 

Die Befreyung aus diefem Arreft würde ſich 
noch fange verzogen haben, obgleich die Würtember; 
giſche Landichaft von Zeit zu Zeit Key dem Herrn 
Herzog die triftigften VBorftellungen that, und fo 
gar des Königs von Preuffen, Majeftät, Sich we; 
gen deffen Befreyung verwendeten, wenn nicht die 
Wuͤrtembergiſche Landfchaft bey dem Koyſerlichen 
Reichs⸗ Hofrath Gerichtliche Klage angeſtellet haͤt⸗ 
te, und obgedachter Reichs⸗ Hofraths⸗ Schluß 
ergangen waͤre. Die Erlaſſung aus dieſem Arreſt 
erfolgte endlich den 25 September 1764; nachdem 
vorhers ein Cautionsfchein de Judicio fifti von ihm 

war ausgeflellet worden. Lefenswürdig: ift des 
Herrn Etatsvarh, Moſers, Gelehrte Geſchichte 
mährenden Arreftes, und wie er feine Zeit angewen: 
‚bet, welche man in deſſen Lebensgefchichte ſelbſt 
Hachlefen muß, | 

Nach feiner Befreyung wendete er fich wieder 
nad) Stuttgard, wo er fich noch jeßo befindet, von 
ber Konfulenten Stelle difpenfiret ift, Aber die Be; 
foldung genieffet, und feine gelehrten Bemühungen, 
auh in feinem hohen Alter, mod immer fortſetzet. A 

In Anfehung feiner, Familie iftt, noch}zu rn 

N 
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ten, daß erden 16 Junius 1722. mit des Wür: 
tembergifchen DOberrachs und Tutelarraths⸗ Präfi; 
dentens, D. Joh. Jacob Vifchers, hineerlaffener 

-jüngfter Jungfer Tochter, Friderika Rofina, 
Hochzeit gehalten, weiche aber A, 1762. waͤhren⸗ 
den Arreſtes vor Gram und Kuͤmmerniß geſtorben 

— iſt. Aus dieſer Ehe find ihm neun Kinder, vier 
Söhne, wovon einer jung geftorben ift, und fünf 
Töchter gebohren worden, KR 
Der ältefte Sohn, iſt Kerr Friedrich Earl, 

Srepber: von Moſer, von dem der vorhergehende 
Arrticul handelt, 

Der zweyte, Wilhelm Gottfried von Moſer, 
iſt Fürftlih Darmftadtifcher wuͤrklicher Geheimers 
rat) und Sammerpräfident, welcher fich durch die 
Grundfäge der Forſt⸗ Oeconomie ruͤhmlich bes 
Fannt gemacht hat. 

Der dritte, Chriftian Benjamin von Moſer, 
ftarb A. 1774. als Fuͤrſtlich Baden; Durlachifcher 

+ wöürflicher Hof; und Regierungsrath, auch Sub: 
Delegierter bey der Kayferlichen Snquifitions » Debit; 
amd Adminiftrationg : Commißign des Herrn Rhein; 
grafens zu Grehweiler. 

Die ältefte Tochter, Wilhelmine Louife, 
war die zweyte Gattin des berühmten Göttingifchen 

Sofraths und Profeffers, Herrn D. Gottfried 
* ——— Welche aber beyde verſtor⸗ 

Die zweyte ſtarb ledig. Die dritte, Maria 
Dorothea, iſt eine Gattin des Herrn Specials 

+ &uperintendentens, Moͤglings, zu Brackenheim in Würtembergifchen. 
Die vierdte, Chriftiana Beata, ift eine Sat; 

ein des Herzoglich⸗ Würtembergifchen Kirchenraths⸗ 
Expeditionsraths, und Kirchen: Kaftenverwalteng, 
Herrn Mohlens. 
Und die fünfte, Renata Gottliebin, iſt eine 

| . Ds Gat⸗ * il 
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‚meifters, Herrn Mohlens. 
An allen dieſen Kindern hat der Here Etats⸗ 

xrath, Moſer, viel Freude und Vergnügen erle⸗ 
‚bet, und man fann ihn mie Recht unter die gluͤck⸗ 
‚" feligen Väter rechnen. re Zus 

Die Perfon, Leibes: Confkitution, Geſundheits⸗ 
Sachen, Seelen : Kräfte, Temperament und Reli⸗ 
giom entwirft er felbft ſehr weitläuftig in dem drit: 

‚ten Theile feiner Lebensgefchichte, weiches alles hier 
vielen Raum wegnehmen würde, dort aber weit: 
läuftiger nachgelefen werden Fan. * 

Ueber den Herrn Etatsrath, Moſer, und ſei⸗ 
‚ne Schriften find viele Urtheile gefaͤllet worden. 
Aber Eein Urtheil ift treffender, als welches der, 
“Herr Geheime: Zuftigrath, Puͤtter, im erffen 
Theile feiner Literatur des Teutſchen Staatsrechts, 
S. 414. u. f. von ihm gefällee. Er fchreibt alfe: 
Aus diefen Lebensumftänden (die: er vorhero 

„kuͤrzlich erzehlet hat) die vielleicht die einzigen (und 
„mit allen Hecht) in ihrer Art find, ergiebt fih 
Hſchon die groffe Erfahrung, "welche Moſer, von 

„» Sachen, "die in das Teutſche Staatsrecht ein: 
„ſchlagen, faſt in.allen möglichen Situationen gehabt 
hal, und durch die er fih von allen vorherigen 
39 Lehrern und Schriftftellern diefer Wiffenfchaft un: 
„gemein auszeichnet. An ſtatt dag alfo diejenigen, 
„die bißher den gröften Ruhm in dieſem Theile der 
3, Gelehrfamkeit erfanget hatten, meift nur auf his 

&„Verfitäten gewefen waren, und alfo nur aus Bits 
‚m ein, und aus denen etwa zu -Academifchen 
un Rechtsbelehrungnn eingefchicften Acten das, was 
„ſie vorm Staatsrecht wuften, harten fchöpfen kön: 
„nen; So war faſt Feine Art von Erfahrung, die 
Moſer nicht an der Quelle fo wohl durch per: 
ͤnliche Kenmeniß,- als durch Einficht folcher Acten, 
„wovon nicht leicht etwas auf Atademien kommt, 

riu machen ‚ Gelegenheit: gehabt hätte. . — — 
TUE 5 a „Durch 
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Durch dab alles haben, ſich nun die Moſeriſchen rn Schriften von allen andern fo unt dieden, daß 

ſie meiſt nichts, als brauchbare und zuverlaͤßige 
im Baden enthalten, und mit Zuruͤcklaſſung aller 
re hergeholten Schulfragen voriger Zeiten im: ⸗ mer nur auf das heutige und practifche bien; 

‚hingegen nicht leicht einen möglichen Fall, 
* jemahls in Frage gekommen iſt, alas, 

ret. laffen, eben deswegen aber in Vollftändigs F and Brauchbarkeit faft alle bißherige Schrif⸗ 
ten von der Art uͤbertreffen. bey ſchreibt 

Moſer mit ſolcher Aufrichtigkeit und Freymäthig: 
daß uͤberall feine gerade Geſinnung, nur dag, 

J nach ſeiner Ueberzeugung gerecht iſt, zu 
ſchreiben, hervorleuchtet.,,„ Hernach gedenket 
Herr Geheime⸗ Juftigrach, Puͤtter, der Ord⸗ 

ng und Methode in denen Moſeriſchen Schriften 
Staatsredit, und fehlieffer folgender geftallt: 

Nach dem Reichthum von Materialien, fo Mo⸗ 
x Aa am Schriften enthalten, war es faum möglich 

3 , daß auch alles in Grundfaßen fo 
jedacht, und in eben fo ſyſte matiſchen 

* uſammenhang gebracht ſeyn ſollte, wie vi Ya 

* tetwas mehr philoſophiſcher, hiſtoriſcher und Zuriſtiſcher Kenntniß moͤglich geweſen waͤre. 
„ Aber eine Schriften fammt und fonders ergaͤn⸗ 
a juſt das, Was allen-jeinen Vorgaͤngern 
es "fehlte, und was nun erfi andere in Standt - 

„Teste, auf diefen Schultern bauen zu können. 
‚mache feine Verdienſte um diefes Studium 

Aare Sin der Gefchichte der Litteratur des 
mins Zeurfhen Staatsrehts wird er allemahl Epoche 
oo, machen. Aus dieſen gegründeten Urtheile fann 
ar paper den Schluß machen, daß die Moferifchen 
"Schriften auch nad) Jahrhunderten ihren Werth 
behoe —— und dieſer hg Greiß als ein Claßi— 

-+ cher Aler Fräsen — — 

—— Die 
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Die Anzahl feiner Schriften ift fehr arof. Das 
Merzeichnig dererfelben findet man an verfchiedenen 
Orten, nirgends aber vollftändiger, als in feiner 
eigenen Lebensgejchichte, der, ziveyten Ausgabe, 
©. 120. — 130. Er hat fämmtliche Schriften nad gewiſſen Claſſen geordnet; Ich will fie aber 
in  Chronologifher Ordnung nahmbaft machen, 
und felbige find folgende‘: 

s) Vitz Profeflorum — Ordinis Theo- 
‚logtei, Decas 1. bingae 1718. 4. 

Es werden bierinnen 2 übingifcher Theologen 
Leben bejehrieben, die vor der Reformation 
gelebet. Iſt aber niche weiter fortgeſe⸗ 
Bet worden, 

3) Di. Inaug. De Jure exequendi in Imperia, in 
fpecie de Executione ab uno der Erayf : Aue: 
fohreibenden Fuͤrſten, altero impedito, vel no- 
lente, fufcepta.  Tubingae 1720. Prarfide 
Michaele Graſſo. 

Und nachhero in jeinen Syntagmate Differtatio- 
num feleftiorum Jus Publicum Germani- 
cum Univerfale illuftrantium. No. 7. 

3) Dif. De poteftate Imperatoris circa conceflio- 
nem Sivilegierum. ibid. 1720. Pro Loco 
Profafor. 

4) Oratio, De nexu ftudii eritici cum prudentia 
Juris Publici. ibid. 1720. Pro Loco Pro. 

. fefforio. 
- Und in dem Syntagmate Differtstionum fele&io- 

zum &c. No. 31.b. 
9) Progr. Vindieie Authentie $. Hanc autem 

. Legem, 6. Aur. Bull, Cap. —* una cum me- 
thodo Pre&le&tionum. ibid. ı 

Und nachhero in denen —— 3 Juridico -Hi- 
“  ftorieis. Part. II. p 

6) Woͤchentliche re = ‚Sms bifchen Ges 
lehrten Reuigkeiten. Semeftre zftivum. Tuͤ⸗ 
bingen 1721. 8, (Ohne Nahmen) — 
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7). Entwurf eines Collegüi methodölegiei Juridiei, | | 
Tübin ı 1721. 8 , ; . | 

8) Statuta & Oetonomia Svevicz Hiftoriaram Aca- 
:  . demiw. ibid. 1721. 8: (Ohne Nahmen) 

Und in nur — Woͤchentlichen Relationi- 
bus &e. No. a1. 12. 13. © 160. 181. 
und 193. Bl en ee 

9) 2. Sofeph Grünbeds, Lebensbefchreibung Kayſer 
Friedrichs TIL (V.) und Maximilian . Aug 

der Kchfürftt. Wuͤrtembergiſchen Regierungs⸗ 
raths Biblisihek erſtmahls edirt, und mit einen 
Vorbericht begleitet. Eben daſelbſt 1721. 8. 

10) Bibliotheca Manuſeriptorum, maxime anedo- 
torum, eprumgquse hiſtorieorum. N, 

1722. 4 f » 

Der beruͤhmte Proſeſſor, Koͤler, Hat dieſe Biblio- 
thecam, auch feiner Sylloge aliquot Scrip- 

ttorum de bene ordinanda & ornanda, die 
u Frankfurt 1728. an das Licht at, am 

Ende mit beygefuͤget. in) Anmerkungen über SGohann Peter von Ludes - 
=, wir, Einleitung zu dem Teutfchen Muͤnzweſen 
9° mittleres, Zeiten, Stuttgard und Keipsig 

Muͤrnberg) 1722. 8. Und tmieder aufgelegte - 
mit des Herrn von Audewig Schrift. Lim 

475% 9 F 

12) Unpartheyiſche Urthelle von Juridiſch und Hiſto⸗ 
| ) riſchen Buͤchern. Erſtes Stuͤck. Frankfuͤrt 

und Keipzig (Nuͤrnberg) 1722, Zweytes 
und Drittes Stuͤck. 1723. Vierdtes und 
Fuͤnftes Stuͤck. 1724. und Sechſtes Stuͤck. 
1725. Anfangs ohne Nahmen, gab ſich aber 
bey den letzten Stuͤck zu erkennen. 

13) Die Nichtigkeit der Spaniſchen Prætenſion auf 
den Ritter-Orden des guͤldenen Vlieſſes. (Es 

lingen) 1723. 4. Unter dem Nahmen Cæia- 
xini Charitini. 
14) Würtemberglä litterata vira. Deeasf. Tu 

bin- 
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J binpae 1723. 8. (Ohne Nahmen) - i* 
15) Vermifchte, die. Würtembergifche Staatsrechte, 

auch Civil⸗Kircheu⸗Gelehrte⸗ und Natuͤrliche Hi⸗ 
ſtorie betreffende Obſervationes, Diplomata 
und andere Pieces. Erſter Theil. Stutt⸗ 
gard 1724: 4. Ze | 

Das hernach anzuführende Prläuterte Würtems 
berg iſt eine Fortfeßung hiervon. — 

16) Die auf das allerbeſte gegründete Jurisdictio Ee. 
cleſiaſtica Katholifcher Landes: Herren über ihre 
Proteſtirende Unterthanen, (linter dem Nah⸗ 

men Sinceri.) (XTürnberg) 1726. 4. 

Diefe Schrift ſtehet auch in Fabri Europäifchen 
Staatscanzley. Toın. 49. ©. 482. und in 
des Heren von Meiern Colle&tione einiger 

+ © Schriften von der Geiftlichen Berichtes 
barkeit der Earholifchen Landes⸗ “Herren. 

‚in Teuefchland. ©. 29. u. f. auch einzeln 
zu Regenfpurg 4. Es Fam dargegen heraus: 

1y) Philaleti Unpartheyiſche Gegeneinanderhals 
tuͤng der auf das allerbeſte gegründete Juris 
dictio Eccleſ. &c. und Geſetzmaͤßigen Wie— 

derleguug ꝛc. unternommen und erwieſen von 

— 

Sincero, mit der Geſetzmaͤßigen Beantwor⸗ 
tung der Frage: Ob ein Catholiſcher Landes: 
Here in Teutfchland die Jurisdiftionem Ec- 
elefiafticam über die in feinem Lande befindlis 
che der Augfpurgifchen Confeflion verwandte- 
Unterthanen zu ererciren befugt fey? (Regens 

ueg) 1725. und bey Fabro l. c. ©. 162. 
uf: 2) Geſetzmaͤßige Vercheydigung der Fras 
ge: Ob ein Catholiſcher Landesherr in Teutfchs 
land die Jurisdiftionem Ecclef,&c.inobgedach: 
ter Collection. Der Berfaffer der letztern 
Schrift war. der ‚Herr von Weiern. . Der 
Herr Etatsrath, Moſer, gab, unter dem 
Nahmen Sinceri, wieder  diefe Schrift 

heraus; WE — 
Du 17) 

! 
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* 9, der Beantwortung der Frage: Ob 
( sh :Randesherr in Zeutfchland die 

sdi&tionem . Ecclefiafticam über die in feis 
— — — der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 

* ſion verwandte Unterthanen zu exerciren befugt 
.fey? (Nuͤrnberg) 1726. 4. 

"And zu Regenfpurg 4. Syn Fabri Staatscanz⸗ 
ley. Tom. 53. ©. 122. u.f. und in vorges 
39% vi Dachter Meieriſchen Colletion. ©. 8. u. f. 
m Mertwuͤr dige Reichs- Hofraths - Coneluſa. 

Acht Theile. Frankfurt 1726. — 1732.8. 
* u. ‚(Ohne Nahmen.) 
Einige Theile find wiederum u aufgeleget 
worden. 

19 Reichs Faina, welche das — von 
demjenigen, ſo ſich ganz kuͤrzlich auf dem Reichs⸗ 

DER —— an dem Kayſerlichen und andern Hoͤ⸗ 
n, aud) mit denen übrigen Ständten des Keil. 

AT — —S Reichs, zugetragen, und beſonders 
'das, foindas Jus Publicum Germaniæ tam 

 univerlale , quam fingulorum Statuum eins 
alla mittheilet, und, wo es höthig und mögs 
J , jederzeit mit Hiſtoriſchen Erläuterungen 

< Boaleitet. 'Drey und zwanzig heile. 
} <= Seankfurt und Nuͤrnberg 17237. — 1738. 8. 

(Ohne Dahmen.) 
2 Viſcheriſche Ahnentafeln. Mit Beweisthuͤmern 

und Hiſtoriſchen Erzehlungen. Tuͤbingen 
R X 1728. ſol. u 

21). Anzeige wegen feiner Collegiorum. Tübingen 
1729. fol. 

Auch, in etwas verändert, bey den erften Auflagen 
| des Grundriſſes von der Staatsverfaffung des 

J * Teutſchen Reichs. 
=) Mifcellanea Juridico- Hiftorica. Zwey Theile. 

Srankfurt und Leipzig. Muͤrnberg) 1729. 
und 1730. $. 

* —— der Familie der Moſer von Fr 
ed, 
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ſeck. Tübingen. 1729. fol. (Ohne Nahmen) 
Auch in dem Erläuterten Würtemberg. Im ers 
ften Theile. ©.40 — 7 
Erlaͤutertes Mürtemberg. Ober: Sammlung 
allerhand Alt + und Neuer Schriften, Obferva- 
tionen und Urkunden, wodurd) die Civil » Kir⸗ 
chen Gelehrte und. Natürliche Hiſtorie, auch das 
Staats⸗ und Landrecht des Herzogthums Wuͤr⸗ 
temberg einiges Licht erhaͤlt; Ins beſondere der 
Stiftungen der in Würtemberg befindlichen Sti- 

ndiorum, der Leben derer noch fehenden und 
verftorbenen Würtembergiichen Gelehrten, und 
der Genealsgien der fürnehmften in Wuͤrtem⸗ 
berg florivenden fo Adelich- als Bürgerlichen 
Familien, Erſter und Sweyter Theil. Tüs 
bingen 1729. 8. | | 
ft eine Fortfegung der oben ſub No. 15. anges 

führten Schrift. A 

Bibliotheca Juris Publici S. R. Germ. Imperil, 
Enthaltende eine gnugfame Nachricht von. denen 
-Autoribus, Inhalt, Einrichtung, Auflagen, 
Fatis, Necenfionen, davon gefällten Urtheilen, 
und andern zu wiffen nöthigs und nuͤtzlichen, fo 
dann eine eigene unpartheyifche gründliche Beur⸗ 
theitung der. Tugenden und Fehler von dem 
Staatsrecht handelnden alten und neuen Schrif⸗ 
ten. Drey Theile. Stuttgard 1729. 1730 
und 1734: 8 * 

26) Erbauliche TodtesStunden. Erſter Theil. 

27) 

Tübingen 1730. 8. (Unter dem Nahmen: 
Chriſtoph Gottlieb Erdmanns.) 

Relatidnes von gelehrten Neuigkeiten, worin ein 
Extract aller in Teutſchland, Holland, Engelland, 
Frankreich, Italien ꝛc. in allerley Sprachen 
herauskonimenden gelehrten Journale, auch 
gewiſſer anderer Theilweiß ſortgeſetzter Schrif⸗ 
ten, ingleichen Nachrichten von kuͤrzlich verſtor⸗ 
bener Gelehrten Leben und Schriften, von * 

lebens 



iebender Gelehrten Begebenheiten, won neu hers 
ausgefommenen, unter der Preſſe fenenden und 
verjprochenen Büchern aus allen Wiffenichaften, 

von dem. gegenwärtigen Zuftand und andern 
Meuigkeiten der Univerfitäten, Academien, 
lehrten Societäten, Gymnafiorum, Biblis⸗ 
thefen, und andern ad rem litterariam gehe: 
rigen Sachen ertheilet werden. Zwoͤlf Stuͤck. 
— — Nuͤrnberg 1730, und 1731.8. (Ohne Nahmen.) * 

28) Abfertigung der Affertionis libertatis & inno- 
centiz, prztenfis Juribus fupremis Cathedralis 
Hildefienfis Præpoſituræ oppolitz. (Sildes⸗ 

Ä heim) 1730. fol. (Ohne Nahmen) 
39) Replicz an den Reihe; Hof.Rarh, in Sachen 

des Heren Dom; Probften von Twickel zu Hils 
desheini, contra den fufpendirten Burgermeifker, 

- Dörrien, und deffen tumultuirenden Anhang im 
ber Neuſtadt Hildesheim Eben dafelbft 
2730. fol. (Ohne Nahmen.) 

Diefe beyde Schriften verthepdigen das Necht des HildesheiminJ)en Dom⸗Probſts, von Twickel, wieder die Neuſtadt , Hildesheim, und betrefs fen die entftandenen groflen Streitigkeiten die; fer beyden Partheyen, die an den Kayfer!. 
Reichs Hof Rath zu Wien Nechthängig waren. Gedachte beyde Schriften waren von eineran- 

‚ bern Hand interpoliret worden. . Der bir 
eühmte Herr von Meiern vertheidigte die 
Meuftadt Hildesheim, und feßte diefeh beyden Moferiihen Schriften folgende entgegen: Entdecke Blöffe derer Dom; Probfteylidiek plicarum &c, (Hannover) 1730. fol. 

\ 25 Hierauf folgten: j 6 

30) Die von dem Advocato cauffz derer Neuſtadt 
A heim Tumultuanten aufgedeckte eigene 
Weidlichs Biog. II. Th. € Scham 

Moſer. 65, 
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33) 

Moſer. 

Schande. (Sildesheim.) 1730. fol, (Ohne 
Nahmen.) | 
Replicz ulteriores &e. in eben diefer Sache: 
(Eben daſelbſt) 1730. fol. (Ohne Nahmen.) 

Beleuchtung der Ignoranz , Unwahrheiten und 
Verdrehungen der Hiſtorie und Documenten, 

N | 

welche von dem Schriftfteller derer tumultuiren⸗ 
den Bürger der Neuftadt Hildesheim in dem 
verchepdigten Recht der freyen und. independenren 
Karls: Wahl, befonders in der Materie von dem 
Urſprung und ‚ehemahligen Zuftand der Doms 
Sprobftey, wie auch) des. Dom⸗Capituls zu Hildes⸗ 
heim und der Neuſtadt gleichen Nahmens zu 
Tage geleget, und begangen worden find. (Ebern 
daſelbſt) 1731: fol. (Ohne Nahmen.) 

Diele —— ſtehet auch in der Reichs⸗Fama. 

33) 

54) 

Tom. 8. © 351. u. f. . Der Kerr von 
Meiern ftellete dargegen an das Licht: An 
den Heren’Advocatum cauflz der Meuftadt 
Hildesheimifchen Dom:Probftey addreßirte con⸗ 

venable Antwort ac. 1731. > Und: Bors 

Läufige Betrachtung des vonder Dom-Probftey 

Hildesheim in denen mit der alldafigen Neus 
ftade vorwaltenden Differentien publicirten 

Diplomatis Henriciani &e. for Die Ants 
wort beftimde in einem 

Recepifle an Kern Hof⸗ Rath von Meiern zu 
Hannover auf feine Antwort in der Hildesheimis 
ſchen Tumuitſache. (Eben daſelbſt) 1731. 
fol. (Ohne Nahmen.) BAT ph A 

DBeweiß, daß die Actenmaͤßige Nachricht von 
denen, unter- dem rahmen der miProbftey 

Hildesheim bihero gegen einige I eufadt Hil⸗ 
desheimifche Bürger ausgeuͤbten entfeßlichen, und 
wiederrechelichen Proceduren Acten / wiedrig ſey? 
Eben daſelbſt) 1731. fol. Ohne Nah⸗ 
mm) Da — 

35 
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35) Vindieiz eines Diplomatis tes Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs Henrici VII. deanno 1226. (Eben das 
felbft) ĩ731. fol. (Ohne Nahmen.) . 

Diefe Vindiciz fiehen auch in der Reichs: Fama, 
Part. 9. ©. 87.u.f. Der Herr von Mei⸗ 
ern ſchrieb dargegen: Ferner fortgefegte Ber 
trahtung des Diplomatis Henriciani &e, 
A. Jun. 1731. fol. Und: Ohnpartheyifche 

- 

.. 

Reflexiones darüber ic. M. Jul 1731. fol. 
Der Herr Etatsrach, Moſer, machte hiers 

‚auf den Schluß, und erzehiete diefe ganze 
Streitigkeit in folgender Schrift : 

20 Kurze Nachricht von der Neuſtadt Hildesheimis 
ſchen Tumultſache, und von denen beyderfeits 

4 

S* 

dißfallß edirten Schriften, nebſt denen fämmtlis 
hen in dieſer Sache ergangenen Reichs: Hofe 
raths · Conclufis, und Anmerfungen über des 
Ken. von Meiern unpartheyifcheReflexiones &e, 
(ben Oafelbft) 1731. ‚fol. (Ohne Rahmen.) 

Stehet auh zum Theil in der Reiche ; Fame, 
Part. 12. ©. 260. u. f. Uebrigens hat der 
Herr Etatsrath, Moſer, die beyderfeits ges 
brauchte hitzige Schreibart nachmahls öffents 

lich bedauret, und gemißbilliget. * 

“37) Compendium Juris Publiei' moderni Regnã 
Germanici. Oder: Grundriß der heutigen 

Staatsverfaſſung des Teutfchen Reihe. Tuͤbin⸗ 
‚gen 1731. und hernach theils dafeldft, cheils zu 
Jena 1735:1738. 1742. 1745. 1748. 1754. 8. 

er Hie 

BR * 

rbey befinden ſich ald Anhänge: 1) Grundriß 
der heutigen. Staatsverfaffung des Roͤmiſchen 

Kayſerthums. 2) Grundriß der heutigen 
Staatsverfaſſung des Sjtalianifchen, oder, Lon⸗ 

gobardiſchen Königreichs. Und 3) Ein Pro- 
'gramma über des Autoris Collegia; Wie 

"wohl diefes letztere bey der fechiten und ſieben⸗ 
den Ausgabe weggelaflen worden. - 

| Ea | 38) 
- 
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39 DII. De rationibus decidendi a Judice pai- 
tibus non neceflario communicandis. Tubin- 

ae 1739- 
39) Äd Imperatorem, ‚Borftellung in Sachen : Mos 

fer contra von Ziegefar, Eſchenau betreffend. 
(Tübingen) 1731. fol. 

40) Die gerettete völlige Souverainete der Schwei⸗ 
zeriſchen Eydgenoffenfchaft.e Oder: Beweiß, 

daß in dem Meftphälifchen Frieden von dem 
Heil. Römifchen eich der Eydgenoffenfchaft 
nicht nur die Exemtion von der Jurisdiftion der 
hoͤchſten Reichs⸗Gerichte, jondern auch die völlige 
'Souverainet€ und Independenz von gemeldten 
Kömifchen Reich, und zwar nicht nur in poflef- 
forio, fondern aud in petitorie eingeraumet 
und zugeftanden worden. Tübingen 1731. 4. 
Auh unter dem Titule Commentarius ad 
Artic. VI. Inftrumenti Pacis Weftphalicz &c. 
Frankfurt 1731: 4. - 

41) Einleitung zu dem Reichs⸗ Hofraths⸗Proceß. 
Vier Theile. Frankfurt und CLeipzig 
(Nuͤrnberg.) 1731. — 1737. 

Der erſte Theil ward 1734. und wiederum 1756. 
und der zweyte Theil 1736. wieder aufgeleget. 
Dieſes Werk hat auch fortgeſetzet werden 
ſollen. 

40) Deduction des Hochſtifts⸗ Hildesheimiſchen 
Juris præſentandi Aſſeſſorem Cameræ Impe- 
rialis, & quidem Auguſtanæ Confeſſioni ad- 
didum. Wegler 1731. 4. Und in der 
Reichs = Same. Part. 9. ©. 530. u. f. Auch 
in Fabri Staats⸗ Canzley. Tom. 60. ©. 491. 
u.f. Kernacdh’vermehrt,, und unter dem Titulz 
Widerhohlte Deduction det Hochſtifts- Hildess 
heimiſchen Juris prefentandi Ste. (Hildes⸗ 
beim) 1732. fo. Und in eben diefem Jahre, 
(Tübingen) fol. Auch in denen ee 

eva 
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vermiſchten Schriften uͤber das Teutſche 
errang Cheil J. S. 42. u. fe (Ohne 
Nahmen.) 

Des ehemahligen Helmſtaͤdtiſchen Rechtslehrers, 
‚des Hoff⸗Raths, Johann Paul Kreßens, 
Diſſ. De Jure præſentandi Aſſeſſorem Ca- 
meralem in 8 nere, & in Circulo Saxoniæ 

P inferioris in fpecie, ift hauptfächlich wieder 
diefe Dedudtion gerichtet. 

43) —** Kae eines er, ol Juris Publiei 
uris Gentium opzarum mo- 

Al read Tübingen 1733. 8. 

40) Astenmäßiger Bericht von der ſchweren Verfol: 
gung derer Evangelifhen in dem Ertz⸗Bißthum 
Saltzburg. Zwey Theil. Frankfurt und 
Leipzig (Tuͤbingen) 1732. 8. (Ohne Nahmen) 
— — aufgelegt worden, 

45) Bollftändiger Bericht von der fo berühmten, alß 
** Claufula Articuli IV, Pacis Ryswicen- 
fis. Frankfurt 1732. 4 

46) Seitugirce Emigrations: Acta, Zwoͤlff Theile, 
der: Zwey Bände. Frankfurt und Leipzig 

(ulm) 1732. und 1733. 8 
Diefes Journal Fam anfangs ohne, hermach aber 

mit dem Nahmen des Verfaſſers heraus, 
Bom neundten Theil an hat es den Tirul; 
ag He und andere Emigrations⸗ 

erfchiedene Theile find auch in eis 
nem Sjahre zmeymahl gedruckt worden. 

| « Aufmunterung zur Gutthätigkeit gegen die, um 
der Evangelifhen Religion willen vertriebene 

Saltzburger. Tübingen 1732. 8. (Ohne 
Rahmen.) 

Pr Anfangs: Sründe der Wiffenfchaft von der ge: 
genwaͤrtigen Staats: VBerfaffung von Europa, 

und dem unter denen —53 Potentzien 
3 uͤb⸗ 
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ablichen Völker: oder allgemeinen Staats⸗Recht. 
Erſter Theil. Tübingen. 1732.89. : - 

49) Przcognita Juris Publici Germanici genere- 
lifima. Dder: Tractat, Bon der Lehre der 
eutigen Staats. Berfaffung von. Zeutichland 
berhaupt, nehmlich von deren Natur, Moths 

- wendigfeit, der Befugniß, folhe zu lehren, und 
wie ferne? deren gegenwärtigen Zuftand, der 
beften Art, diefe Staats: Verfaflung zu erlernen, 
und denen in Druck vorhandenen theils beften, 
theils neueften, fo wohl vollftändigen, alß kurs 
zen Einleitungen darzu, Frankfurt und Anm | 
3ig Muͤrnberg) 1732. 8. 

Pr Ada publica, und verfchiedene andere Säriff 
: ten, bie Succeflion in denen Oeſterreichiſchen 

Erb⸗Landen, und Kayſer Carls VI. daruͤber er⸗ 
richtete Sactionem pragmaticam betreffend. 
2 — — ade 1732. 8. (Ohne 
Nahmen | 

51) Zunffsig Weißtice Lieder, Tübingen, 
1732. 12, 

52) Reichs ⸗Staͤdtiſches Hand: Buch ‚ footinnen bie 
heutiges Tages noch einen Mugen zu haben ſchei⸗ 

nende Urkunden, welche des Keil. Roͤmiſchen 
Reichs Frey: und Reichs: Städte überhaupt, 
oder, insbefondere angehen, aus Lünigs Reiche: 
Archiv ertrahiret, und mit vielen dajelbft nicht 
Befindlichen Stüden vermehrer, theils in exten- 
fo, theils nad) ihren fürnehmften pafibus anzus 
treffen find. Zwey Theile, oder zwey Lanz, 
de. Tübingen 1732. und 1733. und wieders 
um zu Frankfurt 1744. 4. 

53) Sammlung allerley Wuͤrtembergiſcher Stipendio- 
rum und anderer Stiftungen. Erſter Theil, 
Tübingen 1732. 8. 

54) Sammlung alleriey hin und wieder in ans 
dern Buͤchern, oder auch einzeln — J 
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Hoch⸗Fuͤrſtliche Haug und Herzogthum MWürtem? 
berg betreffender Urkunden. Erſter Theil. 
Tübingen 1732. 8. Auch nachhero mit folgens 
den Titul: Specimen Würtembergiæ diplo- 
maticz. Oder: Sammlung vieler jo wohl eins 
zeln gedruckt, mun aber rar feyender Urkunden 

das Würtembergifche Hauß betreffend. 1736. 8. 
Ingleichen alß der dritte Theil des Erläuterten 
Wuͤrtembergs. | ’ 

55) Jacob Janneway Geiftlihes Erempel : Büchlein 
> für Kinder. (Etwas vermehrt, und die Vor⸗ 

rede geändert) Tübingen 1732. 12. ' 

6) Catalogus Seriptorum Moferianorum. Tüs 
bingen 1732. 8. Mit alleriey biftoriichen 
Nachrichten davon. Auch in dem Uten Stück 
der Relstionen von gelehrten Neuigkeiten: 
So dann bloffe Verzeichniſſe, zu Frankfurt an 

der Oder 1736.4. Zu Ebersdorff 1742. 4 
Auch bey den achten Theile des Teutſchen Staats⸗ 
Nechts; Zu Hanau 1749. 4. und zu Stutt⸗ 
gard 1752. 8. | 

57) Vermifchte Schriften über mancherley das Teuts 
ſche Staats Recht betreffende Materien. Er⸗ 

ſter Theil. Frankfurt und Leipzig (NMuͤrn⸗ 
berg) 1733. Z3weyter Theil. Nebſt einem 
Anhange, Bon dem Studio Juris junger Stand⸗ 
tes: und anderer Perjonen. Eben dafelbft 
1736. 8.' 

Diefer Anhang fam auch 1736. zu Jena befonders 
heraus; Und 1743. erfchien daſelbſt eine au⸗ 

fehnlich vermehrte neue Auflage, 
58) Altes und Neues aus dem eich Gottes, und 

"der übrigen guten und böjen Geifter, beftehende 
in glaubwärdigen Nachrichten von allerley merk; 

7 gohedigen Führungen Gottes, ſonderlich in dem 
Merk der Bekehrung, erbaulichen und lebten 
Stunden, erwecklichen Lebens; Befehreibungen, 

€ 4 mat 
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mancherley Erſcheinungen ıc. Nebſt einem An⸗ 
hang, Von erbaulichen Brieffen, unbekann⸗ 
ten und neuen geiſtlichen Liedern, und einem kur⸗ 
zen Bericht von vielerley zur Befoͤrderung des 
wahren Chriſtenthums dienlichen Teutſchen Buͤ⸗ 
chern. 19. Theile. (Die folgenden Theile find 
von andern Handen.) Seankfure und Leipzig 
(Stutrgard) 1733. — 1736. 3: Zwey Baͤn⸗ 
de. (Ohne Nahmen.) 

49) Die Heilige Schrift. Tübingen 1733.98. In 
? wohlfeilen Preiß. * | 

60) Martini Crufii Schwaͤbiſche Chronik, worinnen 
zu finden ift, was fid) von Erfchaffung der Welt 
an, big auf das Jahr 1596. in Schwaben, den - 
benachbarten Gegenden, auch vielen andern Drs 
ten zugetragen 0. Aus dem Lateinifchen erft: 

mahis überfeht, und mit einer Continuation 
von 1596. big 1733. auc einem vollftändigen 
Regiſter verfehen. Nebſt einer Vorrede, dem 
Leben des Ansoris, und einer Alphabetifchen 
Nachricht von mehr, den 1000. gedrudt: und 
ungedruckten Schriften, jo Schwaben ‚ganz, oder 
zum Theil betreffen. Frankfurt (Tübingen) 
1733. fol. 2 Bände. 

61) Rechtliches Bedenken, Bon privat : Verfamms 
lungen der Kinder Gottes, mebft einer Erzeh: 
kung, was fich Eärzlich in Hannover dißfallß zus 
getragen, und einem Gutachten des Miniſterii ei: 
ner vornehmen Reichs⸗Stadt von dergleichen 
Verfammlungen. Tübingen 1734. 8- 

6:2) Mifcellanearum Differtationum Juris Publi- 
ei Germaniei univerfalis, Volumen. Auch 

‚unter dem Titul: Syntagma Diflertationum 
felettiorum Jus Publicum Germanicum uni. 
verfsle illuftrantium. Cum: przfatione. 
‘Tubingae 1735. 4. a | \ 

In der Borrede verfpeach er, mehrere 1... 
i | n⸗ 
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Bände Heraus‘ zu geben; Iſt aber hers 
nad) unterblieben. 4 

63) Gott geheiligte Betrachtungen über das neue Te⸗ 
ftament unfers Herrn und Heylandes Jeſu Chris 

ſti. Zwey Stüde, über. das Evangeiium Mat: 
thäi, Stuttgard 1735. 8. (Ohne Nahnien). 

64) Gedanken, vom Studio Juris junger Standess 
und anderer Perſtzen, Frankfurt (JIena) 
1736. 8. — 

Iſt ein bloſſer Nachdruck des Anhangs zum zwey⸗ 
ten Theile der vermiſchten Schriften. 

65) Progr. Adisiale, De exereitio Religionis do- 
meſtico, ejusdemque Jure inter eos, qui di- 
verſa Sacra colunt. Irancofursi ad Vıadrum 

1736. 
Etehet nunmehro in feinen Opufculis Academicis i 8.393 —404. ft auch ohne fein VBorwifs 

su Frankfurt und Keipsig (Jena) 1743 
nachgedruckt worden. 

66) Einladung an die Herren Studiofos zu feinen - 
. tünftig zu haltenden Le&tionibus publicis un 
 Collegils privatis. Eben dafelbft 1736. 
Und in denen angeführten Opufculis Academicis, 

| Pag. 404 — 412. | 
67) Antritts⸗Rede, Freye, aber wohlgemeynte, iind 
auf die.Erfahrung gegründete Gedanken: Wie 

Univerfitäten, befonders in der Juridiſchen Fa⸗ 
cultaͤt, fo wohl in einen guten Ruf und Aufnahs 

2 — zu en — — zu erhalten, als 
auch recht nuͤtzl auchbar zu en ſeyn 

möchten. Eben daſelbſt 1736. un 
Und in defielben Opufculis Academicis. pag. 432 

— 455. mit Zufägen. j 
68) Dif. Thefes eirculares, De Ecclefiis’ Evangeli- 
cis in genere, ibid. 1736. 
69) Ausgrlejene neuefte — von Teutſchland, 
—— | 5 mit 
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mit Erlaͤuterungen und Anmerkungen. Zwey 
Theile. Berlin 1736. 8. (Ohne Nahmen.) 

70) D’f. De dubiis regni Germanici finibus me 
dernis. Francofursi.ad Viadrum 1737. 

Wurde vermehrt zu Leipzig 1738. wieberaufgelegt ; 
Hernach hat er fie, wiederum mit anfehnlichen 
Zufaßen vermehret, feinen Opufculis Acade- 
micis, pag. 1 — 36 einverleiber. 

71) Progr. Abhandlung ABS dem Europaifhen Voͤl⸗ 
fer: Hecht, Von dem Bruder ; Titul unter groffen 
Herren, befonders denen gefrönten Haͤuptern. 
ben dafelbft 1737.  ' Ä 

Und, mit Zufägen verjehen, in feinen Opufeulis 
. Academicis, pag. 413 —424. | 

7:2) Diff. De gravaminibus Religionis proviforie- - 
‚ ad ftatum Pacis Badenfis reducendis. ibid. 
3737. £ | 

‚Auch wieder aufgelegt Jena 1741. Und nachher 
| in feinen Opufculis Academicis. pag. 36 

— 45. 

73) Diſſ. Juris Feudalis Saxonici, De Expectativa, 
vulgo: Bon dem Gedinge. sbid. 1737. 

Macher hat er fie, mit einer Obfervatione preli- 
minari, was zu diefer Schrift Anlaß gegeben, 
feinen Opufeulis Academicis, pag. 46 — 68, 
einverleibet. | | 

74) Corpus Juris Evangelicorum Ecclefiaftici. 
Dder: Sammlung Evangelifch : Lutheriiher und 
Neformirter Kirchen: Ordnungen, mie auch ders 
gleichen Armen Claſſical⸗Conſiſtorial Ehegerichts⸗ 
Symnafien s Hochzeit: Hofpitals Snfpectiong ; Leis 
chen: Presbyterial: Schub SuperintendenzTaufs 
Bifitations: Univerficätss Wapfenhauß: und ander 
rer folcher Ordnungen, nebft denen von bdergleis 

chen Dingen, oder auch von caufis & delittis 
mixtis handelnden Edicten, General-⸗Reſcripten, 
u. d. mit einer ausführlichen Vorrede. Zwey 
Theile, Zuͤllichau 1737. und 17384 N 

75 
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25) Anmerkung, Von dem Voͤlker⸗Rechte uͤberhaupt, 

und dem Europaͤiſchen Voͤlker⸗ Recht insbe⸗ 
ſondere. 
Stehet in denen Berliniſchen Intelligenz⸗Blaͤttern. 

No. 1. vom Jahr 1737. Iſt wieder aufge: 
legt, und befindet fich auch, etwas verändert in 
denen Moferianis. Part.l. 

76) Beweiß Daß die Reiche, Sturm / Fahne wuͤrk⸗ 
lich als eine Haupt⸗Fahne gebraucht worden ſey. 

Stehet auch daſelbſt, No. 8. vom Jahr 1737. 
Iſt auch dem Teutſchen Staats-Recht, 

Tom. 6. einverleibet worden. 
77) Bon Reich&;Seneral:Feld-Markhallen. 
Stehet dafelbft No. 17. vom Jaht 17 37. 
738) Reflexiones über die Ceremoniel: Streitigkeiten 

auf den Neihs;Conveng zu Negenfpurg. | 
Eben dafelbft. No. 19. vom Sahr 1737. 

79) Don Beſetz⸗ Verſorg⸗ Erhalt⸗ und Reparirung derer 
nn Philippsburg und Kehl. | 

Auch dafeldft. Mo, a2. vom Jahr 1737. 
80) Reflexiones über die grojfen AN der 

Gnaden⸗Zeit bey erledigten eg Stellen, und 
wie foldyen abzuhelfen feyn möchte. 

— ich and) dafelbft No. 27. vom Jahr 

21) Deutliche Vorftellung ber fonften ſehr ſchweren 
Materie: Wie die Königreiche Arelat, Auſtra⸗ 
fien, Burgund, Frankreich, Lothringen, Neus 

ſtrien, Provence und Teutfchland. reſp. aufge 
fommen, zujammen gefloffen, wieder vertheilee 
worden, neben einander geftanden,, und endlich 
meiftens erlofchen find ? 

Sin — — Intelligenz. No. 31. vom Jahr 

3832) Umeerfnhung ; oOob Graf Rudolph von Hab⸗ 
ſpurg von dem Churfuͤrſten zu Pfalz, Kraft eines 

Compromifi, zum Kayſer erwehlet worden 
? 

r 3;) 
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33) Teutſches Staats Recht. Erſter Theil Nuͤrn⸗ 
berg 1737. 4. — be; 

34) Hiſtoriſch⸗ und Rechtliche Betrachtung des Recur- 
us von den hoͤchſten Reichs: Gerichten an den 
Neichs » Convent (Eaflel) 1737. und wiederum 
Leipzig 1738. auch mit Weglaffung des Verfaſ⸗ 
fers Nahmens, Frankfurt und Keipsig, 
1750: 8. * 

85) Nachleſe zu dem Compendio Juris Publiel, oder, 
Grundriß. Frankfurt an der Oder 1737. und 

-_ vermehrt, Jena 1740.8, | 
86) Teutfches Staats:Recht, Jweyter Theil, Frank⸗ 

furt und Leipzig (Nuͤrnberg) 1738. 4. Ä 
87) Reflexiones über derer Rußiſchen Monarchen Tis 

ttul eines Autocratoris, | 
Stehet in der Berliniſchen Intelligenz, No. 6. vom 

Jahr 1738." | 
88) Progr. Seund:Säge von dem Teutfhen Privat 
Mech: überhaupt. Nebſt einer ‚Anzeige feiner 

Lectionum und Collegiorum. Frankfurt an 
der Oder. 1738. 

‚ Und mit einigen wenigen Zufägen in feinen Opuf- 
ceulis Academicis. p. 425 — 431. 

39) Dif. De pattis & privilegiis circa Religionent- 
ö & alia Ecclefiaftica. ibid. 1738. si 
Und in denen Opufculis Academieis. p. 69—=164. 

vermehrt mit einem Anhange vworbero unge: 
druckt geweſener Actorum publicorum, 

90) Dif. ex Fure Naturae, Divino © Ecclehaflico, 
De officio Principis circa Religionem & falu- 
tem zternam fubditorum. ibid. 1738. _ 

Und nunmehto in denen Opufculis Academicis. p. 
I 65 — 1— 8 I. 

91) Diſſ. De legitima S. R. I. Statuum liberorum 
utriusque fexus, tam legitimorum (five ex 

 zquali, ſiue, ex inzquali matrimonio pro- 
creatorum) quam naturalium. ibid. 1738. Se 

— 
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“Und auch in feinen Opuſculis Aeademieis. pag. 
1 82 — 9 38. 

93) Diſ. Obfervarioner practicae Furis Public, De 
Jure Statuum Imperiü circa ſuos Confiliarios, 
Subjundis Obfervationibus Juris Publici, de 
vi vocis Er. ibid. 1738. 

“Und mit einigen Supplementis in feinen Opufeu- 
lis Academicis. p. 239 — 280, 
93). Lericon derer iegtlebenden Rechts: Gelehrten in 

(und um) Teutſchland, welche die Rechte öffents 
lich) lehren, oder, ſich fonften durch Schriften 
bekannt gemacht haben. Mit einer Vorrede: 

Von nüglichen und brauchbaren Rechtäs 
Gelehrten. Süllichau 1738. Und zweyte forts 
geſetzt⸗ und fo wohl aus denen Syenichifchen Ans 
merfungen, als auch fonften ftarf vermehrt: und 

+ verbefferte Auflage. Eben dafelbft 1739. 8. 
- Der verfiorbene Hoff:Rath, Tenichen, ftellete 

wieder dieje erftere Ausgabe an das Licht: Un: 
| parrheyifche Krachrichten von dem Leben 

und denen Schriften der jegtlebenden Rechts: 
Gelehrten in Tentichland. Nebſt Anmerkuns 

das Moſeriſche Lericon der ietstie, 
Kan Rechts⸗Gelehrten in Teurfchland. Leip⸗ 
zig 1739. 8. Und eben dieſe Anmerkungen 
hat ſich der Herr Etats-Rath, Moſer, bey der 
zweyten Auflage zu Nutze gemacht. 

Probe einer fo wohl Chronologiſch ald Syſtema 
” tiihen Staats: Hiftorie —— — der Regierung Kayſer Joſephs. Zuͤllichau 

1738. 8. 
95) Entwurf eines Staats⸗Rechts derer Geiftlichen 

Ehurfürften des Heil. Römifchen Reiche. Sranks 
E 5 no 1738. 8. * 

if. Juris Germanici privati, eaque Ima, De 
” transmiflione-Adtorum, Framcofursi ad Via. 

| drum 1739. * 
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- Und in feinen Opufeulis Academieis. p. 281 — 
350. ftehet fie unter folgender Aufihrifft: De 

; transmillione Actorum in genere, deque 
nullo, vel exiguo ejusdem in nonnullis pro- 

- vinciis, vel eaufisufu. - 7 - 
‚ 97) Diff.Specimen Juris Publici Europeinoviflimi, De 

- Jure & modo fuccedendi in regna Europz, 
fpeciatim in regnum Bohemiz. ibid. 1739. 
Und etwas vermehrt wieder aufgelegt zu Jena 

ı 1 74 1. 

Und auch im feinen Opufculis Academicis. pag. 

370. | 
98) Dif. Juris Evangelicorum Ecclehaflici, De for- 

mula abfolutionis confitentium. ibid. 1739. 
Dieſelbe wurde noch in felbigem Jahre mit einigen mes 
\ nigen Zufägen wieder aufgeleget, nicht weniger 

im felbigem Jahre zu Wernigerode in 8. ine 
Teutſche uͤberſetzet, wiewohl folches ohne des Hn. 
Autoris Vorwiſſen, und nicht gar zu glücklich 
geſchehen. Nunmehro befindet fie ſich auch, 
und zwar mit einigen Supplementis:in feinen 

* Opuſeulis Academicis. p. 371 — 392. 

99) Gedanken, Bon Verfertigung einer neuen Reichs⸗ 
>. Sinterims; oder, Uſual⸗Matricul. ( Frankfurt ans 

der Oder, 1739.4. (Ohne Nahmen). Auch in 
den Anmerkungen über die Wahl:Eapitulgs 
tio K. Carls VII. Part. 3. e 

100) Nachricht von feingn-unter Händen habenden bes 
fondern Staats. Recht aller einzeln Stände des 

Heil. Roͤm. Reiche, (Ebersdorf) 1739-4 

101) Geiſtliche Correſpondenz, darinn Nachrichten von 
allerley Neuen und Alten das Reich Gottes und 
wahre Chriſtenthum betreffenden gedruckt⸗ und 
vorhabenden Schriften, wie auch von derglei⸗ 
chen Anftallten und. ecbaufichen Begebenheiten, 
fo dann Vorſchlaͤgen zu noch mehrern Schriften 
und Anſtallten von jener Art. zu befinden — 

3.Nu- 
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3.) 8 Numeri, oder, Erfter Theil, Leipzig 1739. 
8. (Ohne Nahmen). | 

103) Erbauliche Nachrichten und Brieffe. sfte Samm⸗ 
Aung (Frankfurt an der Oder) 1739. 8. (Ohne 

Nahmen.) | 
203) Moferiana,; Erſtes Stüd. Leipzig 1739. 
Zweytes Stud. Frankfurt und Leipzig, 
EGEbersdorf) 1739.38. er, 
104) Allgemeine Einleitung in die Lehre des befondern 
Staats Rechts aller einzeln Stände des Heil. 
Roͤtnmiſchen Reiche, und in fein von diefem Staats: 
un «Recht handelndes Werk. Frankfurt und Leip⸗ 
ig. EEbersdorf) 1739: fol. | 

105) Des Teutſchen Staats:Nechts, Dritter Theil. 
Nouͤrnberg 1740. 4. 

206) Der Belgradifhe ‚Frieden: Schluß zwiſchen Ih⸗ 
o Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät, und der Ortoman; 

niſchen Pforte, mit Beylagen und Anmertun; 
u, ge, wodurd) die Hiſtorie ſowohl des Paßarowi— 
iſchen Friedens, als auch ber Urfachen des letz⸗ 
ten Krieges, der Feldzüge und der Friedeng: 
er. Handlung, fo dann der Inhalt der Articul felber 
..,, erläutert, die Uebereinftimmung und Abtveichung 
dieſes, und des Carlowiß:.auch Paßarowitziſchen 
2 Stiedeng gezeiget, und, was bey der bevorftehen: 
"den Abfendung derer GroßBotichafftere beyder 
Kayſere an einander merfwürdiges vorfommen 
möchte, vorgeftellet wird. Mit einer Vorrede, 
Bon denen dermahlen üblichen Gattungen derer 

GSefandten, und anderer Öffentlichen Perſonen. 
e ens, 1740. 4» 

207) Auserlefene Reiches Hoff⸗Raths Concluſa, wel; 
che in lauter Caufis illuftribus ergangen, oder 

font ihrem Inhalt nach merkwürdig, und in der 
vorigen Sammlung nicht ‚begriffen find. ' Acht 

bi De GWareuth) 1740: 8 (Ohne Nat: 
RER — 

u. | Iſt 

— 
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Sf eine Fortfegung des Werks, welches oben ſub 
No. ı8. angeführet worden. i r 

108) Zeuaniß von dem Frieden Gottes, wie ſolcher in 
der Sinnes:Nenderung, durd) den Glauben an 

Jeſum zuerlangen, und zu bewahren iſt. (Eberss 
dorf) 1740, 8. Tübingen ı740.8. In Hin⸗ 

ter-Pommern 174% 9. Leipzig 1741. 16mo. 
Minden 1742. 8. Auch in den Monathli⸗ 
eben: Beyreigen, 1752. Tom. I. S. 14—93. 

309) Theologia Paftoralis exemplaris viva, Oder? 
Schoͤne und gefegnete Amts: Führung einiger noch 
lebenden , treuen. Knechte Gottes, Meit, einer 
Vorrede, Bon dem Haß der Welt und Amts 
Seegen, als ordentlicher und nöthiger Kennzeis 
hen rechtichaffener Prediger. Süllichau 1740. 
3. (Ohne Nahmen. 

110) Seelige letzte Stunden einiger dem zeitlichen 
Todte übergebener Miſſethaͤter. Mit einer Vors 
gede, ı). Bon der Möglichkeit der wahren Bes 

fehrung, und eines feeligen Endes folder Per 
fonen. 2) Bon der Mittelftraffe in Beurthei⸗ 
lung einer folhen Befehrung. 3) Bon der rech⸗ 

ten Art, mit folhen Leuten umzugehen. Und 

4) von dem rechten Gebrauch diefer Samthlung. 
Ebersdorf) 1740. 8. Leipzig 1742. 8. 

| 5* Leipzig 1745. 8. (Ohne Nah⸗ 
men). | | 

111) Behtrag zu einem Lerico der: ietztlebenden Lu⸗ 
theriih und Neformirten Theologen in: und um 
Seutfchland, welche entweder ‚die Theologie öfs 
fentlich lehren, oder fih durch Theologifche 
Schrifften befannt gemacht haben. Mit einer 
Vorrede, Bon demjenigen, was bey einer nüßs 
lichen Lebens; Beichreibung, beſonders eines Theos 
logen, zu beobachten nöchig iſt. Swey Theile. 
Süllichau 1740 und 1741. 4 

Der verftorbene D. Neubauer „hat hernach dieſes 
Werk fortgejeger und verbeflert. N 

112 
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112) Kurzer Status caufz und vollſtaͤndiger ra 
Aus Adorum in Appellations⸗Sachen 

* Hetrren Gevettere von Steinberg, Bod * 
und DBrugheimifcher Linie, Klägere und * 
lanten an einem, wieder Herrn Ferdinanden, 
Grafen von Plettenberg, modo deffen Erben, 
Beklagte und Appellaten am andern Theil, die 

exventuale Suecefhion in den Steinberg: WBifpens 
ſteiniſchen "Lehen: Gütern betreffend, (Hilden 
heim) 1740, fol. (Ohne Nahmen.) 

113) Recapitulatio Actorum, und fernere Ansführ 
„rung i in Sachen : Chur Trier contra den Gras 

n Neu Wied, eine bey Neu Wied neuer: 
—9* 538 fliegende Rhein⸗Bruͤcke betrefs 

Eoblen;) 1740. fol« (Ohne Nahmen.) 

Stehet ‚auch in denen Selectis Juris Publici. Tom. 
96 ©..340 uf. 

14) Hecht des Seil Dömien Reichs Stade 
> Yachen. (Ebersdorf) 1740. fol. 

115) Stan En des Bet oc Stiffts Augſpurg. 
bersdorf) 1740. fo 

— —2 der ctbee Baindt. Ebers⸗ 

— WA des Fürftl. Hoch : Stiffts Coftanz, 
mie ud der Fuͤrſtl. Abtey Reichenau. (Ebers⸗ 

1740. fo fol. 

n) © Siaats Recht des Churfuͤrſtl. Erzſtiffts Trier, 
ch der Gefuͤrſteten Abtey Prüm, und der 

4 Er St. — Ebersdorf) 1740 

—— 

Staate Siehe der Heil Romiſchen Reichs⸗Stadt 
Zell an Hammersbach. Ebersdorf) 1740. 

1 | Recht bes uͤrſtl. Haufes Ans 
? era 9— der ln Srafichaffe 
ua Diog. II, Th, 5 Holx 

F 
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SHolzupfel, und der Herrſchaft Jever. (Ebers⸗ 
dorf) 1741: fol. | ; 

Bey dieſen vorbenannten Staats:techten befindet 
un. Keh folgender Kaupts Titul: Die, heutige 
ESirtaats⸗Verfaſſung der Standte des Teutſchen 
Kerr Reichs. Enfter Band. 

332) Des Teutſchen Staats-⸗Rechts, Vierdter 
vr. Cheil. Keipzig und Ebersdorf 1741. 4 
223) Abhandlung‘, Bon der Bekenntniß und Ver⸗ 

gebung der Sünden; zur Erläuterung der Mas 
‚teric, Bon der Beichte und Abfolution. Jeng 

nn, 874 1lerı. Run 
Bierinnen hat er die Mäterie von der Beichte und 
3 Abſolution, die er in feiner oben angeführten ' 

Academifchen Streitſchrifft: De formula ab- 
folutionis Confitentitim, vorgetragen hatte, 

Wweiter dutchgedacht und unterſuchet. Hierwie⸗ 

Der kam heraus: M. Benjam. Gutackers 
Rurze Warnung vor Herrn J. J. Moſets 

Lehre von der Beichte. Zerbſt 17438. 

124) Schrifftmaͤßige Gedanken von der Verbindung 
der Weltweißbeit, beſonders der. Wolfiſchen, mit 

der Theologie. (Saalfeld) 1741. 8. _ 
+ Der nunmehrige Koͤnigl. Preußiſche Herr Gehei⸗ 

me ⸗Nath, Darjes, gab dargegen heraus: Ab⸗ 
genoͤthigte Wertheydigung feiner Ehre und Un: 

ſchuld wieder de6 G. R. Moſers, ungegruͤn⸗ 
dete Beſchuldigungen. 

425) Sendſchreiben An die Herren Verfaſſere ber 
Hamburgiſchen Berichte von gelehrten Sachen 
wegen Herrn M. Pries in Roſtock (der eine Stel⸗ 

fe der Vorrede des Lexici Theolögersun-ange; 
- 

ackt hatte) und Herrn D. Darjes in Jena wier 
der ihn herausgegebene Schrifften. Leipzig 

XEbersdorf) 17a. oo 
226) Die Religions:Frepheiten und Beſchwerden 

so. derer. Evangeliſchen in ganz Europa, —— 
—— * n 
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in Teutſchland. * Stuͤcke. Leipzig und 
Sbersdorf 1741. 8 
Stehen auch zum Theil in denen Hanauiſchen 

Berichten von Religions⸗Sachen. 
Sie — von Ungarn, Siebenbuͤrgen, Wuͤr⸗ 

| mberg, Pohlen und Nürnberg, nebft einem 
En eines Werkes, Bon denen Rechten 

derer Evangeliſchen in Teut ſchland. 

127) Sendſchreiben, Bon der groſſen Gefahr der 
yrathen erweckter und twiedergebohrner Per⸗ 

fonen mit Unbefehrten. (Ohne Nahmen) Ebers⸗ 
Dorf 1741. 8: Zweyte Auflage. Zuͤllichau 

2744. 8. Stendal 1746. 8. Und mit Ans 
merkungen von einer dritten Hand. (Roſtock.) 

27524 8. So dann mit zwey andern fremden 
Tractaͤtlein. (Baſel.) 1773+ 8. 

103) Theologifche Gedanken, Bon der ehelichen Bey⸗ 
8 nung unbekehrter, erweckter und wiederge⸗ 

er Perſonen. Nebſt einem Anhange: 
1) on der Corinthifchen Gemeinde. 2) Von 

dem Brunft:leiden, und 3)Der Babe der Ents 
; 9: Süllichau 1741: 8. (Ohne Nabe 

nen 
125) Gruner des Staats Rechts der. Heil. Rimis 

ſchen Reichs⸗Stadt, Nürnberg, alß ein Auszug 
$ des groͤſſern Wercks hiervon. Ebersdorf 
1741: 8. 
Ri Teutſchen Staats: Rechts, Fuͤnffter Theil 

Leipzig und Ebersdorf 1742. 4. 
131) Des Teutſchen Staats-Rechts, Sechſtet 

Theil. Leipzig und Eber⸗adorf 1742. 4 
132) Des Teutſchen Staats⸗Rechts, Siebendee 

; Theil, Eben dafelbft. 1742. 4. 
133) Kayſer Karls VIL Waͤhl apitulation, mit 

Beyiagen und Anmerkungen. Drey — 
Frankfurt am Mayn 1742. — 1744 

134) * Teutſchen — —— 

J 



Theil. Leipzig und Ebersdorf 17434. 
135) Des. Teurichen Stans:Redhes, Yleundter 

Theil. Eben dafelbft 1743.4,. | 
136) Des Teutfhen Staats-Rechts, Zehenter 
Theil. ben dafelbft 1743. 4. | Ä 
237) Des Teutfihen Staats Rechts, - Kilffter 

138) Srundfäpe der Reichs- Hoffe Raths⸗Praxis. 
GFrankfurt am. Mayn 1743. 8. { 
139) Anleitung zu dem Studio Juris junger Stand⸗ 

tes; und anderer Perfonen. Dritte, viel vers 
mebrte und verbefierte Auflage. :. Jens 
1743. 8: | 

Echen oben ſub No. 57. iſt von diefer Anleitung 
Erwehnung gefihehen. Wegen des dreyfachen 

Anhangs, die fich dort nicht befanden, verdies 
net es hier einer befondern Anzeige. ? 

140) Diplomatifches Archiv des ı gten Jahrhunderts, 
darinnen viele wichtige, das Heil. Roͤmiſche 
Reich und deſſen Staͤndte betreffende Urkunden, 
fo vom Jahr 1701. an, biß jetzo abgefaſſet wor⸗ 
den, und bißher ungedruckt geweſen, oder doch 
in keiner, Luͤnigiſchen Sammlung anzutreffen 
ſeyn, folglich zu einem Supplement und Fortſe⸗ 
Kungderfelbigen dienen, mit Anzeigung der Orte, 
wo die Urkunden hergenommen worden, auch 
verfchiedenen Furzen Anmerkungen, Erſter 

CTheil. Srandfurt am Mayn 1743. 8. 
141) Nachleſe ungedruckter, oder doch rarer Staats: 

Bedenken, Urkunden, Nachrichten und Schriff— 
ten, zum Theil’felbft abgefaßt, zum Theil ge: 

- 

“ fanimiet. Drey Theile. Frankfurt am | 
Mayn 1743. und 1744. 8. | 

142) Staats »Hiftorie Teurfchlandes unter der Ne; 
gierung Ihro Kayſerlichen Majeftät, Carls VII. 

in fo ferne ermeldere Hiſtorie in das allgemeine, 
oder, befondere Staats: Recht ‘des ganzen Teut— 
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ſchen Reichs, oder a einzelne Reiche Staͤnd⸗ 
te einfchläget. Nebſt verſchiedenen Deductionen 
welche in keiner andern Sammlung befindlich. 
Zwey Theile. Jena, 1743. und 1744 8. 
Zwey Baͤnde. 

10) Alte und Neue Reichs: Hoff: Kathe- Concluſa, 
die in lauter Cauſis illuſtribus ergangen, oder 
doch ſonſt ihren Inhalt nach vor andern merk⸗ 
wuͤrdig find, zur Fortſetzung und Etgaͤntzung 
beyder verhergefenber Sammlungen, wie auch 
zur Erläuterung des allgemeinen und befondern 
Staats⸗Rechts, und der Hiftorie Teutſchlandes, 
und deflen Stände, Vier Theile. Frank⸗ 
furt und Ebersdorf 1743. 1744 und 1745, 
Vier Bände, | 

Diefes ift eine Sortfeung derer oben ſub. No.i 8. 
und 107. angefuͤhrten Schrifften. 

144) Des Teurfchen - Staats: Rechts, Zwoͤlffter 
Theil. Leipzig und Ebersdorf 1744. 4- 

145) Des Teurfchen Staats:Redhts, Dreyzehenter | 
Theil. Eben dafelbft 1744. 4. 

146) Des Teutſchen Staats. Rechts, Vierzehenter 
Theil, Eben dafelbft 1744.4 

14) Des Teutfchen Staats: Nechts, Junffzehenter 
Theil. ben daſelbſt 1744.4. 

— Des Teutſchen Staats⸗Rechts, Sechzehenter 
Theil. Eben daſelbſt 1744.4. 

149) Opufcula Academica, quibus ſelecta · Juris 
eum Publici, tum Privati, itemque Eeclefia- 
ftici gapita explicantur, .multis Acceflionibus, 

Nr uni: aucta, & luculentis Obfervationibus 
ocupletata. Acceflit Prologus galeatus ad- 

verſus Frid. Benedict. —— ICtum 
‚Wittebergenfem. Jenae & Lipfae 1744: 4. 

unter der Aufſchrifft: Selecta Juris cum 
‚Publici, tum privati,: itemque Beclefiaftiei. 
Francofarsi ad Moenum 1746. 4. 

53 Hier⸗ 
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86 Woſer. 

Hierinnen ſind ſeine Difputationes : Programma- 
ta und Orationes enthulten, die er zu Frank 

furt an der Oder ald Ordinarius ans Licht ges 
ftellet hat.  &elbige find bereits oben unter 
denen Num. 65. 66. 67. 70. 71. 72. 74. 88. 
89. 90. 91. 92.96.97. und 98. angeführet 
worden. In der vertheydiget er ſich 
wieder des verſtorben Wittenbergiſchen Rechts⸗ 
lehrers, D. Carpzovs, A. 1743. gehaltene 
©treitjhrifft: De Allotrio - Epifcopia 
ICtorum. 

150) Staats Recht der Gräflichen Haͤußer von der 
Leyen, von Plettenberg und von Birmont, Zeipa 

3ig und Kbersdorf 1744. fol. 
151) Dufäße zu dem Teutfchen Staats ; Kechte. 
— — Leipzig und Ebersdorf 

1 52) EM "Teutfchen Staats⸗Rechts, Siebenzehen⸗ 
6er. Theil: Leipzig und Eberedoeſ 

| 1745 .4: 

353) Des Teutfchen- Saats: Rechts, Achtzehens 
see Theil. Leipzig und Ebersdorf. 
1745. 4 

154) Des Siurfhen Eitantt, Rechts, Neunzeheuter 
Theil. Eben daſelbſt. 1745. 4. 

155) Des Teutſchen Staats Rechts, „soenigfter 
Theil. Eben daſelbſt 1745. 4 

155) Des Teutichen Staats; Rechts, sein und 
zwantzigſter Theil. Eben daſelbſt 

1745. 4. 
ER Drepfacher Entwurff einer Hiſtorie des Reichs 

Zeſu Chriſti auf Erden, beſonders von D. Spe⸗ 
— ners Zeiten an, biß jetzo. (Ebersdorf) 1745. 8. 

Auch in denen Hanauiſchen Berichten von 
Religions-Sachen, Tom. I. p. 151. 261. 
315. 549. 717. und Tom. Il. p. 59. 144. 343. 

548. 628: 684. 
'158) 
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1746.4. 

158). Entwurff einer Hiſtoriſchen Bibliothek für Kin⸗ 
>> "der Gottes. Ebersdorf. 1745. 8. | 
359) Entwurf einiger Anftallter zum Dienft junger 

‚> Standes: Perjonen, To fjich denen Staats: &as 
chen widmen wollen, .(Ebersdorf.) 1745-4 
Und nachhero zu dem Beytrag zu Der neueſten 

.. Stans = Hiltorie Teurfchlandes, , ‘Tom. I. 
‚©. 874 u. f. | REN 

260) Des: Teutſchen Staats Rechts, Zwey und 
wantzigſter Theil.  Keipzig: und Ebers⸗ 

Vorf 1746: 4- IRRE (136% 
36,3) Des Teutſchen Staats: Nechts, Drey und 
zxwantsigſter Theil. eben: daſelbſt. 

1746: 2. | | 

162) Des. Teutfchen Staats: Rechts, Vier und 
wantzigſter Theil. Sben daſelbſt. 

1746. 4. var” 
263), Des Teutſchen Staats s Rechte, Fuͤnff 

und zwantziafter Theil. Eben daſelbſt. 

1740. 4» — 

169 Des Teutſchen Staats-Rechts, Sechß 
und zwantzigſter Ehal. Eben daſelbſt 

174624. | 
165) Des Teutſchen Staats s Rechts, Sieben 

und zwantzigfter Theil. Eben daſelbſt . 

1746. 4 A 
166) Des Tentfcher Staats: Nehts, Acht und 

J 

zwantzigſter Cheil. Eben daſelbſt. 

167) Beylagen und Anmerckungen zu Kayſer Fran⸗ 
gens Wahl-Eapitulation. Erſter Cheil, weh 

cher die Beylagen enthält, Frankfurt am 

—Mayn 1746. Zweyter Theil, welcher die 

Anmerckungen enthält, wie and) einen dreyfachen 

Anhang, und in ſolchen unter andern des Chur⸗ 

fuͤrſtl. Wahl⸗Tages · Protocoll de anno 1612. 

und die vollſtaͤndige Correſpondenz des Kanlerli- 

va. 54 hen 
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cqhen Hofes wegen Erwehlung Koͤnig Maximi⸗ 
lians in Böhmen zum Roͤmiſchen König de 
annis 1561. und 1562.  Mebft einem Regiſter 
über beyde Theile. Eben dafelbft 1747.4. 

168) Beweiß, Daß die Eron Böhmen auf die. Lan⸗ 
des Hoheit des Lehen⸗Gerichts Aſch weder in 

 Poffeflorio, noch Petitorio Anſprache zu ma⸗ 
chen berechtiget, hingegen derer von Zedtwitz 

© gerfönliche und reale Reichs-Unmittelbarkeit in 
 Pofleflorio und Petitorio gegründet ſey. (&berss 
dorf.) #1746. und Regenfpurg 1747. — 

Auch ohne die meiſten Beylagen, in dem Be 
trag zur neueſten Staats⸗Hiſtorie Teutſch⸗ 
landes. Tom. J. ©. 635. u.f. 

— Reſponſum Juris, die Reichs Voigtey und das 
Reichs Schultheiſſen/ Amt zu Nordhauſen bes 

treffend. bersdorf.) 1746. folio. Und 
nun in dem Teutfchen Staats⸗Recht. Zwey 
und Vierziaften Theil. ©. 83. u.f. 

170) Pro Memoria in Sachen: Bon Boyneburgıic. 
contra die Grafen von Stollberg, Vindicatio- 
nis Wolfsberg, in fpecie das Forum compe- 

„tens in hac caufa betrl. (Wernigeroda.) 
1746. fol. (Ohne Nahmen.) Und in der 
Staats⸗Hiſtorie Teurfchlandes unter Kaya 

. fer Franz. Tom. J. ©. 842. u. f. 

171) Pro Memoria in diefer Sache, in fpecie,. die 
. Merita eauſſæ betreffend. (Werningerodg.) 

1746. fol. , (Ohne Nahmen.) 

172) Beytrag zu dem neueften Staats Recht und 
Staats Hiſtorie Teutfchlandes, mit gelehrten 
Neuigkeiten von Teutichen Staatd:Sachen, Er⸗ 
ſter Theil. Ebersdorf. 1746: 8. 

173) Des Teutſchen Staats-Rechts, Neun und 
zwantzigſter Theil, Leipzig und Ebers⸗ 
dorf 1747: 4 | | | 

174) 
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Des Teutſchen Staats Rechts, Dreyßi 
Theil, Eben daſelbſt 1747. 4. — 

175) Des Teutſchen Staats et Ein und 
ce: Deeyßigfter Theil. Eben daſelbſt. 

1747. 4. 
176) Des Teuſchen Staats · Rechts Iwey und 

Dreyßigſter Theil. Eben daſelbſt. 
1747.4. 
177) Des Teutſchen Staats-Rechts, Drey und 
Decrceyßigſter Theil, Homburg 1747. 4. 
178) Sürftlich: Heſſen? Homburgiſche provifionale 

Eanzley: Ordnung, Homburg vor der Höhe, 
1747-4. ' 

479) Des RS: Staats Rechts, Vier und 
Dreyßigfter Theil. Aomburg 1748. 4. 

180) & Des Teutichen Staats; Rechts, Fuͤnff und 
—— Theil. Eben daſelbſt. 

181) Ds Teutfhen Staats⸗Rochts, Sechs und 
— Theil. Eben daſelbſt 

182) r% Seutihen Staats s Hechts, Sieben 
und. Dreyßigſter Theil, Eben N: 

2174: 4. 
18 3» Factum, in Sachen: Heſſen⸗ Homburg contra 

Heflen; Darmftadt. II. Numeri, oder fo viel 
kleinere Schriften. (Homburg vor der 
6 1748. fol. (Ohne Nahmen.) Auch 
zum Theil in dem Teutſchen Staarg= Archiv, 

1751. und in des Freyherrn, Friedtich Carls 
von Moſer, Sammlung der —— > 
Yuctionen, Deitter Theil, ©. 74. 

1) Beweiß, Daß das Biſchoͤfl⸗ Horrufiihe —* 
SGericht niemahlen ein Reichs-Lehen geweſen. 

WWorms.) 1748. fol. (Ohne Nahmen.) Auch 
in denen Neben Stunden. — Theil. 
S. 57. uf — 
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ag) Woͤchentliche Beytraͤge zu Foͤrderung des wah⸗ 
ten Chriſtenthums. Homburg vor der Hoͤhe. 

- 1748. 85 (Ohne Nahmen.) Ä J 
186) Des Teutſchen Staats⸗Rechts, Acht und | 

Dreyßigſter Theil. Homburg 1749. 4. 
187) Des Teutfchen Staats: Rechts, Neun und 

Dreyßigfter Theil. Eben dafelbft. 1749. 4- 
188) Des Teurfchen Staats:Rechtse, viertzigſter 

Theil. _ Eben daſelbſt 1749. 4. 
189) Anmerfungen über die wegen der Mahl eines 

Herzogens zu Curland entfiehende Bewegun⸗ 
gen; Nebſt einem. Vorſchlag ꝛc. (Homburg 
vor der Höhe.) 1749. fol. Auch Franzoͤſiſch 
in eben demſelben Jahre. fol. (Ohne Nahmen.) 

190) Rechtliches Gutachten: OB der in einer Eos 
>. angelifchen Reichs⸗Stadt befindliche Nömijche 

Catholiſche Clerus ein illimitirtes öffentliches Mes 
ligions⸗Exercitium pratendiren könne? (Aanau) 
1749. 4: (Ohne Nahmen). Auch in dem Teut⸗ 
fhen Staats⸗Recht, zwey und viergigften Theil. 
@.34. u.f. und in den Selekis Juris Publici. 

‚ Tom. 46. ©: 358.0. f. und Tom. 47. ©. 
343: uf. 

91) Dorftellung, Was e8 mit dem Proceg zwifchen 
dem Hoch⸗Stifft Worms und der Reihs-Stadr 
Worms, wegen der öffentlich sund folennen Kranz 
ten-Berfehung für eine Bewandnig habe? (as 
nau) 1749. fol. (Ohne Nahmen.) 

192) Entwurf einer Staatssund Canzley⸗Academie. 
anau 1749. 8. | 

Auch in denen Leipziger Sammlungen von 
. Policeys uno Cameral s Wiffenfchafften. 
Theil 66. S. 504. u.f. desgl. S. 104 3. uf... 

192) Wiederhohlte Nachricht von: einer Staatssund 
Canzley⸗Academie: Oder: Einer nähern Anleis 
tung und. Zubereitung junger von Univerfitäten, 
oder Reiſen kommender Prinzen , Grafen, Cas 

va⸗ 
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vvoaliers und anderer Perſonen u der Europaͤi⸗ 

ſchen, beſonders der. Teutſchen Staats Klugheit, 

m. zus den ietzt üblichen Europäifchen Voͤlker⸗Rechte 

5 3 Europaͤiſchen, inſonderheit der Teutſchen Staats⸗ 

7 Angelegenheiten, zu allen Arten von Staats⸗ 

und Eanziey⸗Aufſaͤtzen, und zu der in einem 

wohlgeordneten Eanley Collegio, auch bey Con⸗ 

greſſen, Conferenzien u. ſ. w. uͤblichen Handels⸗ 

Weiſe. Eben daſelbſt 1749. 8. Stehet auch 

mn verſchiedenen oͤffentlichen Blaͤttern. 

19)) Nähere Anzeige der Teutſchen Staats⸗Sachen, 

welche in der. Moſeriſchen Staats⸗ und Canzley⸗ 

Academie erſten Claſſe abgehandelt werden. Eben 

> Dafeloft 1749-8. * 

194) Nähere Anzeige der Europaͤiſchen Staats⸗Sa⸗ 

chen, ‚welche — im der zweyten Claſſe abgehan⸗ 

delt werden. Eben daſelbſt 1749- 8. 

495) Nähere Anzeige der Canzley⸗Sachen, welche — 

in der dritten Claſſe abgehandelt werden. ben 

ii daſelbſt 1749-8» - 

196) Stans; Necht der Reichs⸗Grafſchafft Sayn. 

Fankfurt (Onolzbach) 1749- ſol. 

itiſches und Rechtliches Bedenken über die 

Fest wieſpaltige Burggrafen · Wahl zu Friedberg. 

BL anau) 1749. fol. (Ohne Nahmen). Und herz 

nach bey dem ruͤndlichen Unterricht vonder 

ra letzten Burggrafen /Wahl zu Sriedbergic. Goͤt⸗ 

tingen 1750.4. 
ni 198) Des Teuͤtſchen Staats. Rechts, fein und viers 

igſter Theil. Homburg 1750-4 

299) Des Teutſchen Stante-Rechts, Zwey und viers 

0 3igfter Theil, Eben dafelbft 1750.4. 

200) Vorſtellung, Wie es mit denen zwilchen dem 
E Rene nn su ® und der Reichs⸗Stadt 

PER 5 

orms wegen des Biſchoͤfflichen Hoff: Gerichts 

beyden höchften Reichs Gerichten Rechtshaͤn⸗ 

i 
gigen 

in riedenss und Kriegs:Zeiten, zu der neueften _ 
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gigen Streitigkeiten dermahlen bewandt ſey ( Ha⸗ 
na Eh (Ohne Nahmen.) 

: .201) Pro Memoria, in Saden des Hoch: Stifte 
Worms contra die Reichs⸗Stadt Worm , das 
Biſchoͤffliche Hoff Gericht betreffend. (Hanau) 
1750. fol. (Ohne, Rahmen.) — 

202) Grundſaͤtze des ietzt uͤblichen Europaͤiſchen Voͤl⸗ 
eer ⸗Rechts in Friedens⸗Zeiten, auch anderer un⸗ 

ter den Europaͤiſchen Souverainen und Nationen 
zu ſolcher Zeit vorkommender willkuͤhrlicher Hand⸗ 
lungen. Zum Gebrauch feiner Staats / und Tanz⸗ 
ley-Academie entworfen. Hanau 1750.8. Neue 
Auflage. Frankfurt 1763, 8. Dritte Auflage. 
XTürnberg 1777. $. Ohne des Herrn Berfafs 
fers Wiſſen und Willen, 

203) Kanauifche Berichte von Religions⸗ Sachen, 
16 Theile. Hanau 1750 und 1751. 8. öwey 
Sande. (Ohne Nahmen.) | ; 

- Aus denenfelben find auch -einige Stüde einzeln 
nachgedruckt worden: — > Ä 

204) Abhandlung, Von Kayferlichen Macht⸗Spruͤ⸗ 
chen in Rechts⸗Staats⸗ und gemifchten Sachen, Frankfurt am Mayn 1756, 8. 

205) Sendſchreiben, Von dem gegenwaͤrtigen Zu⸗ 
ſtand der Hanauiſchen Staats und Canzley⸗Aca⸗ demie. Hanau ı750, 8. - Auch in einigen öfz fentlichen Blättern. ö 

206) Einleitung zu denen Canzley⸗Geſchaͤfften. Ass nau 1750. 8. Frankfurt 1756. 8. 
207) Unmerfungen zu dem modo procedendi anti- 

quo, .legali, vfuali & communi in eaufis Re. 
ftitationum ex Inftrumento Pacis Wettphali- 
cz &c, Stehet in den Hanauiſchen Berichs 
sen von Religions-Sachen, im erften Ban⸗ 

de, achten Theile, ©. 653.1. f. Herausgege⸗ ben mit einer Vorrede von fremder Hand, Res senfpurg 1750.fl. ° 
Ä 208) 
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208) Einleitung zu den neueften Teutfchen Staats 
Angelegenheiten. Aanau 1750. 8. 

209) Vermiſchte Abhandlungen aus dem Europäifchen 
Voͤlker⸗ Recht, wie auch von Teutfchen, und ans 
dern Europaifchen Staats sdesgleichen von Canz⸗ 
le Sahen. Zum Gebrauch der Hanauifchen 
Staats⸗ und TanzleyAcademie, Drey Stüde. 
Hanau 1750. 8. 

| a) Des Teutfihen Staats⸗Rechts, Dreyund vier 

ed Teutichen Staats⸗Rechts, Vier und viers 
zigfter Theil. Eben dafelbft 175 1. 4- 

21 12) Des Teutjchen Staats⸗Rechts, Fuͤnf und vier⸗ 
siafter Theil, Eben dafelbft 1751.4. 

3 Teutſches Staats⸗Archiv. Oder: Sammlnn 
derer neueſten und wichtigſten Reichs— — 
und anderer Handlungen, Deductionen, Urthei⸗ 
le der hoͤchſten Reichs-Gerichte, Vertraͤge und 

anderer Staats Schriften und Urkunden, weiche 
in den Staats: Angelegenheiten des gefammten 
Zeutfchen Reichs, wie aud) deffen einzelner Cor- 
porum, Collegiorum und &tändte, nicht we⸗ 
niger deren Linterthanen, zum Vorſchein gefoms 

‚men find. Mit Anmerkungen und gelehrten 
Neuigkeiten von Teutſchen Staats⸗Sachen bes 
gleiter. Auf das Jahr 1751, Zwoͤlff Theile, 
Hanau 1751. 4 

214) Neue Berichte von Religions⸗Sachen. Vier 
Theile. Frankfurt 1751, 8. 

als) Beweiß im Pofleflorio & Petitorio, daf die 
Herrſchaft Homburg an der Marck keine Zuge⸗ 
hoͤr der Grafſchafft Sayn, mithin auch kein Chur⸗ 
Plaͤlziſches Lehn ſey. Wetzlar 175 1. fol. (Ohne 
Nahmen.) 
ws auch in dem Teutfchen Staats; Archiv, 1752. 

"Im erften Theil. ©, 223. u. f. und ©, 
a7 

' als: Theil. Aomburg 1751,4. 
a 1) 

216) 
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216) Des Teutichen Staats⸗Rechts, Sechs und vier⸗ 

Ä zigſter Theil. Aomburg 1752. 4. | 
217) Des Teutfchen Staats Rechts, Sieben und 

. „viersigfter Theil, Eben dafelbft 1752. 4. | 
218) Des Teutſchen Staats. Rechts, Acht und piers 

zigfter Theil. Eben dafelbft 17244. | 
219), Zeutiches Staats⸗Archiv, aufdas Jahr 1752, 

Swölf Theile Frankfurt und. Hanau 
1752. 4 

220) Vermifchte Berichte von Religions + Sachen. 
Vier Theile, Stuttgard 1752 — 1754. 8. 

321) Grundfaße des ietzt üblichen Voͤlker Rechts in 
Krieges Zeiten. Mir einem Anhang, Was in 
Anfehung des Parthiegehens Völker; Rechteng iſt. 
Tübingen 1752. 8- 

322) Monathliche Beyträge zu Förderung des wahr 
ren Chriſtenthums. Auf das Jahr 1752. Zwoͤlff 
Stuͤcke. Stuttgard 1752: 8. (Ohne Nah— 

” men). » 

033) Genealogiſche Nachrichten von feiner eigenen, 
und allen davon abftammenden Familien. Stutt⸗ 
gard 1752: und. vermehrt, Tübingen 

‚ 1756. % Ä 

334) Des Teutſchen Staats⸗Retchs, Neun und viers 
ziafter Theil. Ebersdorf 17534. | 

225) Des Teutſchen Staats: Nechts, Funßzigſter 
Theil. Eben oafelbft 1753. 4 

336) Teutſches Staats: Archiv, auf das Jahr 1753. 
Zwölff Theile. Hanau 1753: 4. 

227) Kürzere Einleitung in das Teutſche Staats 
Recht. (Cübingen) 1753+8. ' 

228) Verzeichniß vieler hundert gedruckter Wuͤrtem⸗ 
bergijcher Urkunden, fowohl nad) der Zeit Ord⸗ 
mung, als denen darinm enthaltenen Mäterien, 
Stuttgard 1753. 8. ir — 

229) Einige Grundfage einer vernünftigen Regie⸗ 
rungs Kunſt, nach der iehigen GedenkensArt 

| und 
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nd Handels Weiſe verftändiger Regenten, Mir 
niſters und Land-Ständte. Stuttgard 1753. 4. 
230) Selige au Stunden von 31 Perſonen, fo 
unter des Scharfrichters Hand geftorben, vor der 
Welt als Kindes; und andere Mörder, Duellan⸗ 
ren, Ränber, Jauner, Diebe, Mordbrenner, 
Biehiſch⸗unzuͤchtige, falſche Münzer, andere Be; 
cruͤger und MilitarsBerbrecher ; Bor Gore aber 
als in dem Blute Jeſu gerechtfertigte und abge: 
waſchene, oder doc) Gnadenhungrige Seelen. - 
>. Zum Preiß der erbarmenden Liebe Gottes, und 

* Der Errettung noch mehrerer dergleichen Perſo⸗ 
„nen, auch anderer rohen unehrbaren Sünder ge; 
—A— und mit einer Vorrede begleitet. 
Siuttgard 1755. 8. (Ohne Nahmen). 

a231) Monathliche Beytraͤge zu Foͤrderung des wahr 
‚zen Chriftenthume. Auf das Jaht 1753. 5wälf 
Stuͤcke. Stuttgard 1753. 8. (Ohne Nah— 
4... MEN“) | | 
233) Abhandlung, Bon einem Original⸗Stempel 
eines Kayferlichen Land: Friedens; Inſiegel von 
._ Kayfers Wenceslaus Zeiten, * 

t in den Hannoͤveriſchen gelehrten Anzeis 
gen, vom Jahr 1753: ©: 806. u. f. 

233) Haupt; Regifter über das Teutſche Staates 
Recht und defien Zufäge, Ebersdorf und Zeip; 
Big 17544 | I 
Dieſes ift alfo das Haupt: Regifter über das (Alte) 
Eecutſche Staats⸗Recht, weiches aus so Theis 
fen, und 2 heilen Zufäge, oder aus 26 
"Bänden, ohne diefes Regifter, beſtehet. Viele 
heile find wieder aufgeleget worden. 
234) Teutſches Staats: Archiv, auf das Jahr, 1754. 
Es Theile. Ebersdorf 1754. 4. 
235) Einleitung in das Churfürftl. Bayerifche Stans: 

— & echt. (Stuttgard) 1754-8. 
235) Nachricht von einer freywilligen Teuet / Caſſe vor 
RS - da⸗ 

N 

I 
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das Herzogthum Wuͤrtenberg. Stuttg. 1754. 4. 
(Ohne Nahmen) Und in den Selectis Phyfico- 
Oeconomicis. Part. 13. S. 1. u. f. 2 

3357) Erläuterre Nachricht diefer freywilligen Feuer 
Caſſa ꝛc. Eben dafelbft 1754.4. (Ohne Nah⸗ 
men) Auch dafelbft ©. 24. u. f. 

238) Pro Memoria’ und Entwurf einer gemeinfchaft: 
lichen Feuer⸗Caſſa der Reichs⸗Staͤdte in Schwa⸗ 
ben. Eben Dafelbft 1754. fol. (Ohne Mal 
men) Und in denen Frankfurter wöchentlis 
chen Abhandlungen (1755-.) Nu. 15. ©. 
225. 1.f 0 

439) Teutſches Staats: Archiv, auf das Jahr 1755. 
Zwoͤlf Theile. Frankfurt und Leipzig (Of⸗ 
fenbach) ı755:4- _ * 

240) Einleitung in das Churfuͤrſtliche Mayntziſche 
Staats⸗Recht, vermittelft kurzer Saͤtze, und An: 
zeigung vieler derer beſten, oder neueſten Scri⸗ 
benten, allwo mehrere Nachricht davon anzus 
treffen ift. Srankfurt am Miaynızay.g. °-° 

241) Einleitung in das Churfuͤrſtlich⸗ und Herzoglichs 
Hraunfchweigstiineburgifhe Staats: Recht, verz 
mictelft kurzer Säge und Anzeigung vieler deter 
beften, und neueften Scribenten, allwo mehrere 
Nachricht davon anzutreffen iſt. Frankfurt und 

Leipzig Gtuttgard) 1755-9 | 
Der berühmte Hoff⸗Rath, Scheid,.gab bargegen 

heraus: Anmerkungen und Zuſaͤtze zu des 
Herrn — Moſers Einleitung in das Braun: 
ſchweig⸗ Lüneburgifche Staats⸗Recht, nebft vie; 

. fen ungedruckten Urkunden, zur Erläuterung 
der - Gejchichte diefer Lande. „Göttingen 

— 

1757. 8 
242) Privat⸗Gedanken über des Herrn Erb-Prinzens‘ 

von Heſſen⸗Caſſel abgelegte Catholiſche Glaubens⸗ 
Bekenntniß, und deswegen Heleifteter Eydes⸗ 
Pflicht; Mit Privat + Anmerkungen darüber, 
Frankfurt 1755. fol. (Ohne Nahmen) . 

en Ste⸗ 
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Stehet auh ı)im Staats⸗Archiv. Tom. 2. ©. 

187.u.f. 2) Sn der Europäifchen Staats⸗ 
Cangley. Tom. 108. ©. 435. 3) In den 
-Sele&tis Juris Publiei, Tom. 34. ©. 313. u. f. 

“ Und 4) in der Unparebeyifchen Befchichte 
der Religtons= Veränderung des Land⸗ 
grafen zu Heſſen⸗Caſſel. Beylage 2. 

243) Einleitung in die Staats⸗Hiſtorie Teutſchlands 
unter der Regierung Kayfer Franzens. Franko⸗ 
fure am Mayn 1755. 8. 

244) Gedanfen über den dermahligen Zuftand des 
Muͤnz⸗Weſens in Teutfchland, deſſen vorhabende 
Berbefferung, und die damit verbundene Schwie⸗ 

rigfeiten. | 

Stehet in den woͤchentlichen Frankfurtiſchen Ab: 
handfungen vom Jaht 1755. Ne. r. ©. 

| 133. —2 

345) Fragen vom Muͤnz-Weſen, welche bey kluͤgli⸗ 
cher Erwehlung eines neuen dauerhaften Muͤnz⸗ 

Fuſſes, und darnach vorzunehmender Balvation 
inn: und ausländijcher Münzen, zu erwegen, und 
zu entfcheiden ſeyn möchten. 

Stehet dafelbft vom Jahr 1755. No. 5. ©. 75 
— 36. 

246) Gedanken wegen eines zu errichtenden Roͤmiſch⸗ 

| Kayſerlichen Ritter; Ordens, 
Stehet- dajelbft vom Jahr 1755. No,ı6. ©. 

257. uf 

247) Rurzer Begriff der ältern und neuern Staats⸗ 
Angelegenheiten zwiſchen Rußland und Dänner 
mark. 

Stehet ae vom Jahr 1755. No ı7. ©. 
x _ 257. u. \ .. 

248) Gedanfen über einige das MünzWefen betref⸗ 
fende wichtige Puncten. | 

Stehet daſelbſt vom Jahr 1755. No 17. S. 

* | 266, u. f. * 

Meidlichs Biog. U. Th. 7.249) 
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349) Kurze Nachricht von * aͤltern und neuern 

Staats-Angelegenheiten zwiſchen Daͤnnemark 
und Frankreich. 

Stehet daſelbſt vom Jahr 1755. No. 18. S. 273. 
u. f. u. S. 332. u. f. 

250) Entwurf einer patriotiſchen Geſellſchaft im Her⸗ 
zogthum PN. 

Stehet ee: vom Jahr 1755. No, 19. ©, 
a4 305. u 
251) Suter ‚Rath für junge Rechtsgelehrte, fo von 

Univerfitäten fommen. 
Stehet Pre vom Jahr. 1755: S. 336. und 

©.3 
252) Bon —* Geld Sorten in Bezahlung der Cam⸗ 

mer⸗Zieler, und deren Werth. 
eng — vom Jahr 1755. Mo. 25. 

38$- 

253) 9 ra der verfihiedenen Denkens; rt der Teut: 
| fehen Höfe, in Anfehung der Lehre des Teutfchen 

"Staats: Rechts. 
| Stehet dafelbft vom - Jahr 1755. * 26. 

S. 401. u. f. 

254) Kurze Betrachtung der it einigen hundert 
Szahren fich in Teutfchland zugetragenen Staats; 
Beränderungen, und der daraus erwachfenen der; 
mahligen Staats: Berfaffung derfelben. 

Stehet dafeldft vom Jahr 1755. Mo. 25. 
S. 433. u. f. 

455) Einige Säße von der Teutſchen Staats: Klug: 
heit und deren Lehre. 

Stehet dafeldft vom Jahr 1755. Mo. 32. 
©. 488. und 516. 

2 so) Kurze Nachricht von denen wichtigften ältern 
und neuen Ötaatss Angelegenheiten zwiſchen 

Frankreich und Defterreich. 
ge dafelbft vom Jahr 1755. No. 34. ©. 521. 

nd ©, 559 
257) 
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Br Kurze Nachricht von denen aͤltern und neuern 
Staats⸗Angelegenheiten zwiſchen denen Cronen 
Frankreich and Groß Britannien. 
— daſelbſt Jahr 1755. Mo. 48. 

258) ————— Geſchichte derer wichtigſten Reli⸗ 
glons Angelegenheiten unter der Regierung Kay⸗ 

ſers Franciſci. Frankfurt am Mayn. 
1756. 8. 

259) Herzoglich ⸗ Wuͤrtembergiſche Ordnung für die 
allgemeine freywillige Wittwen⸗ und Wayſen⸗ 
Caſſa. (Mebft dem Fuͤrſtl. General; Reſcript 
darzu.) Stuttgard. 1756. fol. 

Stehet auch in denen Schwäbifchen Nachrich⸗ 
sen von Oeconomie⸗Cameral etc. Sachen. 
©. 49. 

260) Schwähifche Nachrichten von Deronomie: Car 
“ meral: Policey » Handlungs: Manufartur ; Me: 

chaniſchen⸗ und Bergwerks : Sachen. Zehen 
Sthd, Gtuttgard. 1756. und 1757. 8. 
(Ohne Rahmen.) 

261) Teutſches Staats: Archiv auf das Jahr 1756. 
Zwoͤlff Theile Frankfurt 1756. 4. 

362) Ordnung für diejenigen, welche fid) in die. in 
dem Herzogthum Wuͤrtemberg gemachte allges 

meine fregwillige Brands Berficherungs : Befell; 
Schaft begeben wollen. (Mebft dem Fürftlichen 
General 3 Nefeript dazu) Stuttgard. 
1756. fol. 

Stehet au) in denen Schwäbifchen Nachrich⸗ 
| zer von DeconomiesEameralzc. Sachen. 

328. 
263) Teutſches Staats⸗Archiv, auf das Jahr 1757. 

Sch Theile. Frankfurt 1757. 4 
264) Schwaͤbiſche Merkwürdigkeiten, oder fleine 

Abhandlungen, Auszüge und vermifchte Nach: 
EAcqhten von — — — 
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und Vergnügen hoher und niehriger, - gelehrts. - 
und ungelehrter Perſonen. Erſter Band. 
Ulm 1757. 8. (Ohne Nahmen.) 

265) Neben: Stunden von Teutfchen Staats⸗Sachen 
fo fih an dem Kayferlichen Hof, bey Reiches 
und ‚Eräyß : Eonventen, bey denen höchften 
Heide : Öerichten, and) fonften zugetragen haben, 
und nody zuttagen möchten Sechß Stüde. 
Frankfurt [Ulm] 1757. nd 1758. 8. 

366) Sammlung eigehtlicher Kranken : Lieder. Stute: 
= 

gard 1757. 8° -(Dhne Nahnıen.) | 
167) Geſammlete, und zum Gemeinnuͤtzigen Ge: 

brauch) eingerichtete Bibliothek von Deconomi: 
ſchen- Kameral: Polycey: Handlungs: Manu: 
factur: Mechanifchen: und Bergwerfs : Gefegen, 
Schrifften und Eleinen Abhandlungen. Ulm 
1758. st. 8. . 

263) Die ächte Wormfifche Reiche: Matricul von 
"520 mit einem Vorbericht. Kegenfpurg 

1758. fol. 

Stehet auch 1) in der Europaͤiſchen Staats⸗ 
Canzley. Tom. 114. ©. 24. u. f. und 
2) in Schmauſſens Corpore Juris Publici. 
Acad, pag. 88. Edit. 1759. | 

269) Gründliche Abhandlung, Von dem Toms 
mando der Reichs: Armee, und ob die, von 

Kayſerl. Majeſtaͤt beſchehene Ernennung des 
Prinzen von Zweybruͤcken, Durchl. zum com⸗ 
mandirenden General der Reichs⸗⸗Armee Reichs⸗ 
Geſetzmaͤkig, auch, wenn die Religions-Aen⸗ 
drung eines Neichs; Generals erfolge, ob ihm 

deßwegen das Reichs⸗Commando genommen wer⸗ 
den koͤnne, oder nicht? Ulm 1753. 8. (Ohne 

Nahmen.) 
Iſt aus deſſen Neben:Stunden, S. 791. und 693. 
ohne Nahmen abgedruckt worden. 

JF — * 270) 

—⸗ 
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270) Ordnung für die Communen in dem Herzoge 
— Wuͤrtemberg. Ludwigsburg 1758. 

— nik s Wuoͤrtembergiſche Wechſel⸗ und 
Wechſel⸗-GerichtsOrdnung. Stuttgard. 

‚1759. folio. 
* Abhandlung, Von den Rechten Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt, des Reichs⸗Convents, der Reichs⸗ 

Gerichte, und der Intereſſenten ſelbſt, in wuͤrk⸗ 
lichen Land; —— Burg⸗Sachen. Frankfurt 

EEBerlin.] 1759. 4 
Setehet in deffelben Reben s Stunden, ©. 223. 

u. f. und ift nachhero aid abgedruckt 
worden. 

275) Einleitung in das Churfleſtlch— Pfaltziſche 
Staats⸗Recht. Franckfurt 1763. 8. 

2724) Lieder von x wahren Chriſtenthum. Stutt⸗ 
| gard. 1765. 
275) Lieder gegen du falfche Chriſtenthum. Eben 

daſelbſt 1765 
276) Lieder uͤber "ie dewoͤhnliche Beicht⸗ Formul, 

fuͤr Natuͤrliche, Erweckte und Glaͤubige. Eben 
daſelbſt 1765. 8. 

277) Lieder auf — Perſonen, u und 
Zeiten. Eben dafelbft 1755. 8. 

378) Lieder von Creuß und geiden, Eben daſelbſt 
1765-8. 

279) Lieder in Krankheiten, wie auch vom Todte, 
jünaften Gericht, Himmel, Hölle und Ewigkeit 
[Offenbach] 1765. 8. Stuttgard 1765. 8. 

| Iranckfurt 1769. 8. Stuttgard 1776. 8 
280) Lieder über Skeinbofers Sonns Feft: * 

Feyertags⸗ Evangelien⸗ Predigten. Tübingen 
1766. 4. und $. 

381) Lieder über die Grund s Wahrheiten der Evans 
geliſchen Religion. Stuttgard 1766. 8. J 

Dieſe in acht kleinen — — an das Licht 
| ges » 

ı. 
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geftelfete Lieder waren ein groffer Theit feiner 
gelehrten Befchäfftigungen. in feinem Arreſt 
auf der Beftung zu Hohentweil, die er bald 
nach feiner Befreyung drucden ließ. Nach⸗ 
ber erfchienen fie auch zufammen unter folgens - 
der Auffchrift: Ä | er 

282) Geſammlete Lieder, fo zum Theil ſchon ver: 
mahls gedruckt, zum Theil bißhero noch unges 

druckt geweſen. Zwey Theile. (Stuttgard) 
12766. und 1767. Zwey Bände. 
283). Johann Adam, Freyherıns von Ickſtatt Netz 

tung der LandessHoheit gegen den Mißbrauch 
derer Capitulationen, Landes: Verträge, und Res 

verſalien. Sins Teutfche überfegt, und mit Ans 
merfungen verfehen. Frankfurt 1765. 4 
Ohne Nahmen.) 

234) Beantwortung der Frage: Wie viel Soldaten 
eines Reichs: Standtes Land zu erhalten ſchul⸗ 
dig ey? Wieauh: Wer den Ausfchlag darin \ 
geben könne? Ohne Ort 1765.4-. (Ohne 
ahnen.) | 

285) Abhandlung, Bon provifionaf: Verfügungen 
mährenden Hechts:Streits zwiſchen Landes⸗ 
Herren, und berfelbigen Land + Ständten. 
Ohne Ort. 1765. 4. (Ohne Nahmen.) 

286) Srundfäge des Beſteurungs-Rechts derer Teut⸗ 
fchen Reichs:Ständte. 1765. 4. (Ohne Nabs 
men.) | 

287) Abhandlung, Bon Receß wiedrigen, oder 
doch unbewilligten Land: Steuren, derfelben ges 
waltfamen Beytreibung und fchuldigen Wieder; 

Erſetzung. 1765.4. (Ohne Rahmen.) ' 

288) Abhandlung, Bon dem Hof:Sottesbdienft ei: 
nes Landes; Herrns, fo anderer Religion ift, alß 
fein Land. 1768. 4. (Ohne Rahmen) 

289) Gtundfäge von dem öffentlichen, nn 
u 
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> s Sottesdienft. 1765. 4. (Ohne Nah: 
men. 

290) Peter von Ickſtatts Grundſaͤtze won dem Ma: 
jeſtaͤts-Recht der obriften Herrſchaft und deſſen 
Folgen; Mit Anmerkungen darüber. 1765. 4. 
(Ohne Rahmen.) 

291) Abhandlung, Bon der Teutfchen Land: Stands 
te Sonventen ohne Landesherrlihe Berilligung. 
1765. 4. "(Ohne Nahen.) 2 

293) Abhandlung, Bon Möthigung derer Unter: 
thanen zu regulaiven Kriegs; Dienften. 1765. 4- 
(Ohne Nahmen.) 

Vorſtehende neun Abhandlungen von Num. 284. 
an, bif 292. find auch unser folgenden Titul 
zufammen gedrudt: Ganımlumg einiger 
neuen Abhandlungen von Teutfchen Staats⸗ 
Sachen. Erfte und zweyte Sammlung. 
176. 4. 

293) Segen Pro memoria in Sahen: Bon Stein 
— contra von Weitershaufen — Scernau bes 
— Schaffhauſen) folio. GOhne Nah⸗ 
men. 

294) An das Corpus Evangelicorum Beſchwerung 
derer von Zedtwitz gegen die Cron Boͤhmen. 
[Hof.] 1765. fol. (Ohne Nahmen.) 

Stehet auch Min denen Staats⸗Acten unter 
BRaxyſer Joſeph. Erſten Theil. ©. 213. uf. 
2) In den Neueſten Staats⸗Angelegen— 
heiten. Erſten Theil. ©. 14. u f. * 
Vin den Novis Adis hiſtorico · Eccleſiaſti- 
eis. Sechſten Bande. ©. 721. u. f. 

295) Rettung der Reichs-Unmittelbarkeit derer von 
Zedtwitz, und ihres Gerichts Aſch gegen die Ein⸗ 

würffe des Boͤhmiſchen Fiſcals. [Hof.] 1767. 
folio. (Ohne Nahmen.) 

Stehet auch in worangezogenen Staats⸗Acten zc. 
296) Bon Teutfchland, und defien Verfaſſung über: 

haupt. Stuttgard 1766. 4 nn 
4 . Die, 

“ 
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Dieſes ift der Anfang zu dem (Neuen) Teut—⸗ 
ö ſchen Staats⸗Recht. Diefes hat Eeinen allgemeis 

| nen Titul, fondern beftehet auß einzeln Theis 
' Ten, welche zufammen ein ganzes Werck aus; 

machen. 
897) Von dem Roͤmiſchen Kayſer, Roͤmiſchen Koͤ⸗ 

nig, und denen Reichs-Vicarien. Franckfurt 
| am Mayn 1767. 4. oo 
298) Von denen Teutſchen Reichs: Ständten, der 
7 Neihs:KRitterfchaft, auch denen übrigen unmits 

telbaren Reichs Gliedern; Alf der zdte Theil 
von defien Abhandlung von Teutfchland. Frank⸗ 

furt 1967. 4. | 
299) Bon der Garantie des Weftphälifchens Friedens, 

nah dem Sinn und Buchftaben deffelbigen. 
[Stutegard] 1767. 4. | 

300) Gedanken über das neu erfundene vernünftige 
ee des Teutſchen Reihe. Frank⸗ 

rt 1767. 8. (Ohne Mahmen.) 

301) Unmaßgeblihes Bedenken über einige Haupt—⸗ 
Puncten, fo bey Einrichtung des Viſitations⸗ 
Weſens bey dem Kayferl. Reiche ; Sammer : Ges... 
richte zu beobachten jeyn. Regenfpurg 1767. 4. 
Und fodann unter dem Titul: Bedenken von 
der KammersGerichte-Bifitation, mit Anmers 
tungen und Gegems Anmerkungen. [Stuttgard] 
1767. 4 

302) Bon Comitial⸗Handlungen über denen Nelis 
gions:Befchwerden. (Stuttgard.) 1767.4. 

Stehet auch in dem Tractat von Reiche: Tags;Ge 
ſſhaͤften. ©. 354. uf. 

303) An das Corpus Evangelicorum' vorläuffige 
Anzeige derer von Zedtwig, wegen einer ihrer 
ReichsUnmittelbarkeit fehr nachtheiligen, bey der 
Kayſerl. Königl, oberſten Juſtiz⸗Stelle zu Wien 
abgefaßt feyn follenden Urtheil. IStuttgard] 
1767. fol. Ohne Rahmen), 27 — 

| —— 30 
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304) An das Corpus Evangelicorum wiederhohlte 
- Anzeige derer von Zedtwiß, die ihnen von Boͤh⸗ 
men zufügende Beichwerden betreffend. [Hof] 
1767. fol. (Ohne Nahmen). 

305) Beantwortung des Königl. Böhmifchen Unter⸗ 
richts ‘von denen z der Eron Böhmen über die 
von Zedtwit und Aſch zuſtehenden Landesherrlis 
chen Gerechtſamen. IStuttgard] 1767. fol. (Oh⸗ 

| ne Nahmen.) 
306) Die ältere Gefchichte des Gerichtes Aſch, ıc. 
Stuttgard] 1767. fol, (Ohne Nahmen). 

307) Von denen Teutſchen Reichs Tags;Sefhäfften, , 
nach den Reichs⸗Geſetzen und Reichs; Herloms 

-. men, mit beygefügter Machricht von allen dahin 
einfchlagenden Staats: Gefchäfften und Schriff⸗ 
ten. Frankfurt 1768. 4. 

308) Neueftes Neichs » Staats : Handbuch. Obert 
MNachrichten von den neueiten Staats ; Handlunz 

gen, weiche den Kayferl. Hof, das Teutiche 
Keich, deſſen Ständte. ıc. betreffen. Erſter 

Theil. Frankfurt und Leipzia [Stuttaard] 

1768. Zweyter Theil. SEben dafelbft. 
1769. 8. 

309) Newefte Eleine Staats: Schriften. Franck⸗ 
furt und Leipzig. Stuttgard] 1768. 8. 

310) Lebens Gedichte Johann Jacob Moſers, von 
ihm ſelbſt bejchrieben (Offenbach) 1768.,8. 

Nachgedruckt, München 1768-8. | 

313) Bon der Teutfihen Reichs Staͤndte Landen, des 
“ven Landitändten, Untertanen, Landesfreyheiten, 

Beſchwerden, Schulden und Zufammienkünften, 

als der ste Band feiner Abhandlungen von 

cutſchland. Frankfurt 1769. 4. 

312) Brauchbare Nachrichten für diejenigen, ſo ſich 

des Würtembergifhen Wildbades bedienen wol’ 

(en. Stuttgard 1769. 3. (Ohne Nahmen) 

313) Kurze Nachricht von Ey“ Rechts⸗Streit in Gas 

5 
» 

dens 2 
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hen: Zu Worms geiftliches Vienriars:Amt, com 
tra den Magiſtrat der ReihesStadt impfen, 
'pundo pretenfz turbationis in exereitio reli- 
rionis. 1770. fol. 

314) Beſchichte und Kechte der- Keihss und Untere PR 

Vogtey, wie auch bed Schultheißen: Amts in der ; 
Reichs Stadt Aachen, (Aachen). 1770. fol. 

Stehet auch in feinem Reichs⸗Staͤdtiſchen Ma⸗ 
gazin. Krften Theil. ©. 26. u.f. | 

315) Neuefte Geſchichte der Teutfchen Staats⸗Rechta⸗ 
Lehrer und deren Lehrer. Frankfurt am Mayn 
1770. 8- J | j 

| 316) Bon dem neueſten Zuftande des befondern Teut⸗ | 
fchen Staats: Rechts; Mebft einer Anzeige derer 
feit 1751. bierinn an das Kicht getretenen Lehr: 

und Streit:Schriften. Eben dafelbft 1770. 8. 
gı7) Neueſte Bibliothek des allgemeinen Teutfchen 

Staats: Rechte. Eben Dafelbft ı771.8. " 

gıg) Anti» Wlirabeau. Oder: Unpartheyifhe An: 
merfungen über des Marquis von Mirabeau 
natürliche Negierungs: Form, einen Staat blüs 

hend zu machen. Frankfurt und Keipzig 
(Stuttgard) 1771. 8. (Ohne Nahmen.) 

319) Einleitung in das Marggraͤſlich- Baadiſche 
Staats⸗Recht, Frankfurt und Leipzig (Carls⸗ 
ruhe) 1772. in gr. 9. 

ga0) Von denen Kayferlihen Regierungs : Rechten 
und Pflichten. Swey Theile. Frankfurt 1772. 

und 1773. 4 — 4 
331) Von der Reihe-Städtifchen Regiments-Berfaf 

“fung. Frankfurt 12772. 4: 
922) Teutihes Auswärtiges Staats⸗Recht. Eben 

7 ddaſelbſt 1772. 4 F 
313) Von der Reichs Verfaſſungsmaͤßigen Freyheit, 

von Teutſchen Staats Sachen zu ſchreiben, Goͤt⸗ 
gingen und Gotha 1772.8; . i 
324) Bon dem Ausdruck : Corpus —— 

j | ur 

. 
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Sur Prüfung derer Riefelifhen Betrachtungen 
darüber. Regenſpurg 1772-4. 

325) Bon der Evangelifhen Reichs -Staͤndte Tolles 
gial⸗Rechten, befonders in Anfehung ihrer innert 

Verfaſſung. Zur Prüfung derer Riefeliichen 
‚ Betrachtungen darüber. Regenfpurg 1772.4- 

336) Von des Corporĩs Evangelicorum Vertretungs⸗ 
Recht feiner Glaubens-Genoſſen. Zur Prüfung 

der Sündenmahlers und Niefelifchen Lehren das 
von. Eben dafelbft 1772. 4. — 

Dieſe 3 Stuͤcke gehoͤren zuſammen, und haben hier⸗ 

innen der jetzige Speyeriſche Vice Canzler zu 

Bruchſal, get Riefel, und der verftorbene 
Geheimde-Rath, Sündernishler, ihre Abs 
fertigung erhalten. 

337) Vermiſchte Nachrichten. vom Reihe Kitters 
fchaftlichen Sachen Sechs Stuͤcke. Nuͤrn⸗ 
berg 1772 und 73. gr. z. (Ohne Nahmen.) 

Der. Herr Etats» Hach, Moſer, eignet ſich in dies 

ſem Werke nur zu: Die Gefchichte der Reichs⸗ 

Kitterfchaft unter denen Kayfern Maximilian 
L und Carl V. | 

338) Abhandlungen aus dem Teutſchen Kirchen: Recht. 
Frankfurt und Leipzig. (Stuttgard) 1772. 8. 

329) Würtembergifches Gelehrten:£ericon, fe viel die 
jeßtlebenden Würtembergifchen Schriftſteller bes 
trifft. Zwey Theile. (Stutegard) 1772.8- 

330) Abhandlung verfchiedener befonderer Rechts⸗ 
Materien. Auch hernach unter dem Titul: Abs 

handlung verfchiedener Rechts- Materien, auch 
andere brauchbare und angenehme Nachrichten 

und Anmerkungen. 20 Stuͤck. Sreankfure und 

Leipzig [Ulm] ı772 — 1776. 8. Fuͤnf 
. Bände. 

331) Von der Landeshoheit in NRegierungs: Sachen 
überhaupt, beſonders auch in Anfehung De 

ans 



— 
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Landesherrlichen Raths⸗Collegien, Beamten, Ge⸗ 
ſetze, u.ſ. w. Frankfurt 1772. 4. 

a32) Bon der Landes Hoheit in Juſtitz Sachen. 
Eben daſelbſt 1773. 4. 

333) Bonder Landeshoheit in Militar-Sachen. Eben 
Oafelbft 1773. 4. 

334) Bon der Landeshoheit in Steuer; Sachen, wie 
auch andern Geld: und Natural;Abgaben. Eben 
Onfelbft 1773-4. 

335) Bon der Landeshoheit in Cameral:Saden. 
Kben Oafelbft 1773. 4. 

336) Bou ber Lander hoheit in Policey-Sachen. Eben daſelbſt 1773.4. 
337) Bon der Landeshoheit in Gnaden Sachen. Eben 

Oafelbft 1773.4. . 
838) Don der. Landeshoheit in Anfehung der Inter: 

thanen Perſonen und Vermögens. Eben daſelbſt. 
1773» 4 

339) Bon der Landeshoheit  Anfehung Erde und 
Waſſers, und was damit einen Zufammenhang 
hat. Nebſt einem KHauptregifter über alle 9 
Theile (von Num. 331 an)diefes Werkes. Eben 
Oafelbft 1773-4. 

340) Teutfches Nachbarliches Staats: Kecht: Eben 
daſelbſt 1773.4. 

341) Bon dem Anfehen der Nechtss Gelehrten-in 
Teutjihen Staats s Sachen, Regenfpurg 
1773. 4. 

34:2) Don der Staats: Zuftiz, befonders in Abſicht 
auf Teutſchland. Eben Dafelbft 1773.4. | 

343) Einige Vortheile für Canzley : Verwandte und 
Gelehrte, in Abſicht auf Arten: Werzeichniffe, 
Auszüge. und Negifter , desgleichen auf Samm⸗ 
lungen zu Eünftigen Schriften, und wuͤrkliche 
Ausarbeitung - derer. Schriften. [Stuttgard] 
1773» 8. 

344) Bon der Teutſchen Craͤyß Verfaſſung ic. Frank⸗ 
fürs und Leipzig [Tübingen] 1773. 4. ) 

345 — 
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445) Von der Landeshoheit derer Teutſchen Reichs⸗ 
Staͤndte überhaupt. Frankfurt 1773. 4. 

346) Bon der Landeshoheit im Geiſtlichen. Eben 
daſelbſt 1773.4. 

347) Reihs:Stants: Handbuch auf das Jahr 1773. 
= [Fttttgerd] 1774-8. 

348) Bon denen Teutfchen Reichs: Tägen. Zwey 
Theile. Frankfurt und Keipsig.r774.4. 

349) Von der Teutfchen Religions; Verfaffung. Frank⸗ 
‚fuer und Leipzig 1774. 4. 

350) Bon der Teutfchen Sufiz: Verfaffung. Eben 
daſelbſt 1774-4 

351) Bon ber Teutichen echends Derfaflung. Kben 
daſelbſt 1774. 4. 

352) Bon der Teutfehen Unterthanen echten und 
Pflichten. Eben dafelbft 1774. 4. 

353) Bon dem Reichs » Standtifhen Schulden + Me: 
fen; So viel e8 derer weltlicher Churfürften, 
auch regierender Reichs⸗Fuͤrſten und Grafen, Ca: 
meral⸗Schulden, und die Art, jelbige abzuftoffen 
und zu bezahlen, betrifft. Swey Theile. Frank⸗ 
fure und Leipzig [Stuttgard] 1774. und 
1775 4 

3 54) Reichs ⸗Staͤdtiſches Magazin. Oder: Samm⸗ 
lung ungedruckter und rarer, die Kayſerl. freyen 
Reichs⸗Staͤdte betreffender Auffine, Urkunden'te. 
Zwey Theile. Frankfurt und Leipzig [Ulm] 

1774. und 1775. 8. 

2355) ern Rai über die Sonn: Feftzund Feyer⸗ 
täglichen Evangelien, vornemlich zum Gebrauch 
unbemittelter und reifender Perfonen. Frank⸗ 
furt und a. [(Eßlingen] 1774. 8. Stutt⸗ 

gard 1775. 8. Gera 1777. 8. (Ohne Nahe 
wen). 

356) - handlung, Bon den Rechten der Sefniten 
Teutſchland⸗ [Regenfpurg] 1774. fol. 

ar aus ben ‚Abhandlungen beſonderer u De 
>. 
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Materien genommen, und beſonders abge⸗ 
druckt worden. — 

357) Rechtliches Bedenken von Aufhebung des Je⸗ 
ſuiter⸗Ordens; Beſonders fo viel es die Befug⸗ 

niffe eines Evangelifchen Reichs⸗Standtes dabey 
beteift. Frankfurt und Leipzig [Ulm] 1774. 
8. Auch etliche mahl wieder aufgelegt. 

358) Zugaben zu dem Rechtlichen Bedenken von Auf: 
* Hebung des Jeſuiter⸗Ordens. Eben Dafelbit. 

1774- 9. 
Steher auch in den Abhandlungen verfchiedener 

Rechts = WTaserien. Zweyten Stid. ©. 
' 190, u, f. 2 

359) Fortgeſetzte Nachrichten von des efuiters Or: 
dens Aufhebung, und denen darüber in Teutfch: 
land entfiandenen Streitigfeiten. Eben dafelbft 

1775. 
Stehet auch in denen angeführten Abhandlun⸗ 

gen aꝛtc. S 223. u.f. 

360) Zwoͤlff (13) Reichs⸗-Hoff Raths⸗Gutachten we⸗ 
gen des Jeſuiter Ordens, deſſen Aufhebung, und 
die wegen der ehemahls von ihnen beſeſſenen Guͤ⸗ 
ter entſtandene Streitigkeiten betreffend. Ulm 
1775-8. | 

Wider diefe Moſeriſche Schrifften, beſonders wie⸗ 
der das Bedenken über die Aufhebung des Je⸗ 
futter- Ordens, fam eine Brochüre, unter der 
Auffchrift: Der Jeſuit vor dem Richterſtuhle 
des Herrn Johann Jacob Moſer zc zu 
Berlin und Srankfurt 1774. 8. zum Bor: 

Schein. Es fol eine Wiederlegung ſeyn, ift 
‚aber weiter nichts, als eine wahre Schmaͤh⸗ 

ſchrifft, die auch von dem Etatsrath, Moſer, 
‚im zten Stuͤck feiner Abhandlungen vers 
fchjiedener Rechts: WMlarerien gar bald ihre 
völlige Abfertigung befommen hat. 

160) Erlaͤuterung des Weſtphaͤliſchen Friedens aus 
Reichs⸗ 

* 
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Reichs⸗Hoff⸗Raͤthlichen Handlungen. Erſter 
Theil, Erlangen 1775. Zweyter Theil. 
[Stuttgard] 1776. 5. — 

362) Perſoͤnliches Staatsrecht derer Teutſchen Reichs⸗ 
Staͤndte. Zwey Theile. Frankfurt 1775. 4. 

363) Familien⸗Staats-Recht derer Teutſchen Reichs⸗ 
Staͤndte; Als der letzte Band des groſſen Staats⸗ 
Rechts. Zwey Theil, Eben daſelbſt 
1775. 4. | | 

364) Allgemeines Regiſter über das alte und neue 
Teutſche Staats: Recht, wie auch über alle andes 
ve Moſeriſche, in alle Theile der Rechtegelehr⸗ 

ſamkeit und Staats/-Geſchichte einſchlagende 
ESchriften. Frankfurt 1775,4 I. 
365) Von der Verbindung derer Evangefifchen Reichs: 

Gerichts: Beyfiger an die Schlüffe des Corporis 
Evangelicorum.. Frankfurt und Leipzig 
[Steutsgard] 1775-4. | | 

Stehet auch in der Abhandlung verfchiedener 
Rechts⸗Materien. zter Band. ©, 342. u.f. 
und S. 838. u. f. 

366) Bon den Rechten und Pflichten des Cammer⸗ 
Gerichts in Anfehung der Cammergerichtlichen 

Matricular⸗Anſchlaͤge. Ulm 1775. 8 
Und in — Abhandlung ⁊c. zten Band. S. 

3. u. f. 

367) Beytraͤge zu Reichs⸗Ritterſchafftlichen Sachen. 
Dier Stüde. Ulm 1775.89."  " | 

Hierinnen finden fich nur von ihm (die Gefchichte 
der Reichs⸗Ritterſchaft unter denen Kayfern 

Ferdinand L Maximilian H. und Rus 
dolph II.) er 

368) Neueſte Gefchichte der unmittelbaren Reihe: _ 
Nitterichafft unter denen Kayfern Matthia, 

Gerdinand IL. Ferdinand IH, Leopold, "Jos 
fephl. Earl VI. Earl VII. Franz und “Joe 

ſeph U. mit. Betrachtungen darüber. ah 
* 
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Theile. Frankfurt und Reipsig Stuttgard) 
WR 1775. und 1776. Zwey Bände, 

669) Erivas von dem innern Leben der feel. Frauen 
Fridericken Nofinen YToferin. Aus dem Auf 
faß ihres hinterlajfenen Ehegatten. [Stutegard] 
1775-3. 

270) on dem Recurs an die Cammer-Gerichte:Wir 
fitation, abſonderlich in PDarıhey: Sachen; Mit 
einem Anhange: 1)Ob die Vifitation von dem 
Cammer: Gericht Acten und Protocolle abfors 
dern, und 2) eine Inhibition an dafjelbige erg 
hen lafien Eönne? Ulm 1775.8. 

Siehet aud in der Abhandlung verfchiedener 

’ 

Rechts⸗Materien. aten Band S. 445. u. f. | 
“ 37:1) Erfte Grundiehren der Teutſchen Staats Ge— 

fehichte; Zur Vorbereitung auf das Teutfche 
Staats-Recht. [Stuttgard] 1776. 8. 

‚ 373) Erſte Grundlehren des Teutſchen Staats: Rechts. 
Zum Gebrauch der Anfanger in diefer Willens _ 
ſchaft. Ulm 1776.8. 

973) Auszug feines Neuen Teutfchen Staats-Rechts, 
zum bequemern Gebrauch diefes gröffern Werks, 

. als ein Handbuch, oder, Eyſtematiſches Reel⸗ 
Regiſter. Frankfurt und Reipsig [Sturtgard] 

1776. 8 
374) Don der Kayferlichen Eoncurrenz bey denen 

Sammer:Serichts: Urtheilen, und deren Reviſi on. 
| Ulm 1776.8. 

375) Eines Evangelifchen Rechtsgelehrtens Urſachen, 
warum er fich nicht entſchlieſſen kann, Roͤmiſch⸗ 

Catholiſch zu werden. Vorgeſtellet in Anmer⸗ 
kungen uͤber Herrn von Felbigers Katholiſchen 
Catechiſmum. Erſtes Stuͤck. Von der Kicht, 
[ulm]) 1776. 8. 

376) Abhandlung, Von Gedultung der veymäus 
vers&efellfchafften, befonders in Ruͤckſicht auf den 
Weftphäliigen Frieden. Frankfurt 1776. 8. 

\ wm 
4 
Bu 



77) Neihs: Staats s Handbuch auf die Jahre 176 
ir 1775. Deey Theile, [Stuttgard] — 
"und 1777: | | | 

378) Lebens:Gefchichte Johann Jacob Moſers, Kö 
niglich-Daniſchen Etats Naths, von ihm ſelbſt 

beſchrieben. Drey Theile. Dritte, ſtark vers 
mehrte und fortgeſetzte Auflage. Frankfurt ind 

Leipzig 1777. DE | 
379) Nocmahls befeftigte Verbindung derer Evan⸗ 

geliſchen Reichs Gerichts-Beyſitzer an die Schluͤß 
-fe des Corporis Evangelicorum. Oder: Anz 
merfungen über eine zum Borjchein gefommene 

Replikec. Frankfurt und Leipzig 1777. 4. 
Der Herr Etats: Nach, Moſer, hatte in feinem 

| Reichs:Staats Handbuche 1768. und in einer 
eigenen A. 1775. herausgegebenen, und oben 
fub Num. 365. angeführten Schrift den Satz 
vertheydiget und ausgefuͤhret: Daß die Evan; 
geliſchen Reichs⸗Gerichts⸗Beyſitzer an die 
Schluͤſſe des Corporis Evangelicorum ge# 
bunden wären. Hierwieder erfchien von eis 

nem Ungenannten (melhes aber, wie man 
weiß, der Salzburgiſche Hofrath und Staates 
Rechtslehrer, Sohann Philipp Steinhäus 
fer ift) folgende Schrift : Replik auf Herrn 
3.3. Moſers — Abhandlung, Von der 
Verbindung der. Kvangelifchen Reiches 
Gerichts= Beyfiger an die Schlüffe des 

. Corporis Evangelicorum. Frankfurt und 
7° Keipzig [Salzburg] 1776.4. Diefe Replik 

ift hier ganz eingerückt, und ieder Paragraph 
mit freymüthig wiederlegenden Anmerkungen 
begleitet, und zwar mit fo Ealten Blute, daß 
man feine diefer Zeit von diefem Anonymifchen: 
Schriftſteller nichts weiter in diefer Materie _ 
vernommen hat. Mic diefer Schrift, welche. 
bald;nachher confifeirt wurde, ftehet in Vers 
bindung. - — | “ Weidlichs Big. TH — 5 380) 
— 

€ 

# 

— 
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380) Anhang zu der Moſeriſchen nochmahls befe 
+. ftigten Verbindung derer Evangelifchen Reiches 

Gerichts-Bepſitzer an die Schläffe des Corporig 
Evangelicorum. [Stuttgard] 1777.4. 

Es befindet ſich nehmlic) in den Anmerkungen, ©. 
. 58.9. 2. eine Stelle, wodurch das Hochpreißl. 

Reichs Cammer : Gericht veranlaffet wurde, 
Moſers perfönliche Serichtliche Nechtfertigung 
zu verlangen. » Zu deren Abwendung verfichert 

der Verehrungswürdige Greiß in diefem An 
hange eydlich, daß er bey der anftöfigen Stel 
le auf die dermahlen noch. vorhandenen Cam⸗ 
mer; Gerichts; Beyfißere feine Nückficht ges 
nommen, und uͤberhaupt feinen animum inju- 
siandi gehabt habe. Ueber den umſtaͤndlichen 
Verlauf diefes Borfalls findet man mehrere 
Rachricht in dem, Neuen Keihs; Tags: Dies 

* rium, 6ten Band, ©. 197. u. f. 

381) Wuͤrtembergiſche Bibliothek, oder Nachricht von 
allen befannten gedrndten und ungedruckten 
Schrifften, welche das Herzogliche Hauß, oder 
Herzogthum Wuͤrtemberg, oder einige Theife, 
oder, Perſonen derfelben betreffen. Dritte, 
ſtarck vermehrte YUusgabe. Stuttgard. 
1777. 8. 

Vorhero war dieſe Bibliothek zum erſten mahl in 
| denen Mifcellaneis Juridico -Hiftoricis, und 

zum zweyten mahl im Anhange zu Cruſü 
Schwaͤbiſcher Chronik erfchienen. 

382) Betrachtungen über die Wahls Kapitulation 
Kayſer, Joſephs IL. Erſter und zweyter 
Theil. Frankfurt 1777. und 1778. 4. 

385) Verſuch des neueften Europaͤiſchen Voͤlker⸗ 
Rechts in Friedens; und Krieges-Zeiten, vors 
nehmlich aus denen Gtaatsshandlungen derer 

Europaifchen Maͤchte, auch andern Begebenhei⸗ 
sen, fo fich feit dem Todte Carls VL im Jahr 

- \ 374% 
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1740. zugetragen haben. Erſter — Zehen⸗ 
see Theil. Frankfurt 1777: — 1780 
Hr. 8. — 

Zeder Theil hat auch ein beſonderes Titul Blat nach 
feinem Inhalte. | 

384) Erſte Srundlehren des jetzigen Europäifchen 
Voͤlker⸗Rechts in Friedens: und Kriegs Zeiten. 
Nürnberg 1778. 8. 

Wurde auf Herzoglichen Nefehl zum Gebrauch der 
Wuͤrtembergiſchen Milizaͤr Academie gefchrieg 
ben, und hat einige Vorzuͤge vor des Herrn 
Verfaſſers Grundſatzen des Europaͤiſchen Voͤl⸗ 
ker⸗Rechts. 

385) Anmerkungen über das. Abſterben des Churz 
fuͤrſtlichen Hauſes Bayern, in fo ferne dafjelbige 
einen. Einfluß in.viele Stücke der Teutſchen 

" Staats; Berfafung hat. Frankfurt am May 
778. big, | 

386) Sortgefegte Anmerkungen über das Abſterben 
des Churfürftlichen Haußes Bayern, in.jo fern 
es die hinterlaffene Erbſchafts⸗Stuͤcke betrifft. 
* Eben daſelbſt 1778. 4. 

Am Ende dieſer Fortſetzung iſt ein Anhang, worin⸗ 
nen eine Schrifft, die wieder die Anmerkung 

gen heraus, fam, Furz und bündig wiederleget 
‚wird. Der Herr Etatsrath, Moſer, hatte 

veriprochen, auch die dritte und legte Betrach⸗ 
tung heraus zu geben, morinnen von denen 
Perjonen, fo-an die Chur: Bayerifche Erbſchaft 
einen Anfpruch machten, in fo fern gehandelt 
werden jollte, als es die Zeit: Umftände und 

“Klugheit erlauben würden. Cs ift aber die 
dritte Betrachtung nicht erfehienen. Die Ur⸗ 

ſaache iſt leicht zu errathen. 
387) Beytraͤge zu dem neueſten Europaͤiſchen Voͤlker⸗ 

Rechte in Friedens sZeiten. Erſter — Fuͤnfs 
ser Theil, Frankfurt 1778. — 1780, 3. 
EB H 2 388) 
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388) Beyträge zu den Europäffchen Voͤlker⸗Rechte 
in Kriegs: Zeiten. Drey Theile.  Zben das 

felbft 1779- — 1781. 8. — 

Dieſe beyde Werke ſtehen mit dem Verſuch des 
neueſten Europaͤiſchen Voͤlker Rechts in Fries 

dens und Kriegs: Zeiten im der genaueſten 

Verbindung. an % — 

389) StaatsGeſchichte des Krieges zwiſchen Oeſter⸗ 
“reich und Preußen in dem Sahren 1778. und 

1779. biß auf die Rupiih: und Fran zoͤſiſche 

Friebens Vermittelung. Frankfutt 1779. 4 

390) Der Teſchniſche Friedens⸗Schluß vom Jahr . 

1779. mit Anmerkungen, als eine Fortſetzung 
der Staats⸗Geſchichte des, zwiſchen Defferreiche 

und Preußen in denen Jahren. 1778. und 1779. 

‚geführten Krieger. Srankfurt 1779.4. 

391) Nachtrag zu feinen Anmerkungen über. den. 

| Teſchenſchen Friedens: Schluß. Eben daſelbſt. 

1786. J. Ze — — 

Bbn der zukuͤnfftigen Pfaltz ⸗Zweybruͤckiſchen 
2 —— (Frankfurt) 1781. 

u dieſer Schrifft gab der Pfalz Zwe bruͤckiſche 
3 Herr Geheimde Rath, Bachmann, die Veran⸗ ai | 

993) Beytraͤge zu dem neueſten Euröpäifhen Ges 

ſandſchaffto⸗Rechte. Frankfurt 1781: gr. 8- 

Auſſer dieſer groſſen Anzahl Schrifften ſind noch 

mehrere von ihm ausgearbeitet worden, die 

nicht zum Druck, ſondern da and dorshin in 

die Archive gekommen, und von denen er we⸗ 

der Concept, noch Copie mehr hat. Dergleis 

chen finds: u EEE, SE 

3) Das Staats: Recht der Fuͤrſtlichen Grafſchaft 

Moͤmpelgard. A ir 

2) Des-Gräflichen Hauſes Reuß. | 

3) Solmkir -. A”, 0: — 

or 4) Yin 
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4 Nenburg. | | 
85) Der Stadt Nürnberg. | a 

6) Einleitung in die neneften Staats; Angelegen: 
| heiten von Europa. 1740. 

7) Einleitung: in die Teutfche Staats : Klugheit. 
3) Aetenmäßige Erläuterung des Mefiphälifchen 

oo Friedens umd der Kayferl. Wahl Kapitulation 
in der Materie von den Beſchwerden wieder 
das Kayſerl. Hof Gericht zu Kothweil, und 

das Kayferl. Land⸗Gericht in Schwaben. 

Auch verfehiedene Stuͤcke, fo zu dem Würtemberz 
gifchen Staats⸗Recht und Gefchichte gehören. 
ra Refponfa, Gutachten und Auf 
ße. A | 

| Auſſerdem find ihm verfshiedene Schriften fälfchlich 
zugefchrieben, aud) des Vaters Schriften mit 
des Sohnes Schriften vermechjelt worden. 

Miller (Chriftopp Stegmund) Beyder Ned: 
ten Doctor, und ordentlicher Advocat zu Frankfurt 
am Mayn; a) Derfelbe ift A. 1711. den 24. Octo⸗ 
ber zu Sugenheim in Franken gebohren, ſtudirete 

auf der Schule zu Schleiß, und feit 1730. auf der 
 "Univerfitat zu Jena, gieng nad) zurücgelegten 

Academifchen Sahren wiederum zurüd nad 
Schleitz, und übte fich in der Juriſtiſchen Pra⸗ 
xis. Weil er aber ein jchöner Sänger war, wur⸗ 
de er nach Frankfurt am Mayn berufen, um dar 
ſelbſt die Kirchen⸗Muſik beſorgen zu helfen, Allhier 
ward er A. 1739. in das Buͤrgerliche Collegium, fo 
die Neuner heiffen, aufgenommen, und zu ihren 

H 3 Wort⸗ 

| a) S. Conr. Wilh. Streckeri Progr. De Jure pro- 

- prietatis in re. Erfordie 1751. Ejus: Diff. 
Inaug. pızmiflum. | 

” 



Me 
Wortführer gemacht. A 1761. warb er zu Erfurt 
beyder Rechten Licentiat, und A. 1752. den 5 Ja⸗ 
nuar zu Frankfurt. ordentlich geſchworner Advocat. 

Nachher hat er ſich die Doctor⸗Wuͤrde ertheilen laſ—⸗ 
fen. Schrifien: — 

3) Dif. In-ug. De Collegiis civieis Franeofurtenſi 
bus, eorumque offieiis, Juribus & preroga- 

tivis. Erjordie 1751. Præſide, Conr. Wilh. 
Sirecker. 

3) Sammlung aller in Sachen Frankfurt contra 
Frankfurt ergangenen Kayferlihen Verordnung 

gen. Erſter Band. Frankfurt 1776.fi. 
3) Derfelben zweyter Band, oder, zweyte Abtheis 
lung. Eben dafelbft 1778. fol. 

Miller (Johann Thaddaus) Beyder Rechten 
Doctor, Chur Pfaͤlziſcher Regierungs-Rath, und 

ordentlicher Profeſſor der Pandecten auf der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Heydelberg; Iſt A. 1727. zu Waldorf 

gebohren, ftudirete zu Heydelberg, ward dafelbft A. 
1760. beyder Nechten: Licentiat, und nachher aufs 

- ferordentlicher Profeſſor der Rechte. In der Fols 
ge ift er ordentlicher Profeſſor der Pandekten, beys 
der Nechter Doctor, und endlich auch Chur Pfak 
zifcher Regieru⸗ gs⸗Rath worden, Bon feinen Schrifs 

ten find folgende befannt: | 

1) Diff. Inaug. Reiteratz vindiciz de pro commu- 
ni opinione circa paftum denon prxftanda 
evittione contra Georg. Ludov. Boehmerum, 
Heideloergae 1760. | 

Diefe Schrift gehöret zu derjenigen Fleinen Etreis 
tigkeit, davon ich im. erften Theile dieſer Mache 
richten, &. ;6. Nad;richt gegeben habe. 

3) Diff. Oppofita fpecimini Juris Civilis, quo Io, 
“  Bapt. Andr. Loeblein imputatum claufulz.co- 

- dicillari otium declinae voluit. ibid. Ben 

I 
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BD, Löhlein,: damahliger Repetent auf,der Univer⸗ 
ſitaͤt Würzburg hatte A. 1750. ein Specimen, 
De otio claufule codicillaris contra Differ-- 
tationem D. Francifci Alef &c. hoe anno 
de fuper expofitaın ab imputato otio tum 
vindicatur, tum nullitates teftamentorum 

clauſula codicilları infanabiles, eafusque va- 
zii, quibus eadem ineflicax eft, infimul de- 
terminantur, gejchrieben, und dadurch des D. 
Alefs Streitfhrifft, De otio claufulz codi- | 
«illaris in quovis teftamento, wiederleget. 
In dieſer Schrift alfo, gleichwie er es auch 

in der vorhergehenden gethan, ſucht Herr Res 
| gierungsrarh, Muͤller, feinen Lehrer zu vers 

: theydigen. 

3) Dif. De fucceflorum ex anteceflorum delidto 
obligatis. ibid. 1762. 

4) Dil. De evittione a coherede coheredi, vbi di« 
vilio ‚a teftatore falta, nunquam praftanda. 

ibid. 1764. u j 
5) Diff. De Jurisdi&tione Palatina privilegiaria in 

| vafallos Palatinos, immediatz etiam conditio- 
nis. ibid. 1767. 

6) Dif, De Feudis extra curtem caftri, ibid. 
3768. 

7) Dif. De Feudis oblatis. ibid. 1768. F 
89) Dif. De prædio equeftri Prineipi Electori in 

. Feudum offerendo. ibid. 1769. 
9) Diff. De Feudis caftrenfibus. ibid. 1769. 
10) Diff: De vitio Feudi, a vafallo vitiofe aliena- 

ti, nulla preferiptione eontra dominum dire- 
cum Principe fanabili. ibid. 1773. 

11) D:f. De dote Germanica in Feudis fine do» 
mini confenfu conftituta, adhuc hodie nulla. 
ibid. 1774- Ä | | 

13) Diff. De Jure detractus, ad Tit.IV. Conftitu- 
sonis Provincialis Dir Ya ibid. 1774. 

* 4 | 13 
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13) Dif. De examine teflium ad perpetuam rei 
memoriam. ibid. 1774. E | Fa 
24) Schea:a/ma, De Feudis, in $. 18. art.4. Paeis. 

' Ofnabrugenfis. ibid, 1776. 4. i | 

Mufius (Johann Daniel Heinrich ) 
Beyder Rechten Doctor, und auffererdentlicher Pros 
feſſor der Rechte auf der Univerfirät zu Kiel; a) 
Derfelbe ift A. 1749. den 31 Auguſt zu Meinins 

gen gebohren, mojelbft fein-noch lebender Herr Bas 
ter damahls Juſpector des Lyceum war, anjeko 

- aber Superintendent zu Sonnenburg und Neuhaus 
fen iſt. Die Schul Wiſſenſchaften trieb er zu Cos 
Burg und Meiningen, und jeit ı767. ftudirete er zu 
Gieſen, und feit 1769. auf der Univerfität zu Goͤt⸗ 
tingen. Nachdem er allhier A. 17735. die Doctörs 
Wirde erfanget, fieng er an, Juriſtiſche Vorleſun⸗— 

gen zu halten, und ſich durch Schriften bekannt zu 
machen. A, 1776. kam er. als aufferordentlicher 

Profeſſor der Nechte nach Kiel. Schriftten: 
1) Dif. Inaug. Prodromus de Jure Commiffionum, 

quæ in conceuriu Mluſtrrum folent conftitui- 
Gottiagae 1773. 

2) Commentatio, De Jure Commiflionum, que in 
concurfu Iliuftrium folent conftitui. zbid, 
1774 | : 

Dieſes iſt eine vollftändige Abhandlung feiner Inau⸗ 
gural⸗Schrifft. 

3) Dif. De traſſato literas cambiales in honorem 
ecceptante. ibid. 1775. | ) 

#) ©. ı) Georg. Ludov. Bcebmeri Progr. De 
Jure dotis, lie illuftri ex pactis domus de- 
it2, moto adverfus patrem concurfu. Got- 

Kinge 1773. 2) Des Heren Geh, Juſtiz⸗ 
Kath, Pürters, Litteratur des Teutſchen Staatss 

Rechts. Zweyter Theil. S. 57. und 68, 
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) Entwurf, oder, Einleitung zum Wechſel Recht, 
zum Gebrauch Academiſcher Vorleſungen. Goͤt⸗ 
tingen, 1774.8. \ Ä 

5) Anfangsgründe des Wechfels Hecht. Ziel und 
Bamburg 1777-8. 

+6). Commenta:io, De caufis przcipuis, cur diuifio 
Germanie. in pagos fenfim defierit? Kilonis 
-1778- 4 

Auf Veranlaffung der Mannheimer Preißfrage ift 
dieje Schrift ausgearbeiter worden. 

7) Suriftifhe Beyträge, Erſte Sammlung. Altos 
na 1781.8. ar 

Auſſer diefen hat er zu det Herrn Geheimen⸗Juſtiz⸗ 
Rath, Puͤtters, Rechtsfaͤllen das Sachen⸗Re⸗ 
giſter verfertiget: Verſchiedene Inaugural⸗ 
Diſputationen in fremder Nahmen ausgear: 
beitet: Und in denen Söttingifchen Gelehrten 
Anzeigen von den Jahren 1775. und 1776. 

die Recenfionen der Juriſtiſchen Schriften 
beforger. 

en: N. 
Meller (Georg Chriſtoph) Beyder Rechten 

Doctor, und des Theologiſchen Doctorats Candi⸗ 
dat (ad S. S. Theologie Doctoratum admiſſus) 
Chur⸗ Trieriſcher GeheimdersKath, Kayſerl. Hof⸗ 
Pfalz⸗Graf, ordentlicher Profeſſor des Staats⸗ 
Rechts auf der Univerſitaͤt zu Trier, Canonicus 
des daſigen Stiffts zum Heil. Simeon, und Erg: 

Biſchoͤfl. Synodal-Examinator. a) Dieſer Nechts: 
ge⸗ 

4) ©. Litteratur des Catholiſchen Teutſchlan⸗ 
‚des. Band IL ©. 78. ü.f. wo von feinen 
Lebens⸗Umſtaͤnden eine Eurze Nachricht gegeben 
wird. Bey diefer Gelegenheit aber werden die 

a A; Herrn 
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gelehrter ift A: 1710. (Ahr. Ekkard im Littera⸗ 
rifchen Hand: Buche c. ©. 72. feßet 17709.) zw 
Aub im Würsgburgifchen gebohren, ermwehlete 
den: Weltgeiſtlichen Stand, und trat als Alumnus 
in das berühmte Hochfuͤrſtl. Seminarium zu Wuͤrz⸗ 
burg, wo er aud) feine Academijche Studien ges 
trieben. - Er.difputirete A. 1732. im a3ften Jahre 
feines Alters auf der dafigen hohen Schule um 
den Doctor⸗Huth aus der ganzen Gottesgelahrheit, 
lieg fich aber demjelben durd) die feyerliche Promos 
tion nicht aufjeßen, weil es dafelbft nicht gewoͤhn⸗ 
lid) ift, jolches zu thun, ehe der Kandidat eine an⸗ 
feynlihe Ehrenftelle erhalten hat. Er befam nachs 
hero einen ihm angenehmen Ruf nad) Trier, we 
er X. 17.8. zum Profeffor des Kirchen: Rechts, - 
(nicht der Kirchen Sejchichte, wie Hr. Ekkard an 
a. D. meldet) ernennet wurde, zu dem Enve er fich 
in Februar deſſelben Jahres zu Trier die Doctor⸗ 
— ertheilen ließ, und Geiſtlicher Rath wurde. 

achhero iſt er Canonicus bey dem Stifft zum H. 
Simeon zu Trier, Kayſerl. Hof-Pfaltz-Graf, und 
endlich Chur⸗Trieriſcher Geheimder Rath worden. 
Nach der Verſicherung des Herrn Geheimen Juſtiz⸗ 
Raths, Puͤtters, in der Litteratur des Teutſchen 
Staats-Rechts, im zweyten Theile, ©. 131. bat 
er A. 1780. nad) des jetzigen Chur-Mlaynzifchen 
Hoff: Rache, Peter Anton Francks, Abzuge nach 
Maynz, die von diefem bekleidete Profeßion des 
Staats Rechts, mit Abgebung der vom Sanonifchen 
Rechte übernommen. | 

ee Weil 

Herrn Verfaſſere dieſer beliebten Periodiſchen 

Schrifft freundlich erſuchet, mehrere und voll⸗ 
ſtaͤndigere Litterariſche und Biographiſche Nach⸗ 
richten von denen auf Catholiſchen Univerſitaͤten, 

und bey dergleichen LehrAnſtallten jetzt⸗lebenden 

Gelehrten, und beſonders Rechtsgelehrten zu 
ertheilen. | 
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Weil der: Herr Geheimde Rath, Veller, eß 
eben nicht fuͤr gut hielte, bey Verwaltung der Pro⸗ 

feßion des Canoniſchen Rechts die : Lieblings Mey⸗ 
nungen des num erloſchenen Jeſuiter⸗Ordens an⸗ 

nehmen und zu lehren, fo war dieſes ſchon Urs 
che genug, ihn, fo viel möglich, zu Eranfen. 

Man fluͤſterte feinen Fteunden und Bekannten ins 
Ohr: Dieſer Mann gebenket gefaͤhrlich: Eſt vir 

non habens fanam doctrinam: — Er giebt ſich 
faͤlſchlich für einen admiffom ad Doctoratum S. S. 
heologiæ aus: u. d. Dadurch wollte man den 

Leuten weiß machen , ein bloffer Surifts Canonift, 
dem es an der Theologie fehle, koͤnne leicht anftoffen. 

Beſonders war der vormahlige Jeſuit, D. Hya⸗ 
einth Berg, jebiger Profeffor der Theologie auf . 
ber Univerfität zu Coͤlln, fein Wiederfacher, wels 
er ihm in öffentlichen Schrifften wwiederjprach, und 

"x vorgab, daß er den Doftoratum- theologicum 
"nicht erlanget habe. Die boßhafften Verlaͤumdun⸗ 
gen wurden noch weiter getrieben: Denn man 
ſtreuete aus, der Herr Geh. Rath, Neller, waͤre 
ein getaufter Jude. Andere fagten, er wäre ein 

+ Prädicant geivefen, ohngeachtet fie wuften, dag 
bey dem Stift zum H. Simeon zu Trier, wo er 

Kanonieus ift, feiner zur Prabende gelangen, fönne, 
‚wenn er nicht durch Zeugniffe feines Geburts Orts 

bewieſen, daß er im ı4ten Grad vaͤterlicher und 
muͤtterlicher Seits, von ehrlichen, Leibeigenſchafts⸗ 
+ freyen, und catholifchen Eltern gebohren fey. Die 
Uxrſache diefer Verfolgung war, daß er das Herz ges 
m .% 

. > — 

habt, die Jeſuiter-Moral zu tadeln, des Pape- 
‚brochii Gefchichts. Mährgen zu rügsn, und Harz⸗ 
heims Münzfehler zu entdecken. Er mufte alfo 
‚ „diejenige Moral, die er fo treflich ausgefilget harte, 

i * Geſchichte der Teutſchen Staats⸗ Rechts⸗Leh⸗ | 
u, 

von ihrer hlimmften Seite recht practiſch empfin⸗ 
„Den. 

Der Herr Etatsrath, Moſet, in feiner neues 
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re, und deren Lehrer, S. 118. ſagt von ihm mit 
Recht: Er iſt ein geſchickter Mann, und werden 
Febronium fenner, weiß, daß er kein blinder An⸗ 
haͤnger des Paͤbſtlichen Hofes iſt. Allein er war, 
wie nunmehro bekannt, der Febronius nicht, ohns 
geachter viele zur damahfigen Zeit ihn vor ſelbigen 
hielten. Nichts deftoweniger hat das ganze Moferis 
ſche Urtheil feine vollıge Nichtigkeit. Von feinen, 
meiftentheild wohl aufgenommenen Schrifften kann 
ich folgende nahmhaft machen, als: Sn 

1) Periculum Juris Publici Ecelefiaftici Catholico- 
rum ad ftatum Germaniz adcommodati Opuf- 
culum Imum, camplettens principia & admi- 
nicula, Francofurti ad Moenum 1745. 8. 

Weil dieſes Werk fih bald fehr felten machte, fo 
erſchien gleich im folgenden Jahre eine neue 
Ausgabe, unter dem Titel : Fr 

Principia Juris Publici Ecelefiaftici Catholico- 
sum ad ftatum Germanie accommodata in 
ufum tyronum, Fraucofurti & Lipfie 1746. 
4. tee. 1768. 8» E 

2) Diff. Inaug. Nindic'z veteris definitionis; que 
Jus Patronatus Canonic: deferibunt catholici. 
Augufte Trevirorum 1748. | 

3) Dif. De idea Chriftianz Ecclefiz. ibid, 1748. 
4) Diff. De Concordatis Germanie. ibid, 1748. 
5) Dill: Siftens Pofitiones certas, incertasqgue de 

individuis tum canoniels, tom civilibus. ibid. 

ER 17° SERIE > 
6) Difj. siftens Pofitiones certas, incertasque de _ 

variis infeparabilibus, & non dividendis. ibid, 

BL I REIN 
) Diff. De Imperatoribus pr&bendatis regiis, ae, 

quod pr'mo ponendum eratloco, Canonicis 
nonnullo:um Capitulorum, prefertim autem 

Eceleſiæ regiz B. V. Mariz Aquisgrani, ibid. 
175% = z .. 

Ste 
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Etehet nunmehro au Ant. Schmidis ‚Thefauro Ju- 

ris Ecclef. Tom.V. Num. 3. 
V Diff. Sabbarbina Canonica T,evirenfs Ima, De 
Jure Püblico & privato, ejusque objetis, bo- 
no & zguo. ib.d. 1760. | 
9). Diff. Juris Naturæ & Gentium, Definitio Ul- 
pianea vindicats, & exemplis illuftrata adver- 
ſaus imputationes Theologi tricoronati Colo- 
nienfis. ibid. 1750. | De 

Dieſes ift eine Upologgtifche Ehrenrertung aegen die 
+ Verläumdungen eines Coͤllniſchen Gottesges 

lehrten. 
20) Dij. Doctrina Juridiea; De furto. Cum ap- 

pendice,- De Pace vi armorum extorta. ıbıd, 
mi 1750 F 
Dieſe Streitſchrift ſoll zur beſſern Belehrung eines 
— Jeſuiten, des P. Reuters, dienen. | 
11) D:j]. Hermenia Inauguralis in Magni Baldul- 

: ni Trevirenfis documentum anecdotum (beym 
Hontheim in Hiftoria Trevirenfi, Tom. I. 
P. 95.) de Jure füccedaneo coronandi Archi- 
Epifcopo Trevirenfi, qua Belgii Germanizque 

.  Primati, vindicato, iba. 1751. J 
„ Und in’Anı, Schmidu Thefauro Juris Eccl, Tom, 
II Num.i2. | 

12) Diff: De prefctiptione fervitutum predialium,. 
tum ex Jure Communi, tum ex Statutis Ele-- 
*: .&oratus Trevirenfis. ıbid. 1751, : 
13) Dif. De prefcriptione actionum. ibid. 1751. 

. 14) Difj. De obligatione przfertim naturali. ibid. 
175% ; F | 

15) D’f. Crimen, matrimonii impedimentum, hi- 
ſtorice, Canonice & practice expofitum. ibid. 

1751. Ä 
16). Diff. De genuina idea & fignis parochialitatis: 

primitiv, ejusque principio, incorporatio- 
ne, ex ekartis Trevirenfibus sonfedte, ibid, 

175% ER 
2.541 Una 
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Und in Ant. Schmidii Thefauro Juris Becl. Tom, 
VI. Num: 12. 

ı7) Dif. De Juribus parochi primitivi ex ure 
communi & ftatutario Trevirenfi, confedta, 

. Abid. 1772: | 

Und in Ant. Schmidii Thhefauro Juris Ecclef. Tom. 
VI. Num. 13. | 

18) Dif. Imz & Ilda, Collatio methodica Cano- 
num & legum precipuarum ad Libr. II. De- 
cret, Tit. X de feriis. Pars Ima & 1Ida. ibid, 
1755+ 

Undin Ant. Schmidii Thefauro all, Tom. VI. Num. 
19. & 20. | 

19) Dif. De origine, progreflu & Juribus Cor- 
| oris Evangelicorum ın Imperio. ibid. 1755. 

| Die Frane. Ludov. Carove als feine Probes 

Schrift vertheidiget. 

Und in Schmidii Thefauro all. Tom. V. Num.I. 

30) Diff. De Jure Dioecefano S.R.I. Statuum Pro» 

teftantium, ıbıd. 175%: 

Und in Schmidii Thefauro eit.. Tom. IV. Num, 13, 

a,) Dif. Collettio methodica S. S. Canonum .de 
poſtulatione Prælatorum. ibid, 1766. | 

Und in Schmidii Thefauro &c, Tom. II. Num. 18. 

a2) Diff. Ima & Ilda, De facrz ele&tionis proceflu 
in confenfu eleti usque. ad finem pradtice 

dedu&to. ibid. 1756. Ä - 

Die erfte freher auch in Schmidii Thefauro all. Tom, 
1, Num. 17. und die andere in Tomo IV. 

Num. L. 
459) Dif]. Brevis inſtitutio de ſolido fido, ibidem 

1759. 
24) Duf, Brevis inftitutio de folido fpeeciali argen- 

teo apud Treviros. ibid. 1759: , | 

25) Diff. Lucubratio de varietate, Refidentiarum 
Canonicalium. ibid. 1759. 

Und 
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AUnd in Aue. Schmidi Thoſauro all. Tom. VI. 
Num. 6.. | 

36) Diff. Canonico - Puklica, De Romanorum Impe- 
ratoris genuina idea. ibid. 1760. | 

Und in Schm:di Thefauro &e. Tom. III Num. 10. 
a7) Dif. De edido prohibitivo de non alien:nde 
vona fecularia immobilia in manus mortuas, 

ibid. 1760. 
a89) Dif. De Epifcoporum teftamenti factione acti- 

va, eorumque teftamentis folide ordinandig, 
 ibid. 1761. | 
Und in Schmidii Thefauro&c. Tom. VI Num.9. 

39) Dif. De Clericorum fzcularium teftamenti fa- 
- &ione activa, eorundemque teftamentis rite 

ordinandis. ibid. 1761. 
Und in Schmidü-Thefauro &c. Tom. VI. Num. (o. 

g0) Dif. De teftamento Clerici Trevirenfis. ibid. 
— 176 I» —4 x 

Und in Schmidii Thefauro &e. Tom. VI.Num. 11. 
31) Inftitutionesbreves de denario & Halenfi. ibid. 
+ 1761. | 

93) Jurisprudentia Trevirorum Ante-Romana, fub 
“ Romanis, fub Francis, fub Germanis. 

Stehet in des Herrn von Hontheim Prodromd 
Hiftoriz Trevirenfis. 

33) Dif. De origine, diverfitate & natura Feude- 
“ rum Trevirenfium, Ä 

Stehet auch im angefuͤhrten Prodromo &e. 
34) Dilquihtio, De eo, quod in Archi-Epifcopatu 

‘ Trevirenfi Elettor Feudi Imperialis vel allodii 
titulo pofüdet. -' 

Stehet gleichergeftalle in benannten Prodromo &e. 
35) Dill. De claufula Art. IV. Pacis Ryfvicenfis. 

Treviris 1761. Welche Car. Cafpar de Pidoll 
als feine Probe⸗Schrift vercheidiget hat, und yp: 
ter deſſen Nahmen fie erfchienen' ift, | . 

Stehet in Aut, Schmidii Thelauro all, Tom. IV. 
Num. 9, | Ä 

wi | | ‚Sn 
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Sp ber Juriſtiſchen Bibliothek des Herrn Hofrath, 

von Selchow, hat dieſe Schrift eine ziemlich 
nachdruͤckliche Abfertigung erhalten, wieder 
welche der Hr. Geh. Rath, Schmid in einem 
Anhange zu dieſer Diſſertation im angefuͤhrten 
Thefauro dem Verfaſſer zu rechtfertigen ſich 
viele Mühe gegeben hat. Wieder diefe Piz 

dollifche, oder, Nelleriſche Schrifft kam 
auch heraus: Chriftiani Agricole , oder viel 
mehr, Georg. Chriftian. Crolii, Difputatio, - 
De claufula Articuli IV. Pacis Ryfvicenfis, 
eaque ad Ducatum Bipontinum non perti- 
nente; Qua fimul & Differtatio quedam. 

Trevirenfis de eadem claufula A. 1762. edi- 

ta convellitur, & Ducatus Bipontinus avi- 
tus vere illuftratur. Accedunt Documen- 
ta viginti. Ratisbone 1766.4. 2° 

36) Inftitutio brevis, de Turonenfi parvo, feu, ni« 

| 0. ibid. 1768. | = 
37) Kurzer Unterricht, Bon denen Alt⸗Roͤmiſchen, 

Fraͤnkiſchen, Trierifchen, auch Gemein: Rheins . 

aͤndiſchen Pfenningen und Hellern, bis auf ger“ 
genwärtige Zeit, Trier 1763.4- 

gg) Diff. Ima & Ilda, De translatione Epifcopi. 
Ad Tit. VIL Libr. 1. Decretalium. ibidem 

1763. 
Beyde ftehen in Anz. Schmidii Theſauro &c. Tom. 

IH. Num, ı.& 2. NEE = 

39) Dif. De cextis S. Concilii Bafileenfis decretis, 
maxime hierarchicis, a Germania & Gallia a. 

‚1438. & 1439. acceptatis, Germaniz ab Eu- 

genio IV.S.P. fpecialiter indultis, per harum.. 
„nationum cum 5. Sede Concordata a 1448. & 

2516. immutatis, vel non. sbid. 1764 
Und in Schmidii Thefauro &e, Tom. 1. Num. 6. 

40)'Diff. De ftatu refignationum ad favorem apud 
@ermanos. ibid. 1765. | — | 



Zu Meeller. 129 

And in SchmiliThelaure &e. Tom. VI. Nam 7. 
4ı) Dif. Siftens Pofitiones ex Jure Sr | 

43) Vindieiz Hiftorico - Juridiez. Seu: Apologia 
- » Hiftorieo-Canonica pro $. Provintia Romana 

‘> Johsnnem XII. Papam, ut apoſtatam a. 963. 
"+ reprobante, & coram Ottone M. Imp. Hen- 

rico I. Trevirenfi, aliisque Germaniz & Ita- 
ts We Archi - & Epifcopis Leonem VIIL Cano- 
"nice eligente, ibid. 1766. 4. 

Dierwieder erfihienen zwey Schriften, als: ı) 
Mart. Bender Animadverfiones &c. und 2) 

> Pythagoras novus extuflus, Sive, Difcepta- 
“ tio in Apologiam &c. Diefe drey Schriften 

NER —* zuſammen in Schmidii Theſauro Se, 
at om. U. Num, 3» 4, und J. 

43) Exercitium in Anecdotum Trevirenfi, De li- 
bertate ecclefiaftica ab Archi-Epifcopo Eledto- 
re Trevirenfi, Richardo, Sec. XVI. vindicata. 

ibid. 1768. 
Und in Schmidii Thefauro &e. Tom. VI.Num 6, 

44) Diff. Diplomasica in Dagobertinum Horrenfe, 
ibid. 1770. —— 

45) Diſ. Canomica ad Cap. 4. de offic. Archipresb. 
8 De plebium Archipresbyteris in coınmuni, 

id, 17 71. | 
Und in Schmidii Thelauro &c. Tom, III. Num. $. 

48) Analytica demonftratio cujusdam Germani ex 
\  . litera & mente Concordatorum. ibid. 1771. 
47) Diff. De Archidiaconis. ibid. ı771. 
48) Exercitium Juridicum tentamini pro gradibus 

| — ibid. 8771» 
49) Exereitium Juridicum — . ibid. 1772. 

Was dieſe beyden Exercitia beſonders merkwürdig 
macht, beſtehet darinnen, daß in dem erſtern 

—* Thema — —— 8. 
Nenrico I, Imp. Bambergenfis Epiſcopatus 
Weidlichs Biog. I. Th, —— fan · 8 

— 
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- *fändätore, und in dem zweyten das Thema 
hiſtoricum de S. Clemente I.Papa. Ad Can. 
1. VII. qu. 1. ausgeführet worden. Hier⸗ 
durch entſtund ein FedersKrieg.. Denn von 
dem Eöllnifchen Profeffor und Ep; Jeſuiten, 
Hertn Da Berg erſchien: Diſquiſetio critica 
in Georg. Chriftoph. Nelleri, ICti Trevir: 
De tribus Epifcopis, $. Petri etiamnum vi- 
ventis in Romana. cathedra fuctefloribus, 
Syftema novum, vti & Primatum. Pontifi- 
cium S. Clementis 1, ab eodem viro elarifi- 
mo in Jus vocatum. Colonie Agripp. 1772. 

Bon Seiten des Herrn Geh. Rath, Nellers, kam 
Ä dargegen zum Borfchein- 
50) Apologia pro puncto hiftorico-chronologito 

| ezereitii juridici— contra objedta A. Rdi & - 
— P. Hyacinthi Berg, S. J. &c. ibid. 

Dice : "Steitfriften find nod im Sahr 1772. 
in ein Quart Bandgen geſammlet, zu Sranke 
furt und Leipzig herauegefommen, Ferner 
erfchien wider den Herrn D. Berg 

51) Dif. Indi&tio temporis nota, potiſſimum du- 
plex, neutra ceflum, utraque prorfum , at- 
que ab anno, eandem collateralem habente, 
putanda, ex Legibus, Diplomatibus, ratione 
& authoritate demontftrata. ibid, 1773. 

Hlierwieder erfchien von Geiten Herrn D. Bergs: 
Demonftratio duplex methodo mathemati- 

‚ca errores retegens chronologicos Viri cla- 
rifimi, Georg. Chriftoph. Nelleri. — 
Agripp. 1773. 4. 

52) Jefuiticum Nihil. h.e. Eximius P. Hyacinshus 
Berg ,„ S. I. S. S. Theol, D. ac in Alma Ubig- 
rum Univerfitate Prof. Publ. quando in Colle- 
io Patrum $. 1, Colonienfi ex adverfo . Mona- 
zii S. Achatii pulveres ignorantie coacer- _ 

| van, 
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vans, terram rufticitatis conferens, ira, invi- 
dia, rabie humedtans, praetereague nihil ad- 
verfus themata hiftorica duo Clar. Viri, G. C. 
Neikri, J.U.D. &c. glutine humanitatis, ju- 

dieii, dodtrinz junxit, conftruxit ae folidavit, 
a Parvo Magiftro, ‚magno veritatis, Amatore, 
zquis & literatis rerum zftimatoribus expofi- 

“tum. Aug. Trevir. 1973.4. —E 
Dieſe Schrift gehoͤret auch zu vorhergehender Strei⸗ 

tigkeit, und iſt eine ſehr Bittere Schutzſchrift, 
die fonder Ziveifel von dem Herren Geh. Kath, 

Neller, ſelbſt herruͤhret, worüber man fick 
aber niche wundern muß, ,weil er von dem 
nunmehro evlojchenen Jeſuiter⸗Orden unend⸗ 
liche Berfolgungen ausftehen müffen. Jedoch 
der Herr, D. Berg fafi noch.nicht ſtille, ſon⸗ 

‚dern gab wiederum heraus: Examenjlstercu- 
li Jacobi Gothofredi Indictionum XXIV. edit. 
Colonie 1774. 

Bon dent Heren Geh. Rath, Neller, find ferner 
% erschienen. - 

‘53) Exereitium Juridieum —. ibid, 1774. 
Hierinnen wird Hrn. D. Bergs Examen latereuli 

wiederleget. 

54) Exereitium Juridicum tentamini pro gradibus 
remittendum, propofitis ex vario Jure the- 
bus, ae præmiſſa refolutione octo queftio- | 

num ſuper trium colorum indictionibus anti- 
quiſſimæ tabule Mp. & Stæ — 2 Dec 1774. 

£ ge ‚„ nec non aliis inſtructionibus 
| notis temporum antiquis, in admiiicu- 
"Tim artis diplomaticz. ibid. 1776. El. fol. 

Ob num in diefem Diplomatilchen Kriege weiter etz 
‚was zum Borfihein gekommen, ift mir nicht 

ur. 

bekannt. Ä \ 
55) Exereitium — propofitis ex vorio Jure thefi- ; 
„bus, Hiftorico de chriftiano pafchate, nec non 

Ä | | ‚53 * ı ulte- 
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‘ulterioribus tobulis MSS. modisque chrono- 
logieis: ibid. 1776. | 

Aufferdem find von ihm annoch eine Menge Difpus 
tationen unter dem Titel: Exereitia Juridica, 

zum Vorſchein gefommen „ und vielleiht noch 
andere Schriften theils mit, theils ohne Nah⸗ 
men mehr, die ich aber nicht anzeigen kann,, 

“weil es immer noch ſchwer ift, von denen 

Schrifften, die auf Catholifchen Univerfiäten 
berans konmen, eine hinlängliche Kenntnig 

zu erlangen. 

König. Preußiſcher Geheimder:Rath, Director 
der Friedrichs; Univerfitat zu Halle, Ordinarius der 
Suriften s Facultat, und oberſter Lehrer derer 
Rechte; a) Der Herr Geheimde-Rath, Nettel⸗ 
blade, ift in. dem alten berühmten Mufen : Site, 

Roſtock, X. 1719. den ıgten Jenner gebohren, 
wo fein Vater, Heinrich Nettelbladt, ein Mits 
glied des Mache, - und ein angefehener Kauffmann 
gewefen. Nach genoffenem Schul⸗Unterricht ftudis 
rete er von A. 1733. auf der Univerſitaͤt jeiner 

| gerri ‘und, nachdem er fi) ein. Jahr lang als 
ofmeifter bey zweyen jungen Herren von. Mech 

lenburg zu Schwerin aufgehalten hatre, von Oſtern 
1740. zu Marburg, mo er die Gewogenheit des 
nachherigen Canzlers, Freyherens von Wolff, und 
des nachmahligen Reichs:Cammer ; Gerichts R Bey 

| Berg, 

Nettelbladt (Daniel) Beyder Rechten Doctor, 

a) ©. Meine Zuverlaͤßige Nachrichten von 
denen jegtlebenden Rechtsgeleheten, Drits 
ten Theil. &. 406. — 483. weldye Lebens 
Befchreibung von ihm felbft aufgefeket, auch 
a Sale 1759: 8. abgedrucket 
worden. RN: 

* 
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fisers, Freyherrus von Cramer, befondern Unter 
richt in der Nechtss Wiffenichaft genog. Um Jos 
hannis 1741. fam er nach Halle, und wohnete in 
dem Kaufe des jeel. Canzlers von Wolff, nahm 
auch dafeldft N. 1744. den 17 März die Würde 
eines’ Doctors in beyden Rechtenan, und war Wil⸗ 
lens, wiederum in feine Vaterſtadt zurück zu gehen, 
vorhero aber noch ein halbes Jahr in Halle zu ver: 

. Bleiben, um fih.in denen Juriſtiſchen Vorleſungen 
zu uͤben. Weil er aber Beyfall fand, und der 
Freyherr von Wolff ihm befonders zuredete, in 

Halle zuverbleiben, und dafelbft fein Gluͤck abzuwar⸗ 
ten, ſo erlangete er durch deſſelben Vorſprache A. 
1746. eine ordentliche und oͤffentliche Profeßion der 
Rechte, mit Sitz und Stimme in der Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt, jedoch ohne Gehalt und Sportuln, nebſt 
dem Character eines Koͤnigl. Preußiſchen Hofraths. 
N. 1747. vertheydigte ein damahls zu Halle ſtudi⸗ 
render Oldenburger, Nahmens, Kr. Heinrich Wil 
heim Lübbe, bey Gelegenheit des Croͤnungs Feſtes 

des verftorbenen Königs von Daͤnnemark, ımter fei- 
nem Borfiße eine Academifche Abhandlung, De Co- 
ronatione, ejusque effedtu inter gentes. Diefe 

Schrifft war die Veranlaffung, daß er wieder alles 
fein Bermuthen mit dem Schluffe des Jahres 1748. 
einen fehr vortheithafften Ruf zur Profeflione Juris 
Naturz & Juris Publici Gerimanici, nebji einem 

' Gehalt von 1000 Kıhlr. nah) Koppenhagen erhielt. 
- Er war bereit, diefe Stelle anzunehmen, und reis 

fete zu dem Ende ſelbſt nach Berlin, um die Erlafs 
fung feiner Dienfte zu bewuͤrken. Allein diefe Ent; 

laſſung wurde ihm abgejchlagen, jedoch ihm ein 
Gehalt von ç00. Rthlr. gegeben, mit der Verſi⸗ 

qerung, daß er zu der erften eriedigten Sportul: 
Mortion in der Facultät gelangen ſollte. Dieſes 
Verſprechen gieng auch %. 1750. in feine Erfuͤl⸗ 

Durch den Abgang feiner Eollegen ruͤckte er 
von Zeit zu Zeit höher, und zu Ende des Jahres 
f | J3 1765. 
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1765. erhielt er ben Character eines’ Koͤnigl. 
Preußiſchen Geheimden: Rate. Als A. 177€. 
den 21 Detober der Geheimde-Rath, Carrach, 
verftarhb, ward er an defien Grelle zum Divector 
der Friedrichs;Univerfität, zum Ordinarius, oder, 
Präfes der. Suriftens Facultät, - und zum erſten, 
oder oberften Lehrer der Nechte ernennet. Die Ans 
zahl feiner Schrifften ift jeher anſehnlich, und die 
Streitigkeiten, die ihm dieſerhalb erreget worden, 
hat er in ſeiner angezogenen Lebens-Beſchreibung 
ſelbſt weitlaͤuftig angefuͤhret, die ich aber bey Erzeh⸗ 

lung feiner Schrifften nur; kurz berühren werde, 
and ſelbige (deren Werth nunmehro entſchieden iſt) 

find in Chronologiſcher Ordnung. folgende: 

1) Diff. Epiſtolica, De limitibus inter Philofophiam 
: & Jurisprudentiam, ‘ Roflochii 1737: 4. 
2) Dif. ‘Epiftolica, De Wolfiana Philofophiz defini- 

Ä tione. ibid. 1738. 4. 

3) Epiflola, De acceptione vocis vel late, vel ſtri- 
&e, ibid. 1738. 4- 

Diefe drey Schriften find, bey gewiſſen vorgefalles 
nen Gelegenheiten verfertiget worden. 

4) Dif. De Paulianz actionis vero fündamente, 
objecto, ut & ejus duratione. ibid. 1739. 
Praefpde fratre, Henrico Nerzelblad:. 

5) Hertzliche Warnung an Herrn Licentiat Bene⸗ 
ken, feine muͤßige Stunden kuͤnftig beſſer anzu; 
wenden, als ſich durch einen unzeitig luſtigen 
Zeitvertreib bey Vernuͤnftigen laͤcherlich zu ma⸗ 
chen: Marburg 1740. + 

Die Beranlaffung hierzu waren die damahligen 
Streitigkeiten zwiſchen dem Frenherrn von 
Eramer, und dem Vice-Canzler, Steuben, 
wegen der Jagd⸗Gerechtigkeit. 

6) Diff. Inaug. De Jure Imperatoris, Vicariorum- 
Imperii, Electorum & — Statuum 

Im- 
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-< \ Imperii"eirca quzftionem: An?. in ele&tiane 
Regis Romanorum. Halae 1744. | 

‚> Hft wiederum mit einigen wenigen Veränderungen 
und Vermehrungen, unter dem Titul: Opuf- 

ceulum &e. Halle 1753. gedruckt, auch X. 
1777. wieder aufgelegt worden. 

7) Kinlsdungs-Schrifft, Vernünfftige Gedanfen 
von rechter Einrichtung des mündlichen Vortra⸗ 

— ges eines Lehrers der Rechte: Womit er feine 
Sommer s Borlefungen eröffnet. Halle 1744. 4. 

Dieſe Schrift iſt nachher ſeinen Unvorgreiflichen 
BGedanken von dem gegenwärtigen Bus 

ſtand der Rechtsgelehrſamkeit 2c, S. 90. 
fa einverleibet worden, | ® 

8). Diff. Dedoli ineidentis & caufam dantis in con- 
tra&tibus effe&tu. sbid.. 1744. - 

Diefe Streitſchrifft iſt audy unter ıdes Reſponden⸗ 
"tens Nahmen, bes verftorbenen Koͤnigl. 
Preußiſchen Geheimden⸗ Raths, Johann Hartz 

wig Reuters, A. 1765. wieder aufgeleget 
worden. 

9) Di. De genuina ſponſalium de praſenti, & 
9° de futuro notione., ibid. 1745. 

10) Bon rechter Anwendung ber demonftrativifchen 
Lehrart in der Bürgerlihen Nechtsgelahrheit, 

Stehet in den wöchentlihen Haͤlliſchen Anzeigen, 

* vom Jahr 1746. No. 41.42. und 43. Nach— 
her ift fie deffen Unvorgreiflichen Gedan⸗ 

Een xc. ©. 27. u.f. mit einigen Bermehruns | 
gen einverleibee worden. 

51). Dif. Preliminaris, De optima Jurispruden- 

2, tiam- pradicam docendi. methoda. ibidem. 
= 1747». | 
Iſt die Vorrede zu der. neueften Edition von Gotts 

fried Bönigks Practica prafticata, welche 

in ſelbi gem Jahre zu Halle heraus kam. 

34 12) 25 e 
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% 23) Dif. Juris Gentium, De coronatione, Ejus- 

que effectu inter gentes. ibid. 1747. - 
13) Precognita univerfz eruditionis generalia, & 

| in fpecie Jurisprudentiz Naturelis taın, quam 
pofitivz. - Aalae 1748. 8. Fass 

Diefe haben eine Verbindung mit denen unten vor⸗ 
Pi — Præcognitis eruditionis genera- 

ibus. | 

34) Dif. An & quatenus matrimoninm ad mor- 
ganaticam padto tale licitum fit? in genere, 

Der Refpondent, der vor ein paar Jahren verftors 
bene. D. Johann Balthafar Koͤlbele, zu 
Frankfurt am Mayn, deſſen Probe; Schrift 
es gewefen, war hiervon Verfaſſer. 

15) Syftema Elementare univerfz Jurisprudentiz 
. Naturalis, ufui Syftematis Jurisprudentiz 

pofitivz accommodatum, äbid. 1749. 8. 
Diefes Syſtem tft A. 1757. — 1762. wie weiter . 

unten angemerfet werden fol, in einer neuem 
Ausarbeitung fehr erweitert worden. 

16) Syftema Elementare 
pofitivz Imperii Rom. Germanici communis 
ufui Fori accommodatum. Halae 1749. 8. 
Editio II. ibid. 1762. 8. E 

Wieder dieſes Syſtem, ehe es noch erſchien, wel⸗ 
ches damahis in der gelehrten Welt viele Be⸗ 
wegung erregte, erſchien zuerſt derer beyden 

jetzigen Herren Profeſſoren und Hof⸗Raͤthe, 
Beckmaͤnner, zu Goͤttingen, ſo damahls zu 
Halle zu leſen anfangen wollten, A. 1747. ei⸗ 
ne Schrifft, unter dem Tilul: Gedanken 
vom Reformiren des Rechts. Eegen biefe 
Schrifft erſchien Eurz darauf eine andere, fo 
die Auffchrifft hat: Schreiben eines Sreun= | 
des an einen andern nach. Jena, nebft eis 
nigen Anmerkungen über die Gedanken 

yon 
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vom RKeformiren des Rechts. Hierauf 
Aerſchien dieſes em A. 1749. wuͤrklich, und 
ber damahlige Marburgiſche, und nachherige 

Frankfurtiſche Rechts⸗Lehrer, D. Surland, 
ſchrieb ein Programma, De ICtis hzreticis, 

.. Marburgi 1749. welches aber nicht wieder, 

... fondern vor dieſes Syftem, und im Grunde 
eine Satyre ift. Auch der verftorbene Hof⸗ 
Math, Jenichen, derlamirte wieder diejes 

-. Spftem, und zwar in einer zu Gieſen 1752. 
‚gedruckten Rede: De (elta Compendiariorum 

“% & Perfettioniftarum. Und endlicy empörte 
er fich wieder den Herrn Geheimden⸗Rath einer 

feiner erften Zuhörer, nehmlich der jetzige 
Reichs; Kammers Gerichts: Beyfißer, Herr 
= Adolph Friedrih Reinhard, welcher ein 

chreiben an einen Sreund, über des 
eren — Nettelbladt in alle Syſtema 

Elementare univerf@2 Jurisprudentiz pofi- 
tive, Frankfurt und Leipsig 1757. bes 
kannt machte. Nicht allein der jegige Greifs⸗ 
waldifche oberfte Rechtslehrer, Herr D. Herr⸗ 
mann Becker, zeigte in einer zu Roſtock 

erg, bey einer Doctor Promotion gehaltes 
nn Rede: daß die von Herrn Reinhard 
erregte Sweiffel nicht hinlaͤnglich gegrüna 

der wären; Sondern auch ein mahrer - 
Freund von dem Herrn Geheimden Kath, 

| -KTertelblade, har fich in einer befondern 
ESchrifft, die den Titul hatı Antwort des 

Freundes des Herrn Reinhards auf fein 
aan ihn abgelaflenes Schreiben, über das 
0%." Syftema Juris Pofitivi de$ Herrn — Net⸗ 
celbladts, fich mit dem Herrn Reinhard ein 
— wenig luſtig gemacht. FR: 

17) Unvorgreiflide Gedanken von dem heutigen Zus 
> Stand der Bürgerlichen und Natürlihen Rechtes 
gelahrtheit in Teutſchland, derer nöthigen Vers 
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beſſerung/ und darzu dienlichen Mitteln. As 
eine Einleitung zu feinen Lehr⸗Begriffen der 

- Bürgerlichen und Natürlichen. EIER 
alle 1749. 8. 

Die beyden ober ſub Num. 7. und 10. ‚ngeführs 
te Schriften find, jedoch in etwas verändert, 
diefen Unvorgeiflichen Gedanken mit 

einverleibet worden. 
18) Don dem Recht der Landes⸗Herren, die fremde 
in Teutſchland angenommene Geſetze in ihren 
Landen gaͤnzlich abzuſchaffen. 

Stehet in den Wöchentlichen Säuifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1749. Num. 16. | 

219). Politische Vorfchläge zu der Verbeſſerung der Zus 
riftiihen Borlefungen auf hohen Schulen. 
Halle 1750. 8. 

Diefe Borfchläge wurden in der Unpartheyiſchen 
Critik uͤber Juriſtiſche Schriften, im 
ıften Bande, sten Stuͤck, Num. 4. ©. 13. 
— 520. fehr durch genommen. Hierwieder 

aber erfchien Johann Georg Sabers,: (ein ers 
dichteter . Nahme) Zufallige Gedanken 
uͤber einige neue Bemuͤhungen die 
Rechtsgelahrtheit zu verbeſſern, bey Ge⸗ 
legenheit einer Recenſion in der Unpar⸗ 
theyiſchen Critik über Juriſtiſche Schrif⸗ 
ten. Frankfurt und Leipzig 1753. 8. 
Nicht weniger I, F.F.Z.L U, P. Unparthey⸗ 
ifche Anmerkungen über die Lehrart in 
Rechts = Wahrheiten, wie aud) D. Dan, 
Nertelbladiii Syftema Elementare univerfz 
ee pofitivz communis Jmperii 

om.) Germ.. Wolffenbüttel 1753-8. 

20) Commentatio Juridica, De Depofito irregula- 
ri. Halae 1750. 4: . 

Hierwieder erfchien Hetero. Ludoy. Iulii Dede- 
ıd Commentasio Turisien ‚De contradtu, 

quem 
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quem irregulare —— perhibuerunt, 
qui,vero :non eft depofitum, vel in alıum 
contraftum. degenerat,  Accedit..cenfure 
peculiaris errorum, qui-circa hanc mate- 
riam noviter fuborti.  HWolffenburelae & 
Lipfiae 1753. 4. Dieſe Wiederlegung iſt von 
dem Herrn Geheimden Rath, Nettelbladt, 
um defiwillen nicht beantwortet worden, werk 
der damahlige Görtingiiche Gelehtte Zeitungss 
Schreiber in feiner offenbahr haͤmiſchen Res 
cenſion ihm gleichſam vorfihreiben wollen, was 
er hierbey zu thun hatte. 

“ sy) Dif. De variis cafus in foro obvios decidendi 
modis'im genere. ıbid, 1750. 

22) Abhandlung, Bon den wahren Gründen des 
Proteftantiichen Kirchen Rechts, 1750. 

Iſt die: VBorrede zur dritten Ausgabe von Sleie 
fchers Einleitung zum Geiftlichen Recht. 

a3) Dif. De legato "dotis conftituendz. ' Ha/ae 
1750 — 

24) Diff. De fuccefione in exſpectativam feuda- 
lem. sbid. 1750. 

25) Nechtlihe Erörterung der wahren Gründe des 
Rechts der erften Bitte der Landes⸗SFHerren. 

Stehet in. den Haͤlliſchen Wöchentlichen Ans 
zeigen, vom Jahr 1750. Num. 3. unda· 

30 Von dem rechten Gebrauch der Wolffiſchen Philo⸗ 
ſophie in der Theorie der pofitiven Rechtsgelahrt⸗ 
heit. 

Auch in den Adllifchen Wöchentlichen Anzeis 
gen, vom Jahr 1750.Num. 46. und 47. 

| 27) Dil]. De Imperii Sacri Statuum Proteftentium 
Imperi Rom. Germ, vera natura & indole, 
Halae 175 1. 

21) Dif. De decifione caſuum oondom ancle- 
— seid. 1761. 

| 29) 



440 Nettelbladt/ 

29) Bon dem Range des Roͤmiſchen Koͤniges in Ans 
ſeehung auswartiger Europaͤiſcher Potenzien, 
Stehet in den WöÖchentlihen Aällifchen Ans 

zeigen, vom: Sjahr 1751. Num. 36. und 
27. Macher ift fie defien Eroͤrterungen 
einiger einzeln Lehren des Teutfchen Staates 

Rechts, etwäs verändert und vermehret,No. V. 
einverleibet worden. | | 

go) Dif. De Neceflitate, ejusque in Jure effectu. 
Halae 175 2. 

3ı) Dif. De fucceffione exſpectativariorum in 
Feudum apertum. ibid, 17$2. R. 

32) Von den. Gerechtſamen der Teutſchen Reichs: 
Verweſer, welche an ihre Vicariats-Diftriste 
nicht⸗gebunden find. | J 

Stehet in den Woͤchentlichen Zaͤlliſchen An⸗ 
zeigen vom Jahr 1752. Num. 23. und 24. 
Und nunmehro in deſſen Eroͤrterungen ıc. 

Num. VI. | u 
33) Pandedtz Sehaumburgisne in ordinem natu- 

ralem redactæ. Aale 1753. 8. Ohne Rah; 
men). 

84) Scheinaticus confpeätus Jurisprudentiz publi- 
cæ Imperii Rom. Germ. Schmauffiano Com- 

pendio Juris Publici S. R. I. accommodatus 
ibid. 753.8 (Ohne Nahmen.) | 

35) Verſuch einer neuen Erklärung der fogenannten 
Conſtitutionis de eligendo Rege Romanorum,, 

in jo, weit diefelbe die Rechte der Churfürften, 
Zürften und übrigen Stände bey der Nömijchen 
Köniz; Wahl bejtimmet. 1753. 4. (Ohne Nah⸗ 
men und Drucfort.) 

36) Dif. De teftamento nuncupativo in fcriptu- 
ram reda&to. Hale 1753. 

37) Diff. Furis Gentium, De forma litterarum cre- 
dentialium Degatorum. ibid. 1753. . 

— 38) Bon den verfchiedenen Gattungender Ober⸗Herr⸗ 
ſchafften in Teutſchland. * 

te⸗ 
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Stehet in den: Wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
i zeigen, vom Jahr 1753. Num. so. und ıı. 

39) Hiſtoriſche Nachricht von denen zu der Lehre vom 
Römischen Könige gehörigen Juriſtiſchen Schriff⸗ 

ren, 
Stehet in denen Haͤlliſchen Beyrriaen zur Juri⸗ 

ftiichen Gelehrten⸗Hiſtorie. Im erſten Bande, 
| im erften Stuͤcke, Num.  - 
40) Entwurff einer Hiſtorie der Privat Rechtsgelahrt⸗ 

heit der erlauchten Perſonen in Teutſchland . 
EStehet auch in den Haͤlliſchen Beyerägenie, Im 

erſten Bande, erſten Stuͤcke, Num. III. 
41) Von dem Schickſal der Lehre von der zugeſagten 

Bormundichafft. 
Stehet auch dajelbft, im erften Bande, erften Stuͤ⸗ 
cke, Num. IV. 

42) Franz Duarens Leben und Schrifften. 
EStehet auch daſelbſt, im erſten Bande, erſtem Stuͤ⸗ 

cke, Num, V. Et in linguam latinam hujus 
ICti vitam transtulit Car. Sehaſt. Zeidier, 
Secretarius Norimbergenfis, Luce 1768. 8. 

43) Bon den Verdienften des Freyheren won Wolff 
um die Pofitive Nechtsgelahrtheit. . 

Stehet 1) in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen Anzeis 
gen, vom Jahr 1754. No. 34. und 35. und 
2) in denen Adlifchen Beytraͤgen, Band I. 
Stuͤck U. No. 1. 

44) 2. De fumptibus concurfus ereditorum, 
1754 

4x) Dif. De decifione cafuum, que fit pro audto- 
; ritate, ibid. 1754. 

46) Vollftändige Nachricht von denen zur Juriſtiſchen 
Gelehrten Hiſtorie gehörigen Schriften. | 

Stehet in den Hallifchen Beytraͤgen. Band L 
St. U. Num. M. und St. III. Num. IV. 

47) Bon dem wahren. Urſprunge der Rechtsgelehr⸗ 
ten, 

In 



= 

142 Neecttelbladt. 

In Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I. St.IL 
um: 4» ee RT 5A 

48) Leben und Schriften des Cornelius van Eck. 
In * Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I. St. II 

MNum.58. — 
49) Pr&cognitä eruditionis generalia, auditorum 

uſibus deſtinata. Hale 1755. 8. 
Dieſe Præcognita find ein Theil der Præcognito- 

zum, fo oben Num. 13. angezeiget worden. 
so) Schewaticus-confpe&tus Jurisprudentie Feuda- 

. -lis; Elementorum Juris Feudalis Burc. Götth, 
‚Seruvii novifimz editiont ‘de anno 1754. ac- 

commodatus. Editio prima. #bid. 1753. 86 
cunda auctior & emendatior, ibid. 1755.98. 

'g1) Diff. De oblatione Feudi in Subfeudum abs- 
.- que confenfu domini invalida: ibid. 1755. 

52). Nachricht von der über Wilh: Erneſt. Sobmidü 
Trutinam doctrinarum Brunnemanni, '. ICti, 
entſtandenen Streitigkitiee. 
Stehet in den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band J. 

St.III. Num. or. — 
53) Caſpar dieglers Leben und Schrifften. 7;. 

In gedachten Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I, 
Stuͤck HL Num.z. - | = 

gg) Hiſtorie der Demonfrativifcpen Rechtegelahrtheit 
von ihrem Anfange an bis auf das Jahr 17458 
Und von da an bis auf das Jahr 1757. - 

In den Hällifchen Beytraͤgen. Band I. St. UI. 
Num, V. und Band II. St. IX. Num. IV. 

5) Nachricht von der über das Magdeburgiſche Sta⸗ 
pel⸗Recht entftandenen gelehrten Streitigkeit. 

In den Adllifchen Beytraͤgen. Band I. St. IV. 
Num. ls . . - * 

36) Von rechter Einrichtung einer gelehrten Juriſti⸗ 
[hen Reife. Ä | | 

In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band, I, St. IV. 
| Rum 3. | 

| 572 
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yIchronologiſche Verzeichniß der —— 
gelehrten des X VIten und XVIIten Jahrhunderts. 

In den Haͤlliſchen Beyträgen. Band L St. IV. 
Num. IV. und Band IL St.V. Num.L 

58 Hallifche Beyrräge zu der Juriſtiſchen Gelehr⸗ 
ten s Hiftorie. Band L Halle 1755. Band I. 
Eben Dafelbft 1758. und Band ui. Eben 

daſelbſt 1762. 8. A * | 
Grundriß der. gelehrten Hiſtorie des Teutſchen 

2 Staats⸗Rechts. rs 
Sn pn — Beyerägen, Dand II, StV. 

um. 
60) Von — Godens y Hieronymus Schurf⸗ 
fens, und Melchior Blingens Leben . und 

Scrifften 
Sn —— Aiiſchen Beytraͤgen. Band IL St. V. 

61) Nachricht benen zu bes Domitius Ulpians 
Leben gehoͤrigen Abhandlungen, welcher Stegeri 
Diff. De Domitio Ulpiano, und Mollii Epiflo- 
la, De Hebraifmis Ulpiani beygefüget ‚worden. 

In den Sum Beyträgen. Band. 11. St. VL 
Num 

62) Son * Streitigkeit uͤber den wahren Verfaſfer 
der Authenticarum. 

In — —— Beytraͤgen. Band II. St, VI. 

63) ——* von Bildniſſen beruͤhmter Rechtsge⸗ 

In den — TRIER: Band IL St. VI. 

64) Dif. "De omnieidio . ‚ex intentione indirefte 
commiflo. Hale 1756. | 

Fin Vertheidigung Bieter Streitſchrifft wieder die 
gg gelehreen Anzeigen vom 
Jahr 1757. S. 19. und 20. finder man im 
den Hailiſchen —** Band U, ©. 574 
577. 

6) 
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65) Von der Streitigkeit, welche über die Frage: Oob 
Bauf Miethe breche? . zwifhen Hermann 
Zolln, und Dtto Philipp Saunfchliffern ent⸗ 
anden, f — 

In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I. St. VII. 
Mum. 4. 
66) Von der Ken 

Iſt die Vorrede zu Chriſtoph Weidlichs erſten 
Theile der zuverlaͤſſigen Nachrichten von denen 

jetztlebenden Rechtsgelehrten, welcher zu Halle 
1777. erſchien. 
67) D De effectu feloniz quoad fucceflores feu- 

J 

ntniß der Rechtsgelehrten. 1757. 

dales legitimos innocentes. Hale 1757. > 
Der Nefbondent, der jeßige Herr Profeſſor, We 

pbal, ift Verfaffer hiervon. r 
68) Nachricht von des Arnold Vinnius Leben und pa 

chrifften. 
: Sn = Haͤlliſchen Beyträgen. Band II. St. VIII. 

um. 
69) Syftema Elementare univerfz Jurisprudentiz 

. - Naturalis. Ed:rio IIda, Pars Ima, introdu&tio in 
urisprudentiam Natursalem. Hale 1757. 
ars LIda, Jurisprudentia Naturalis ftri&te ke 

dicta. ibid. 1753. Pars III. Jurisprudentia 
Naturalis Civilis. äbid. 1763. 8. ‚ 

Diefes iſt eine ſehr erweiterte neue Ausgabe des | 
Syfteinatis, jo oben ſub Num. 15. angefühs 

zer) worden: A. 1767. erichien die Dritte, und 
. A. 1777. die vierdte Ausgabe von dieſem Sy- 

ftemate, Der Herr Hofrach, Heineccius, 
zu Liegniß verfertigte hieraus mean 
de der Natuͤrlichen Rechtsgelehrſamkeit, und 
zwar als eine abgekuͤrzte freye Ueberſetzung 
mit dinigen Erläuterungen und Zuſaͤtzen. Halle 
1779 8. 

70) Von Vermiſchung des Teutſchen Staats⸗Rechts 
mit der Teutſchen Staats-Hiſtorie, Staats⸗ 
Kenntuiß und Otaats⸗Klugheit. 

— 

— 

ei 

Ste⸗ 
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EStehet Rin den wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, von Jahr 1757. Num. 38. 2) Sn 

deſſelben Eroͤrterungen ic. Nium. 7* 
71) Don dem rechten Gebrauch des allgemeinen 
Staats⸗ und BölfersNehts in dem befonderm 

Staats:und Völker Recht der Teutſchen Nation. 
Stehet. 1) in den wöchentlichen Yällifchen Ans 

zeigen, vom. Jahr 1777. No,45. und 2) 
vermehrt in deſſen Krörterungen zc. Num. 

2. und 2. on ee: — 
72). Don der Eintheilung der Rechtsgelehrten in alte, 

mittlere und neue, J en 
In Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band HI. St.IX, 

um. 1. ji 
73) Nachricht von der Salzburgiſchen Rechtslehrer 
Leben und Schrifften.. . 
Sin = Haͤlliſchen Beytraͤgen. BandIH, St. IX, 
Mum.3. | De * 

74) Von der Beſchaffenheit des muͤndlichen Unter; 
richts in der Rechtsgelahrtheit zu den Zeiten der 
. alten Römifchen Nechtsgelehrten., Exfter, zwey⸗ 

ter und dritter Abſchnit. | 
In den Adllifchen Beyrrägen. Band IH. St. 
+ 16 Num. 5. St. % Nur. 1. und St. XI. 

e Fa um, 3+ N‘ 

75). Bon einigen das Necht der erften Bitte der. Lan⸗ 
des⸗Herren betreffenden Kragen. — 

Stehet in den woͤchentlichen Haͤlliſchen Anzei⸗ 
ggen, vom Jahr 1758. Num. 33. und 34. 

76) Grundriß eines: Lehrbegriffs der allgemeinen Yus 
riſtiſchen Gelehrten⸗Hiſtorie. — 
In Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band III.St. XL 
Num. 4. 

77) Precögnita Jurisprudentiæ pofitive generalia, 
»  Hale 1759. gr. 8. Welche aber nachher der No- 

vz Introdudioni in Jurisprudentiam pofiti- 
7— 7 ermanorum. communem einverleibet 

- ind: 3 a 

Weidlichs Biog. ICH. RR 79) 
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70) Nachricht von ſeinem Leben und Schriften, wel⸗ 
che in dem dritten Theile der Weidlichifchen 
Nachrichten von den jegtlebenden Rechtsgelehrten 
enthaltenift. Halle 1759. 8. 3 A 

79) Erſie Gründe der Lehre von dem Policey’ Recht 
der mittelbahren Städte in Teutſchland. 

Stehet in den wöchentlichen Haͤlliſchen Anzei⸗ 
. gen, vom Jahr 1761. Num. 36 — 39. 

- 96) ‚Introduttio in Jurisprudentiam pofitivam Ger- | 
manorum communem, Hal« 1761.8. | 

31) Syftema Elementare univerfz Jurisprudentie- 
pofitivz eommunis Imperii Romano-Germa- 

“ niei, ufui Fori.accommodatum. Eaisio IIda, 
ibid. 1762. 8: A So 

Dieſes iſt die zweyte, etwas vermehrte Auflage des 
Syftematis, das oben ſab Num. 16. anger 

>: » führee worden. — — 

22) Von der Gerichtsbarkeit der höchften Reichs⸗Ge⸗ 
richte in Craͤyß⸗Sachen. | 

Stehet ı)in den wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1763. Num. 13.14. und 

15, Und 2) in defielben Krörterungen zc, 
Numr. 

35) Initia Hiftorix litterariæ Juridicz univerfalis. | 
Hale 1763. Editio Ilda auctior & emendatior, 
ibid, 1774. 8. maj. 

34) Abhandlung, Bon der Practifchen Rechts⸗Ge⸗ 
1: Jahrtheit überhaupt, deren Theilen, Quellen und 

Huͤlfsmitteln, wie auch der Art und: Weiſe, dies 

ſelbe zu lehren und zu lernen, Halle 1764. 8. 

35) Dif. De Clericorum Evangelicorum in Feuda 
ſecularia fuccefione. Hale 1764. 

86) Diff. De fueceflore ex. pato & ‚previdentie 
majorum ad facta ultimi defundi, licet ejus - 
hexes fit, præſtanda non obligato. ibid. 1764. 

37) Verfuch einer Anfeitung zu der auffergerichtlichen 
Practifchen Nechtögelahreheit; Zum Gebrauch 

— | “feiner 
\ 
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"feiner Practifchen Vorlefungen enttoorfen. Eben. 
önfelbit 1765. 8. F 

Iſt nachher dem Verſuch der "Anleitung zu der, gan⸗ 
zen Practifchen Rechtsgelahreheit, etwas vera 
‚Andere und vermehrer, einverfeidet worden. 

88) Dif. De eo. qui de Jure d.fputavit, haud in- 
digno. Ad L.g.$ 1.& L.24. D. de his, que 
“ . utind'gn. Halae 1765. 2 
89) D.f. Ds habitu urbium ad Rempublicam, fe- 
-“. eundum Jus Publicum univerſale. ibid, 

1766. | 

ge) Verſuch einer Anleitung zu der ganzen Practi⸗ 
ſchen Reshtögelahreheit, Halle 1767 4. Zwey⸗ 
te und flarf vermehrte Auflage. Eben daſelbſt 
1775 . 80.8. | u 
91) Vita Francifei Duareni, ICti Bituricenfis, in 
+ * linguam latinam translata a Carolo Sebaft, 

Zeidlero. Lucae 17632. 8. | 
Iſt die oben füb No, 42. angeführte Abhandlung 
aus denen Hällifchen Beytränen. | 
5) Diff. De tefufione debitorum feudalium folu- 
torum. Halae ı770. 
43) Dif. De Juribtis & obligationibus ex Feudo- 

_ rum oblstione defcendentibus. ibid. ı770. 
94) Dif. De Feudo Decimarum quoad pertineat 
ad novales. b d. 1770. | 

Bey diejen beyden Streitfchriften hat er nur den 
| Vorſitz geführet. 

95) Von einigen ungegründeten Einſchraͤnkungen des 
Landesherrlichen Abzugs Rechts. — 
Stehet ı)in den wöchentlichen Haͤlliſchen Anis 

.... zeigen, vom, Jahr 1771. Num. 30. — 34. 
8) Sn deſſen Erörrerungen zc: Num. XU. 

96) Abhandlung, Von dem ganzen Umfange der 
JNatuͤrlichen, und der in ZTeutfchland üblichen 

voſitiven gemeinen. Dedeteeinpibelt, wie * *— « * 
OK 
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ſeineh darauf gerichteten Vorleſungen. Halle 
1772. 4: ——— Nr? | 

97): Nova Introduftio in Jurisprudentiam. pofiti- - 
8... van» Germsnorum communem. ibid. 1772. 8. 
98) Erörterungen einiger einzelnen Lehren des Teut⸗ 

— Shen Staats! Rechts. Halle 1773. gr. 8. 
Hierißnen ſind die unter den Nummern 29. 32. 69. 
06 81. und 94. vorkommende Abhandlungen 

enthalten. er ai 
99): Dif.-Hiftoria Juris Civilis de legitima portio- 

ne parentum. ibid. 1773. —3 
Der Reſpondent, der jetzige Aſſeſſor des Schöpvenz - 
fühle, Herr D. Zepernick, iſt der Verfaſſer 
dieſer Streitſchriffft.. 
roo) Von der Forſt⸗Hoheit, und denen daraus ent⸗ 

-  fpringenden , Einfcehränfungen: des Eigenthums 
n. der Wälder und Felder überhaupt. — 
Stecher in den“, Wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1773. Num. 20. - 25. 

foı) Precognita fpecialia N private 
+ Romano - Germanico forenlis, in-ufum pre; 

ledionum in Pandedtas & Jus .Germanicu 
privatum. ..Halae 1773. 8. Hiervon iſt auch 

- ein Nachdruck vorhanden: ; a 
102) Dif.: De. vero fenfu L. 3. $. 14. D. de ac, 
quisr. vel amittend. pofleflione. ibid, 1774.“ 

"103). Praefatio, Quædam de feriptis Juridieis, quæ 
adhue defiderari poſſunt. Pr=milla. Rabbi, - 
Zoe Karo, Sententiis Rabbinorum de fuc-. 
cefione ab inteftato & teftamentaria collettis, 
latine redditis per Chrift. Göttlob Meyer V. 
ibid. 1775: g,maj m 

104), Nachricht. von der neuen Ausgabe des Nettel⸗ 
biadeifchen Verſuchs einer Anleſtung zu der gans 

en Practiſchen Rechtsgelahrheit "  — . -< 
EStehet in den Wöchentlichen zällifchen- Ans 
zeigen; vom Jahr 1775. No. 46. 49. - 

—— 10 
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105) Di De — & pretii zeftitutipne in 
retrovenditione. Halae 1776. .. 

106) Diff. De fententia condemnatoria fi ine prz- 
via Inquifitione fpectali. ibid. 1777. . . 

107) Bon der Scarffrichterey: Gerechtigkeit, nie 
auch der davon unterjchiedenen Abdeckere Ge⸗ 

rechtigkeit. 

Stehet in den Woͤchentlichen Baͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1777. No, 20. 21. 2253 

108) Anmerkungen über die Kirchengewalt der Ev: 
angelifchen Landesherren in Anfehung ihrer Evans 
geliſchen Unterthanen. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1778. No. 29. — 37. 

109) Diff. De differentia matrimonii Juris Natu 
ralis & Civilis. ibid, 1778. 

Dey dieſer Streitſchrifft hat er nur den Tor itz 
gefuͤhret. 

110) Dif. De- Pollicitatione inprimis in — 
fic dicta. ibid. 1779. 

Auch bey dieſer Streitſchrifft hat er nur den Vor⸗ 
ſitz gefuͤhret. 

141) Dif. Theoria generalis doctrinae de in 
re, quz ef; res nullius, ibid. 1779. 

112) Ueber die rechte Einrichtung eines Lohrbuches | 
der Kriminalrechtsgelahrtheit. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ana 
zeigen, vom Sjahr 1779, Nun, 44. 48. 

113) Pracognita fpecialia Jurisprudentiz private 
communis Romano - Germanico - förentis. Edi- 
rio legitima II. ibid. 1780. 8. maj. 

114) Vorrede, Bon den Neben s Theilen der Poſi⸗ 
tiven Rechtsgelahrtheit. Zu Herrn D. Lud⸗ 
wig Friedrich Gabkens, Srundjage des Darf: 
‚und Bauern⸗Rechts. Halle 780.8. 

114) Syftems elementare doctrinarum propaedeu- 
ticarum jurisprudentie politivae Ger nanorum 

K 3 com . 
4 
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communĩs. Praemiſſae fünt pr&cognitorun 
univerfz eruditionis primae lineae. Halae. 

17818. 
116) Syftema elementsre jurisprudentiz poſitivæ 

Germanosum eummunis generalis. \ sbidem, 
178i. 8. 

Meyron (Peter Joſeph) Bender Rechten Dos 
etor zu Göttingen; a) ft zu Alt: Brandenburg, 
A [17:0.] gebehren, aber wegen frübzeitigen Ab; 
fterbens feines Vaters, zu Berlin erzogen worden; 
Studirere anfänglich die Theologie, ließ aber mes 
gen Schwaͤche jeiner Augen diefelbe fahren, und erz 
wehlere das Studium der Ncchregelehrfamfeit, 
ward hierauf bey des Herzoglich- Sachfen: Gos 
thaiichen Gicheimden : Rache von Uechtritz, Her⸗ 
ren Soͤhnen Hofmeiſter, und verwaltete dieſes Amt 

vierzehen Jahre lang theils zu Gotha, theils zu 
Goͤttingen, wo er ſieben Jahre lang das Studium 
der Rechtsgelehrſamkeit, auch anderer Wiſſenſchaf— 
ten getrieben. U. 1775. unterwarf er fich der Prüs 
fung derer Goͤttingiſchen Rechtsgelehrten, und ers 
hielt von denenſelben die Erlaubnig, Sjuriftifche, 

und von der hohen Landes ; Regierung zu Hans 
nover die Freyheit, Hiſtoriſche Vorleſungen zu hal⸗ 
ten. U. 1778. ward er zu Goͤttingen beyder Rech— 
ten Doctor, nachdem ihm vorher der Antrag zu eis 
ner Juriſtiſchen Profeßion zu Halle geichehen, fo 
aber wieder ruͤckgangig wurde, hingegen foll : hi 

/ t⸗ 

a) ©. Chrift. Frid. Georg. Meiſteri, Progr, 
In quo Obfervatio ad Art. 137. Conftit. 
Crim. Carol. de cæde affinis acerbius punien« 
da, premittitur. Goseingae 1778. wo abet 
fin Geburts⸗Jahr nicht angegeben wird, 
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Goͤttingen ein gewiſſes Jahrgeld genieſſen. Er hält 
in Göttingen in Teutſcher, und auch in Franzoͤſi⸗ 
fcher Sprache über das Europaͤiſche Staats, Recht 
nach eigenen Sagen Vorleſungen, deßgleichen treißt 
er Uebungen in Unterhandlungen und in der Schreib: 
Art der Höfe ebenfallß in beyden Sprachen, Bon 
feinen Schriften find folgende befannt: | 

2) Eine Veberfegung von Pütters Abhandlung, Bom 
Bücher :Nachdruf in die Franzöfiihe Sprache. 
Goͤttingen 1774. 8- * 

2) Plan du Droit de la Nature & des Gens. 
a Gottinque — | an: 

3) Eſſai hiſtorique & politique fur les Garanties, 
6 en general fur les differentes manieres d’ - 

aflurer les Traites des anciens & des nations 
actuelles de I’ Europe. à Geztingee 1777. 4 

4) Diff. Inaug. De vi federum inter gentes, fpe- 
ciatim de obligatione fuccefloris ex federe 
antecelloris, ex natura rei & ufu moratiorum 
populorum petita. Gotingae 1778. 

Er foll aud) A. 1780. ein allgemeines Europaͤiſches 
“ . Staats Recht nady einem eigenen Franzöfifhen 
Handbuche entworfen haben. | 

vor Noel (Peter Frank) ICtus, und Fürftf. 
Salm⸗Salmiſcher Geheimder: Rath und Kanzs 

fer zu Salm; Mar vorhero einige Jahre öffentli- 

cher Lehrer des Staats; und Lehn:Mechts auf der 

Univerfität zu Trier, und dabey Churs Trierifcher 

Hoff:Rath, hatte auch zu Trier die Doctor » Würde, 

- angenommen, nunmehro hat er auch den Adelftand 

erlanget, Von feinen Schrifften weiß ich nur fols 

gende: | | 

1) Pro Memoria, Womit jene Unwahrheiten und 

Irrthuͤmer, welche in denen ab Geiten des 

Herrn Prinzen Hinpim lien von a. | 

u | + bey 
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bey der Reichs⸗ Verſammlung diſtribuirten Drufe 
ſchrifften enthalten find, - kürzlich bezeichnet und 
wiederleget werden. 1770. fol. - 

2) Reichsverfaffungsmäßiger Beweiß, daß dem regie⸗ 
‚genden Fürften, Ludwig Otto, zu &alms - 

Salm die Ausuͤbung des ⸗ Fuͤrſtlichen Salm Sal— 
miſchen Sitz und Stimm⸗Rechts auf der Reichs⸗ 

Verſammlung und dem Ober: Rheinifchen Crayg gebuͤhre, und demfelben weder fein Geiſtlicher Stand, noch der von ſeinem Bruder, Prinzen 
‚Marimilian, vorgeſchuͤtzte Beſitz ſothanen Sitz⸗ 
* Stimm⸗Rechts im mindeften im Wege 
ſtehe. | 

3) Rettung der echte des Erſtgebohrnen in dem 
* 

Fuͤrſtl. Haufe Salm⸗Salm, welche die Lehens⸗ 
folge der Geiſtlichen nach Teuͤtſchen Geſetzen und 

Gewohnheiten erweiſet: Zur fernern Aufklaͤ⸗ 
rung verſchiedener an das Kayferl. Reichs + Cams” 
merz ©ericht, und von da an den Kayſerl. Reiches 
Hof. Rath gezogen werden wollender Proceſſe: J 

In Sachen des Fuͤrſten Ludwig Carl Otto von 
Salm-⸗ Salm, wieder deſſen nachgebohrnen 
Bruder, Prinz Maximilian zc. Mandatorum 
ut & prætenſi Referipti & Citationis. Mit 

- Anlagen von Num, 42. — g6. 1771. fol. 
Dieſe Sache wurde aber den 5. Julius 1772. durch 

einen guͤtlichen Vergleich geendiget. 

O. 
Oelrichs Gerhard) Beyder Rechten Doctor, Kay⸗ 
ſerlicher Rath, und Syndikus Senior der Kay: 
ſerlichen freyen Reichs: Stadt Bremen ; Iſt A. 
1727. den 8 Januar zu Bremen gebohren, ftudi- 
vete zu Bremen, Göttingen und Utrecht, nahm auf, 
letzterer Lniverfität A. 1754. die Würde eines Dos 
ctors Der Rechte an, wendete fih. nach Frankfurt 

— am 
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am Mayn, und ward Kayſerlicher Rath, auch das 
ſelbſt Reſident. Nachher iſt er als Syndikus in 

ſeine Vaterſtadt Bremen berufen worden, woſelbſt 
er nunmehro die Stelle eines erſten Syndikus vers 
waltet. Er beſitzet eine weitlaͤuftige Gelehrſam⸗ 
keit, und hat mic feinen Schriften groſſe Ehre er⸗ 
Wworben, die, meineg Wiffens, folgende find : | 
1 Diff. Inaug. De vita, ſtudiis, honoribus & ſeri- 

ptis Aelii Marciani, ICti Usrajedi 754. 
2) Gloſſarium ad Statuta Bremenſia antiqua, Fran. 

cofurti ad Manum 41767. 8. _ 

3) Thefauri Differtationum Juridirarum ſelectiſſi- 
marum in Academiis Belgicis habitarum Vo- 

 luminis 1. Tomus LI. & ll. Bremae & Lip 
fiae 1768. & 1769. & Voluminis Il. Tomus 
I. & Ildus, ibid. 1770. 4. 

4) Vollſtaͤndige Sammlung alter und nener Geſetz⸗ 
Bücher der Kayſerl. und des Heil. Roͤm. Meichss 

freyen Neichs Stadt Bremen, aus Digitale 
Handſchriften herausgegeven. Bremen 177 1. 4. 

5) Novus Thefaurus Diſſertationum Juridicarum ſe- 
2 letiffimarum in Academiis Belgicis habita« 

rum, Voluminis l. Tonusl, & II. Breme 
2771. Volumin'sU. Tom.l. ibid. 1773. & 

Tomus I, ibid. 1776. 4. 

6) Dat Rigiſche Recht, und de gemenen Stichtifchen 
Rechte ym Sticht van Ryga, gebeten dat Nid: 

der Recht, nebſt Dionyfüi Fabri Forınulare 
Procuratorum, mit einem vollftändigen Gloffa- 
rio herausgegeben. Bremen 1773. gr. 4. 

7) Edidit Joh. Petri Ancherſen Opuſculs minora, 
colleta, & cum indicibus locupletiffimis re- 
rum & verborum edita. Tomi II, Bremae 

. 1775. 4 | | 
. 8) Edidit Georg. Schuizen, Tractatum, De) oblatio- 

i 8 | ne 

t 
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ne ac depoſitione pecuniæ, feu, rei debitz. 
Ediso nova. ibid. 1775-8. 

Die Ausgabe diefes Werks wird ihm sunifcheichen. 
9) Colledio Difiertationum Juris Nature & Gen- 
tium in Academiis Belgicis habitarum. Bre- 

me 1777. 4. 
10) Die in ganz Liefland, ausgenommen Reval und 

Narva, annoch geltende Statuta und Rechte der 
Stadt Riga: Das Nigifche Civiloquium. de 
1375. Die Buriprafe de 1412. Und die neües 
fte willkuͤhrliche Geieße diefer Stadt, als der Ri⸗ 
gischen Rechte zweyten Bandes erfter Theil, 
aus Original-Handſchrifften. Bremen 1780 
gr. 4to. 

Iſft eine Fortſetzung der U. 1773. erfchienenen, und 
oben ſub Num. 6. angezeigten Sammlung 
von den Rigiſchen Rechten, von denen wenig; 

ſtens noch ein Theil zu erwarten fiehe. 

Oelrichs (Johann Carl Conrad) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Kayferl. Hof Pfalz’ Graf, der König: 
lihen Teutſchen Befellfchaften der Wiſſenſchafften 
und freven Kuünfte zu Königsberg, Greifswald, 

Goͤttingen und Frankfurt an der Oder, der Chur: 
fürftt. Maynziihen Academie nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 

ſchafften, der Herzoglichen zu Helmſtaͤdt, und der 
zu Bremen, wie auch der Lateiniſchen Geſellſchafft 

Jena Mitglied; a) Derſelbe iſt A, ı722. den 
2 Auguft zu Berlin von Hieformirten Eltern ges 

rasen Sein Vater, Friedrich Oelrichs, aus 
dem bereits weit über zo Jahr zu Bremen in Ans 
fehen geftandenen und noch) ftehenden 

— — 

) S. auch Io.Chriftoph. Pesleri Progr. De ori- 
gine vocis: Lehn Waare, Francof. ad Viadrum 
17:0. ejus Diflerzationi . Inaugurali pr=- 

».  miflum. 

* 
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Geſchlechte, war Prediger zu Berlin bey der & 

vangeliſch⸗Reformirten Gemeinde an der fo genanns 
ten Neuen- und Syerufalems: Kirche auf der Frie— 

drichs-Stadt, und die Mutter war eine gebohrne 
Eversmannin. Die Schul Studien trieb er auf 
dem berühmten König. Joachimiſchen Gymnafium 
zu Berlin, und feit Oftern 1740. fludirete er auf 
der Univerfitat zu Frankfurt an der Dder die Nechs 
te, gieng A. 1743. wieder zurück in feine Vater⸗ 
ftadt, uͤbte ſich in der Praxis-und wurde feit 1747. 
in wichtigen Rechts-Sachen und zu Commißionen 
gebraucht. Dieſe Lebeng:Art aber gefiel ihm nicht, 
weil er gewohnt ift, die Wahrheit frey, und ohne 

- alle Schminfe zu fagen , wodurch er fih mancher⸗ 
ley Gefahr ausgeſetzet ſahe. Er ließ daher die Prar 

rxis fahren, morzu er auch niemahls rechte Nei⸗ 
‚gung gehabt, ob er gleich fhon dumahls manchen 
Gandidaten, fo wie mandyen Sachmalter aus der 
gelehrten Noth geholfen, und aud nachher noch 
weiter zu Alten: Stettin in gleichen Fallen, und 
durch Mechtliche Gutachten in fchweren Rechts: Häns 

deln gedienet hat, Vielmehr fchickte er fich zu Bert 
lin zu einem Ncademifchen Lehr. Amt, reiches bes 
ftändig fein Augenmerk gewejen, gänzlich) an, und 
gab privar Unterricht in dem Natur; Bürgerlichen: 
und Staats; Nechte, auch in der Dedifftir.Kunft, 
worin er fhon damahls fehr geübt war, fo ihm herr 
nach bey Leſung alter Urkunden, und ſchlimm ger 
fohriebener Sachen wohl zu ſtatten gekommen tft. 
A. 1750. ward er zu Frankfurt an der Oder beyder 
Rechten Doctor, und that noch in jelbigem Sabre 
eine gelehrte Reiſe, wodurch er feine ſchon damahls 
anfehnlich gewejene Bibliothek ſehr bereicherte, be 
fuhe auch eines von den wichtigften Sächfifchen 
Dergwerfen im Freybergifhen Berg Amts;Revier, 
brachte werjchiedenes darin felbft ausgearbeiteres Erz 
mit heraus, und ließ fich durch geſchickte Männer 

von der Feder und Leder in Bergwerks-Sachen, und 
von 
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von der Bearbeitung des Erzes ober der Erden un⸗ 
terrichten. In dieſem Jahre, als er noch auf Rei: 
fen war, erhielt er den Ruf als Profeflor Juris & 
Moralium bey dem Fürftlich-Anhaltifchen Geſammt⸗ 

- amd Academifchen Gymnaſium zu Zerbft, womit es 
aber, wegen entftandener Irrung unter den Fürfts 
lichen Haufern über die Gröffe feiner Befoldung, 
nicht zum Stande fam. Sm ı7ztaften Sabre 
vertrat er die Stettinifche Kaufmannſchaft vor der, 
wegen der im zweyten Schlefifchen Kriege und nad)s 
her, durch die Englische Marine, damnificirten Koͤ⸗ 
nigl. Preußischen Unterthanen, niedergefeßten Kö 
nigl. Commißion zu Berlin. In felbigem Sahre 
ward er zum Profeflor Juris in Gröningen in Bor; 
fehlag gebracht, erhielt auch in eben diejem Syahre 
einen gleichen Ruf nach Alt-Stettin zum dortigen 

Academiſchen Gymnaſium, welchen Ruf er annahm, 
.. und dafelbft den 14 December befagten Syahres fein 

Lehr⸗Amt mittelſt einer öffentlichen Rede antrat, 
welche jedoch nur den erften Theil einer. Ausfüh: 
rung, De magnis ac plane fingularibus femina- 
rum in Jurisprudentiam maeritis. in ſich enthielt, 
und Feminas Juris Doctores legitime promotos, 

‚ Profeflores publicos, eg caufarum patro- 
nos, & illuftres etiam hujus fexus juris fcientia 
elaras bdarftellete, die aber zur Zeit noch nicht ger 
druckt worden. Sm Jahr 1756. gieng er im Nah: 
men gedachten Gymnaſium ald Deputirter zur Ju⸗ 
bei: Feyer der Greifswaldiſchen Academie dahin, und 
nad) Stralfund ab. In felbigem Jahre berief man 
ihn abermahls nach Zerbft als Profeflor Juris & 
Eloquentiz mit einem erhöheten jährlichen Gehalt 
ward auch A. 1758. zu einer in Öröningen wieder: _ 
um eriedigten Juriſtiſchen Profeßion von neuem in 
Vorſchlag gebracht, nahm aber auch dißmahl, theils 

wegen ſeiner groſſen Bibliothek, theils aus andern 
Urſachen keines von beyden an. A. 1765. und wie— 
derum A. 1770. ward er zum Koͤnigl. Bibliotheka⸗ 

| riat 
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riat· zu Berlin ſehr nachdruͤcklich empfohlen; es 
ward aber unmittelbar aus dem Cabinet einem Ahbé 

- aus Frankreich zu theil. A. 1773. den 14 Septeny 
“ber legte er fein Lehr⸗ Amt, welches ihm, immer vers 
druͤßlicher gemacht worden war, vermittelft einer 

Abſchieds-Rede öffentlid) nieder, worinnen er dem 
zweyten Theil feiner Antritts-Rede mitgetheilet, 
und de Feminis arbitris, Pacis parariis & Lega- 
tis gehandelt, auch dazu durch) ein Programmıa felbft 
"eingeladen hat, "und begab ſich hierauf zuruͤck im 
„feine Vaterftadt Berlin, nachdem er 21 Jahr Pro- 
.feffor Juris. Naturæ, Civilis, & Hiftorie Juris 
Utterariæ geweſen war, das jährliche Rectorat zwey⸗ 
mahl verwaltet, und gedachter Academiſchen Anſtalt, 
ſo wie dem Concilio Profeſſorum viele Vortheile 
und Vorzüge, während feiner Dienſt⸗ Jahre erſtrit⸗ 
ten hatte. Sn ſelbigem Jahre, da er nicht lange 
worher in Berlin angekommen, ward er zum: drits 
tenmahl wegen Annehmung einer Juriſtiſchen Pro⸗ 

feßion zu Groͤningen befraget, welchen Antrag.er 
aber; weil er nun den ſeſten Vorſatz gefaſſet, als 

ein Privarıs im feiner Vaterſtadt zu bleiben, von 
ſich abgelehnet. Dafelbft lebt er. nunmehro, zwar 
nach feinem Willen, jedoch ohne ein öffentliches . 

„Amt, ‚woran es ihm fonft wohl nicht fehlen würde, 
aber nicht ohne mancherfey wichtige . Gefchäffte, 
„wodurch: ihm ſeitdem zu gelehrten Ausarbeitungen 
„nicht viel Zeit übrig geblieben ift. Er befiget eine 
G groſſe, zahlreiche und mannichfaltig? wichtige 

ibliothek, wovon Herr Nicolai in feiner, Bes 
ſchreibung ‚von Berlin, neuefter Ausgabe, Nach 

icht giebt. Er ift auch vielen Gelehrten mit Beys 
traͤgen bey Herausgebung ihrer Schriften behuͤlflich 
geweſen, ‚welches auch diefelben öffentlich gerühmet 
habe: '. Einen wohlgetroffenen Schattenriß von 

‚ „Abm; findet man in J. F. ©. Ungers Schattenriffen: 
ſechs Berliniſcher Gelehrten in Holzſchnitten, ıften 

NE ie apa, ESamm⸗ 
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Sammlung. Berlin 1779. 4. Seine Schriften 

find folgende: ee | 

y) Diff. De bonis Nobilium Juri detractus obno- 
is. Francofursi ad Vıadrum 1743. Prafıde, 

Io. Chriftoph. Peslero, | 
3) Derlinifche Bibliothek, worinn von ney herausges 

fommenen Echrifften, und andern zur Gelahrt⸗ 
heit gehörigen Sachen Furze Auffäße und Nach; 
richten ertheilet werden. Berlin 1747 — 1750. 

8.4 Dande, | Ä 
Diefe Periodifhe Schrifft hat er beforgt, und die 

Juriſtiſchen Artikel allein, auch viele Hiftoris 
ſche, und die allermeiften Artikel zu den anges 
hängten gelehrten Neuigkeiten aufgejeget. 

$) Diſſ. Inaug. De Botding & Lodding, Judieiis 
- Germaniz, inprimis Marchie Brandenbur- 

genfis antiquiſſimis. Trajedli ad Viadrum 

1750. Prefhide, lo. Chriftoph. Peslero, 
Diefe Abhandlung hat ihm viele Mühe, Zeit und 

Koften durch den mit vielen Gelehrten dep: 
halb unterhaltenen Briefwechſel verurſachet. 

4) Entwurf einer Geſchichte der Königlichen Biblios 
thek zu Berlin. Berlin 1751. 8. | 

g) Conimen:ationes hiftorico-litterarie, quarum 
prior confilium Friderici Wilheimi, M.Eled. 
Brandenb. ‘condendt novam Uhniverfisatem 
oınnium gentium, feienitarum & artıum ex- 
ponit; Pafterior Hiftoriograzhos Brandenbur- 
icos recenfet. Berolim ı7e1. $. 

6) Ad Commentationem de Hiftoriograpkis Bran» 
denburgieis Supplementum. zbiü, 1752. 8. 

7) Hiſtoriſche Nachricht von den Academifchen Würs 
den in der Mufif, und öffentlichen Muficalifchen 
Academien und Gefellfchafften, Berlin 1732. 8. 

8) Henr.de Cocceji Quindecim pofitiones Juris Na» 
tur & Gentium revifz, & in uſum audito- 
rum denuo editz, a— Sedini 1754: 8. 

9) For- 



» 
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9) Formula Diplomatis in conferendo Notarii Ce- 
farei publici munere: Ubi fimul de origine 
& neceflitate Notariorum, in primis Czfareo- 
rum publicoruin, eorumgue'differentia a pri- 

“ 

vatis agitur. äbid. 1754. fol, P 

10) Hiſtoriſche Nachricht ven einer anfehulichen 
Schenkung gedruckter Schriften an die Biblio: 

thek des Koͤnigl. und Academiſchen Gymnaſium 
zu AltsStertin. Alt⸗Stettin 1755. 5. 

11) Hiſtoriſche Nachricht von der vortreflichen ehe⸗ 
mahligen Fuͤrſtlichen Buchdruckerey zu Bard im 
Schwediſchen Pommern. Eben daſelbſt 1756.8, . 

12) Beytrag zu dieſer Nachricht. Buͤtzow und Wiß⸗ 
mar 1764. 8. ’ 

13) Dif. De bibliothecarum ac librorum fatis, in- 
. primis libris comeftis, præmiſſa Catalogo 

bibliothecz Jacobi de Perard, Berolini IH. 
Kal. Decembris 1756. feu potius Ill. O&obr. 
1757. divenditz, Sedini 1766. 8. 

Diefe Borrede ift auch befonders im Druck erfchies 
nen, und Clemms Novis amoenitatibus lit- 
terariis, sten Theile einverleibet worden. 

14) Gedanfen, Ben dem Nugen und der. Noths 
wendigkeit einer- Academie des Ackerbaues in eis 

nem wohl eingerichteten Staat, Aus dem Frans 
zoͤſiſchen aus Lichte geftellet, Greifswald 
1759. 4 ae en 

Diefe Ueberſetzung ift in denen woͤchentlichen Greifs⸗ 
waldiſchen Sntelligenz.Blättern gedachten Jah⸗ 

‚ te, im 25. 26. 29.30. 33. 34. 37. und 38ſten 
Stuͤck zuerft, und nur wenige mahl von dem 
Verleger unter obigem Titul befonders abger 
druckt, hiernaͤchſt aber auch denen Leipziger 
Wirtjchafftlichen Sammlungen im 1752. und 

- ig 3ften Stück einverleibet worden, _ j 

25) Joh. David- Jaͤnckens Ausfuͤhrliche, und mit | 
en Ur: * 



160: Delriche, 

Urkunden verſehene Lebens⸗Geſchichte des var 
treflichen Kirchen⸗Lehrers, D. Johann Bugen⸗ 

hagen, ſonſt auch D. Pommer genannt. Mit 
einer Vorrede, Von dem Schickſale dieſes Bur 

ches, auch mit noͤthigen Zuſatzen vermehret, an 
vielen Orten verbeſſert, und mit dem Lebenslaus 
fe des Verfaſſers von neuem ans Licht geſtellet. 
Roſtock 1757. 4 N | 

16) Commentatio, De duarum ac trium, & qui- 
den fuperiorum, atque omnium Facultatum , 

. Do&oribus. Rofochi 1758.8. - 

Dieſe Schrift ift nachher vermehrt und verbeffert 
denen Adis facrorum Academiz Jenenfis 
(zcularium einverleibet worden. | 

17) Memoria Mich. Frid. Ouadii, S. S. Theot.D. & 
Philof. M. Poötz |laureati Cxfarei,. Redoris 
Reg. Gymnafii Acad, Palzo - Steiinenfis, ibi- 
demque Philof. ac ftyli Profefforis Publici 
Ordin. Collegii Profefforii Senioris, V. Id, 
Sextil, 1757. fato functi. Roſtochiæ & Wifma- 
ri 1758-4. 

13) Ad. Peraraum de filio unico, mortuo vivo, Co« 
dieilli confolatorii. Sedint 1758. 4 . 

19) Binos bibliothecz ſuæ codices charteceos Alto. 
rum publicorum regni Poloniz ſtrictim re-_ 
cenfet, & ill. Gymnafio Academ. Gedanenfi 
Jubileum fecundum Idib. Jun. a. 1758. fo- 
leınni ritu celebranti, ‚ex animo gratulatur. 

Reoöſtochii 1758. 4. 2 
Dieſe Schrift, von Druckfehlern verbeffert, ift auch 

den Adis Jubilei fecundi Gymnafii Geda- 
nenfis einverleibet worden. , 

20) Epiſtola, De Pomeranie Ducum, Rugizque 
Principum fepuleris. Roſtochii 1759. 4: 

21) Diff. De Bibliotheca Neptuni, Prefationis lo- 
co, Catalogo bibliothecæ V. C. Mich. en 

5 Qua» 
= 
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-Quade, 5.5. Theol.:D. — Sedini d. 4: Aug, 

' 1760. divenditz, adje&ta. Sedini 176048. 
Iſt auch befonders im Druck eifchienen. 
23) Beyträge zur Gefchichte und Litteratur. Berlin, 
+ Stettin und Leipzig 1760, 8. 

23) Beytraͤge zur Brandenburgifchen Gefchichte. Bers 
lin 1761. 8. ; Ze 

24) Don einigen Unrichtigkeiten in der Geſchichte der 
- General: Superintendenten im Königl. Preußis 

ſchen Hinter-Pommern. Bügow 1562. 4. 
35) Progr. De Stampilla diplomatica. Paleo - Steri- 
i, 1762. item, Bü:zoviae & Hifmariae, eod. 

. „anno, fl. rn 

26) Index recitationum publicarum in Regio, eo- 
que Academico apud Stetinenfes Gymnaſio, 

a Mich. 1763 — 1763i- habendarum:; Cum 
' prefatione , De otio, poenisque in homines 

otiofös, ab eo h. a. Re&ore, editus. Sedimi 
1763. fol. | 

27) Leges Regii atque Academ. Gymnafüi Palzo- 
Stetinenſis recognitz, atque legibus in menfa 

communi obfervandis, auftz ab h.a, Retiore, 
Palzo-Stetinenfi. ibid. 1763. fol. | 

28) Entwurf einer Pommerſchen Juriſtiſchen Biblio⸗ 
thek. Berlin 1763.8. a 

Em Ende findet fich eine Nachricht von feinen meift 
zum Druck fertigen Pommerfchen Schriften, 
— aber nun ſchon verſchiedene gedruckt 

#9) Das gepriefene Andenken der Pommerſchen Her⸗ 
zoge durch umſtaͤndliche Erzehlung ihrer eigenen 

gedruckten und ungedruckten Schrifften, und 
der ihnen errichteten oͤffentlichen Denkmaͤhler, 
vermittelſt beſonderer gedruckten Gedaͤchtniß⸗ 

Schrifften, Bildniſſe, Begraͤbniß-Muͤnzen ıc, 
erneuert. Berlin 1763. 8. 
30) Progr. De Barnimo L:f. Bono, collegiatæ 

| Weidliche Siog. H. Th, 2 zdis 

I) 
t 



1 Oelrichs. 
adis $, Marie Palæo-Stetinenſie a, 12063. uni- 
co fundatore, Paleo- Serini 1763. fol. | 

31) Orasio, De origine, necefütste & commodis 
| Confulatus Academici temporalis & ambula- 

toril, fpeciatim Palzo- Stetini, Palaeo- Ste- 
"zim 1764: 4 | 

32) Entwurf einer Bibliothek zur Gefchichte der Ge 
| lahrtheit in Pommern. Mit hiftorifchs eriti⸗ 

ſchen Anmerkungen. Alten⸗Stettin und _ 
Leipzig 1767. 8: | Ä 

33) Dif. De Friderico Wilhelmo, Borufliz Rege, 
S. R. Imp. Archi-Camerario, & Ele&tore 

Brandenburgico &c, Doctore Juris ex nu- 
» mo. Palaeo.- Sterini 1765: 4 

34) Dil. biftorico - Juridica, De ſervis Juris pe- 
ritis atque Magiltratibus apud Romanos. ibid. 

J 1765: 4 . — 

Sie ift auch der. Sammlung der Aubelfchriften, 
Reden und Gedichten zc. des Goͤrlitziſchen 
Symnafium einverleibet, die 1765. mit eis 
nem Vorbericht des Rectors, Baumeiſters, 
heraus Fahnen. 

35) Prefla refpönfio ad quzftiones aliquot perple- 
xas conjugales, qua inprimis probatur: 
Quod virgo deflorata non fit meretrix, nee 
infans ex ea natus, ſpurius. Sive: Daß eine 
gefhwängerte Jungfer Feine Zure, und Yung 

feer⸗Kinder niche Hur⸗Kinder. ibid. 1766. 4. 
Unter dem Anagranmatifchen Nahmen. J. C. C. 

Oichlerfus, 
36) Abhandlung, Bon dem Gebrauch der. Alten, 

fürnehmlich der. Griechen und Römer, ihre Ges 
liebte zu fehlagen. ‚Aus den Franzöfiichen übers 
fest, und mit einigen Anmerkungen vermehret. 
Berlin 1766. 8. | | 

37) Hiftorifch: Diplomatifche Beytraͤge zur Gefchichz 
te der Gelahrtheit, bejonders im m. 

| Mom⸗ 

— 
7 

* * 
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MPommern; Zum Gedächtnig der vor 100 Jah⸗ 

ren vollbrachten Erhebung !des Pädagogium zu 
AltensStettin zum Gymnafio Academico. 

- Berlin 1767. 4 

38) Fortſetzung dieſer Bepträge, oder, Zivepter Theit, 
Eben Dalelbft 1770. 4. 

39) Libri vetuftifimi rarifimique Conftitutionun 
& Statutorum regni; Poloniz in, bibliotheca 
ſua exftantis, prefla recenfio, Palaeo: Srerisi 
1 768. 4. 

40) Frid. von Dreger, Codex Pomeraniæ, vieina- 
rumque terrarum diplomaticus. Oder: Urs 
kunden, ſo die Pommerſchen, Rugianiſchen und 
Cammiuiſchen, auch die benachbarten Länder 
Brandenburg, Mecklenburg, Preuſſen und Poh— 

len angehen, aus lauter Driginalien, oder doch 

4) 

Archiviſchen Abſchrifften, in Chronologifcher 
Drdnung zufammen getragen, und mit Anmer; 
Eungen erläutert. Iſter Band, bis auf dag 
Jahr 1269. incl Nebſt einem Anhange von 
neuen mitgerheilet, und mit einer Vorrede, nebft 
vier Bildniffen der erſten Pommerſchen Herzoge, 
auch einem vierfachen Regiſter verfehen.- Berlin. 
1768. fol. 

Index recitationum publicarum in’ Regio, eo- 
‚. que Academico apud Stetinenfes Gymnafio, 

a Mich. 1768. — 1769. habendarum ab h. a. 
"  Re&tore; Cum przfatione, De otio, mortuis 
u, & otiofis, mortuorum inftar habitis, editus, 

1768. fol. 

43) Nachricht von dem Leben — Schrifften des 
berühmten D. Giſſtav Caſimir Gahrliep von 

der Muͤhlen, ehemahligen vieljährigen Chur— 
fuͤrſtlich⸗ Brandenburgiſchen, nachher Koͤnigl. 

Preußiſchen Leib · Medici und Vice - Decani be 
‚dem Ober - Collegio Medico zu Berlin, au 
Mitglieds. der or. Assdemiz Naturæ * 



\ 

4 Deleichen 
eusioforum. Aus ſeiner eigenen Handſchriſt 

mit einigen noͤthigen Anmerfungen, und einer 
„traurigen wichtigen Anekdote zur Lebens Gee 

ſchichte des Churfürftens von Brandenburg, 
Friedrich Wilhelm, des Stoffen, mitgetheilet. 
Greifswald 1769.4. 

43) Zuverlaͤßige Hifterifch ; Seographifche Nachrichten 
vom Herzogthum Pommern, und! Fürftenchum 

Hügen. - Berlin 1771.98. 
Am Ende befinder fih ein Verzeichni der bis das 

| hin.von dem Herrn D. Oelrichs, herausgee 
Dr — Pommern allein angehenden 

Schrifften. 

44) Entwunf einer Pommerſchen vermiſchten Biblio⸗ 
thek von Schrifften zu den Alterthuͤmern, Kunſt⸗ 
ſachen, Münzen, und zur Natur-Hiſtorie, auch 
zum Deconomies Camerals ‚und Finanz= Wefen 
des Herzogthums Pommern. Mit hiftorifch: 
eritifchen Anmerkungen und 1 Figur. Berlin 
1771. % 

45) Progr. Exaug. De Siglo Pontificali: Bene va- 
‘date!  Periculum novum diplomaticum cum 

EXVIL figg. Pramiflum eft monitum, id- 
que ultimum ad auditores fuos, De monu- 
mento, feu, fepulchro Pythagorico, otiofis 
osu mörtuis erefto. (conf. Num, 26. und 41.) 

. Palaeo- Ssetini. 1773. fol. maj, Mit 5 Bogen 
Figuren. ” | 

‚Erläutertes Chur s Brandendurgifches Medaillens 
Cabinet aus richtig in Kupfer von lauter Origi⸗ 
‚nalien abgebildeten, befchriebenen, unt in Chros 
nologijcher Ordnung, geöffeften Theils aus Ars - - 

chiviſchen Nachrichten hHiftorifch erklärten Ges 
daͤchtniß⸗Muͤnzen. Zus Gefchichte. Sriedrich 
Wilhelm, des Groſſen. Berlin 1778. gr. 4. 
47) Anhang. zum erlänterten Chur: Brandenburgis 
ſchen Medaillen⸗ Cabinet. — Nebſt einem kurs 
— | e dr; | 

— 46 
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zen Abriß zu einer beſondern Geſchichte der groſe 
fen Thatſachen dieſes Churfuͤrſtens zu Friedens; 

Zeiten. Berlin 1781. gr. 4. | 
Diefer Anhang wird noch diefes Jahr aus der 

Preſſe kommen. 
48) Zwey Pommeriſche Urkunden, davon eine Her⸗ 

zogs Bogislavs mit dem Brandenburgiſchen 
Marggrafen Albrecht uͤber die Lehenshoheit A. 
1475. gefuͤhrten Krieg, die andere aber die Er⸗ 
richtung einer Geſamt⸗Hofhaltung der Herzoge 
Otto und Wratislav von 1321. betrl. 

Stehet in Meuſels Beytraͤgen zur Erweiterung 
— dber Geſchicht-Kunde. Im erſten Theile. 

Auch ſtehen von ihm Aufſaͤtze in den Hamburgi⸗ 
ſchen freyen Urtheilen 1746. In den 

Pommeriſchen Gelehrten Nachrichten. 
1747. In der Pommeriſchen Bibliothek 
Basd 5. In den Greifswaldiſchen Criti⸗ 
ſchen Nachrichten 1762. und 1754. In 
der Greifswaldiſchen Intelligenz. 1756. 
In den Hamburgiſchen Gelehrten Be—⸗ 
richten 1753. 1754. In den Noyis Adtis 
hiftorico - ecclehafticis. Theil 34. Und in 
Bauers Neuigkeiten für YTünz ; Liebhas 
ber, Stuͤck 8. — 11. | 

Oeltze (Gottlob Eufebius) Beyder Rechten Do; 
etor, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der Unis 
verfitäc zu Jena, und Beyſitzer des dafigen Fuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Semeinfchaftlichen Hof: Gerichts, wie 

auch des Schöppenftuhls 5) Derſelbe ift A.ı 73% 
3 en 

———— — — — — — — — 

a) ©. Io. Caſp. Heimburgii, Progr. De matre 
infantieidium confeffa, etiamfi corpus deli- 

&ti deficiat,: morte multanda. Jenae 1766. 

Ejus Diflertationi Inaug. premillum, 

® 



6 Oelge. 
den 20 Maͤrz zu Bornſtaͤdt gebohren, worfein Var 
ter, Friedrich Oeltze, Prediger geweſen. Bis in 
ein 1 tes Jahr ward er theils von feinem Vater, 
theils von ſeinen aͤltern Bruͤdern unterwieſen, be⸗ 
ſuchte hierauf A. 1749. die Lateiniſche Schule des 
Wayſenhauſes zu Glaucha vor Halle, ftudirete ſeit 
2752. zu Helniftädt, feit 1754. zu Halle, und feit 
1755. zu Jena, wo befonders der verftorbene. Hof⸗ 
Rath und Rechtslehrer, Dal Wilhelm Schmidt, 
fein groſſer Gönner war, und von der Juriſten⸗ 
Facultät die Erlaubniß erhielt, jungen Studirenden 
privat s Borlefungen zu halten, um fich an das Aca⸗ 
demilche Leben zugemwöhnen. A. 1766. ertheileten 
die Jenaiſchen Nechtsiehrer ihm die Doctor: Mürs 
de, worauf er mit Beyfall Vorlefungen anftellete. 
A. 1769. ward er aufferördentlicher Profeſſor der 
Rechte, und auch Beyſitzer im Schöppenftuhle, 
A. 1770. ward er ardentlicherBrofeffor der Rechte, 
und A. 1774. auch Beyfiter im Gemeinfchaftlichen 
Hof:Sericht. Er ift ein geſchickter Rechtsgeiehtter, 

und feine Schriften find folgende: | 
») Dif. Inaug. An & quatenus literarum obliga- 
tio inGermania locum habeat. .Fenae 1766. 

Praefhde Ioach. Erdmann. Schmid. 
3) Dif. De quzftione: An in venditione grätiofa 
a. Protimifeos locum habeat? ibid. 1767. 

‚ 3) Tractatio, Qua disguiritur: An & quatenus 
uſuræ ex mora, a quantitatis donatore exigt 
poflint, fecundum Jus Komanum & hodier- 
num in Germania ? ibid. 1768. 4. 

4) Commenratio, De partu vivo vitali, aut non vi- 
tali, præcipue ratione transmiffionis heredi- 
tatis. ibid. 1769. 4 | 

$) Progr. Aditiae, De ‚a@ione reali adverfus 
quemcunque poflefflorem nor competente, 
ibid. 1769. E | 

6) ‚Dif. De oreditore fibi vigilante, ibid. 1770. 
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von Dertel (Abraham Jacob) Kerr zu Guͤn⸗ 
ter&biel, Ober » Mainbach und Haubinda, Bender 

Rechten Doctor, Herzoglich⸗Hildburghauſiſch wuͤrk⸗ 
licher Geheimder: Rath, und Abgefandter bey dem 
Hochloͤbl. Fraͤnkiſchen Crayß / Convent, wohnhaft 
zu Nuͤrnberg; zit A." 1711. den ag November 
zu Ahlfeld im Mürnbergifchen gebohten, hat zu Alts 
dorf ſtudieret, und iſt dafelbft A. 1743. beyder 
Rechten Doctor worden. Nachher hat er den Adels 

ſtand erlanget, und tft anjego Herzogl. Hildburg⸗ 

ufifcher Seheimders Rath, und blögefandter by 

em Hochloͤbl. Frankifchen Crayß⸗ Convent, wohnet 
aber zu Nuͤrnberg. Der verftorbene Herr von 

Holnfebuber, im erften Bande feiner Deductionss 
Bibliothek, S. og. fehreibet von ihm folgendes: 
„» Im Bürgerlichen s und Teutfchen Staats⸗Rechte 
Abeſitzet er eine vorgügliche Stärke, und pilegt eis 
„nen mit Prüfung einmahl veftgefegten Plan nicht 

„leicht zu verlaffen, daher auch mehrentheils ein 

Zgehoftes glückliches Ende der von ihm behandelten 
3, Rechts: Angelegenheiten durch den Nichterlichen 
Ausſpruch erfolge. ine auserlefene Bibliothek, 

„, eine zahlreiche Differtations: Sammlung, und eis 

„ne beträchtliche Menge wichtiger Kandfehrifftenim 
„ Pubticiftifchen Fach beweifen feinen guten Ge⸗ 

Iſchmack, und geben feinen Aufjägen einen, vorzuͤg⸗ 
„lichen. Werth und innere Güte. „ Bon feinen 

Schrifften weiß ich nur folgende, als; | 

2) Diff. Inaug. De Jure Publico Univerfali & Par- 
tieulari, eorumgqne Uifferentiis, Altorſũ 1743- 

2) Die Larve eines Reinigungs⸗Eydes dem Chriſtoph 
Jacob Muffelifhen Hauß-Fluch abgezogen, und 
den dadurch auf eine nie erhörte und ſtrafbare 

Art hoͤchſt gemißbrauchten Publica vorgeleget. 

+ [XRürnberg] 1747: 
3) Die aufs neue mit einem wilden Barth flaffirte 

Earve eines —— dem —— 
* *— 
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Jacob Muffeliſchen Haus: Fluch unerſchrocken, 
ſanfft, und ohne alle Gemuͤths⸗Verbitterung 
nochmahls vermuͤßigt abgezogen, auf milde Ver— 

ordnung derer Johann Wilhelm Muffeliſchen 
weiblichen Relicten. Mit Beylagen von Num. 

1. — 6. Eben daſelbſt 1748.) 
Die Veranlaſſung zu dieſen beyden Schrifften fin⸗ 

det man. in der. Holtzſchuheriſchen Dedu⸗ 
‚tions Bibliochek, tm Iften Bande, &. 148. 

Auſſer diefen foll er Verfaſſer noch viel mehrerer 
Deductionen feyn, - die theils in. Cabinetten 
Fuͤrſtl. Perfonen verborgen geblieben, theils an 
die. beyden hoͤchſten Neichs ; Gerichte gelanget, 
theils aber nur. den privat2lcten, die in den . 

Rechtsſache verhandelt: worden, beygele— 
get find. Dr 

Oettl (UÜdaleich)' Benedietiner, Profeffor der In- 
ſtitutionum Juris und zweyter Bibliothekar in der 

Benedictiner Adtey zu Kremsmünfter in Oeſter⸗ 
reich; SEA. 1731. den 12 May zu Achleuthen 

in Nieder⸗Oeſterreich gebohren, und gelaugete A. 
1762. zu feinen jeßigen Aemtern. Ein mehreres 
weiß ich von ihm nicht anzuführen, und von feinen 
* Schriften find nur folgende bekannt, als: 

) Hiftoria Juris Civilis. Seyræ 1769. 8. 
2) Inftitutiones Juris Civilis, commoda. Jurium 
ſtudioſis methodo adornatz, Tomus IL. & II. 

ibid. 1770. & 1771.89. — 
VUeber dieſe beyde Handbücher hält er auch inifeiner 

Abtey Vorlefungen, — —— 

Oldecop (Chriſtian Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und Syndicus zu Luͤneburg; a) Iſt A. 
— | | 1740. 

4) ©. auch Georg. Chriſt. Gebaueri — 
—— ti 
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1740. den ag October zu Lüneburg gebohren, ſtu⸗ 
direte daſelbſt in der beruͤhmten Johannis⸗Schule, 

„und ſeit 1762. auf der Univerſitaͤt Göttingen, wo 
er A. 1767. Doctor der Rechte wurde, Nachher 
war er in feiner Vaterſtadt ftreitenden Partheyen 

als Sachwalter beyräthig, und wurde fe dann zum 
Syndicus der Stadt Lüneburg erwehlet. Schrif⸗ 
‚ten; F | Ä 

ı) Dif. Ineny. Singularia Juris Statutarii Lüne 
burgenfis in materia concurfus credi'orum. 
Gottingæ 1767. Prafide Chrift. Frid. Georg. 
Meiftero. er 

=) Lüneburgifche Schul: Ordnung für das Johanneum. 
KCKuͤneburg 17743 

3) Rede bey dem funfzigjährigen Amts; ubel : Feft 
des Herrn Cantors, Schumann gehalten. Eben 
daſelbſt 17774 © —— 

Orth (Johann Philipp) Beyder Rechten Doctor, 
und juͤngerer Burggraf der Hochadelichen Geſell⸗ 

Schafft Frauenſtein zu Frankfurt am Mayn. Die 
ſer ehrwuͤrdige und Verdienſtvolle Greiß iſt A.1698. 
zu Frankfurt am Mayn gebohren, ſtudirete zu Hals 

* 

⁊ 

fe, und ward daſelbſt A. 1720. beyder Rechten Do⸗ 
ctor. Nachher iſt er in der Hochadel. Geſellſchafft 

Frauenſtein zu Frankſurt am Mayn juͤngerer Burg⸗ 
graf geworden, und hat ſich um die Rechte feiner 
Vaterſtadt unendlich verdient gemacht. Seine 

' Schriften, die fein Andenken auf die fpateften Zeis 
ten erhalten werden, find folgende: 

1) Diff. Inaug. Parsl, Differentiarum Juris Romg- 
nı & Germanici in Senatus-Confulto Velleja- 
no, atque mulierum obligationibus aliis, oe 

| ts N. De 

u. MSti, cujusdam Brenkmanniani Spesimina 
„s . exhibens. Gossinge 1767. 
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210. 6..Orth. 

caſione Reipublicz Francofurtanz Stetutorum, 
Halæ 1720. Prafidelo.Petro de Ludewig: _ 

Den andern Theil diefer Schrift. vercheydigte an 
eben demfelben Tage deffen Bruder, Hiero⸗ 

nymus Wilhelm De 

2) Nöchig und nüglich erachtete Anmerkungen über 
die erneuerte Reformation der Stadt Frankfurt 
am Mayn. Frankfurt 1731. 4. 

3) Erfte bis vierdte Fortfeßung. Eben dafelbft 1742 
— 17584 — 

4) Sammlung merkwuͤrdiger Rechts-Haͤndel, ſammt 
ihren Zweifels sund Entſcheidungs⸗Gruͤnden, wie 
auch verfchiedener Nechrs:und anderer Materien; 
Welche zu weiterer Erkenntniß und Erläuterung 
fo wohl der Teurfchen Gerichtsüblichen Rechts⸗ 

gelahrtheit überhaupt, als befonders der Frank⸗ 
furter Reformation und Anmerkungen darüber . 
nüßlich ‚angewendet werden koͤnnen. Erſter 
Theil. Frankfurt am Mayn 1763. ꝛter und 
zter Theil. 1767. 4ter Theil. 1768. 5ter und 
ster Theil. 1769. Iter und gter Theil. 1771. 
gter und soter Theil 1772. ııter Theil 1772. 
s2ter ımd rzgter Theil 1776. ıater und ı5ter 

. Theil 1777.83. Oder drey Bande, ' 

5) Sammlung merkwuͤrdiger Rechts⸗Haͤndel ꝛc. 16tee 
und ızter Theil, Eben daſelbſt 1778. 8. Die⸗ 
fes iſt der Anfang vom 4ten Bande. Ob meh⸗ 
rere Theile erſchienen, iſt mir nicht bekannt. 

6) Ausführliche Abhandlung von den berühmten zwoen 
Reichs⸗-Meſſen, ſo in der. Reichs⸗Stadt Frank⸗ 
fire am, Mayn jaͤhrlich gehalten werden. Frank⸗ 
furt 1765.4. . | 

Zu diefem Werke hat er fehr wichtige Nachtraͤge 
verſprochen. Bee ea 

7) Zuſaͤtze vieler wichtigen und merkwuͤrdigen Mate⸗ 

rien, ſamt deren. Anhängen und Zugaben, welche 
— * u. ni > zu Pr . 



- Pauli; | 178. 

qu einer weitern Erläutersund Ausführung, wie 
“auch Vermehrung der meiften, über die fo ges 

nannte erneuerte Meformation der Stadt Frank; 
furt am Mayn gemachten Anmerkungen, als ein 
gar müglicher Nachtrag „ oder: Nachleſe dienen 
Eönnen. Frankfurt 177.4 | 

| P. 
Pauli (Martin Gottlieb) Beyder Rechten Do⸗ 

ctor, und der Weltweisheit Magiſter, ordentlicher 
“S9ro”, Tor des Digeſti veteris, auch Beyſitzer des 
Hofgerichts, Confiftoriums, Schöppenftuhle, und 
der AJuriften: Faculeät auf der Univerfität zu Wir 

tenberg; a) Lauban in der Ober⸗Lauſitz iſt feine Bas. 
terftadt, wo er A. 1721. den rı Januar gebohren 
worden. Sein Vater , Chriftoph Pauli, war da: 
ſelbſt Bürgermeifter. Die Schul⸗Studien trieb er 
auf dem berühmten Lyceum feiner Vaterſtadt, — 

| eit 

4) &, 1) Io. Frid. Chrifii Carmen fub titulo: 
Mores antiqui. Lipſiæ 1745. ° 2) Car. Ott. 
Rechenbergit Progr. De origine nominis theo- 
riæ & praxeos. Lipfie 1747. ejus Diſp. Inaug. 
præmiſſum. 3) Nuͤtzliche Nachrichten von 
denen Bemuͤhungen derer Gelehrten, und 
andern =... in Leipzig. Am 
Jahr 1745. ©. 39. ur f. desgl. im Jahr 1747. 
eo fe. 4) Chrift. Sendelü Brenn. In 
‚quo Medicine theologicz an fpe- 
cimina premittuntur. Gedani 1753. folio. 
‚Weine zuverläffige Nachrichten von den ieht; 
lebenden Nechtsgeiehrten. Theil 5. ©. 247 — 
260. (welches aber nur bid auf das Jahr 1758. 
gehet.) 6) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 

a 181 und 182. 
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ſeit 1740. ſtudirete er zu Leipzig, und zwar anfaͤnge 
lich die Medicin, und, weil er. hierzu feine Nei⸗ 
gung hatte, hernach die Rechts-Wiſſenſchaft. Da 
er nach vollbrachten Academifchen Jahren fich ents 

ſchloß, das Academifche Leben zu erwehlen, ward 
er A. 1745. zu Leipzig Magifter, und A. 1747: dar 
felbit beyder echten Doctor, auch in felbigem Jah⸗ 
re Notarius, und ChursSächflfcher Advocat. Als 
dein er hat niemahls groffe Neigung zum practifchen 

Leben gehabt, dahero er defto fleißiger Juriſtiſche 
Vorleſungen hielt. A. 1753. befam er. den Ruͤf 

als Profeffor der Nechte und der. Gefchichte, mit 
dem damit verknüpften Synfpectorat, an dag bez 
ruͤhmte Gymnaſium zu Danzig, wovon er auch in 
ſelbigem Jahre, den 18 October, mit einer feyerliz 
chen Rede: De variis incommodis, que attulit. 

. Rebus -publieis noſtris introductio & receptio 
Juris Romani, (die aber noch nicht gedruckt wors 
den) foͤrmlichen Beſitz nahm. A. 1758. erwieſen ihm die 
Wittenbergiſchen Rechtslehrer die Ehre, und brach⸗ 

ten ihn nebſt andern zu der damahls ledigen ordent⸗ 
lichen Profeßion der Inſtitutionen mit in Vor— 
Tchlag; Es wurde aber felbiae feinem ehemahligen 
Vorfahren zu Danzig, und feinem ießigen Specials 

Collegen, Heren D. Georg Friedrih Krauſen zu 
Theil. U. 1763. Fam er nochmahls zu diefer Pro: 

feßion in Vorfchlag, und erhielt fie auch, dabey er 
zugleich Beyſitzer im Hofgericht, im Schöppenftuhl, 
und in der Suriftens Facultat wurde. U. 1764. bes 

kam er die Profeflionem Digefti infortiati & novi, 
und U. 1765. die Profeflionem Digeſti veteris, 
nebſt det Benfiker; Stelle im Geiſtlichen Eonfiftos 
rium. Das Verzeichnig feiner wohlgerathenen 

- Schriften ift folgendes: 

ı) Dif. Philofopb. Hiftoriam Philofophiz Corpufcu- 
Jaris veteris & recentioris Äiftens, Lipfe 
1745. 

| 2) 
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2) Diff. Inaug. De Theoriz & Praxis Juridieæ dit 
coddia. ibid. 1747. 
3) Dif. De utilitatibus, quas attulit Philofophis 

ad Jura & Jurisprudentiam Romanam, ibid, 
1753» a, 

4) Progr. Aditiale, De conjungendo Juris & Hi- 
I ftoriarum ftudio. Gedani 1753.fol. 
5) Dif. De medis eruendz veritatis in Procefübus, 

| ibid. 1754. | | 
6) Diff. De legitimatione. per Referiptum Princi- 

pis. ibid. 1756. 
7) Dif. Qua exponitur quzftio: Utrum ii, qui 

Ä fub tutela vivunt, hodie fui fint, an alien? 
Juris homines? ibid. 1757. 

) Dif. Secularis, De incongrua Praxi doftrine 
uris Romani de reftitutione in integrum ex 

..  „eapite metus & doli. ibid. 1758. ° 
9) Di De Jure reprzfentationis, ejusque in Ger 

mania origine & progreflu. ibid. 1761. 
20) Dif. De executoribus ultimarum voluntatum; 
. abid.1762. I Ä 
11) Dif. De Lege commifforia. ibid, 1763. 
ı2) Progr. Aditiale, Commentatie, De Burgen- 

.. fium originibus.. Nittebergæ 1763... _ 
13) Di. Ex doctrina de compenfationibus, Capf. 

ta fele&liora. ibid. 1764. 
14) Dif. De conftituta pecunia. ibid. 1762. 
15) Progr. De arborum furtim cæſarum delicto. 

16) Progr. De Boruſſis hodiernis Germanorum 
‚ eolonis. zbid. 1765. 

#7) Dif. De Lufatia hodierna, tam quoad orig® 
nem, quam quoad Jura, Saxonum colonig® 
äbid, 1765» . | 

- &$) Progr, De Statutis localibus in Germania er 
vitate donatis, in ſpeoie Zittavienfibus. ibid. 
1765. | ⸗ 

19) 
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39) Diff. De-curstore mulieris utrum in caufä ejus, 

cui datus eft, teflimoninm dicere pofüt? ibid. 

1767. 
20) Diff. De Jure. codicillorum. ibid. 1769. 
a1) Dif. De Kegula Catoniana. ibid. 1769. 
23) Diff. De divifione pactorum nuptialium in fim- 

plicia & mixta origine, auctoritateque pız- 
fenti. ibid. 177.8 — IE .. 

a3) Difj. De vera rapinæ indole, ejusque ex prin- 

eipiis. Juris Saxoniei Electoralis coercitione. 
ibid. 1777» 

24) Progr. Utrum majores noftri, rapinam rem 
-  honeftam, & extra Legum civilium poenam 

pofitam efle, exiftimaverint?. ibid. 1777. 

a5) Progr. De confcenfione thalami, & qnam late 

ea pateat. ibid. 1777. 

26) Dif. De pena ftupri, ex principiis potiſſi 
munm Juris Saxonici Electoralis. ibid. 1781. 

Auſſer dieſen Schriften befinden ſich auch einige 
Abhandlungen in verſchiedenen Periodiſchen 
Schriften, als: 

) Verſchiedene Abhandlungen in M. Joh. Hein⸗ 
| rich Windlers Philofophifchen Unterfuhungen 

von dem Seyn und Wefen der Thiere. Keipsig 
| 1741—1744- 8. 
db) Noten zu M. Joh. Gottlieb Frenzels Stück 

wunſch, Von Weibern, als fehäblichen, doch 
mehr ‚aber auch nöthigen und nuͤtzlichen Ge⸗ 
ſchoͤpffen. | — 

e) Erweiß, daß das Frauenzimmer bey einem Co⸗ 

dicill ein guͤltiges Zeugniß ablegen koͤnne. 

Stehet, jedoch ohne Nahmen, in denen Arbeiten 
einer vereinigten Geſellſchaft In der Ober⸗Lau⸗ 
ſitz zu den Geſchichten und der Gelahrtheit 
überhaupt gehoͤrende. Band II. ©. 146 — 
85. —— 

| d) Abs 
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. d) Abhandlung, Von den Ordaliis, hter, Got 

tes Urcheln der alten Teutfchen. 
Stehet, auch ohne Nahmen, im. ıften und aten 
Stuͤcke der Erweiterungen des Verſtandes und 

Witzes. * 2 

9 Verſchiedene Recenſionen in D. Bachs Unpar⸗ | 
theyijchen Critikꝛc. 

eftel (Friedrich Wilhelm) Bender Rechten Dor 
ctor, und Profeffor des Natürlichen, mie auch des 

Teutſchen Staats⸗Rechts anf der Univerfität zu Ley⸗ 
4 \. den. Derſelbe iſt zu Rinteln U. 1724. gebohren, 

und der alteite Sohn des ehemahligen beriihmten 
Rinteliſchen Rechtslehrers, Friedrich Ulrich Peſtels. 
Studirete ſeit 1739. auf denen Univerfitäten Rin— 
teln und Göttingen, ward A. 1745. zu Rinteln 

beyder Rechten Licentiat, A. 1747. dafeloft Profeſ⸗ 
for dee Moral, und auch beyder Rechten Doctor, 

‚und 4.1748. Mit Beybehaltung nur gedachter Pros 
feßion ordentlicher Profeffor der Nechte, mithin 
ein Specials&ollege feines Herrn Vaters. A. 1763. 

„.befam er den Kuf als Profeffor des Natuͤrlichen 
und des Teutfchen Staats: Mechte, mit einem iehr 
anfehnlichen Gehalt, auf die Univerfität Leyden, wo 
er. auch moch. in jelbigem Jahre diejes Lehrs Amt 
mittelſt einer feyerlichen Rede in Befig nahm. Cr 
iſt ohnſtreitig ein geichiefter Mann, obgleich der 
Herr Etatsrath, Moſer, in feiner neueften Ges 

ſchichte der Teutſchen⸗Staats/Rechte:Lehre und des 
‚ven: Lehrer, ©. ı21. fehreibet: Wie er ſich in dem 
Teutſchen Srantss Recht noch nicht fo in Schriff⸗ 

ten hervor gethan, daß man. feinen Character bes 
ſtimmen fönnte. Vielleicht möchte ſolches auch nicht 
— geſchehen, weil er nunmehro in Holland lebet. 
Seine Schriften find, fo viel ich weiß, folgende ; 

7) Dif.--De Candore. Rintelüi 1740. Præſide Pa- 
reaenie, Frid. Ulsico Peſteio. | 

2) 

— 

F 
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a) Diſ De cauta 'applicatione paroemiæ: Fidem: 

frangenti fides frangatur eidein. ibid. 1742. 

 Prapde Eodem. a 

) Dijf. Inaug. Siftens thefes, De fucceflione inter 
conjuges ab inteftato, öbid. 1745. Prafide 

„Bodem. | 2 F 

Und noch in ſelbigem Jahre unter folgender Aufs 
fchri t: 

4). PDyquiſitio Juris Germanici. De fucceflione in- 
ter conjuges ab inteftato. ibid. 1745.4. 2 

5) Progr. Aditiale, Animaduerfiones quedam ad 
"Cornelii Taciti Germaniam, ibid. 1747. Sub 

aufpiciis Profeflionis Moralium, Und die Ans 
tritts⸗Rede handelte von den Beweifen, dag ein 
Hecht der Natur vorhanden 53 9 

6) Progr. De naturalegis altionum. ibid. 1748. 
7) Progr. De caufis exitus felicis belli injufti. ibid, 

1748. s Ge: S a 

8) Progr. In quo, pecuniam, qua feudum emtum 
eſt, in commune conferri' debere, afleritur. _ 

| ibid. 17090: 0000000) I 

'' 9) Progr. De charadtere veræ virtutis.ibid. 1750. 
30) Pregr. De modo computandi prorogationem 

- * ‚dierum faralium. ibid. 1750. a 
11) Dif. Ad Editum Carbonianum. ibid,. 1751: 
13) Progr. De domicilio originis, adL.pen‘Dide 

Senat: ıbid. 175 2. — 

13) D. Siftens quæſtiones Juris Publici, De Ho- 
magio.ibid. 1752. — 

x4) Ad. tabulas - immunitatum Academicarum, 
quas a Friderico V. Comite Palatino Rheni, 

S. R. 1. Viearie, Erneftus Princeps & Comes 
Schaumburgicus Anno 1619. obtinuit, Com- 
menıario.ibid. 17% 2.8. \ Br 

15) Diff. Fons errorum de odio ufurarum legiti- 
mo inveftigatus & obftrultus. abid. 1753. 

16) Prog». In quo Jus Criminale Univerfale. de- 
lineatur. ibid. 1753 . m 

. | 17) 
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17) D'f. Juſtitia & benignitas Legum Germani- 
grum erga peregrinos examinata, ibid, 1754, 
18) Diſſ. Explanatio Juris Clientelaris Schaumbur- 
gieci, De obligatione fücceflöris feudalis ad 

folvendum æs alienum hereditarium. ibid«. 
1774. — 

29) Prolegomena Juris Nature & Gentium. Lem- 
govie 1756. 8. 9 | 20) — De juſtitia regnantium remunerante. 
ibid, 1756. 

21) Progr. I. Animadverſiones forenſes de pretio 
permutationis numorum, vulgo: Bon dem 

| Slufgeibe. ibid. 1757. | 
32) Dif. De. herede defuntum in debitis pecunie- ° 
riis ‚non fimpliciteer reprefentante, ibid. 
+ 2757 F a 

a3) Progr. De Jure adtoris & rei in caufis civili- 
wis bus zquali. ibid, 1758. 

24) Progr. Diiquifitio Juris Gentium Europei: 
De eo, quod inter Jus & rationem belli inter- 

eſt. ibid. 1758. | 
25) Gedanken, Von der Rechtmäßigkeit der Reiches 

| ftändtifhen Lands Poften, und der Unerweißlich⸗ 
feit eines dieſes ausjchlieffenden Fürftlich-Tapis 
ſchen Reihe Pok:Monopolium. Rinteln 1759. 
4 (Ohne Nahnıen.) 8* 

46) Diff. Selecta eapita dodrine de fervitute Com 
metciorum. Von der Handlungs: Freyheit und 

3 — ibid. 1760. & rec, Lipſia 
„1703 | | 

27) Orario Aditialis, De damnis ex negle&hr Juris 
Publici in civitates redundantibus. ‚Lugduni 

Batavor. 1763. 4 ee er 

#8) Fundamenta Jurisprudentie Natüralis deli- 
neata in ufum Auditorum. an Batavor. 

tio III. ibid, "1773. Editio II. ibid. 1774. 
‚1776.8.ma).. - 

Weidlichs Biog, I.’Th. ° "MM 29) 

f 
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29) Les fondemens de la Jurisprudence naturelle, 
traduits du latin fur la feconde Edition. '% 
Utrecht 1775-8. — 

30) Oratio, De literarum ſtudiis florentibus pro 
eo, quo a populorum rectoribus cohonoran- 
tur, ptetio, Lugduni Batavor. 1775. 4. 

31) Oratio „ De differentiis przCipvis in veteri ae 
recentiori gentinm Europzarum Politica. ibid. 
1778-4- and i 

fe Petit (Traugore Wilhelm) Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Abdvocat und Stadtfehreiber zu Eisleben; a) Iſt 

zu Eißleben den 24 Julius 1748. gebohren, wo 
fein Vater, Keinrih Wilhelm le Petit, Bergwerks⸗ 

Kevifor und Eonirolleur ifl. Studirete auf dem 

Ghmnaſinm zu Eisleben, und feit 1765 auf der 

Univerfirae zu Leipzig, ward 1772. Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Advorat, und nachher auch Stadtſchreiber in 
feiner Varerftadt. Man, hat von ihm folgende, 
ganz twohlgerathene Schriften: | 

1) Epiftola, De origine, fatıs ac progreflu Curia- 
rum provinctalium. ‚Lipfae ı. 69.4. ? 

3) Gellerts Sreundjihaftlihe Briefe. Keipsig 

1770. 8. 
3) Epiſtola, ‚In qua aſſeritur, Latrocinium inter 

gentes figmentum efle. ibid. 1770. 4. | 

4) Hiftoria Jurium Comitum Imperüi S.R.G. fub _ 

Regibus Francorum ftirpis Merovingicz. ibid. 
1770. 4 Ä 

5) .Dif De.grigine Juris hereditarii Comitum ImM- 
rerii in Comitatihus, & inde penden- 

te origine cognominum eorum, feu, nomi- 

num gentilitiorum. sbid. 1771. Prafide, Aug. 

Pobhl 
Frid. Schön, 

a) ©, D. Weiz Gelehrtes Sachfen. ©. 183. — 
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"Tamm Beier. Otechfen Doctor jü Reipzigs =) Derfet Abe iſt 1762.’ zu Leipzig geboheen, und ein. Cohn "bes A. 1780. verftorbenen berühmten Leipziger Arz⸗ 
tes, D. Johann Chriſtoph Pohis, Profeſſors der Pathologie, ſtudirete ſeit 1770. allda, ward A. 1775. Magiſter, und 1779. behder Hechter; Do⸗ 
Ector, "und zwar mit der Hoffnung, zu feiner. Zeit Sig’ und’ Stinime in der Juriſten⸗Facultaͤt zu ers 
‘fangen. Nunmehto halt er Suriftiihe Borfefuns gen, und die gelehrre Welt hat von feiner Geſchick⸗ 
lichkeit vieles zu hoffen. - Seine gut gerathene, und 
° bisher bekannt gewordene Schriffter find " fots 

4) 'Dif. Hiftorla Juris Civilis de’prefcriptione ad. 
2 verfüs ei. Lipfie 1y} Pr oh Aug. — 3:15 "2. mia u sähe DEE ZT . 3) Dill» De Latinitate Eeclefiaftica in Codice Thea- 
5» dofiano, ibid. 2774. Prafide,: Io, Auguſt. 

. Wilfoar. «so 5 u ae | 
3): Dif.-De. Codicibus Gregoriano atque :Hermo- 

. geniano. ıbid. 1777- Sur 
- 4) Dil. Inaug.. De origine atque fatis prefcriptio- 

| ab longiffiıni temporis usque ad Juftinianum, 
ET > een 
$) Df. De fatis preferiptionis longiſſimi tempo- 
9. ris ex legibus —— ibid. 1730. 

Prehn (Johann Jacob) Beyder Rechten De; 
wor, und ordentlicher Öffentlicher Lehrer der Rechte 

auf der Univerſitaͤt zu —— b)* Derfelbe iſt den 

2 + 

u) ©, mich D. Weiz Gefehrtes Sachſen. ©. 

6) ©. Georg. Henr. Areri, Progr. ſeu, Com- 
ı. »asaentasio,; De  fymbolica ‘Canonicorum & 

. ; A ARE A a) Aragwund Ca- 

N 



age Preßm 11, 

Bater. Michael Eberhard Prob, Ratheherr ge⸗ 
weſen. Er genoß erft privat Unterricht, und ſtudi⸗ 
rete feit 2763. auf der. Univerfität feiner Vaterſtadt 

22957 Nugaft 1746.zu Roſtock gebohrem) wo fen 

und feit 1766. auf der Univerſitaͤt zu Goͤttingen, 
wo er auch A. 1568. am Gedaͤchtniß⸗Tage der 
Einweyhung dieſer Univerſitaͤt die Doetor⸗Wuͤrde 
erhielt, Nachher lebte er in feiner Vaterſtadt, dies 
nete ſtreitenden Partheyen ver Gerichte, hielt 
... privat: Borlefungen, und machte ſich auch durch 
Schrifften befannt. A. 1780. ward er an die Stels 
le bessjegigen. Wißmariſchen Tribunals : Afieffors, 

Herrn D. Buiftorps, als ordentlicher öffentlicher 
WLehrer der Rechte nach Buͤtzow berufen, von wel⸗ 

„cher Stelle F— auch ſo gleih Veſitz genommen. 
Die von, ihm herausgegebene, ‚und zu. feinem Ru 

" gereichende Schrifften find big jego folgende : 
-3) Diſ Ieaug, De'cive intuitu bonorum extra u 
3: bis diſtrictum ſitorum Juri collectandi Magi- 

itratibus non ſubjecto. Gostingae 1768. 
or&ieiift auch unter eben der Jahrzahl als! eine Com- 
mentatio erjdhienen. na 

3) Unterſuchung der Frage: Ob die Legitimation 
auſſet der Ehe gebohrner Kinder fich in einer Roͤ⸗ 
= miſchen Erdichtung gruͤnde? Roſtock 1777.4. 

3) Bon den Austraͤgen, insbeſondere von dem, eis 
nem Kläger geringern Standes vortheilhafteften 

Wege, einen Fuͤrſten zu belangen. “alle 1779. 8 

4) Bon dem Urfprunge der fogenannten Bet: Glocke. 
Stehet im 14. und 15. Stuͤck der gemeinnüßigen 

uffaͤtze — zu den Roſtockiſchen Nachrichten. 

s) Ueber den unftatthaften Wiederfpruch der Mecklen⸗ 
burgiſchen Ritterſchaft in Anfehung. der im Tefchs 

| | ner 

© c. Canonicaram,.. inprimis Gandefienfum in- 
»;  velliture. Gossingae 176%. — 
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ner Frieden dem Herzoglichen Haufe Mecklen⸗ 
Burg verficherten uneihgefchränften Nichtberu: - 

lunge⸗Freyheit. 1780.4. (Ohne Nahmen und 
Druckort.) 
Wieder dieſe Schrifft erſchien: Wohlgemeinter 

ſteundſchaftlicher Rath an den Herrn Verfaſ⸗ 
per der Abhandlung: Weber den unſtatthaften 
Wiederſpruch ꝛc. Roſtock 17380: 4. Allein 
“+ der Herr Profeſſor, Prehn, antwortete hier⸗ 

auf in folgender Schrifft, | 

6) Kurze. Abfertigung des fo genannten wohlgemein⸗ 
teen ‚freundfchaftlichen Raths an den Herrn Vers 
faſſer des Abhandlung: Weber den unftatchaften 

Wiederſpruch der Mecklenburgiſchen Ritterſchaft 
in Anſehun g der, im Teſchner Frieden dem: Her: 
zoglichen Haufe Mecklenburg verſicherten uneinges 
ſchraͤnkten Nichtberufungs-Freyheit. 1780. 4. 
(Ohne Nahmen und Druckort.) 

3) Kann wegen verſpaͤteter Zahlung auf die bloß für 
die. Erfüllung des Contracts ſtipulirte Conven; 
tionabStrafe-geflaget werde? 

&Stchet in den gelehrten Beptragen zu den Mech: 
fenburgs Schwerinifchen Nachrichten. Stuͤck 
45. — 49. vom Jahr 1780. 

von Preuſchen (Georg Ernſt ludewig) 
ICtus, und Hochfuͤrſtl. Naſſauiſcher Geheimder⸗ 
Rath, und Regierungs-Praͤſident zu Dillenburg. 

Dieſer berühmte, und durch feine gründliche Schrifs 
ten fich in feinen jegigen hohen Poſten geſchwun⸗ 

„gene Gelehrte ift zu Nidda im Darmftädtifchen ges 
„. bohren; Das Jahr und den Tag feiner Geburt 

aber habe ich nicht ausfindig machen koͤnnen. Gein 
‚. Vater, Hr. Gerhard Helfrich Preufchen, war 
Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Metrdpolitan 
der Grafſchaft, und Ober⸗Pfarrer der Stadt Nidda. 

Er hat einige Jahre zu ri und befonderg 
— ‘a uns 



182, x ‚von Preuſchen. 

unter Anfuͤhrung des berühmten Eſtors, ſtudiret, 
ſich auch, ehe er noch die Academiſche Wuͤrden er⸗ 
ianget, durch Schrifften befannt gemacht. A. 1752. 
ward er zu Marburg beyder Rechten Licentiat, 
gieng aber noch in ſelbigem Jahre nach Gieſen, wo 
er ſo gleich anfieng Juriſt iſche Vorleſungen zu hal⸗ 

ten, nachdem er vorhero, wie der dortige Academi— 
ſche Gebrauch es erfordert, dieſe Freyheit durch eine 
Academiſche Streitſchrifft ſich erworben hatte. A⸗ 
1753. ward er zu Gieſen auſſerordentlicher Profels 
for der Rechte, und Beyſitzer der dafıgen Juriſten⸗ 
—— A. 1754. ward er von den Herrn 

Marggrafen zu Bader» Durlah nach Carlsruhe als 
"Hof: und Kirchen⸗Rath, auch als Affeffor des Ehe⸗ 

‚Gerichts berufen, und A. 1769. ward er Badens 
Durtachifcher würflicher Geheimder⸗ Rath. A.ı772 
ward er Reichs⸗Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor zu Wetz⸗ 
far, und um feibige Zeit hat er auch den Weiche: 
Ydels Stande erlanget. U. 1778: verließ er dieſen 
‚Morten, und gieng als Fürftlihz Naſſauiſcher Su 
heimdersRath, und Negierungs; Präfivent,. mit ei⸗ 
nem anfehnlichen Gehalt, nach Dillenburg; ı Herr 
Erats:Rath; Moſer, in ſeiner neueften Geſchichte 
der Teutſchen Staats⸗Rechts-Lehre, und deren 
Lehrer, S. 124. ſchreibet mit Recht von ihm: Sei⸗ 
ne Schriften ſind gruͤndlich abgefaſt: Ihrer, ſchreibt 
er ferner, find aber wenig, nur uͤber einzelne Ma; 
tevien. (Jedoch find nachher mehrere von ihm bes 
kannt worden.) Allein der feel. Herr von Holtz⸗ 
fchuber, im erften Bande feiner vortrefflichen Des 
ductions: Bibliothek, &. gro. ſagt von ihm ein 
mebhreres, und zwar folgendes: 

„Preufchen, hat im Deductions;Fach unge 
„meint viel geleiſtet, da ganze Holianten diejer 
„Art Schriften von. feiner-gefehrten Feder ber: 
„rühren, „ Sie find alle vor. feinem M. Jul. 
„1772. erfolgten. Abzuge von Karlsruhe, und 
Antritt a a | 

! 3 F „Otel 
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„VStelle gefertiget, verichiedene aber bie an das 
— „den 21 Dctober 1771. erfolgte Abfterben des 
„Marggrafens von Baden Baden geheim ge: . 
— „halten, dann aber mit verandertem Titel aus; 
> „gegeben worden. Einige, waren in MSpt. 
— „vorhanden, wurden aber von einem der Hoch: 

„fürftl. Herren Hofräthe (Gerſtlacher) bis 
„auf die neueiten Zeiten fortgeführet, die im 

— „ Fuͤrſtl, Baden: Badifchen Archiv neu vorges 
5 „fundene Urkunden an den gehörigen Orten beys 
„grfuͤget, und jo dann der Druck bejorget, wor⸗ 
+ „unter vornehmlich die Neplik in der Frauen: 
alber Sache, und die geoffe Deduetion: Der 

5, Sandes: Fürft zu Schwarzach gehören. Ueber 
rt „des Badiſchen Hauſes wichtigfte Activs und 
9 Paßiv: Anfprüche, auch nachbarliche Streitig⸗ 
„„keiten find noch mehrere der wichtigften Dedu:- 

‚„etionen von ihm ausgearbeitet in dem Fuͤrſtli⸗ 
„chen Archiv befindlich, die mit Eleinen Zufäken 
mund Veränderungen, auf den up ge 

> „brauche werden fönnen , 

Von ſeinen Schriften kenne ich folgende: 

5) Abhandlung, Von den Leibeigenen der niedern 

SGrrafſchaft Catzenelnbogen. 
Stehet in den Marburgiſchen Beytraͤgen zur Se: 

lehrſamkeit. Stück IV. No, V. S. 68.— 105, 

” u Gedanken, Von wiedergeblichen Lchnen ; . oder: 
- Bon Belehnungen auf die Treue. Stehet 
1) auch daſelbſt St. V. No. IX. ©. 91.— 128. 
und 2) in Ken. D. deperzids Sammlung 
auserlefener Kopandtungen aus dem Lehn Rechte. 
Num. L.. 

3) — Ausfuͤhrung, Daß die Lehnsfolge der 
‚Seiten: Berwandten in theilbaren Lehen nach den 

+ Stämmen, und nicht nach dem nähern Grade 
— zu beurtheilen ſey. Frankfurt am Mayn 
—41754. fol. 
—X M 4 | 4) Dif. 

IT 
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4) Diff. Inaug.-De litigantium fludio, Judicis, 
omniumque animos przoccupandi, eo pız- 
fertim, : quod collocatur in conferibendis at- 
que offerendis pr&occupationis libellis ac de- 
duätionibus, Occaf. Cap. 96. R.I.N. &$.9: 
Decreti communis a Francifco I. P. F. A. an- 
no 1746. promulgati. Marburgi 1752. | 

5) Dif. De foro cauflarum Ecclefiafticarum Augu- 
anz Confeflioni additorum, qui domino 

Catholico funt fubditi. , Giefae 1752. Pro 
Faculsaze legendi. 

6) Daß ein Catholiſcher Landes Kerr in Ehe und ans 
en dern Kirchen⸗Sachen feiner Evangelifhen Unters 

thanen zu erkennen nicht befugt fey, aus Gruͤn⸗ 
den gezeiget. Nebſt einigen den Kirchen:Zuſtand 
der Gemeinde Melbach in der Wetterau betrefs 

- fenden Nechtlichen Bedenken der Löblichen Aus 
viftens Facultät zu Marburg. Gieſen ı753.4. 

7) Fortfegung der Gründe, Warum ein Catholiſcher 
Landes: Herr in Ehe: und Kirchen: Sachen feis 
ner Evangelifchen Unterthanen zu erkennen nicht 

‚ befuge fey, in zwoen Abhandlungen. Frank⸗ 
furt am Mayn 1754. 4. 

3) Gedanken, Von Einführung neuer Stimmen in 
den Reichs⸗Fuͤrſten Rath, bey Gelegenheit des 
Wiederſpruchs wieder die Fürftlich: Tarifche 

Stimmfuͤhrung; Nebft Beylagen in einem Aus⸗ 
zug der Neiche Tags Acten! Frankfurt und 
Leipzig 1758. fol. (Ohne Nahmen.) 

9) Beurfundete Gefchichts:Erzehlung derer von der 
Reichs⸗Ritterſchaft in Schwaben, OrtsCreichgau, 

des regierenden Herrn Marggrafen zu Baden⸗ 
Durlach, Hochfuͤrſtl. Durchl. in Dero eigens 
thuͤmlichen Flecken Muͤntzesheim neuerlich erreg⸗ 
ten Streitigkeiten, und des zu gemeinſamen Nach⸗ 

theile geſammter Staͤndte des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs dabey nothleidenden Juris de non evo- 

| s can · 
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eando. Mit Beylagen von Num. 1. — 35 
7778. fol. N 

20) Behauptete LandessSoheit des Marggräflichen 
- Geſammt⸗Hauſes Baden überhaupt, wie aud) 

der Badens Durlachifchen Linie infonderheit, über 
das, in der Marggrafſchaft Baden gelegene Got⸗ 
teshaus Schwarzach, und beffen Zubehöruns 
gen. Mit Urkunden von Num. 1. — 86. und 

| einer Land:Eharte. 1763. fol. 
Hierzu gehöret auch folgende Debduction, derer Das 

ſeyn meiſtentheils dem Herrn Geheimden⸗Rath 
von Preuſchen zuzuſchreiben, nehmlich, 

11) Der Landes-⸗Fuͤrſt, Erbkaſten Vogt, Schutz und 
Schirm⸗-Herr des Gotteshauſes Schwars 

zach am Rhein, St. Benedictiner Ordens, aus 
denen Geſchichten, Urkunden, oͤffentlichen Hand⸗ 
lungen und Anerkaͤntniſſen, gegen die neuerliche 
Verlaͤugnung und Anmaſſungen Abts und Con⸗ 
vents daſelbſten, ſtandhaft behauptet. Mit Ur⸗ 
kunden von Num. 1. — 263. und einer Lands 

| Charte. Carlsruhe 1775. fol. I 
23) Schreiben eines Freundes zu Straßburg an einem 

zu Freyburg, die Reichs Herrſchaft Mahlberg 
in Schwaben betrl, 1765. 4. (Ohne Nahmen.) 

23) Bewährte Gefchichets- Erzehlung von denen zus 
dringlichen Unternehmungen der Nieder : Nheinis 
fhen Reichs Ritterſchaft, in deren wieder Sr, 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz, und Dero inters 
venirende Sponheimifche Zürftl. Herren Agna⸗ 
ten, Pfalz⸗Zweybruͤcken und Baden, aus Ber 
anlafjung der von Hoͤchdenſelben zur Grafichafte 
Sponheim zuruͤck gebrachten Herrſchaft Eberna 
burg an der Nohe bey dem Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof: Rath angeſtellten Klage, und von dieſem das 
bey beobachteten Verfahren, auch daraus erwach⸗ 
jenen gravamine communi omnium S. R. j. 
Katuum. Mit Benlagen von Num. 1. — 24, 
„768. fol, ; | — 

M 5 14) 
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24) Anzeige derer zudeinglichen Unternehmungen der 

J Reichs⸗Ritterſchaft am Nieder⸗Rheinſtrom, und 
derer neuerlich hinzu kommenden Freyherren von 

Sickingen, zu Sickingen «und zu Hohenburg, 
in deren wieder Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Pfalz, und Dero Sponheimiſche Fuͤrſtl. Herren 

Agnaten, Pfaltz⸗Zweybruͤcken und Baden Ba: 
den, auch Baden Durlach, aus Veranlaſſung der 
von Hoͤchſtdenenſelben zur Grafſchaft Sponheim 
zuruͤckgebrachten Herrſchaft Ebernburg an der 
Nohe, bey dem Kayſerl. Reiches; Hofrach ange⸗ 
ſtellten Klage, und von dieſem dabey beobachte⸗ 

ten Verfahren, auch daraus erwachſenen Gräya- 
mine communi omnium S. R.1,- Statuum. 

/ 

Mit Deylagen von Num. 1. — 30. 1769. fol. 
25) Vertheidigter: Grund des, an die allgemeine 
Heichs : Berfammlung genommenen Recurſes 
wieder die fortgefegte Neichs: Hofrathlihe Ers 

kenntniſſe, und ein zu deren Nechtfertigung un: 
‚ter der Hand. verbreitete pro Memoria vom 20 
Januar 1770. in Sachen der Reichs-Ritterichaft 
am Niedern Rheinſtrom, undderer Freyherren 
von Sickingen, entgegen Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Pfaltz, und Dero Sponheimiſche Fuͤrſtliche Her⸗ 
sen Agnaten, Pfalz Zweybruͤcken, Baden⸗Baden 
und Baden⸗Durlach, die vordere Sponheimiſche 
Herrſchaft Ebernburg an der Nohe betreffend. 
Mit Beylagen von Num. 31.— 35. 1770. fol. 

16) Ungrund der fogenannten documentirten Gegens 
ge“ 

Ss; 

Anzeige der Nieder: Rheinifchen Reichs Ritter⸗ 
fchaft, in Betreff der wermictelft Vergleichs vom 

19 Junius 1750. zur Sraffchaft Sponheim zus 
rich gebrachten Herrſchaft Ebernburg an der 

ohe, und Beftand des. wieder das bifherige 
eichs⸗Hofraͤthliche Verfahren an die allgemeine 

Reichs: Verfammlung. . gebrachten Recurſes, in 
Ruͤckſicht auf das hiebey eintretende gemeine 
Reichs:Staͤndtiſche Intereſſe, ſo wie in an 

Ä 70 ! ung 
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hung des wahrhaft vorhandenen - Graveminis 
communis .omnium S. R. I. Statuum. 
1770. fol, 

17) Die Starthaftigkeit des Recurſes, und die wars 
hafft vorhandene allgerheine Befchwerde fammts 
licher des Heil. R. Reichs Churfürften, in 

und Staͤndte in vollem Licht, bey Gelegenheit 
. ber, zu vermeintlicher Behauptung der ** 

mäßigkeit des Reichs Hofräthlichen Verfahrens 
+... in der Eponheims Ebernburger Wicderlöfungss 
Sache, von Seiten der Reichs-Ritterſchaft am 
Niedern ; Rheinftrom neuerlich auf einmahl zum 

 Borfchein gekommenen beyden Druckſchriften uns 
ter dem Titul: P.M. fammt entdeckten Ungrund 

des vertheydigten Grundes ꝛtc. und kurze Beleuch⸗ 
tung des Ungrundes der Documentirten Gegen⸗ 

"Anzeige ꝛc. 177 1. fol. 

18) Prüfung der Freyherrl. | Sickingiſchen ſo genann⸗ 
‚ten Actenmaͤßigen Ausführung und wiederhohl⸗ 
te Bewährung der Statthaftigkeit desjenigen Res 

curſes, welchen Churpfalz und Dero Sponheis 
le Fürftl. Agnaten, Pfalz; Zweybrücen, und 

n:Baden, auch Baden=Durlad) wieder die 
ur. —— Reichs-Beſchwerde erwachſene 
Erkenntniſſe des Kayſerl. Reichs⸗Hofraths wegen 
der, zu der Grafſchaft Sponheim zuruͤckgebrach⸗ 

gen Herrſchafft Ebernburg an das verſammlete 
Reich zu nehmen find vermuͤßiget worden. Mit 
Beylagen, von Rum. 36 — 42. 1771. fol. 

3 9: Aufiöfung ber Zweifel, welche in einer Freyherrl. 
Sickingiſchen weitern Ausführung zur vermeints 
lien, Bertheidigung der Rechtmäßigkeit des 

Reichs⸗Hofraͤthlichen Verfahrens in Abſicht auf 
"Me Privilegienmaͤßige Fortdauer der Reichs⸗ 

Ritterſchaftlichen Steuern in der, zur Grafſchaft 
Sbponheim zuruͤck gebrachten Herrſchaft Ebern⸗ 
F en wie u. in: Aenat af den Vollzug er 
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mit Hintanſetzung des ergriffenen Recutſes vers 
+; hängten Execution, haben vorgeleget, und zum 

twahrhaften Nachteil ſaͤmmtlicher des Heil. R. 

NReichs Churfürften, Fürften und Ständte eroͤr⸗ 

tert werden wollen. 1771. fol. X 

a0) Das Recht des Marggraͤflichen Hauſes Baden 

auf das in der Grafſchaft Eberſtein belegene, dem 

Zaſtande des Entſcheid⸗ Jahres entgegen 1631. 
wieder eingefuͤhrte Gotteshauß Frauenalb und 

deſſen Zubehoͤrungen. Mit Urkunden von Num. 

1 — 390. Carlsruhe 1772. fol. 

er) Unterthaͤnigſte Supplication und Bitte pro cle- 

mentiffime decernendo mandato penali de 

Reftituendo & Evacuando: mönafterium Frau- 

enalb , omniaque bona illuc pertinentia ad 

normam Pacis Weftphalicz una cum 1 

bus inde a conclufa pace pro parte dimidia, 

quoad alteram dimidietatem vero-a d. 21. 

OA. 1771. perceptis & pereipiendis ac omni 

cauffa S. C. annexa citatione folita. In Sa⸗ 

chen des regierenden Herrn Marsgrafen zu Bas 

den, Hochfürftl. Durchl. contra augemaßte Aeb⸗ 

tigin, Priorin und Convent des , in dem Jahr 

. 1631. contra ſtatum anni normalis neugeſtiffte⸗ 

ten Kloſters zu Frauenalb. Mit Beylagen, von 

Num. 1 — 30. Carlsruhe 1772. fol. 

Die fernern Deductionen in dieſer Sache ſind von 

dem Herrn Geheimden-Referendar, Gerſtla⸗ 

cher, beſorget worden. A 

33) Geſchlechts⸗Reihe des Hauſes Hohen-⸗Geroldseck, 

‚> fo weit ſolche zur Erlaͤuterung der Marggraͤfli⸗ 

chen Badiſchen Anſpruͤche an die, von dieſem 

Hauſe erlaſſene Allodien gehoͤrig iſt. 1774. fol. 

Ghne Nahmen.) u | 

Der Herr Geheimde⸗Rath von Preufchen iſt hier⸗ 

yon Verfaſſer, und hat dieſes Werkohngefehr 
um 
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9 um 177. ausgearbeitet, iſt aber erſt 2774 

dgedruckt worden. — 

23) Nachrichten und Anmerkungen von dem Charas 
cter, Leben und denen Schrifften Heren Johann 
Ulrichs von Eramer, Kayferl. und des Reichs 

Cammer Gerichts Beyfigern,: Ulm, Frankfurt 
amd Leipzig 1774-4 . — 
194) Von dev Regierungs⸗Art der Städte in Teutſch⸗ 
and unter den Carolingiſchen und Saͤchſiſchen 

‚aKönigen. en 

Siehet zuerſt in den Carlsruher nüglichen 
‚7, Beminlungen, vom Sahr 1758. und hers 

"nach auch in Schotts Juriſtiſchem Wochen⸗ 
Blatte, im dritten Jahrgange. Num. 8. 

ar) Beytraͤge zur Erläuterung der Succeßions Ord⸗ 
‚nung in Teutſche Reichs⸗Laͤnder, insbefondere die 

, Lehne, wie folche in denen mittlern Zeiten. an 
2: ,... Enden, Schwäbifchen Rechts, üblich geweſen if, 
Drey Stüde. 

Stehet auch zuerft in den Carlsruher nüglichen 
"+ Sammlungen, vom Jahr 1758. und herz 

nad) auch in Schotts Juriſtiſchem Wochens 
5. Blatte, im iſten Sahrgange, Num. 24. und 
”.. im zten Jahrgange, Rum. 8. — 

a6) Anmerkung, Von dem Gebrauche der Lateini⸗ 
ſchen und Teutſchen Sprache in dein Lehn;Rechs 

te, und denen Lehn Briefen. nn 

Stehet ı)in den Carlsruher näglichen Samm⸗ 
— lungen, vom Jahr 1758. und 3) in Schotts 

Zuuriſtiſchen Wochen⸗Blatte, im erſten Jahr⸗ 
gange. Dum. 8. — 
Uebrigens hat der Herr von Boſtell im erſten Theis 
Je feiner Beytraͤge zur Cammer⸗Gerichtlichen Lit⸗ 

teratur und Praxi ein vollſtaͤndiges Verzeichniß 
derer Schrifften des Herrn Geheimden/ Rache 
— von 

s 
1 ’ 
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von Preuſchen zu liefern verfprochen , welches 
Verzeichniß um fo viel willfommener feyn wuͤr⸗ 
de, wenn er auch zugleich eine — Bio⸗ 
graphie mittheilete. 

Pruoger Johann Joſeph) Beyder Rechten Dos 
ctor, oberſter Lehrer derer Rechte, und „infonderheit 

ı des Codicts Bavarici auf der Univerfität zu Ingol⸗ 
ſtadt, und Direstor des daflgen Stadt-Magiſtrats. 

Alles, was ich von dieſem Rechtsgelehrten melden 
kann, beſtehet darinnen, daß er anfaͤnglich auf der 
Univerfirät. Ingolſtadt Profeffor Inſtitutionum, 

hernach Profeffor Pandedtarum, und endlich Pro- 
felſſor Primerius feiner Farultät, injonderheit aber 

Profeflor Codicis Bavarici worden, wobey er zus 
“ gleich dag Direstorium bey dem Stadt Maͤgiſtrat 

führe Die‘ Altdorfifchen Kern Profeſſoren in 
"ihren Bemerkungen über einige Begenden des 

Carholiichen: Teutſchlandes, ©. 14. melden von 
ihm: „Er fey ein anfehnliher Mann von 60 Jah⸗ 

. ven (1778. nehml.) der verjchiedenes in der Melt 
verſuchet, ſich aber nie verehlidet hat. Er lehrt 
das Bayeriiche Staats⸗Privat und Peinliche Recht. 
— Menfchen und Gerechtigkeits-Liebe find ein 
paar Hauptzuͤge in ſeinem Character. Wir jahen 
bey ibm verjchiedene fehöne Mahiereyen, und ein 
fleines artiges Maturalien:Cabiner.,, Won feinen 
Schrifften kenne ich nur folgender 

1) Obfervationes pradice ad Jus & eonfuetudines 
Bavariæ de privilegiis Statuum provincialium, 
der dre gefrepten Landftanden. Monachü & In- 
golſtadii 1762. 4. 
”) Di. Siftens .Jus & confüetudines, Bavariz de 

Jure feminarum illuſtrium fingulari. Ingol- 
—* 1765. * 

* “ 
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5.” von Pufendorff. agı 
' | 

bon Pufendorff Friedrich Eſalas) ICtus, Ihro 
Königl. Majeftät von Groß DBritannien, und Chur: 
fuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig⸗ Lüneburg. Ober⸗ 
Appellations⸗Gerichts⸗Vice Prafident zu Zelle, Dies. 
fer berühmte Gelehrte ift A. 1708. zu Bückeburg 

gebohren, wo ſein Bater, Efnias Pufendorff, dar 
mahls in Graͤflich Schanmburg⸗Lippiſchen Dienſten 
als Amtmann ſtand, aber A. 1738. den 4. Februar, 

als Ober⸗ Appellations⸗Gerichte⸗Rath zu Zelle vers 
ſtorben iſt. Er ſtudirete zu. Helmſtaͤdt und Mars 

burg, und ward nach geendigten Academiſchen Jah—⸗ 
rer Hof Gerichts⸗Aſſeſſor zu Hannover, nad) feineg 

WVaters Todte aber Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗Rath 
zu Zelle. ‚Obngefehr A. 1779. oder 1771. warder 

dieſes hohen Gerichts Vice⸗Praͤſident, und um fels 
bige Zeit hat er auch den Adel⸗Standt erlanget. 

Er iſt einer. der gröften Nechtsgelehrten in Teurfchs 
‚ land, und feine'Schriften find mit allgemeinem Beys 
"fall aufgenommen wordeh, Das Verzeichniß dererz 
ſelben iſt zwar nicht groß, aber deren Vorwurff und 
Dnhalt defto wichtiger. Es find aber folgende: 

ı) Trafatus, De privilegiis, fpeciatim ,.de Jure 
de non appellando, Hannovere 1730. 8. 

3) De Jurisdictione Germanica, Liber. Lemgovie 
1740. $. ma). 

„Die Vorrede hierzu ift datiert 1742, welches wohl 
ein Druck⸗Fehler jeyn wird. 

3) De Culpa ; Commentatio .Furis Naturalis & Ci- 
| vilis, ibid. 1741. 8. ma). | ' 
4) Obflervätiones Juris Univerfi, quibus præcipue 

Res judicatz Summi Tribunalis Regii & Ele- 
&toralis continentur. Adjecta eft Appendix 
variorum Statutorum & Jurium. Tomus Imus 
"Cellis 1744: Editio Ilda, auctior. ibid. 1756, 
& Editio nova, Hannover= 1780:4. 

5) Earundem Obfervationum, Tomas IL‘ Hanove- 
rae 1748. 4- J—— di 

Nr. 6) 
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6). Earuridem Obfervationum , Tomus LI. ibid, 
.1756. 4r 

7) Earundem Obierrationum; u IV. ibid. 
1770.14 | 

Wegen des großen Preißes TR Obfervationum 
hat die Helwigiſche Buchhandlung zu Hanno⸗ 
ver eine neue Auflage in der Mage veranftalls 
tet, daß man jelbige auch, ohne dem Anhang 

von Statuten nunmehro um einen leidlichern 
Preiß bekommen kann. 

8) Religio gentium arcana, Hannovera⸗ & Lipfine 
s 1773. 8. | 

9) Umſchreibung 'und Erklaͤrung des hohen Liedes, 
nebſt andern Bibliſchen Erklaͤrungen. Bremen 
1776. 4. 

Auſſer dieſen findet man- von ihm in Eſtors klei⸗ 
nen Schrifften, im dritten Bande im ııten 
Stüde, ©. 416 — 68. Obfervationes, de 
tutela fruätuaria, ad Jus hodiernum Lüne- 
burgicum aecommodatz, die aber hernach 

dem Tomo Imo Obfervationum, pag. 119 
— 147. einverleibet worden. 

— 

is — Ftiedrich Beyder Rechten Dortor, 
Fuͤrſt⸗Biſchoͤfflich Bambergiſcher Hof⸗ und Regie⸗ 
rungs⸗Rath, und ordentlicher Profeſſor der Inſti⸗ 
tutionen auf der Univerſitaͤt zu Bamberg. Ders 
felbe hat zu Bamberg ftudiret, und ift dafelbft ohn⸗ 
gefehr 1774. beyder Rechten Licentiat, A. 1775. 
aufferordentlicher Prefeflor der Nechte zu Bamberg, 
und A. 1776. nach Engelhardts, Abfterben beyder 

- Mechten Doctor, ordentlicher Profeffor der Inſtitu⸗ 

tionen, auch bald darauf Biſchoͤfflich⸗ Bambergijcher 
Hof⸗ und Regierungs: Math worden. Zur Zeit iſt 
mir von ihm nur bekannt: W — — 



Din a 
Dif. ‚De liberalitatis impertalis focio ad fucceflio. | 

nem feudalem in parte focii vacua haud ad- 
mittendv. Bamberge 1777. A 

ctor, Königl, GroßsBritannifcher, und Chur—⸗ 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Geheimder: Zuftize 
Rath, ordentlicher Profeſſor des Teutſchen Staats⸗ 
Rechts, und Beyſitzer der Juriſten-Facultaͤt auf 
der Univerſitaͤt zu Goͤttingen. a) Dieſer beruͤhmte 
Staats⸗Rechts Lehrer iſt A. 17 758x. den 25 Junius 

zu Iſerlohn in der Grafſchaft Mark in Weitphar 
len gebohren. Sein Vater, Johann Heinrich 
Puͤtter, war dafelbft ein Kaufmann, Die Schul— 
Studien trieb er erfilich zu Haufe unter privat Leh⸗ 
tern, und hernach auf der Schule zu Limburg an 

der Lahne. Schon im ızten Jahre feines Alters 
zog er auf Univerſitaͤten, und ſtudirete alfo ſeit 

zu Kalle, feit Michaelis 1741. zu Sena, von da er 

Dftern 1738. zu Marburg, feit Mic)aelig 173% 

um 

4). S. 1) Georg. Henr. Ayreri Progr. De Equi- 

I 

‚tibus legum: Gorsingae 1748. fo auch der 
' Moßheimifchen Bejchreibung der groffenund 
denkwuͤrdigen Feyer etc. einverleiber worden. 2) 
Meine Geſchichte der jetztlebenden Rechts⸗-Ge— 
lehrten. Theil U. ©. 284. u. f. . 3) Meine: 
zuverläßige Nachrichten. von den ießtlebenden ° 

. Rechtögelehrten. Theil V. S. Huf 4) 
Puͤtters ‚Selehrten:Befchichte von Göttingen. 
©. 142. — 147. 5)Windlers Nachrichten 
von Nieder: Sächfifchen berühmten Leuten Ifter 
Band ©. ı61. — 173. 6) Pütters Littera⸗— 
tur des Teutſchen Staats; Nechts, Ilter Theil, 

. 19, — 32T. 

Weidlichs Sieg. U. CH. NM 
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um Michaelis 1743. mit dem nachherigen Heſſen⸗ 
Eaſſeliſchen Geheimden⸗Rath und Canzler, Eſtor, 

der damahls von Jena nach Marburg beruffen 

ward, wieder nach Marburg gieng. Hier fieng er 

um Ofteen 1743. an zu advociren, und zugleich 
dem Herrn Burggrafen von Kirchberg (nachheri⸗ 

gen Reichs⸗Hofrathe, und nachmahligen, aber A. 
1772. verſtorbenen Cammer-⸗Gerichts Praͤſidenten) 
der damals zu Marburg ſtudirete, verſchiedene Thei⸗ 

le der Rechts⸗Gelehrſamkeit vorzutragen, und, nach⸗ 
dem er im April 1744. (und alſo im toten Jahr 

ſeines Alters) beyder Nechren Licentiat worden, ſeit 

Oſtern 1744. oͤffentliche Vorleſungen zu halten; 
Fuͤhrete auch immittelſt verſchiedene Proceſſe an 

beyden hoͤchſten Reichs Gerichten, die ihm Anlaß 

gaben, oͤffters fo wohl nach Wetzlar, als an das das 
>» mahlige Kayſerl. Hofs Lager nah Frankfurt Fleine 

Reiſen zu chun, wie er denn auch U. 1745. der 
Wahl und Erönung des verftorbenen Kayfers, 
Sranz I. beywohnete, — 

Als er hierauf im Junius 1746. als auſſeror⸗ 

dentlicher Profeſſor der Rechte nach Goͤttingen be⸗ 

ruffen ward, unternahm er, auf erhaltene Erlaub⸗ 

niß, mit dem nunmehro verſtorbenen Hofrath, Ju⸗ 

lius Melchior Struben, und Herrn Hofrath, Jo⸗ 
hann Philipp Conrad Falck, ſeit dem September 
1746. eine gelehrte Reiſe nad) Wetzlar, und von 

dar uͤber Frankfurt, Worms, Mannheim, Heydel⸗ 

- berg, Heilbronn, Stuttgard, Tübingen, Ulm, Re⸗ 

genſpurg nach Wien, und kam über Prag, Dre 
den, Leipzig, Wittenberg, Potsdam, Berlin, Mag: 

deburg, Helmftäde, Braunſchweig und Hannover 

"den 2 October 1747. zu Goͤttingen an, und nahm 
von der ihm. aufgetragenen Profeßion Beſitz. In 

der erſten Zeit beſchaͤftigte er ſich vorzuͤglich mit ei⸗ 
‚ner beträchtlichen Anzahl Collectaneen, die ſich der 
Her: von Muͤnchhauſen, feit 1726. als Comitial⸗ 
Geſandter, und nachher als Staats: Viinifter, in 

= — Teut⸗ 

* 

+, 
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Teutſchen Reichs⸗Sachen fich geſammlet, und ganz 
eigentlich dazu gewidmet hatte, dieſes Fach auf der 

Booͤttingiſchen Univerſitaͤt dadurch noch in mehrere 
Aufnahme zu bringen. In der Folge fand er aber 
noch viele Gelegenheit, feine eigene Erfahrung in 
Sachen, die zum Teutfchen Staats Recht gehören, 
zu vermehren, da ihm nicht nur von Zeit zu Zeit 
vieleriey Aufträge, Bedenken und Deductionen in - 
folhen Sachen abzufaffen, von. mehrern Orten zu⸗ 
Fahnen, jondern auch befondere Veranlaffungen ſich 
ereigneten, daß er im Sommer 1754. einige Ans 
gelegenheiten der Stadt Hamburg zu Weblar bes 
forgte, hernad) von Dftern 1762. bis Oſtern 1763. 
den jeigen Herzog, als damahligen Erb; Prinzen, 
wie auch den Prinzen, Auguft, zu Gotha in der 
Reichs⸗Geſchichte und dem Staats, Rechte unters 
tichtete, jodann A. 1764, der Nömifchen Koͤnigs⸗ 
Wahl des jetzigen Kayſers beywohnete, und feit 1767. 

daoa die Cammer-⸗Gerichts⸗Viſitation zu Wetzlar in 
Gang kam, theils durch einen kurzen Aufenthalt 
daſelbſt im Jahr 1768. theils durch nähere Einſicht 

‚ber Asten dieſelbe genauer kennen lernete. 

Uebrigens ward er im April 1749. auſſerordent⸗ 
licher Beyfiger der Juriften;Facultät, und nachdem 
er im December 1733. ordentlicher Profeffor der 
Rechte geworden war, erhielt er im September 
1755. aud) die vierdte ordentliche Stelle in der 
Juriſten⸗Facultaͤt, und im Jahr 2757. die durch 
Schmaufiens Todt erledigte Profeßion des Teuts 
fhen Staats: Rechts, ferner im December 1758. 
den Hof: Raths Titel, 1770. den Character als 

‚Beheimers Zuftis:Rath, 1773. nach Gebauers 
Todte die dritte, und 1774. nach Ayrers Todte die 

zweyte Stelle in der Facultät, 

Satt aller Lobfpräche will ich dasjenige Urtheil 
anführen, welches der Herr Etatsrath, Moſer, in 
feiner neueſten Geſchichte der neueften Teutſchen 

| N Staats⸗ 
—* 
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Staats⸗Rechts Lehre, und deren Lehrer, ©, 125. 

2 fs von ihm faͤllet. Er ſchreibet: Puͤtter iſt 

„, einer unferer gefchiefteften Academifchen Staats⸗ 

Rechts⸗Lehrer; Er verſtehet die Teutſche Staats⸗ 

Eeſchichte, das Recht der Natur ꝛc. menget fie 

aber nicht in die Lehre des Staats Rechts; Er 
5, hat in manchen mehrere Erfahrung, als die mei⸗ 

Iſte Profefforen, und folche vortreffliche Huͤlffs⸗ 

„Mittel an der Hand, «deren fich Feiner ruͤhmen 

kann. Er Ichree practiich, und führet feine Zus 

hören zu einer Art von Ucbungen an, die mar 

„, fonft fo nirgends anteifft. Endlich find auch feine 

Grundſaͤtze meiſtens richtig; Zuweilen hat er darin, 

„wie auch in der Einrichtung feines Vortrags, und 

in feiner Schreibart, Eigenheiten. „, | 

Munmehro folgen feine Schriften: 

) Dig. Inaug. De przventione, atque inde nata 

“  preferiptione fori, tum,generatim, tum in 
fpecie quod'ad auguftiffima Imperii tribuna- 
Jia attinet. Marburgi 1744. Und noch in 
jelbigem Jahre als ein Tractat, oder Libellus, 

eum præfatione Io. Georg. Efloris, De Juris- 

di&ionis fupremorum Imperii tribunalium 
:Ante -occupatione, Spicilegium...n. 

- Und nunmehro in defielben Opufculis rem judi- 
ciariam Imperii illuftrantibus. Nur. 2. . 

2) Opnfenlum, De augendo apansgio auctis redi- 
tibus natu maximi filii, penes quem. impe- 
rium eft, nee: Primogeniti regentis. Cui 
eccedunt przfationis beo, Io. Adami Koppii 
ICti,' Meditationes, De incongrua applicatio-- 
ne paragii & apanagii improprii ad familias 
Gerinnnorum iliuftres. Fenae 1747. 4. 

Und in feiner Sylloge Commentationum Juspri- 
| vatum Principum illuftrantium.. 

s) Dif. De Jure feminarum adfpirandi ad fidei- 
cgmmifla familiz, & de earum renurnciatione,'' 

| quæ 
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que fit'extindta jam ftirpe mafculina, vulgo: 
Nach dem ledigen Anfall. Marburgi 1745. 

4) Johann Georg Eftors, Fortfeßung des gemeinen 
und Reichs-Proceſſes, darin eine ‚Anleitung für 
angehende Advocaten und Anmwälde befindlich, 
Herausgegeben von Johann Stephan Pükcter. 
Marburg 1745. 8. ‚ | 

Diefer Theil des KEftorifchen Proceffes kam nach⸗ 
hero unter folgender Auffchrife heraus: Ans 
leitung für die Advocaten und Anwaͤlde nah 
Vorſchrifft des Reichs⸗Proceſſes, vermehrte 
und verbefferre Ausgabe. Misrburg 
1752. 4. | 

$) Progr. Aditiale, De neceflaria in Academüs 
traftanda re judiciaria Imperii fcientia, Gor- 
Zingae 1748. Und unter dem Titul: Commen- 
zariuncula, De necellaria in Academiis rei ju- 
diciarie Imperii, figilletim Jurium ac Praxeos ° 
amboruım fupremorum Imperii tribunalium 
eultura, Editio altera, priore auctior. Lip- 

 Älae 1749. 4» Fe | 
Und nunmehro in deffen Opufeulis &e. Num. I, 

6) Confpeätus rei judieiarte Imperii figillatim Ju- 
rium sc praxeos amborum fupremorum. Im- 

perii tribunalium. Gottingae 1748. 4. 
7) Elementa Juris Germänici privati hodierni. 
ibid. 1748. Editio ſecunda paſſim emendatior. 

ibid. 1756. 8. Editio Illsia. ibid. 1776. 8. 

3) Continuatio confpeftus rei judiciarix Imperii, 
figillatim Jurium ae praxeos fupremi tribu- 

nalis Imperialis Aulici. ibid. 1749. 4. 
Dieſes ijt eine Fortjegung des ſab Num. 6. ange: 

zeigten Wercks, und gehet auch mit der fort: 
- laufenden Seitenzahl fort. ' 

9) Patriotiſche Abbildung des heutigen Zuftandes 
beyder hoͤchſten Reidys: Gerichte, ; worinen der 

WVerfall des Reichs Zuftis: Weſens, ſamt dem 
| \ R 3 dar⸗ 
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daraus bevorftehenden Unheil des ganzen Neichs; 
und dir Mittel, wie demſelhen noch vorzubeugen, 
der Wahrheit gemäß, und aus Liebe zum Vaters . 
lande erörtert werden. Hannover 1749. 4. 
Und nachgedruct. Wetzlar 1756. 4. 

In dieſem Werke hat er die Materie weiter ausges 
fuͤhret, davon er in der Rede bey dem Antritt 
feines auffersrdentlihen Lehr⸗Amtes gehan⸗ 
delt hatte. A 

zo) Vorbereitung zu einem Collegio pra&ico Juris 
‚ „Publieu Göttingen 1749.98. | 
31) Mähere Vorbereitung zur Teutfchen Reichs und _ 

Staats: Prari, nebft Eröfnung einer neuen Art 
von Vorlefungen über die neuere Keiche ; Hiftorie; 
Eben dafelbft 1750. 8. 

12) Elementa Juris Nature. Jundto Io. Sterh. 
Püsteri, & Gottfr. Achenmwallii ſtudio. Gor- 
sinpae 1750. 8. Editio -fecunda auctior & 
emendatiar, ibid. 1753. 8. - 

Nachher hat der verftorbene Hof⸗ Rath, Achen⸗ 
wall, diefe Arbeit ganz allein übernommen. 

13) Dif. De exceptionibus fori declinatoriis m 
Proceflu Mandati S. C. fpeciatim, an rejetis 
iis, adhuc locum habeanf exceptiones ſub-& 
obreptionis.. Gostingae 17350, 

Und nunmehro in defien Opufeulis. &c. Num. 3. ° 
24) Deyträge zu der Lehre vom Urfprung des Reichs - 

Hof⸗ Raths, befonders von den Zeiten des Kays 
fers Maximilian L Ä 

Stehet 1) in den Hannoͤveriſchen Gelehrten Ans “ 
zeigen, vom Jahr 1750. Städ 42. S. 169. 

n.f. und nun“ 2)in Schotts Juriſtiſchem 
Wochen: Blatte. Im dritten Jahrgange. 
um. 38« 

25) Vorbereitung zur Kenntniß ‚der vornehmſten 
Teutſchen Staaten. Göttingen 1750. 8. _ 
16) Verſuch einiger, nähern Erläuterungen des a 

ceſ⸗ 
en 
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eeſſes beyder hoͤchſten Reichs Gerichte, in einer 
practiſchen Sammlung ganz neuer Cammer⸗Ge⸗ 

richts-und Reichsſs⸗Hofraths⸗Sachen. ben 
daſelbſt 1751. Zweyte Auflage. Eben dns 
elbſt 1768. gr. 4. 
17) Introductio in rem judiciariam Imperii, ſpe- 

ciatim quoque in ſtatum ac praxin amborum 
funmorum Imperü tribunalium, _Gossingae 
1752. 4, 

Iſt eine vollftändigere Ausführung des oben fub 
NMo. 6. und 8. angeführten Werde. A.1757. 
fkanm eine neue Auflage wiederum heraus. 

18) Staats; Veränderungen des Teutſchen Reichs, 
von den älteften bis auf die neueften. Zeiten im , 
Grundriſſe entworfen. Göttingen 1753. gr.$. 

29) Anleitung zur Suriftiihen Praxi, wie in Teutfchs 
land ſowohl gerichtliche, als auffergerichtliche 

. * Rechts: Handel, oder andere Canzley:- Reiches 
und Staats: Sachen fchriffelih oder muͤndlich 
verhandelt, und in Archiven beygeleget werden. 
Görtingen 1753. Ute Ausgabe. 1758. Hite 
Ausgabe, 1765. IVte Ausgabe. 1780. 3. und 

-80) Zugaben zu feiner Anleitung zur Juriſtiſchen 
Praxi, als deren zweyter Theil, infonderheie 

von der Drthographie und Nichtigkeit ber Spra⸗ 
de, und vom Teurfchen Canzley-Ceremonjel. 

Eben dafelbft 1759. Ilte Ausgabe, 1767. und 
Allte Ausgabe, 1780.98. 0.00 

21) Elementa Juris Publici Germanici. Gottingae 
1754. 4. Toren in eben diefem Sahre zu 
Frankfurt am Mayn unter eben dem Titul ein 
Nahdruf in 8. erfchien. Hierauf folgte Edi- 
tio legitima Il. longe auctior & emendatior. 
1756. 9. Dann Editio legitima HI. univerfe 
fere de novo elaborata, tantoque librorum 
apparatu iuftrufa, ut vel fimul bibliöthece 

u he Publici infervire poflit. 1760. 8. Und 
itio legitima IV, 1766. 8. 

| N4 22) 
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* Confpk&üs Juris Geimanzei tv novo * 
| , ftöiate tradendi, Gorsingae 1754) Editio 
"Jg, ibid. 1726. 8. 
* Vorläufige Anzeige und Entwurf neuer, Grund⸗ 

| füge des Reichs⸗Proceſſes, und der darzu gehoͤ— 
> rigen Kenntnig beyder höchften Reichs Serichtei 
Goͤttingen 1754. 8. 
24) Verſuch die Teutſche Reichs: Hiſtorie durch meh; 

rere Abtheilungen nod) pragmatijcher. a 
Göttingen 17548: 

25) Grumdriß der Staats, Veränderungen des Teut⸗ 
ſchen Reichs, das zweyte mahl groͤſtentheils von 
neuen ausgearbeitet. Goͤttingen 1755. 8. 

Iſt zwar als die zweyte Ausgabe des fub Num, 18, 
angezeigten Wercks anzufehen, jedoch ganz neu 
bearbeitet worden. 

26) Entwurf einer Juriſtiſchen Encyclopädie ,. nebſt 
etlichen Zugaben: i) Won der Politik. 2) Von 
Land: und Stadt: Geleren. 3) Von brauchba⸗ 
ven Juriſtiſchen Buͤchern. Goͤttingen 1757. 8. 

Und meiſt neu ausgearbeitet, unter dem Titul: 
NMeuer Verſuch einer Zuriftifhen Eneyclopädie 
und Methodologie, nebft etlichen Zugaben? 

1)Von Land: und Stadt s Sefegen. 2) VBon- 
Schriftſtellern, die folche erläutert. 3) Von Ver: 

gleichung befonderer Ordnungen, infonderheit 
Fuͤrſtlicher und Graäflicher Verzichte. 4) Von 

brauchbaren Juriſtiſchen Büchern, 5) Von des 
WVerfaſſers eigenen Schriften. Eben daſeldſt 
1767. 8. 
27) Nova Epitome Juris Publici Germanici, ad 

fupplenda fimul’& emendanda ‚paflim Ele- 
menta bisantehac edita. Gorsingae 1757. 8. m. 

” Gehöret eigentlich) zu denen fub Num. 21. ange: 
fuͤhrten Elementis Juris Publici. 1— 

a3) Nova Epitome "Proceflus Imperii amborum 
tribunalium fupremorum, Gottingae 1757. 

$. maj. Bäitio u. ibid. 1769. 3. maj, ® 

/ 
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Iſt eine neue und umgearbeitete Ausgabe derer 
oben ſub Num, 6. 8. und 17. angefuͤhrten 

Werde. Re 
29) Diſſ. De normis decidendi' ſucceſſionem fami- 

| liarum illüftrium eontroyerfam. . Getzingae \ 

1757. | 
Und in feiner .Sylloge Commentationum Jus pri« 

vatum Principum älluftrantium. * 

30) Progr. De normarum Juris Publici genera- 
lium diffieultate. ibid. 1757. 

31) Hiſtoriſch-Politiſches Handbuch von den beſon⸗ 
dern Teutſchen Staaten. Erſter Theil, Von 

Oeſterreich, Bayern und Pfalz. Goͤttingen 
⸗ 1758. gr. 8. J 

32) — ad Io. Chrift. Gotthardi Feldmanni 
"Diff. Inaug. De privilegiata Jurisdiftione No- 
bilitatis immediatz fplendido corpori in ejus 
ofliciales falvo alias eujuscunque Jure territo- 
riali privatim competente, continens Refpon- 
ſum Facultatis Juridicz de eodem argumento, 
‚Gottingae 1758. + | 

Diieſes Refponfum befindet. fih nun auch in feinen 
5 Auserleſenen Rechts; Fallen. Wieder diefes 
Rechtliche Bedenken und die. Feldmannifche 

Streitſchrifft kam heraus:. Vindieiz liber- ' 
.. ° tatis- Civitatum Imperii circa receptionem 

; Cancellariz Equeftris, ejusque conſectaria. 
| Seurtgard. 1761. 8. Der verfioch"- Pur: _ 

germeifter, Lic. Orth, zu Heilbron 
fafler von diefen Vindiatis. Der Bbet..inte 
Streit zwiſchen der Reichs: Stadt, Heilbron 
und dem dafeldft feine Canzley habenden Kits 

tter⸗Ort, DOttenwald, die Befreyung der Con⸗ 
>. fulenten und, Canzley s Dienerfchaft von des 
Wagiſtrats Gerichtsbarkeit, veranlaſte diefe 
Schrifften. | 

“ 
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35) Diff, De“ Jure & officio ſummoram Imperif 
| tribunalium circa interpretaionem ‚Legum 

lmperii. Gortinge ı 778. BEE UFER: 
Und in feinen Opufeulis &c. Nam. . —F 

34).Progr. De Jure & offieio Judicis circa inter- 
pretationem privilegiorum tum in genere, 
tum fpeciatim in territoriis Germaniz. ibid, 

FREE. 2. | 
nd in feinen Opufeulio&c.Num.s. 
35) Progr. De Jure & officio fummorum Imperil 

tribunalium circa Er privile- 
giorum Cxfareorum, ibid, 1758. | 

Und in feinen O pufculis &e. Num. 6 

36) Dif.De querelæ nullitatis & appellstioniscon- _ 
jundione. ibid. 1759. i 

Und in feinen Opufeulis &c. Num. 8, 

37) Progr. Theoria gensralis de Nullitate. ibid. 

1759: 
Und in feinen Opufeulis&c. Num. 7. 

38) Diff. De eo, quod juſtum eft circa remiffionem 
mercedis in locatione conduttione ob calami- 

tates bellicas. ibid. 1760. — 

Hierbey hat der Herr Geh. Juſtiz⸗Rath, Puͤtter, 
nur den Vorſitz gefuͤhret, und har eigentlich 
den $reyheren Riedefel von Kifenbach zum 

Verfaſſer, weicher fie wegen der Doctor; Wuͤr⸗ 
de vertheydiget. In einer Eleinen Borrede, 

‚ womit er die Abhandlung, nad) umgedrucktem 
Titel, begleitet hat, lehnet er allen Ancheil an 

der Ausarbeitung ab. Diefe Abhandlung fins 
det man auch nur unter dem Nahmen ihres 
wahren Verfaffere. - 

39) Auserleſene Rechts-Fälle aus allen Theilen der in“ - 
1 Zeutfchland uͤblichen Nechtsgelehrfamkeit in Des ° 

| ductionen, Nechtlichen Bedenken, Relationen und 

Urtheilen, theils in der Söttingifchen — 
— io — 
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Sacultät, theils in eigenem Nahmen ausgearbei⸗ 
tet. Nebſt drey Geneatogifchen Stamm: Tafeln 
von der Rheingräflichen, Riedefelifchen und Gems 
mingifchen Familie, Erſten Bandes Ifter 
Theil. Goͤttingen 1760. Ilter Theil 1767. 
Ulter Theil 1767. IVter Theil 1768. Iwey⸗ 
ten Bandes Ifter Theil, 1771. Uter Theil 
Irak Ulter Theil. 1774. IVter Theil 1774. 
Ulten Bandes Ifter Theil, 1777. Uter Theil‘ 

- 1778: fol. = Ä 

Die darinnen enthaltenen Deductionen, oder Recht⸗ 
| liche Bedenfen, welche vorher in befondern Abe 

drücken erfihienen find, und Gegenftände des 
Teutſchen Stagts und Fürften Rechts abhans 
dein, find, der Seit: Ordnung nach folgende: 
1) In den Sjahren 1752. 1753, 1756. vier 
Deductionen für die Graflih:Wurmbrandifchern 
Töchter wegen ihrer väterlichen MobiliarsBers 
laffenfchafft, und zur Behauptung der Berichtes 
barkeit des Reichs⸗Hofraths, gegen das Defters 
reichifche Land: Marfchal:Amt zu Wien. Sm 
Iften Bande, Iiten Theile. ©. 1—62. 2») 
Im Januar 175 5. zwey Deductionen für die 
Stade Hamburg gegen den Conrector, Richerz, 
mit Ausführung des — Daß Evangeli⸗ 

ſche Kirhen:und Schul⸗Sachen nicht vor die 
Reichs⸗Gerichte gehören. J. B. 1. Ih. &. 171 
— 220. 3) Im März 1757. ein Bedenfen 
für die Rheingrafen von Grumbach und Greh⸗ 
‚weiler gegen die Fürften von Salm wegen des 
Rheingraͤflichen Dhauniſchen Succeßionsfalls 
vom Jahr 1750. zu Behauptung des Vorzu⸗ 
ge8 der Stammifolge vor der Grabualfolge. 
J. B. J. Th. ©: 90 — 116. 4) Sm Auguſt 

1758. ein Bedenken für die Reichs-Ritter⸗ 
ſchafft gegen die Stadt Heilbronn, die Bes 

freyung der Ritterſchafftlichen Canzleyen > = -. | R. 
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ee. Serichtebartei betreffend. 
1.3.1 . Th, S. 2 21 — 230. (S. oben ſub 

Num, 32. und in der Frankfurter Gelehrten 
‚ Zeitung vom Jahr 3761. St. 64. wurde über 

diefes Bedenken "eine harte Critik gefäller). 
5) Im Februar 1764. ein Bedenfen für. den 
damahligen Speierifhen Dom: Dechanten, 
Grafen von Limburg. Styrum, gegen den Bir 
hoff und DomsLapitul zu Speyer, eine um 
befagte von Maynz nad) Rom gezogene Ap⸗ 
pellation betreffend. J. B. II. Ih. ©: 303 — 
316. 6) In den fahren 1765. und 1766. 
drey Deductionen für die Anhalt-Coͤthenſche 
Ritterſchafft gegen den Fürften zu Anhalt-Coͤ⸗ 
then; worinn die Anhaltiſche Kandes:und Steu⸗ 
er: Berfaffung, und die Steuer ; Frepheir der 
Nitterfchafft ausgeführet wird. LB. IH. Th. 
©. 555 — 712. 7) Im Julius 1766. ein 
Bedenken für die Stadt Frankfurt am Mayn, 
gegen die ihr zugemuthete Zulaffung Catholi⸗ 

ſcher Handwerksmeiſter. J. B. W. Th. ©. 
3228 —- 939. 8) Im Jahr 1767. eine De⸗ 
duction für die Graͤflich-Limburgiſchen Allo⸗ 
dial⸗ Erben gegen Hohenlohe⸗Ingelfingen und 
Eonforten, zur Behauptung des Ungrundes der 
Negredient;Erbfchafft. IL. B. J. Th. ©. 1—67. 
9) Im Januar 1768. ein Bedenken für dert 
Markt, Fürth, gegen das Hochftift Bamberg, 
das Beſteurungs-Recht betreffend. II. B. III. 

©. 578 — 604. 10) Im April 1768. 
ein Bedenken fuͤr die Oberlaͤndiſche Stifftung 
zu Frankfurt am Mayn gegen den Magiſtrat 
daſelbſt, den Rechtsbeſtand der Stifftung be⸗ 
treffend. II. B. II. TH. ©. 509 — 515. ı1) 

Im May 1768. eine Deduction für den Grar 
fen Truchſeß in Preuffen, gegen die Grafen 
Truchfege in Schwaben, die Succeßion der 

„abgegangenen —— Linie betref⸗ 
fend, 

* 
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fend, mit Hebung der Schwierigkeiten, die 
man der Preußiſch⸗Truchſeßiſchen Linie wegen 
des von ihrem Stammvater beym Eintritt in 
den Tentfchen Orden: geleijteren Gelübdes ent; 
gegen ſetzen wellen. I, B. kV. Th. S. 884 — 
928. 32) Im December 1768. ein Beden⸗ 

ken für den Herzog von Mecklenburg gegen 
die Stadt Roſtock, zur Behauptung der Ge⸗ 
richtsbarkeit des Cammer⸗Gerichts mit Aus⸗ 
ſchlieſſung des Reichs⸗Hofraths in dieſer Sa⸗ 
che. U. B.1LXh. ©, 214 — 253. 13) Sm 

>. Movember 1769. eine Deduction für Braun⸗ 
ſchweig⸗Wolffenbuͤttel gegen das Stifft Corvey, 
das Klofter Kemnade, und deffen Secularifas 
tion, vermöge des Beſitzſtandes vom ı ‚Sa: 
nuar 3624, betreffend. II. B. II. Th. ©. 277 
— 307. 14) Sn den Jahren 1770. und 
1771. drey Deductionen für Chur-Coͤlln gegen 
Chur Pfalz, den Licent zu. Kayſerswerth be⸗ 
treffend. 11.5. 11. Th. ©, 326— 473. ı5) 
Sm Junius 1771. noch ein: Bedenken wieder 
die Zulaffung Catholifcher Bürger und Hand: 
werksmeifter in Evangeliſchen Reichs-Staͤd⸗ 

. ten, zu Beftärfung des Bedenfens oben ſub 
Num.7. 1.9.11. Ih. 8.692 —721.. 16) 
Sm Sabre 1771. eine Deduction für die Coͤll⸗ 
niſche Nitterfchafft, daß auch die unritterbürs 
tigen Beſitzer Adelicher Güter zum Gehalte 
des Syndicus, und zu andern gemeinjchafftlis 
chen Ausgaben die Nitterfimpeln zu. entrich⸗ 
ten ſchuldig feyn. IL. B. IH. Th. ©. 669 — 

692. 17) Im May und Auguſt 1772. 
zwey Bedenken für die Herren von Zedtwig 
gegen die Erone Böhmen, zum Beweije der 
Unmittelbarkeit der Herrichafft Ach. I. BP 
IV.Ih. S. 829 — 964. 18) Sm Junius 
1772, ein Bedenken für den Fürften von An: 
halt» Bernburg gegen feine Unterthanen, dag 

eine 
# 

E 
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eine von ihm "erfannte Commißlon vom Cam; ⸗ 
»  mer:Gerichte niche in eine Kayferliche Com⸗ 

mißion habe verwandelt werden Fönnen. II.B. 
II. Sh. &.722 —773. 19) Im April 1773. 
und-in den Jahren 1774. und 1775. ein Be: 
benken und drey Deductionen für die Geraiſche 
Nitterichafft und Landfchafft«gegen ihren Las 
desheren, verichiedene Landes⸗Beſchwerden bes 

treffend. I.B.IV. Th. ©, 1028— 1067. und 
+ DLB. 1.8277 — 557. 20) Im No⸗ 

vernber 1776. und März 8777. zwey Beden⸗ 
Een für den Fürften von Anhalt Schaumburg, 
gegen die Markifinn von Favras, daf eine in. 
Holland ahgethane Ehe⸗Sache nicht von neuem 
an den Reichs⸗Hoffrath gezogen werden koͤnne. 
11.8.1 © 1— 119. Die übrigen in. 

dieſen Rechts: Fällen vorfommende Bedenken 
find vorbero nicht befonders im Druck erfchies- 
nen, dahero diefelbe anzuführen vor überflüßig 
halte J | | 

40) Dif. De fummorum Imperii tribunalium con- _ 
eurrente Jurisdifione, ejusque conflidu in 
caufis antiquioribus ex ipforum tribunalium 
origine dijudicando. Gottiagæ 1760. # ' 

Und in feinen Opufculis&c. Num.9. 

gi) Vollftändigeres Handbuch der Teutfchen Reichs 
Hiſtorie. Swey Bände Göttingen 1762. 
Und zwepte vermehrte Ausgabe, 1772.91. 8. 

Unterfcheidet fich) von denen fub Num. 18. und 
- 25. angeführten Werfen dadurch, daß ed ganz 

neu bearbeitet worden, und eine veränderte Ges 
ftalt befommen. 

4:2) Progr. De foro delinquentis officialis Cancel." 
lariæ in fupremo Camer« Imperialis Judicio, 

Gottingae 1762. | 
Und in feinen Opufculisäic, Num, ze. 

! 

4) 
— 
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43) Diſſ De legum Imperii fondamentalium & 
eivilium differentia ibid. 1763. 

44) Kurzer Begriff des Teutſchen Staats-Rechts. 
EEigentlich zu Gotha 1762. und 1763. zum 
BGebrauch des damahligen Erb: Prinzeng entiwors 
fen) Bötringen 1764. Zweyre,verbefferre Aufs 

lage. Kben dafelbit 1768. ar. 8. 

45) Srundriß det Staats: Veränderungen des Teut⸗ 
fehen Reichs, in diefer zten Ausarbeitung der 
Abſicht eines Academifchen Lefebuchs noch gemäß 
fer eingerichtet. Goͤttingen 1764. 4te Ausgas 
be. 1769. ste Ausgabe. 1776.8, 

ft von denen vorhergehenden Werfen fab. Num. 
718% 25.und 42. in. Anfehung der Einrichtung _ 

Ä wiederum unterfchieden. | 

46) Verſuch einer Academiſchen Gelehrten-Geſchichte 
von der Georg:Auguſt Univerſitat zu Göttingen. 
Göttingen 1765. 91. 8. 

47) Diff. De ordine Judiciario ab Auftrzgis ob- 
fervando. Gortingas 1765. | | 

Und in feinen Opufeulis&e. Num. 11. 
ı 48) Dif. De przventione in cauffis Appellationis, 

 . ‚Speeistim ſummorum Imperii tribunalium, 
ibid. 1766. 

Und in feinen Opufeulis&c. Num, 12. 
49) Diff. Statuta Stadenfia de a. 1279. ex Codice 

autenthico accurate defcripta, cum Introdu- 
‚Stione hiftorica, le&tionum variantium farre- 
gine & Gloflarii ſpecimine. ibid. 1766. 

- Man finder.dieje Streitſchrift auch unter des Mes 
ſpondenten, Kern von Grothauß, Nah; 

men, ee 

50) Opuleula rem judiciariam Imperii illuftren- 
tia.  Accedunt tres ad idem argumentum . 
ſpectantes Dillertationes Moguntine, Gostin- 
Be 227 17 Ze 

p Sin 
u " r ur, 
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In dbieſen Opufeulis kommen die fub Num. *. 

| 13. 33- 34- 35: 36. 37. 40. 42. 47, und . 
Benannte Abhandlungen vor. Die beygefügten 

drey Difputationen, fo zu Maynz auf der Ca⸗ 

theder vertheidiget worden, abet dei Heren 

Geh. Juſtiz⸗ Rath, Pütrer, zum Verfaſſer has 

ben, führen folgende Weberfihriften: 1) De 

neceflitate & utilitate lit’s conteftationis 

fpecialis; ejusque pızrogativa ptæ fpeciali, 

ad R.L N. anno 16g4. $. 37. lo zu Maynz. 

‚2746. unter Joh. Philipp Hahns BVorfige 

gehalten, worden. 2)De neceflitste informa- 

tionis in recurfibus ad Comitia Imperit a 

fupremis Germaniz tribunalibus exigendr. 

St 1750. unter Job. Michael Dahms Bor: 

fige gehalten, ‚auch 1753. zu Göttingen wie: 

derum neu gedrucfet worden. 3) De Ordi- 

nationibus novo judieenidi genere in fupre- 

mis Imperil tribunalibus, inprimis in Ca- 

merz Imperialis Iudicio invalefcente, Iſt 

A. 1753. unter Joh. Philipp. Hahns Vorfis 

Be gehalten. ee 

Diefe Opufcula wurden zu Bamberg 1767- 8. auf 

eine unerlaubte Weiſe nachgedruckt. Man 

kann hiernon die Selchowiſche Suriftifche Bibs 

liothek zten Band, ıfles Stuͤck, ©. 178 — 
186. nachlefen, wo des Nachdruders, Goͤb⸗ 

hardts, unerlaubtes Verfahren mit dem rech⸗ 

ten Nahmen genennet wird. 

51) Progr. 1.— X. De inftauratione Impefli Ro- 

mani fub Carolo M. & Ottonibus facta, ejus- 

que effectibus. Gotungae 1766. — 1780. 4. 

2) Diſ. De Jurisdictione in Feuda Imperü. ibid. 

17 7» 
R , 

j | 

-33) Tabulz geneslogicz ad illuftrandam Hifto- 

riam Iıperii Germanici. ibid. 1768. fol. , 

44) Primæ linez Juris privati Prineipum, fpecia- 

. 0 
J 
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‚ tim Germaniz. ibid. 1768: & Editiö Ida; öbid; 
-1779. 8. maj. : — 

$5) Sylloge Commentationum Jus privatum Prim 
1 * illuſtrantium.ibid. 1768. Editio Ilda. 

ibid. 1779. 4. [n : | 
56) Pattiotiſche Gedanken über einige das Kayſetli⸗ 
de und Reiche: CamrnersSericht und deffen Viſi⸗ 

tatlon betreffende Fragen. - Snfonderheit 1) Ob, 
und wie weit die alten Reichs Geſetze hinlaͤn 
lich und ſchlechterdings zu befolgen ſeyen 2) 8 
die erfte Elaffe der zur Viſitation beſtimmten auf 
ferordentliyen Reichs s Deputation nach Verlauf 
eines Jahres nothwendig abgelöfet werden muͤſe 

„fe? Böttingen 1768: 4. 

7) Weitere Ausführung der Frage: Ob Die erſte 
Claſſe der zur Kammer s Gerichts; Bifitation bes 

flimmtett aufferordentlichen Reichs? Deputation 
‚nothivendig auf eine gewiſſe zum voraus feftges 
ſetzte Zeit abgelöfet werden muͤſſe? Und ob ſol⸗ 
des dermahlen auf des 2 November 1768. thuns 

F lich und rathſam ſey? Eben daſelbſt 1768.4: 
Heben dieſe beyde Schriften machte ein Ungenann⸗ 

| * ter Anmerkungen, , welche nebft denen Puͤt⸗ 
teriſchen Sihriften zufammen wieder abgedruckt 
wurden. Frankf. und Leipzig 1768:4. 

$8) Bon der Sollicitatur am Kahſerlichen und Reichs⸗ 
Ä Cammer⸗Gerichte. Eine Academiſche Vorleſung 

in Gegenwart des Herzog Ferdinands von 
Braunſchweig und Luͤneburg gehalten, Börtind 
gen 1768.4 — 

59) Unpartheyiſche Gedanken über die in dein Cams 
mer⸗Gerichts⸗Viſitations⸗Berichte vom 16 Ju⸗ 

lius 1768, enthaltenen Materien. 1) Die Eins 
theilung der Senate. 2) Die ſo genannte Re⸗ 
currenz. And 3)den Turnum betreffend. Goͤt⸗ 

tingen 1769. 4. | 
Weidlichs Biog. U Th. 0 66) 



210. Pütter. 

. 50) Berfüch einer richtigen Beſtimmung des Kayſer⸗ 
lichen RatificationssNechts bey Schlüffen Reiches 
ftändtifcher Werſammlungen, iniohderheit der Bis 
‚fitation. des: Cammers Gerichts! ‚Göttingen 

1769. 4» J — 

Hierwieder erſchienen eines Ungenannten Beob⸗ 
achtungen, welche nebſt der Puͤtteriſchen 

Scchrift zu Frankfurt und Leipzig 1770. 4 
heraus famen. 

61) Dif. De Semiffe Cöomitiorum & fupremz in 

-  1.R.G.poteftatis, Doctorum Juris Publici am» 
tiquorum figmento; Gottinge 1769. 
62) Inftitutiones Juris Publici Germanici. _Gor- 
” gingae 1770. Editio Ida paflim auctior & 

emendatior. ibid. 1776. 8. ma). 

.63) Spieilegium ad fupplendam paſſim & emen- 
dandam Proceffus Imperii novam Epitomen, 
Gostinge 1771. 8. 

⸗ 

64) Der einzige Weg zur wahren Gluͤckſeligkeit, de⸗ | 

ven ieder Menich fähig if. Göttingen 1772. - 

Zweyte vermehrte Auflage. Eben daſelbſt 

1774. und Dritte von neuem vermehrte Ausga— 
be. ben daſelbſt 1776.8- 

65) Freymuͤthige Betrachtungen Über idie Senate am 
Kayferlichen und Reichs-⸗Cammer⸗Gerichte, und 
was für eine dauerhafte Einrihtung damit zu 
treffen feyn möchte. Göttingen 1772. 9.4. 

66) Tabulz Juris Publici fyhoptice ad filum In. 
ftitutionum Juris Publici 1770. editarum, 
Gotlingae 1773. fol. 

67) Der Buͤcher-Nachdruck nach aͤchten Grundfägen 
des’ Rechts geprüft.  Börtinaen 1774. 97. 4 

Und Franzoͤſiſch: La propriete litteraire defen- 
due, ou memoire-abrege€ dans lequel on exa- 
mine jusqu'ä quel point la contrefacon peut 

etre legitime, Traduit de I’ Allemand. 
wi . A 
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Vuͤtter. er 

a Gettingue 1774. 8: : Diefe Uebeſetz ung iſt 
von dem Herrn D. Neyron, verfertiget. 

68) Etwas für alle Staͤndte, oder von treuer Aug; 
uͤbung der Berufs; und Standtes s Pflichten, 
Goͤttingen 1775. Ile Ausgabe. Eben da⸗ 
felbft 1776. 8 

69) Etwas zur täglichen Andacht für die, welche ih⸗ 
re Geſinnung damit uͤbereinſtimmend finden 
— Eben daſelbſt 2775. Ute Ausgabe | 

70) — einer vernuͤnftigen Mode Teutſcher 
a auf Teutſchen Briefen. Göttingen 

71) Die 3 urgiſche Confeßion, in einem neuen 
Abdruck, und mit einer Vorvede, worin der Uns 
terfchted der Evangelifchen Keformation, und der 
Catholiſchen Gegenreformation, wie auch der 
wahre Grund der Evangelifchen Kirchen⸗Verfaſ⸗ 
ſung aus der Au vol purgijchen Eonfeßion ſelbſt er⸗ 
laͤutert wird. ttingen 1776. 8. 

7%) Neuefter Reichs⸗Schluß Aber einige Berbefferun: 
‚ gen des Kayferl. und Reichs Cammer; Gerichts, 
mit einer Vorrede, zu naͤherer Erlaͤuterung des 
Cammergerichtlichen Praͤſentations ⸗Weſens. 
Göttingen 1776. $t. 4 

73) Litteratur des Teutfchen Staats Rechts. Erſter 
Theil. Göttingen 1776. gt. 8. 

74) Literatur des Teutichen Staats Rechts. Swey: 
ter Theil. ben dafelbft 1781. gr. 8. 

75) Wahre Bewandnig der am 8 May 1776. er: 
x folgten Treunung der bißherigen Bifitation des 
Rayſerlichen — Cammer⸗Gerichts. Goͤt⸗ 

J tingen 1776. gr. 4. 
79) Beytraͤge zur nähern Erlaͤuterung und — 

Br Beſtimmung einiger Lehren. des Teutſchen Staates 
und Fürften Rechte. Erſter Theil. Böttins 
‚gen 1777: Zweyter Theil, Eben daſelbſt 
1779. dr. 3. — 

| 1. 77) 

* 
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) Nova Epitome Proceffus_ Imperii amkorum 
tribunalium fupremorum, Hac editione III. 
de novo emendata, & in concinniorem ordi 
nem redacta. Gostingse 1777. 8. 

Iſt von denen obigen Ausgaben ſab Num. 6. & 
5x 27. und 28. in Anfehung der Yusarbeitung 

unterfshieden, — 

75) Teutſche Reichs⸗Geſchichte in ihren Hauptfaden 
entwickelt. Eine ganz neue Ausarbeitung. 
Göttingen 1778. gr. 8. | 

Iſt von-allen vorigen Werden diefer Art wieder 
ganz unterfihieben. Te 

79) Weber den Unterſchied zwiſchen öffentlichen und 
7 privats Echulen, infonderheit im Hochſtift Oß 

nabrüd. Goͤttingen 1778. 4- 2 

F e) Die Chriſtliche Religion in ihrem wahren Zuſam⸗ 
hange, und in ihrer Vortreflichkeit vorgeſtellet. 
Soͤttingen 1779- 3. — 

21) Ueber die Rechtmaͤßigkeit der Lotterien, inſonder⸗ 
heit der Zahlen Lotterien. Eine Rechtliche Er 

oͤrterung. A — 
Stehet im Goͤttingiſchen Magazin der Wiſſen⸗ 

ſchaften und Litteratur. Iſten Jahrgangs 
LUlten Stuͤcke, S. 339. — 370. Goͤttin⸗ 
gen 1780. 4. Und ohne Vorwiſſen des Vers 
faffers fehlerhaft nachgedruckt zu Frankfurt 
1780, 8. | 

g2) Lieber die Regalitaͤt des Galpeters. 
Sn Joh. Beckmanns Beyträgen zur Oecono⸗ 

mie ıc. Ulten Theil. ©. 408. — 426. 
83) Ueber die Nichtigkeit. und Nechtfchreibung der 

Teutſchen Sprache, einige Bemerkungen. Goͤt⸗ 
tingen 1780. gr. 8. | | 

34) Kurzer Begriff der Teutfchen Reiche; Gefchichte, 
Göttingen 1780. gr. 8. 

Iſt ein Auszug der ſub Num. 78. angefuͤhrten 
Teutſchen Reichs-Geſchichte⸗ 

85) 
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uͤtter.  Pirman: ⸗13 
5) Rechtliches Bedenken über die, wegen der Aem⸗ 

ter, Blomberg und Schieder am 9 October 
1777. von Lippe Detmold gegen Schaumburg⸗ 
Lippe beym Kayſerlichen Reichs⸗Hofrathe ans 
haͤngig gemachte Mandats Sache. Mebft einer 
Stamm:Tafel des Graͤflichen Hauſes Lippe, und 
mit beygefuͤgten Erlaͤuterungen des ſeit 1777. 
ber die Helfte der Aemter Blomberg und Schie⸗ 
der zwifchen Lippe Detmold und Schaumburgs 

- 

Lippe am Kapferlichen Reichs⸗Hofrath verhans 
delten Rechts⸗Streits. Böttingen 1780. fol, 

Diefe Deduction wird fünftig auch in benen Nechtss 
Ä . Fallen erfcheinen. ; 
36) Praefatio, De utilitate & preftantia Juris Pu- 
blici fpecialis fingulorum Germaniz territa- 

riorum; Premifa .Wilh. Car. Frid. Sames 
Delineationi Juris Publici Münzenbergenfis, 
Giefae 1781. 4. 

E %7) Ueber das Präfentationswefen am Sammer: Ges | 
tichte, infonderheit die jetzige Lage der Churs 
Pfaͤlziſchen Präfentation beweffend.. Goͤttin⸗ 
gen 1781. 97. 4 

Puͤttmann (Joſias Ludewig Ernſt) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher und oͤffentli⸗ 
cher Profeſſor derer Titulorum de Verborum Sig- 
nificatione & de Regulis Juris, auf der Univerſi⸗ 
tät Leipzig, und Beyſitzer der Juriſten-Facultaͤt 

daſelbſt. a) Dftrau an dem Fuffe des berühmten 
Merersberges, und ohnfern der Stadt Zörbig geles 
gen, ift fein Geburts:Ort, wo er X. 1730. dag 

Licht diefer Welt Auen. Sein Vater, * 
3 u⸗ 

—2 
J 

Th | 

=; a) ©. Ferd. Auguft. Hommelii, Progr. Invitat,, 
Quando Jusjurandum deferendi licentia 
ceffet? Lipfae 1766. Ejus Dip. Fnaug. 
przmiflum, 

— 

a 
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Ludewig Puͤttmann, war daſelbſt lange Jahre 
Adelich⸗ Velthemifcher Amts;Schöffer, (Juridieus) 
Studirete ſeit 1744. auf der berühmten Fuͤrſten⸗ 
Schule zu Grimma, und ſeit 1748. auf der Uni— 

verſitaͤt Leipzig, ward A. 1754. nach ausgeſtande⸗ 
nen Pruͤfungen Candidat der Rechte, auch Nota⸗ 
rius, und Chur Saͤchſiſcher Advocat. A. 1757. 

fieng er auch an, Juriſtiſche Vorleſungen zu halten, 
und ward hierauf A. 1761. zu Leipzig beyder Mech: 
ten Doctor, A. 1764. Ober: Hof:Seridtss und Con⸗ 
» fiftorialeAdvocat, A. 1765. aufferordentlicher Pros 
feſſor der Rechte, und A. 1775. ordentlicher und 

Öffentlicher Profeſſor derer-Rechte und Nahmentlich 
“derer Titulorum de V. S.&R. 1. wie aud) Bey⸗ 
 fißer in der Sjuriftenfacultär. %. 1779. ward ihm 
“ auf fein Verlangen wegen fchrwächlicher Leibes; Cons 
ſtitution in der Suriften:Facultat in Anfehung der 

Acten⸗Arbeit ein Subftitut zugegeben, welches ar: 
jetzo Herr D. Kinerf, it. Herr D. und Prof. 

Püttmann iſt einer derer vornehmften Nechte: ı 
gelehrten, die man zierliche, oder Humaniſten nens 

net, und deren Anzahl immer geringer wird. Geis 
ne Schriften legen hiervon ein unmiederfprechliches 

Zeugniß ab, und felbige haben in folgender Ordnung 
. ; die Preſſe verlaffen : | 
3) Epiftola, De contentione Juris Civilis cum.Na- 

turali. Liphae ız51. 
- Mit diefer Schrift wünfchte er im Nahmen der 

Geſellſchaft, die fich nebft ihm unter, der Anz 
‚führung des zu früh verftorbenen. Hof: NRaths 

- und Ordinarius, D. Earl Ferdinand Hom⸗ 
mels, damahls im Difputiren übte, dem U. 
1770. verftorbenen D. Planet, und dem 
noch lebenden Heren Hof; Nach, Börner, zur 
erlangten Magiſter⸗Wuͤrde Gluͤck. Wieder 

dieſe Schrift erfchien im Hamburger Unpar; 
theyiſchen Correjpondenten des Jahres 1751. 
Num. 101. von jemanden ein Anfall, welcher 

glaub; 
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gfaubte, daß er. unter dein Nahmen der Bars 
toliften gemeynee ſey. Diefe Critik oder An: 
fall war aber fehr elend, und der wahre Vers 
fajfer hiervon war der X. 1780. verſtorbene 
D. Zohann Tobias‘ Richter. | 

2) Diff. Inaug. De querela inofficioſi teftamenti 
frattibus uterinis- hand concedenda. .Lipfe 
1761. . i 

3) Progr. De ezca & illiberali fine arte critica & 
“ humanioribus literis Jurisprudentia; Simul 
conjecturæ ad loca quedam Juris Civilis de- 

_ pravata pr=mittuntur. ibid. 1763. 

4) Interpretationum & Obfervstionum, quibus 
difhciliora quedam Juris Romani capita ex- 
plicantur, illuftrantur, & ab emendationibüs 
vindicantur, Liber fingularis. Liphe! 1763. 8. 

J 5) Progr. Conjedlurarum ad locos quosdam Juris 
Civilis depravatos Decas. Lipſſæ 1763. | 

6) Progr. Aditiale, De Judicio Curiano. ibid. 1765. 
Sub aufpicis Profeflionis Juris Extraord. 
Und nunmehro in Libro fecundo Prababilium - 
Juris Civilis, Cap. XIV. p.90— I12. 

7) D:f. Varia Juris Civilis capita ſiſtens. ibid, 
66 ü 1766. x 

8) Probabilium Juris Civilis, Liber ſmgularis. Ac- 
cedit ejusdem Differtario Juris Canonici, De 

Legislatore Epheſino, ad Cap. 5. X. de prae- 
ſeript. Liber Primus. Lipfe 1768.8.maj. 
‚9) Probabilium Juris Civilis, Liber fecundus. ibid, 

; 177318. ma). 
10) Progr. Aditiale, De arbitrio Judicis e foro, 

judiciisque eliminando. Lipſiæ 1771. Sub au- 
... Jpiciis Profeſſionis Furis Ordinarie. 
11) Dif. Meletematun Juris Civilis, Specimen I. 

ibid,. 1771..Pro Loco in Faculare Furidica 
obtinende, es 

4 | 12) 
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33) Memoria Gottfridi Moſtovii. Aceedunt Ta. 

Barbeyracii, Chrift. Gottl. Schwarzii, lo, 
Dav. Koeleri, Nic. Hier. Gundlingii, Io. 
Gottl. Heineccii, Gottfr. Mafcoyii &' Io. 
Gottl. Boehmii Epiftolz aliquot ineditz, nec 
non Specimen Manufcripti Græci, Eclogam 
Jegum continentis, typisque nondum exicri- 
pi Lipke 1771 8.maj. Ä 22 
Diff. De querela inoffieioſi teftamenti fratri- 
bus atque fororibus contra fpurios haud com- 
petente, Lipfe 1771. 

1) Dif. De poenis pro frequentia deliälrum 

1) 

F temperandis. 35:4. 1773* | 
AUnd nunmehro in Libro Ildo Probabilium Juris 

| Civilis. Cap. XV. pa tı3 —n22.  ° & 
15) Diarriba, De Feudg caballino, quod vulgor 

Klepper⸗Lehn vocant, ibid. 1773. 8maj. 
10) Dif.. De remiſſione pignoris uxori in bonis 
mariti competentis absque Jurejurando vali- 

da. ibid. 1773. a ee) | 
Und nunmehro in Libro I. Adverfariorum Juris 

univerfi. Cap. VII. pag. 122 — 134. 5 
37) Progr. Ds inopia mariti, interdum jufta fe- 

Parationis conjugum temporariz caufa, ibid, 
1773. — 

Und nun in Libro I. Adverſariorum Juris uni- 
 — _verfi. Cap. VILp.ı3z5 — 148. * 
18) Dif. De Salyiano interdicto. ibid. 1773." 
19) Gottfridi Mafcovi Orationem de ufu & pre- 
ſtantia Hiftoriz Auguftz in Jure Civili, (hab, 

Harderovici 1731.) prefates eft, & animad- 
 verfiones nonnullas adjeeit. Lipfe 1774. 
8. maj. s 

30) Dif. De corona nuptiali vi compreſſæ haud 
deneganda. sbid. 1774: | 

Und nun in Libro I. Adverfariorum Juris univer- 

it —— al 
| x 
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21) —* Erereitatid ad L. XVLC. de inoffic. teftam, 

ibid. 1774. 
And unter der Auffchrift: Inofficioſi ĩ querela te- 

ftamenti remedium fubfidiarium. L.ı6.C. 
de inoffie. teftam. lux accenfa; In Libro I. 

Adverſariorum Juris univerfi. Cap. VI. pag. 
100 —ı32, 

: 2) Progr. De Feudi propter abufum amiffione, 
ibid. 1774. 

Und in Libro J. Adverfariorum Juris univerf. 
Cap. XII. p. 198 — 206. 

:33) Dif. De fponfalibus intra tempus luctus i ini- 
'tis. ibid. 1774. 

Und i . — I. Adverfariorum Juris univerfi. 
p- 159189. 

34) * Ehe; ineptis morientiüm voluntatibys. ibig, 

Und n Libro I. Adverfariorum Juris univerfi. 
Cap. XI. p. 170 — ı90. 

35) Progr. De rebus ac juribus per bonorum cef- 
fionem ad creditares haud tranfeuntibus. ibid, 
1775 

Und in Libro 1. Adverfariorum Juris univerfi, 
Cap. XII. p. 206 — 223. 

: 26) rege uris univerfi, Liber primus, 
fie 1775. 8. a). 

37) Adverfariorum Juris univerfi, Liber Jecundus. 
Accedit ejusdem Differsario Juris Eriminalis, 
De Receptataribus. ibid. 1778 8. maj, 

28) Diff. De caufis nonnullis adulterii poenam mi- 
tigandi ſpuxiis. ibid, 177%. 

Und nunmehro.in Libro II. Adverfariorum Juris 
univerli. Cap. XXII. p. 169176. 

29) Dif. Obfervationum Juris Fermanici, Specimien 
I. ibid. 177g. 

Und in Libro UI. Adverfariorum Juris univerſi. 
Cap. X1. & XII. ſub tit. De rebus, quæ in 

O5— Sta- 
— 
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Statatis -Cizenfibus vocabulo Pacem ſignifi- 
cantut. Et: De Feudi propter ftuprum adul- _ 
teriumque amiſſione. p. 335 — 141. | 

30) Diff. Obfervationum Juris Germanici, Specimen _ 
II. ibid. 1776. Br 

Und in Libro II, Adverfariorum Juris univ. Cap. 
XIII. & XIV. ſub tit. De bonis, qu& Arler- 
Guͤther vocantur, Et: De Jure deportus. 

- p- 142 — 147. | 

3ı) Dif. Obfervationum Juris Germaniei, Specimen 
III. ibid. 1776. — 

Und in Libro II. Adverſariorum Juris univ. Cap. 
XV. ſub tit. De bonis, vulgo: Die Errun: 
genfchafft dietis.p. 148 — 156. 

32) Diff. De rutis cæſis. ibid, 1776. | 
33) Gottfridi Mafcovii Opufcula Juridica recen- 

fuit, prefatus eft, & animaduerfiones non- - 
nullas adfperfit. Lipſiæ 1776. 8. maj, 

. 34) De Epocha Aufoniana, fitoque D. Magni Au- 
fonit confulatu Burdigalenfi, Diarribe. Acce- 

+ dit Eduardi Corfni, De Burdigalenfi Aufonii 
confulatu, Epiflola. Lipfe 1776.89. maj. Etex 
Editione reiterata. ibid. 17 80. 8. 

35) Diff. De Poetis privilegiorum exſortibus. Ad 
L. 3.C. de Profeff. & Med. Liphe 1777. Ä 

Und in Libro I. Adverfariorum Juris univ. Cap. 
IL p.37— so. 

36) Dif. Quzftionum forenfium Specimen Imum. 

’ 

ibid, 1777- 

Und in Libro I.Adverfariorum Juris univ. Cap. 
XVI XVM. XVII. XIX:XX. & XAL ſub tit. 
De foro-ftupri fimplieis : ‚Obligationum, 
quæ ex variis caufarum figuris nafcuntur, 
“exeinplum domefticum : De editione in- 

‚ firumentorum ad erariun pertinentium: 
De foro militum extraordinario; De inftru- 

| men- 

* 

⸗* 
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mentis ſyndicatus generalibus: De tefte bis 
eadem in caufa pröducendo. 

‚373, De Feudo fiduciario, Diasribe. Accedit Jofe- 
phi Aurelii de Januario De Jure Feudali, 
Oratio. Lipfiae 1777. 8. ma). | 

38) Dif. De inveftitura feudorum interdum ad 

‚tempus impedita. ibid. 1777. 
Und in Libro II. Adverfariorum Juris univerfi. 

Cap. X. p. 123 — ı35- | 

'39) Diff. De Jure recipiendi hoftes alienos. ibid, 
1777. 

#0). Dif. De fymbolica Fendorum inveftitura per 
oculum. sbid. 1777. _ 

" Und in Libro IL. Adverfariorum Juris univ. Cap, 
770° 1X.p. 105 — 123: 
41) De Hadriani Imperatoris libris catacrian!s, Epi- 

ftola. Lipſiæ 1778. (eigentlich 1777.) 8. ma). 
43) Progr. De exceſſu ejus, eui aut verberatio, 

aut vulneratio al’cujus mandata eft, mandan- 
| ‘ti haud imputando ibid. 1777. | 

‘ 43) Elementa Juris Criminalis, commoda audito- 
“ - ribus metholo adornata. Lipſiæ 1779. 8, ma). 

44) Diff. De Murcis. öibid. 1779. ° 
ar); Prolußo, De partu undeciimeftri. ibid. 1779. 8. 
46) D:f. De Jure accrefcendi ad emtorem heredi- 

tatis haud pertinente. ıbid, 1730. E | 
47) Progr. De Jure heredum vafalli offerendi fi- 
multanee inveftiendos. ibid. 1780. | 
48) Ehrift. Thomafii Elogium. Tomo IV. Diflerta- _ 
tionum Thomafianarum præmiſſum. Halae 
1780. | i 

49) Elementa Juris Feudalis, commoda:auditori- 
bus methodo adornata. Liph= 1781. 8% 

50) Dif..De crimine conniventiz.ibid. ız61.  « 
.  Berfprochen hat er Obfervationes Juris Feudalis, 

die zur bevorfiehenden Michaelis Meije dieſes 
Jahres erxſcheinen follen. | 

Q. 
= x 
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Doiftern (Johann Chriſtian) Beyder Roch⸗ 
ten Doctor, und Aſſeſſor bey dem Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſch Pommerifchen Ober⸗Appellations⸗Gerichte zu 

Wißmar. Iſt A. 1737. zu Roſtock gebohren, wo 
fein Vater D. Johann Bernhard Doiftorp, Pros 
feifor der Arzney⸗Gelahrheit und Stadt s Phyfitus 
war, ftudirete zu Roſtock, ward daſelbſt 1759. 

- Beyder Rechten Doctor ;Ailhier hielt er als privat Dos 
cent Suriftifche Vorleſungen, ward auch Profi 

der Rechte, kam aber X. 1772. als ordentlicher Pi 
feffor dev Rechte nach Buͤtzow, A, 1974, erhielt er 
den Character als Herzoglic Mecklenburg ; Echtes 
rinifher ZuftigsNath, und A. 1780. ward er als‘ 
—5 bey dem Koͤnigl. Schwediſch- Pommeri⸗ 
ſchen Ober⸗ Appellations⸗Gericht, oder Tribunal zu 
Wißmar berufen, wohin er auch von Buͤtzow aus 
ſo gleich abgieng. Er iſt ein geſchickter Rechtsge⸗ 
lehrter, und hat ſich befonders um das Proteſtan⸗ 
tifche Kirchen: wie aud um das Peinliche Recht 
fehr verdient gemacht, Schriften: 

y) Diff. Inaug. Utrum unys teftis faciat torturz 
locum? Rofochii 1759. Praefide Erneſt. 
Io. Frid. Manzzel, 

2) Dif. De homicidio permiflo , & fpeciatim de 
moderamine inculpatz tutelæ. ibid. 1764. 

3) Progr. Specimen I. De Jurisprudentia Ecele- 
ſiaſtica caute traftanda. ibid. 17660. 
4) Progr. Specimen II. IIIV. & V. Prineipia 

urisprudentiz Ecelefiaftiez Germanicz fun- 
‚  damentalia fiftens. ibid, 1766. & 1768. | 
Aus diefen g Programmen find hernach feine Prin- - 

eipia Jurisprudentie Eceleſiaſtieæ Germa- 
| nicz erwachſen. | 

3) Dif. De moderaminis ineulpatz tutele proba- 
tiome. BRofochii 1766. | | | 9 
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%) Diſ. An & quatenus ſueceſſores lotatoris tam 

univerſales, quam ſimgulares ex locatione ab 
ipfo celebrata teneantur? ibid 1766: 

7) Ben dem Nugen der alten Teutſchen Gewohnhei⸗ 
ten in Peinlichen⸗Faͤllen, zur Erklärung unferer 
heutigen ‘Peinlihen Gefege und Gebttiuche, 

Buͤtzow und Wißmar 1768. 4. Bi? 
8) Grundſaͤtze des Teutſchen Peinlichen Rechts. 
Roſtock und Leipzig 1770, 8. Zweyte vers 

beſſerte und. um den vierdten Theil vermehrte 
Auflage. Zwey Theile. Roſtock 1776. 
(eigentlich 1775.) 8. 

9) Principia Jurisprudentiæ Ecelefiaftice Germa- 
nicz, maxime Proteftantium, olim in ufüm 
Auditorum delineata, nunc revifa & emen- 
data. Roflschä 1771. 8. 

Daer erſte Grund zu dieſer Cinfeitung waren die 
oben angeführten fünf Programinen, die huns 
mehro, obgleich 'beynähe völlig umgearbeitet, 
und mit vielen Zuſaͤtzen vermehret, zuſammen 
erſchienen ſind. | 

10) Abhandlung, Von der Straffe dererjenigen, 
welche wieder die dem Landesheren nachgeords 
nete Obtigfeit ungehorfam handeln, Roſtock. 
1771. 4 | 

Stund zuerft in den Koftodifchen gemeinnuͤtzi⸗ 
gen Aufſaͤtzen aus den Wiſſenſchaften, vom 

Jahr 1771. — 
1) Kleinere gurifife Schriften. Erſte Samm⸗ 

lung. Buͤtzow und Wißmar 1772. 8. . 
Hierinnen ver ſechs Abhandlungen, die vorhero in 

Periodifhen Schriften ſchon ſtunden, und 
worunter auch die vorhergehende Abhandlung 
ſich wiederuni befindet. 

13) Rechtliches Erachten, wie in Ermangelung 
eines vollftändigen Beweiſes, wieder einen An— 
geihuldigten, bey vorhandenen anugfamen Ber: 

| Ei Ä dacht 
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dacht zu verfahren fey, beſonders an benjehigem 
Dertern, wo die Tortur abgeſchaffet worden? 
Roftod 1774. 4. | 

23) Beyträge zur Erläuterung verfchiedener, mehrens 
theils unentfchiedener . Rechts; Materien aus der - 
Bürgerlichen und Peinlichen  Mechtsgelahrheit. 
Erſtes Stuͤck. Roſtock und Leipzig 1778. 
Zweytes Stüf. 1778. Drittes Stuͤck 1779. 

Vilierdtes Stud. 1780: Und unter dem Ges 
neral⸗Titul. Erſter Band. 1780. 8. 

Dieſe Beytraͤge ſind eine Fortſetzung der ſub Num, 
v1. angeführten Schrift. 

14) Berfuch einer richtigen Beſtimmung des Vers 
hältniffes der gemeinen in Teutſchland üblichen 
Strafen gegen einander. Roſtock und Leipzig 

X 1778. 8. ' 

Stehet auch im zten Stuͤck der Beytraͤge 20, iſt 
aber auch beſonders abgedruckt worden. 

ts hatte er Antheil an der Roſtockiſchen Ges 
lehrten Zeitung: Und in den Bemeinnügie 
gen Auffänen aus den Wiffenfchaften für alfe 
Staͤndte zu den Roſtockiſchen Nachrichten; 
Deggleichen in den Mecklenburg⸗Schweri⸗ 
nifchen Intelligenz-Blaͤttern ftehen von 
ihm verfchiedene Abhandlungen, die aber nun: 
mehro feinen Kleineren Juriſtiſchen Schriften - 
und feinen Beyträgen einverleiber worden. 

R. 
Rau (Chriſtlan) Der Weltweisheit und beider 

Rechten Doctor, und auſſerordentlicher Profeſſor 
der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Leipzig; a) Iſt 

| zu 

a) ©. 1) Car. Andr. Bel Carmen, fub tit. Ceremo: 
niarum vindicie. Lipſiæ 1768. 2) Traug. 

To- 
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zu Leiptig A. 1744. den 5 Day aebohren, wo ſein 
Vater, Johann Georg Rau, ein Kaufmann gewes 
fen. Studirete auf der berühmten Thomas Schuͤ⸗ 
le, und jeit 1761. auf der Univerfität Leipzig, warb 
daſelbſt 7768. der Weltweisheit Magifter, und 
1769. Kandidat der Rechte. A.1776. ward er zu 
Leipzig beyder Nechten Doctor, und A. 1776. aufs 
ſerordentlicher Profeffor der Rechte, Er ift einge 
ſchickter Nechtögelehrter, ven dem die gelehrre Welt 
noch — ſchoͤnes Product zu. hoffen bat, ı " 

— 

Schrifften: 
J DJ De Claudio Tryphonino ,. Juris Confulto 

Romano..Lipk@ 1768. 
2) D: ee Hiftoria Juris Civilis de peculiis. 

770 
3) Dif. Ad L.LXXIX. D. ad Legem Falcidiam. 

ibid. 1772. 
4) Dif. De Aurelio Arcadio Charifio, vetere Ju- 

tis-Confulto. ibid, 1773. 
) Dif. De Precario. ibid. 1774. 

6) ge —* XXXL $.1. D.depofiti, velcontra. ibid. 

7) Din. De actione depofiti adverfus tertium pof-  - 
ſeſſorem. ibid. 177% J 

8) 2 * querela inofheiöfe donationis. ibid. 

9) aa " Aditiale, De Feudo dotalitii.sbid. 1776. 
Sub aufpisiis "Profe fionis Juris Extraordi- 
narie. 

10) u De teftamentis peregrinantium. . 3 ibid. 

19) D, fi u: natis ex matrimonio vafatli cum dif- 
—— Prineipis inito a ſucceſſione in Feu- 
"da haud exclufis, ıbid. 1777. 

12) 

Tbomafı Progr.. u F —* practico. 
Lipſiæ 1770. Eius Dif. Inaug. prziniflum, 3) 
Di Weiz Selehrtes Sachfen. ©. 192 und 193. 

⁊ 
* 



24 Nat  Heicharde, 

xs) Dif. De Vafallis Imperii ab inveftitura‘Feu- 
dorum; quæ tempore Interregni a Vicariis 

S. R. I. recogrioverunt, coram Imperatore po- 
ftea electo renovanda immünibus, ibid. 
1777 ' 2 

5 fe der Ickſtattiſchen, in hiefigen Gegenden fehr 
feltenen Abhandlung; unter der Aufſchrifft: 
Vindicie Juris Czfarei inveftiendi & jura- 
menta fidelitatis de novo recipiendi a Vafal- 
kis, qui tempore Interregni feuda fua a Vi- 
cariis Imperii recognoverunt, ad illuftt. Ca- 
pitulationis Crfarez, Art. XI. $. 5. 6. & 7: 
Monachä & Ingolfladi 1762. entgegen 
‚gefehet: | 

» Auch ift er feint acht bis neun Jahren der Recen⸗ 
ferie aller Juriſtiſchen Schriften in dei Leipjii 
ger Gelehrten Zeitungen, arbeitet auch mic an 
den Fränffürtet gelehreeii Zeitungen. Nicht 
weniger foll er der Verfaſſer einiger Juriſti⸗ 
fchen Difputationen ſeyn, die unter fremden 
Naͤhmen wegen det Doctors Würde gehalten 
worden. 

Reichardt (Johann Auguſt) Beyber Rechten 
Doctor, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 

Univerfitat zu Yena, und befagter Academie Syn⸗ 
dicus, auch des Fürftl. Saͤchſiſchen Kof:Gerichts 
Advorat. a) Iſt zu Remda bey Jena A. 1741. 

| den 

a) ©. Chriſt. Gotti. Buderi, Progr. IT quo 
obſervationis particulam, — Ducatus 

Saxoniz & Weltphalie &c! imperznte Fri- 
derico Ahenobarbo, Aug. ac fub Bernhardo 
Afcanio & Philippo, Archi-Epifcopo Colo- 
nienfi, fiftit, Fenae 1763: Præmiſſum 
ejus Dil). Inaug. ! f 
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den 3 April gebohren. Sein Vater, Chriſtoph 
Friedrich Reichardt, war des daſigen Univerſitaͤts⸗ 
Amtes Amtmann. Er ſtudirete ſeit 1754. auf der 
Schule zu Rudolſtadt, und feit 1758. auf der Uni 
verfität Jena, wo er fih A. 1763. die Doctors‘ 
Wuͤrde ertheilen lieg. Hierauf ward er Advocar, 
und hielt auch Juriſtiſche Vorleſungen. A. 1768 
ward er Syndicus der Acadenie, und des Fürftl. 
Saͤchſiſchen Hof. Gerichts Advorat, zugleich auch 
Aufferordentlücher Profeffor der Rechte, A. 1771. 
aber ordentlicher Profeffor det Rechte. Seine 
Schriften find gründlich ausgearbeitet, und das 

Berzeichniß dererjelben ift folgendes: 

3) Diff. Inang. De aukoritste vetuſtæ poſſeſſio- 
—nis ih caulfis prefertim Illuſtrium. Fenae 

1763: Praefide Io. Auguſt. Helfeldio. 

3) Dif. De güzftiöne: Quatenus articulorum is . 
pertinentia ante definitivam jentententiem 
confideranda fit? ibid; 1767: 7 

5) Diff. De cafu obligationem tollente, Particula 
prior, cönftituens regulam catholicam de pr=- 
ftatione cafus, ibid, 1767: 

4) Dif. De Statibus provincialibus, eorumque va- 
riis Juribüs. ibid. 1768; 

3) Io. Gottfr. Schaumburgü, Principia praxeos Jü- 
ridieæ judiciarie, qu& modum procedendi in. 
Jüdicio regularem continent, hac Editione no- 

‘va emendationibus & obſervationibus audta. 
ibid: 17 69: 8; . 

6) Dif. Thefes jüris Criminalis; quæ pröbant, 
neque confeflum; neque convictum condem«» 

nari pofle. ibid. 1769: , ©": > = 
7) Dif. Sele&a quzdam, de Jure Statuum pro& 

‘ vinciahum coneurrenti circa legislatoriam po: 
. teftatem, Jenae 1769 | 

8) Dif. De operis venaticis, ibid. 1770: 
Weidlichs Biog. IL Th; P 9) 
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'9) Diff. De nomine. Auguftane* Confeflioni di. 

&orum, fetundum Art. VII. Inftrum. Pacis 
Osnabrug. Proteftantibus non communi, fed 
Luthefanis proprio. ibid. 1772. | 

Hierbey hat er nur den Verſitz geführe. Der 
. wahre Verfaſſer iſt der jekige Tübingifche 
Nechtsiehrer, Kerr Negierungss Rath, Joh. 
Chriſt. Maier. | 

10) Io. Gottfr. Schaumburg, Principia Praxeos 
juridicæ judiciarie, quæ modos procedendi 

in judicio eb ordinario diverfos fiftunt, variis 
obiervationibus practieis illuftratos, Libri fe 
cundi infter. prioriaddenda. Editio nova eınen- 
dationibus & obfervationibus aucta. JFenae 

1775.8. 

11) Dif. De effectu fori concurſus ereditorum 
univerfalis ratione bonorum territorii alieni, 

ibid. 1775. | 

Reichert (Ignatz Anton) Doctor der Rechte, 
- Chur Pfälzifher Hof. Gerichts Rath, und Profefs - 

ſor des Bürgerlichen Rechts und der Geſchichte auf 

der Univerſitaͤt zu Heydelberg. Iſt A. 1741. den 
8 Julius zu Miltenberg im Mapnzifchen gebohren, 
ftudirere zu Maynz und KHeydelberg, ward zu Keys 

delberg Doctor der Rechte, und A. 1770. Profeis 

for des Bürgerlichen Rechts und der Geſchichte, wie 
auch Hof⸗GerichteRath. Schriften: | 

1) Ordo Equeftris a Leone Paletino diltus. Aleye 
delbergae 177%. 4 — a 

2) Otto factis & meritis merito illulſtris. ibid. 
1 77 Ir 4. | 

% 

Mein 

x 
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Neinhard (Adam Friedrich Chriſtian) 
Doctor der Weltweisheit, und auſſerordentlicher 

Hrofeſſor der Rechte, und auch der Weltweisheit, 
deßgleichen Churfuͤrſtl. Maynziſcher Kriegs ⸗Zahl⸗ 
meiſter zu Erfurt. Iſt A. 1747. zu Erfurt ges 
bohren, fEndirete dafelbft und zu Göttingen, ward 

A. 1774. zu Erfurt aufferordentlicher Profeffor der 
Weltweisheit, wie auch Churfuͤrſtl. Maynziſcher 
Kriegs⸗Zahlmeiſter, und A. 1779. ward er auch 
aufferordentlicher Profeffor der Rechte. Schrif: 
ten: * 

1) Dif. De ſemiſſe comitiorum, & ſupremæ in 
LR. G. poteſtatis, Doctorum Juris Publician- 
tiquorum figmento. Goszingae 1769. Prae- 
ide Io. Steph. Pürsero. | 

a) Progr. De nimio legum in foro neglectu. 
‚Erfordiae 1779 ! * 

Neinhard (Adolph Friedrich) ICtus, und Afs 
ſeſſor des Kayſerlichen und Reichs-Cammer⸗Gerichts 
zu Wetzlar. 0) Diefer berühmte Gelehrte iſt U. 
1726. den 19 Senner zu Streliß im Mecklenburgi⸗ 
B gebohren, wo fein Vater, Johann Chriſtian 

einhard, Herzoglich Mecktenburg: Erreligifcher 
Hof: und Canzley Rath geweien. Er findirete 

von A. 1740. auf dem berühmten. Gymnafium zu 
Thorn und von U. 1745. bis 1747. auf ber Unis 

verſitaͤt Halle, wo bejonders der Herr Geheimdes 

Math, Netteibladt, fein Lehrer war, A. 7107 
na 

e) ©. 1) Neues gelehrtes Europa. KlXter Theil. 
S. 512. — 935 2) Das Hambergere 

‚Mieufelifehe Gelehrte Teutſchland, „dritte 
Auegabe. S. 933. und 934. und Nachtrag 
durzu, ©. 396. | 

R | P 4 



228 Reinhard. 
I 

nach Abfterben feines Vaters giend er nach Hauſth 
und ward noch ini felbigen Jahre Serretär bey. der 
Herzoglichen Juſtitz⸗ Canzley zu Neu⸗Strelitz. 
A. 1753. ward ‚er ein Ehrenmitglied. der Teutſchen 
Geſellſchaft zu Göttingen, und A. 1754, ein Mit 
glied der Churfürftl. Maynziſchen Gefellfchaft der 
nüßlichen Wiffenfchaften zu Erfurt, auch nachhero 
ein Ehrenmitglied der. Jenaiſchen Teutſchen Gefell; 
ſchaft. A. 1759. ward er Mecklenburg⸗Streli⸗ 
Bifcher wuͤrcklicher Juſtitz⸗ Rath/ in der. Canzeleys 
zu Neu Strelitz, und Secvetär bey dem Geheimen; 
Raths Collegio, mit dem Auftrage, die in den Anz 
gelegenheiten des Hochfuͤrſtl. Hanſes erforderlichen 
Schrifften zu verfertigen. A. 1774, ward er Mek—⸗ 
lenburgiſcher wuͤrklicher Conſiſtorial-Rath, und 
oberſter Lehrer der Rechte auf der Univerſttaͤt zu 
Buͤtzow, wo er auch die Doctor-Wuͤrde annahm, 
und A. 1780. ward er von dem Herrn Herzog zu 
Mecklenburg « Schwerin zum SKayferlichen und _ 
Reiches» Cammer; Gerichts Affeffor prafentiret, und- 
hat aud) in felbigem Jahre aufgefchiworen Seine 
Schriften, davon aber die allerwenigſten Surifti: 
ſchen Inhalts find, fondern in das Feld der Weltr 
weisheit gehören find ohngefehr folgende: 

+3) Vernünftige Gedanken über die Lehre von der Un⸗ 
| endlichkeit der Welt im Anfehung der Zeit und 

des Raumes, Keipzig 1753. 8. 
2) Sendſchreiben an den Cammerjunfer von Harden - 

berg, worin der von dem Herrn M. Titius 
uͤberſetzte und mit feinen Anmerkungen verfehene 
Tractat: Ob die Gottesläugnung, und. die ver; 
fehrte Sitten aus dem Syſtem der Fatalität her⸗ 
fommen, beuttheilet wird. Leipzig 1753, 8, 

3) Sammlung einiger Gedichte. Börtingen 1754, 
Zweyte Auflage. Buͤtzow 1760, 8. | 

4) Briefwechfel über wichtige Sachen aus der heutis 

l 

gen Gelehrſamkeit. 1. 2. und gtes Stuͤck. 
Leipzig 1755. 1756. und 1759: 8» 

». 
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5) Examen Optimiſme. In dp Preiß⸗Schrif⸗ 
| ten der. Berliner. Academic. 1755. 
6) Sendſchreiben an den Herrn Profeffor von Wind⸗ 
— heim, uͤber ein paar den Tractatvon der Unendlich; 

keit der Welt betreffende Recenſionen. Leipzig 
1755. 8. J 

7) Reflexions fur la doctrine des Catholiques Ro- 
mains touchant:l’ Eglife Par. M. Crufius, - 
à Hannovre 1'756. 8. Be 

8) Unpartheyifche Anmerkungen über ded Heren Pros \. 
-  feflors, Michaelis, Gedanken über die Lehre 
von der Sünde. Keipsig 1756. 

9) Vergleihung des Lehrgebaudes des Herrn Pope 
‚von der Vollkommenheit der Welt, mit dem Sys 

. „kuftem des Herrn von Leibnitz. 1756. 8. | 
10) Schreiben an einen Freund über des Herrn Hof: 

- Mathe, Nettelbladt,/ Syftema. Elementare 
univerf& Jurisprudentie pofitivz, Frankfurt 
an der Oder 1757. 3 

Dieſes Schreiben wurde hart beantwortet, nicht 
von dem Herrn Geheimden⸗Rath, Nettel⸗ 
blade-felbft, fondern von einem andern, wie 

| in deſſelben Biographie mit mehrern zu 
 . srjehen.\ — 

11) Unterſuchung, Ob, und in wie weit die Geſetze 
der Bewegung nothwendig, oder zufaͤllig ſeyn? 
1761. 8. 

Ts). Freundſchaftliche Gedichte und Briefe. Buͤtzow 
1762. 8. 

73) Reflexions fur la libertẽ. à Berlin 1763. 8. 
14) Disquihsio Philofopbica, Qva ex eo, quod ali- 
quid exiſtit, demonftratur, dari ens perfettifi- 

mumn, zternum, a mundo diflintum. 
» Burzoviae & Wismariae 1762. 4. 
15) Briefe an den Herausgeber der Hamburgiſchen 
- . Nachrichten aus dem Weiche der Gelehrſamkeit 

‚über Philofophifche und Juriſtiſche Materien. 
{ 1762. 8, — Er? Er, 

— P3. 169 
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16) Briefe aber A wichtige Materien ber Heil. 
Scchrift. Berlin 1764. 8. 
17) Sammlung vermiſchter kleiner Schriften. 6 Stuͤ⸗ 

de. Bügomw und Wißmar 1770. — 
1773. 8. ? — 

Dieſe machen zuſammen einen Band aus. 
18) Syſtem der Weſen. 1770. 12mo. | 
19) — der Ramleriſchen Oden. Hamburg 

1773. 
20) —** uͤber die Einrichtung der Juriſtiſchen 

Studien auf Univerſitaͤten, wobey derſelbe zu: 
gleich feine innſtehenden Sommer: Vorleſungen 

anzeigt. Buͤtzow 1774. 4. 

Herr Aſſeſſor, Schott, in ſeiner Unparthediſchen 
Critik uͤber Juriſtiſche Schriften ſagte frey her⸗ 
aus, was an dieſer Schrifft zu loben und zu 
tadeln fey. Wieder dieſe Critik erfchien - 

31) Schreiben Über Schotts Critik feiner Gedanken 
über die Einrichtung der. Juriſtiſchen Studien 
el Univerfitäten. Buͤtzow und Wißmae 
775. 8. 

22) —* eines zuſammenhangenden Entwurfs von 
dem ganzen Inhalte der Epiſtel St. Pauli an 
die Roͤmer. Buͤtzow 1776. 4. . 

- 33) Sammlung Juriſtiſcher, Philoſophiſcher und 
Critiſcher Aufſaͤtze. Iſtes bis VItes Stuͤck. von 
1775. bis 1777. Oder, erſter Band. Buͤtzew 
und Wißmar 1777.85. 

Sft auch anzufehen als der zweyte Band der oben _ 
ſub No. ı7. angeführten Sammlung vermiſch⸗ 
ter Schriften. 

24) Sammlung Juriſtiſcher, Philoſophiſcher und 
Critiſcher Aufſaͤtze. VIItes Sri, Eben da⸗ 
felbft 1778. 8. 

25) Dif. De reftitutione i in — quæ fit bre- 
vimanu. Buszsviae 1778. 

26) Sammlung Se Potofaphige — 
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N Cävcitiſcher Aufſaͤtze. VIIltes Stuͤck. Buͤtzow 
und Wißmar 1779. 8. 

Er ift auch Herausgeber und der vornehmfte Ver; 
faſſer der Critiſchen Sammlungen der neue; 

ſten Gefchichte der Gelehrfamfeit, davon 4 
Stuͤcke einen Band, ausmahen. Diefe 
Schrift fieng fih zu Buͤtzow 1773. an, und » 
bis 1781. find hiervon 6 Bande, und des tem 
Bandes erftes Stuͤck heraus gekommen, 

Auch befinden fich von ihm Auffäge in denen Han⸗ 
növerifhen und Schleßwigiſchen Gelehrten 
Anzeigen: Desgl. in des verfiorbenen Bies 
gra's Zeitung; (die von verfchiedenen Sjournas 
Liften die ſchwarze Zeitung genennet wurde) 

‚und in den ehemahligen Roſtockiſchen Gelehr⸗ 
ten Berichten. ne | 

Bi 

Reinhard (Johann Carl Gebhard) Bender 
Rechten Doctor, ordentliher Profeffor des Lehn⸗ 

Rechts auf der Univerſitaͤt zu Wittenberg, ordentlis 
cher Beyfiser der dafigen Juriſten Facultät, und . 
‚des Land:Gerichts in der Nieder⸗Lauſitz. a) Derfels 
be iſt ein Sohn des weyland Koͤnigl. Pohln. und 

Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Appellations-Raths, der Juri⸗ 
ften ⸗Facultaͤt zu Wittenberg Beyſitzers, auch 
Buͤrgermeiſters, Chriſtian Gottlieb Reinhards, 
und A. 1736. den 26 Julius zu Wittenberg 
gebohren, ſtudirete auf denen Schulen zu Witten⸗ 
berg und Meiſſen, und ſeit 1754. auf der Univerſi⸗ 

taͤt zu Wittenberg, wo er A. 1768. ſich die Doctor⸗ 
Wuͤrde ertheilen ließ. Hierauf ward er A. 1759. 
Hof-Gerichts-und Konfiftorials Advorat, A. 1760. 

—— Na | Pros 

4) ©. 1) Andr. Flor. Rivini Progr. De delidis in 
cemeteriis commillis. Yiremb. 1758. Ejüs 
Diff. Inaug. premiflum.‘ 2) D. Weis Gelehr⸗ 
tes Sachen. ©, 195 und 196. 
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Proto Notarius im KHofi&erichte, A. 1763: auſſer⸗ 
ordentlicher Beyfiger in der. Zuriftens Faculär, A. 
1764. ordentlicher Beyfißer in der. SZuriftensFacuts 
tät, A. 1766. ordentlicher Profefive des Lehns 
Rechts, und A. 1767. auch Beyſitzer in dem Nies 
der-Laufiger Lands Gericht. - Er ift ein geſchickter 
Mechtögelehrter, und diejes beweifen feine Schrife 
gen: 

ı) Dif. Ivan. De excefhbus & delittis in templis 
commiſiis. Vitembergæ ı758. Prafde Andr, 
FIlor. Rivino, ü Eu 

“ 2) Progr. Adiniale, Deincongrua Juris Romani ad 
feuda Germanie: applicatione. ibid, 1767. Sub 

aufpicis Projefionis Furis Feudalis, 
5) Di. De exheredatione filii in feudo ex pacto 

G & providentia hand efficaci. ibid, 1770. » 
4) Dil). De dote ex feudo preftanda. ibid; 1775. 

5) Dif..De odio erga delatores ſepenumero inju« 
ſto. sbid, 1776. | ; 

6) Diff. De Jure poftumi in feudo, ibid. 1777. 

7) Diff. De dominii acquifitione per procuratorem. 
ibid, 1778: 

Relseißen (Johann Daniel) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Profeflor der Pandecten und des Canonifchen 
Mechts auf der Univerficat zu Straßburg - Bon 
demfelben kann ich nur fo viel melden,daß er A. 1737. 
zu Straßburg gebohren, dafelbft beyder Rechten Liz. 
centiat, und nachher aufferordentlicher, fodann bey: 
der Rechten Doctor, und ordentlicher Profeflor. der 

Iunſtitutionen, und’ ohngefehr A. 1770. Profeflor 
. der Pandecten und des Canoniſchen Rechts worden. 
Bon feinen Schriften. weiß ich nur folgende: 

1) Commentatio, De origine.Comitis Palatini fub | 
: Rom. Imperatoribus , ejusque indole ſub Me- 
rovingicis & Carolingicis Franciz Regibus. 

* 
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In Hiftoria Academiz BleStoralis Theodoro- Pa- 
latinæ. Tom; I, 

=) Dif. De ele&ione Imperatoris extranei. Argen- 
sorati. 1761. 5 

» Dil, Jap udentie diplomaticz Specimina VI, 
1779. 

Herr Ludwig Auguft Pfeffel,: ein Sohn des ber 
ruͤhmten Pfeffels hat fie unter ihm vertheidiget. 

Reuß (Johann Auguſt) Beyder Nechten Do 
ctor, und derſelben ordentlicher Profefior an der 
Herzoglich⸗ Wuͤrtembergiſchen MilitäuAcademie zu 
Stuttgard. Iſt gebohren zu Marbach im Wuͤr— 

tembergiſchen, ſtudirete zu Tuͤbingen, ward hierauf 
Wuͤrtembergiſcher Ober-Gerichts-Advocat, und A, 
1772. zu Tuͤbingen beyder Rechten Doctor. Nach⸗ 
gehends ward er zum Profeſſor der Rechte bey der 
Militaͤr⸗Academie zu Stuttgard beruffen. Schrif⸗ 

gen; 

ı) Dif. Inaug. De Interdiätis exportationis frumen- 
torum territorielibus. Tubınge 1778. Prefide 
Godofr, Daniel, Hoffmann, 

2) Dif. Thefes ex Jure Publico Bea & media, 
Stuttgardiæ 1789 

Riceius (Chriſtian Gottlieb) — ordentlicher 
Profeſſor der Rechte, und Syndicus der Univer: 
ſitaͤt zu Goͤttingen; a) Iſt A. 1697. den 12 Gas 
nuar zu Bernſtadt in der Oberlauſi itz gebohren, — 

dire⸗ 

a) S. 4) Herrn Geh. Juſtiz Rath, Puͤtters, Ver⸗ 
ſuch einer Academiſchen Gelehrten⸗Geſchichte der 
Univerſitaͤt zu Goͤttingen. F. 70. ©. 140. nf. 
2) Deſſelben Litteratur des Teutſchen Staats; 
Rechts. ee — 33 | 
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direte ſeit Michaelis 1716. zu Leipzig, und ward 
A. 1721. zu Dreßden Chur-Saͤchſiſcher Advocat, 
begab ſich aber nachhero nach Gotha, wo er ſo 
wohl, als zu Halle, Altdorf, Berlin, und wieder⸗ 
um zu Gotha viele Jahre als Hofmeiſter junger 

Herren gelebet. A. 1744. erhielt er den Ruf als 
Syndicus der Univerſitaͤt Goͤttingen, nebſt welchem 
ihm auch zugleich eine auſſerordentliche Profeßion 
der. Rechte, und hernach A. 1747. auch das Unis 
verfitäts;Secretariat aufgetragen ward. A. 1773. 

- + bekam er die Würde eines ordentlichen Profeflors 
. ber. Rechte, ift aber W. 1767. pro emerito erfläret 

worden. Er hat ſich fo wohl um das Teutfche Pris 
vat⸗ ald auch um das Teutſche Staats-Recht nicht 
wenig verdient gemacht, und in feinem hohen Al: 

ter ift er noch immer befliffen, der gelehrten Welt 
mit Schriften nüßlich zu feyn. Won ihm find fol: 
gende Schriften vorhanden, die nach dein Urtheil 
des Heren Etatsrath, Moſers, in feiner neueften 
Geſchichte der Teutfchen Staats Rechts Lehre, und 
deren Lehrer, ©. ı28. mit guter Einficht in die 
mittlere Zeiten, und doch dabey brauchbar abgefaßs 
fet find, nehmüche * 

1) Commentatio ſuccincta, De indole atque nature 
Judicii feparati a reconventionis judicio cu- 
ratius diſtincti, ad fort ufum accommodata. 
(Erfordie) 1732. 4. oo # 

a) Zuverläßiger Entwurf von dem Landfäßigen Adel 
5 in Teutfchland ; Worinnen nicht allein deffen Urz 

fprung, Alter, freyer Geburts:Freyer:Dienfchen, 
‚Mititär:und Minifterial:Standt, Schuldigkeiten 
und Rechte, nebft deſſen Anfehen der ältern und 
mittleren Zeit, aus glaubwuͤrdigen Gefchichten, 
Urkunden und alten Gefegen, fondern auch defr 
fen vorteßo Adelicher Standt und Würde, üblis 
che Rechte und Schuldigkeiten aus den Teut— 
fihen Landes; Sefegen und Freyheits⸗Briefen — 

er⸗ 
—X 
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WVrernunft⸗ und Rechtsmaͤßigen' Grundſaͤtzen for 
der Partheylichkeit vorgeſtellet und jerwiefen. 

Nouͤrnberg lı735- 4 
) Zuverläßiger Entwurf von der in Teutfchland uͤbli⸗ 

hen Jagd Gerechtigkeit; morinne diefe nicht al: 
lein nach der Berfaffung der altern und mittlern 
Zeit durch bewährte Gefchichtss Schreiber, ums 
laͤugbare Geſetze, und diplomatifche Nachrichten 
binlänglich deduciret; fondern auch aus denen 
heut zu Tage geltbaren Chur sund Fürftl. Saͤchße 

- Bayer: Markhrandenburg:Braunfhmweig:Lüneburs 
giſchen, Oeſterreich⸗ Schleſiſch Württemberg: Mags _ 
deburg: Mecklenburgifchen und andern Jagd⸗Ord⸗ 
nungen und Mandaten ıc. abgefaſſet, an noͤthi⸗ 
gen Orten erlaͤutert, und als ein Supplementum, 
oder Beytrag zu dem Entwurf vom Landſaͤßigen 
Adel, ausgearbeitet. Nuͤrnberg 1736. 4. Zwey⸗ 
te, ſehr vermehrte Auflage. Frankfurt 1772. 
gr. 8. | 

4) Spicilegium Hiftorico-Diplomaticum, quo Ju” 
ris Juftinianei in aulis Gerinanorum Princi- _ 

pum atque perfonarum illuftrium adoptati 
ufus pragmaticus jam inde a Seculo XIII. & 
'XIV. ex ipfis fontibus ad Hiftoriam Juris il- 
Iuftrandam eruitur & ‚oftenditur. Frrancof. & 

 Lpha 1738. 5.. a u 
Herr Profeffor, Riccius, gedenfet in der Vorrede 

zu dem zuverläßigen Entwurf von Stadt⸗Ge⸗ 
ſetzen, ©. 5. e8 habe D. Samuel Lucius 
diefes Spicilegium in einer Exercitatione “ 
Epiftolari, fo zu. Sranffurt am Mayn 1738. 
in 4to. zum Vorſchein gefommen, zu wieder⸗ 

legen gefuchet. 

g) Specimen Furis Germanici, Quo prefcriptio Ger- 
manorım vetus juxta & hodıerna ex legibus 
Germanorum ac Diplomatibus eruitur atque 

"Aluftratur, Francof.& Lipſiæ 1738. 4. 
4 
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Hierwieder ſchrieb vorgedachter D. Sammel Zueiusl: 

’ 

Fxercitationem ‚in qua expenduntur- opi- 
niones paradoxz, Chrift, Gottl. Riccii, De 
juftitia prefcriptionis rei cum pacto, ut 

‚ vendifori eam, quandoque libuerit, reluere 
liceat. Framcof. 1739-4. 

Diefe beyde Schriften fub Num, 4. und 5. betreffen 
die befannte Streitigfeit zwifchen denen Fuͤrſtl. 

Saͤchſiſchen Käufern Eiſenach und Meinung 
gen, und den Abt zu Fulda wegen Wiedereinz 
fung des Amts Salzungen 'und Lichten⸗ 

‚berg. Es find in diefer Streitigkeit mehrere - 
Schriften und befonders Deductionen bekannt 
worden. Wer folhe in der Seite lafen will, 
dem wird der dritte Band der beliebten Holz⸗ 
ſchuheriſchen Deductions Bibliothek, S.13 27 
u. f. voͤllige Gnuͤge leiſten. 

6) Zuverlaͤßiger Entwurf von Stadt⸗Geſetzen, ober, 
Statutis, vornehmlich der Land-Staͤdte; Worinn 

nicht nur die Hiſtorie der Statuten einiger Reichs⸗ 
und vieler Land⸗Staͤdte, nebſt Anzeigung derer 
über diefe herausgegebene Schriften, aus begruͤn⸗ 
deten Nachrichten dargeftellet; Sondern auch) 
von der Natur und Eigenſchafft, gehoͤriger Er⸗ 
richt und Auslegung derer Statuten derer Lands 
Etädte, wie nicht weniger von diefer ihren bes - 
fondern und unterfchiedlihen Wuͤrkungen, u. ſ. w. 

nach fihern Grundfaßen gehandelt wird, daß die 
Eape durch viele von Kayſern, Königen und 
Landes: Herren ertheilete Diplomata und'Privi- 
degia, beitätigte Statuta, und ins Land publicir⸗ 
te Verordnungen, nach Erforderung der Sachen. - 
zuverlaͤßig erwieſen, erläutert, und zum Prag— 
matiſchen Gebrauch verfaifet ſeyn Frankfurt 
am Mayn 1740.4. 

2) Repertorium loeupletiffimum in To. Frid. Pfef-. 
J Corpus Juris Publici, i. ©, dr 

. alu 



«# 

# \ \ 

Riecius. 237 

ilſtratum univerfmmn, in cömmodiorein ac 
pleniorém hujus operis eximii, atque praecla- 

re elaborati uſum, ordine. alphabetico adorna- 
tem. Go:be 1741. ° Ra 

3) Probiema Furis Germanici, Num pactum commif- 
‘forium circa pignora in-"Germanoruın fors, 
in quibus id quondam, teftantibus Diplome- 
tibus ac litterariis monumentis, etiam ufu 
valuit, rurfus fir invehendum & .adproban- 
dum? Cum appendice exemplorum nönhul- 
lorum  obligationis füb pœna Banni Imperia- 

lis & Ecclefiaftici dlim contractæ. ' Fer 
7743. 4. ee 

9) Progr. Aditiale, De preferiptione ac uſueapione 
“ Imperitorum aut Principium Imperii privile- 

giis vel pacilcentium provifiöne, aut plane 
excluſa; atit ad longius tempüs produdta. Gos- 

fing@ 1744: 
10) Examen polemicum doctrinæ de dominig pigno- 

ris Germanici in creditorem translato , ‚(ecun- 
dum leges Germanorum veteres ac medii zvi, 

oppignorationum adornatum & illuftratum, 
Cui accedunt. tria mönumentä litteraria, Op» 

. pignordtiones Germanorum illuftrantia, Go- 
the 1746: 4: Ä 

‚ 11) Spicilegium Juris Germanici ad Io. Rud. En- 
gavii, ICti Jenenfis, Elementa Juris Germani- 
ci Civilis, ex legibus, flatutis & diplomatibus 
eollectum. Gortingæ 1750: 8. 

12) Joh. Chriftian Nehrings Hiſtoriſch⸗Politiſch⸗ | 
und Juriſtiſches Woͤrterbuch. Kilfte Auflage, 

vermehrt, verbeffert, und mit einer Vorrede bes 
gleitet. Frankfutt und Zeipsig 1772: 4 

13) Delineatio Juris Germamici, De conventione “ 

obligutionis debitoris ad sarcerem in vanfade- 
biti, Goringæ 1773. 4 

— 14) 

atque Statuta hodierna, Diplomato & chartas _ 
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14) Extreiatio Juris Cambialis Ima, De Türe ı cam- 
biali in genere, ex legibus cambialibus colle- ° 

 &a.ibid. 1779-4. 
'ıg) Exercitatio IIda, De contra&tu ——* fecun- 
dum leges.cambiales adernate, ibid. 1779. 4: 

16) Exercitasio IE.: De litteris — in ge- 
nere, ibid. 1779: 4 

17) ® 1 V. De cambiis propriis ibid, 
779 

| 19 — Y De perfonis, quibus cambia 
"non indiftindte en licet.ibid. 1780. 4. 

19) Exerciranio VL De indoflatione- cambiorum 
rs cum legibus cambialibus collata, 

-80) Erd VI. De fecuritate pro cambiis per 
fidejuflionem, pignus vel hypothecam confti- 
tuenda ad leges cambiales direkte, ibid. 

' 1780, 4. 

as) Exercitario VIII. De folutione cambjorum, per 
fcontrationem, compenfationem & — 

| nem. ibid. 1781-4. . 

32) Exercitasio IX. De litteris aviforüis, von Avis, 
eu, Avifo= Briefen; De litteris commenda. 
titiis, Von ADdreßsBerteln; Atque de indu- 
ciis, Von Difererions-Tägen. ibid. 178 1.4 

Vermutblic werden mehrere Exercitationes ers 
feheinen, weil ein ganzes Wechſel⸗ nu zu 
ae kommen foll. 

Richter (Chriſtian Gottlob) Beyder Rechten 
Doctor, und privat Docent zu Leipzig; a) Ders 
felbe iſt A. 1745. den 9 Junius zu Lichtenftein in, 
a — ber 

eo) &. Romani Telleri Progr. "De Collegiis & 
perfonis fucceffionem Fifei excludentbus. 
Liph@ 1773. Ejus Diff. Inang. præmiſſum. 

‘ 



der Herrſchafft Schoͤnburg gebohren‘, mo fein Va⸗ 
ter, Chriſtian Ernft Richter, zuerft bey einem Gras _ 

fen von Schoͤnburg Eecretär , und nad) deffen Abs 
fierben lange Jahre Amts; Netuarius zu Lichtenſtein 
geweſen iſt; Studirete feit 1758. auf der Fürftens 
Schule zu Grimma, und feit 1754. zu Leipzig, wo ’ 
er Ü. 1769: der Nechte Kandidat wurde, und ans 
fieng, Juriſtiſche Vorlefungen zu haften. Weil 
Ihm nun diefes gut von ftatten gieng, jo nahmer 
zu Ende des jahres 1773. zu Leipzig die Dos 

. tor: Würde gan, Seit diefer Zeit befchäfftiget er 
fi mit Zuriftifchen Vorfefungen, und mit Ausfers 
tigung gelehrter Schrifften. Er behauptet eine ans 
fehnlihe Stelle unter denenjenigen Mechtsgelehrten, 
die Humaniften genennet werden, und man fieheg 
es aus feinen Schriften, daß die elegante Juris—⸗ 
prudenz fein Hauptwerk iſt. Schrifften, die feinen 

Nahmen führen, find folgende: 

3) Dif. De liberis exheredibus i in teſtamento mi- 
nus folemni parentum, Lipfhe 1768. Prafide 
Frid, Gottl. Zollero. 

2) Dif. Inaug. De Jure thefauri a mercenario in- 
venti. Lipſieæ 1773. 

3) Edidit Paulli Manusii Commentarium in M. 
Tullii Ciceronis epiftolas ad diverfos. Acce- 

dunt ejusdem fcholia‘& Hieronymi Ragazo- 
æii in easdem Ciceronis epiftolas, Commente- 
rius. Pars I. Lipfie 1779. 8. maj. 

4) Ejusdem Commentarii Pars alsera. ibid.. 1780. 
$. ma), 

$) Dif. De conditione nominis ferendi ultimig 
voluntatibus adfcripte, Lipfe 1780. 

6) Edidit Abrah. Wielmgii, ICti & Antecefloris 
 Traje&tini, Repetitionem Inftitutionum Juris 
Civilis- Accedunt Juftiniani, Imper. Conſti- 
tutio, Osmmem , ad Anteceflores de Jure do- 

.. e€n- 
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cendi ratione, variis lectionibus & obfervatid- 
nibus illuftrata: Emundi Merillüi Oratio, de - 

tempore in ftudio Juris prorogando, cumad- 
-notationibus nonnullis: Io, Gottl. Heiseccii 

Oratio, De ICtis femidotis, Lipfe 1781. 
gvo ma). BL 

Er hät auch verforschen, Wielings kleine Schrif⸗ 
ten, nebft deffen Leben heraus zu geben. Herr 
Mach, Jugler, hat zwar im fechften Bande 
feiner Beytraͤge sur Juriſtiſchen Biogra⸗ 
phie das Leben des Wielings bereits beſchrie⸗ 
ben; Vielleicht aber liefert Herr D. Richter 
etwas vollftändigeres. 

r 

Rieffel (Sofa Joſeph) Beyder Rechten Dis 

—⸗ 

etor, und Fuͤrſtl. Speyeriſcher Vice⸗-Canzler zu 

Bruchſal. Iſt zu Maynz gebohren, war erſt ein 

Jeſuit, und ſchrieb in dieſem Standte zu Wuͤrze 

burg von 1764. — 1768. verſchiedene Teutſche 
Shul:Bücher, verließ aber dieſen Orden vor def? 

- fen Aufhebung, und ftudirete 1768. eineh Winter 

zu Göttingen, ‘ward hernach, und zwar Hoch 4. 
1768. zu Würzburg beyder Rechten Doctor, und 
Profeſſor der Inſtitutionen und der Roͤmiſchen 
Rechts Hiſtorie, wohey ihm zugleich der Character 
eines Fuͤrſtlich Würzburgifchen Hoff Raths beyge⸗ 
leget wurde, gieng aber U. 1776. als Fuͤrſtlich⸗ 
Speyeriſcher Vice⸗-Canzler nah Bruchſal. 
Schriften. 0 | 

1) Proſodie. Würzburg 1964 Ä 
3) DOrthographie. Eben dafelbft 1764. 8: | 

3) Teutfche und Lateinifche Briefe. Eben dafelbft 
176. 8: — 

4) Nhetorica, Vier Theile, ben dafelbft 1765: 
— 1769. 8. e — 

5) Diff. Inadg. De modo sgendi in caufis, inqui- 
bus Status in duas partes eunt, fecundum le- 

* 
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ges & formam Imperii eonſiderato. Würce- 
burgi 1768. 

Stehet auch in Ant. Schmidtii Theſauro Juris 
Eccleſ. Tom. IV. Num. ı3. und in des 
nen Critiichen ‚Staas » Betrachtungen in eis 
nem Teutſchen Kleide faft nur wiederhohlt. 

6) Kritiiche Staats: Betrachtungen. Ifter bis Vlter 
Theil, Frankfurt und Leipzig Würzburg) 
1770 1973 9. : — Weil in dem dritten Theile dieſer Staats Betrach⸗ 

tungen der Herr Vice Canzler, Rieffel, Bon 
dem Nahmen: Corpus Bvangelicorum, 
und deſſen Eigenſchaften, von dem Bere: 
tungs Rechte deſſelbigen in Anſehung jeinem ı . 
Glaubensgenoſſen Reichs Conſtituͤtions wie⸗ 
drige Geſinnungen und Lehren geaͤuſſert, ſo 
veranlaßte dieſes den Herrn Etats Rath, Mo⸗ 
ſer, drey beſondere Schriften dargegen an 
das Licht zu ſtellen, nehmlich: 1) Bon dem 

Ausdruck: Corpus Evang: licorum. )Von 
der Evangeliichen Reiche ſtaͤnde Eollegial:Kechz 
ten, bejonders in Anjehung ihrer innern Mer; 
faffung: Und 3) Von des Corporis Evan- 
gelicorum Bertretungs; Recht feiner Glau⸗ 
bens⸗Genoſſen. 

7) Anhang zu Johann Jacob Mofers Abhandlung, 
. Bon der Reichsſtaͤdtiſchen Regiments Verfaf 

fung, und deren aten Bud, Bamberg 
3773». 4. | 

von Riegger (Joſeph Anton) Ritter, beyder 
Rechten Doctor, Kayſerlich-Koͤnigl. wuͤrklicher 
Gubernial Rath bey dem Kayferlich: Koͤnigl. Lan⸗ 
des-Gubernium in Böhmen, und oͤffentlicher Leh— 
vet des Staats⸗Rechts auf der Univerſitaͤt zu Prag. 
Dieſer beruͤhmte Rechtrgelehrte iſt A. 1742. zu Inſpruck gebohren, wo fein Vater, Paul Sofeph 

Weidlichs Biog. II. Th, 27 ‚von 
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von Riegger, damahls Profeſſor des Natuͤrlichen 

und des Teutſchen Staats-Rechts, wie auch der 

Reichs⸗Hiſtorie war, aber A. 1753. als Profeſſor 

des Geiſtlichen Rechts nach Wien kam, ‚und den 

a December 1775. daſelbſt verftorben ift. Er ſtu⸗ 

direte zu Wien, ward dajelbft beyder Rechten Dos 

ctor, und A. 1764. Profeflor des Geiſtlichen Rechts 

in dem Thereüano. A. 1765. ward er zu Frey⸗ 

burg in Brißgow Profeffor der Inſtitutionen, 

des Bürgerlichen Rechts, wie auch Kayferl. 

Koͤnigl. Regiments: Rath, nachher aber befam er 

das öffentliche Lehr⸗Amt des Kirchen: Rechts, iſt 

auch während feines Aufenthalts zu Freyburg zum 

Rüter erkläret worden. A. 1778. fam er als 

Kayferl. Koͤnigl. wuͤrcklicher Gubernial⸗Rath bey 

das K. K. Landes-Gubernium in Boͤhmen, und 

als ordentlicher Profeſſor des Staats Rechts auf 

die Univerſitaͤt Prag. Er iſt unter den Catholi⸗ 

ſchen Rechtslehrern ein Stern der erſten Groͤſſe, 

und ein Mann, der durch gruͤndliche Gelehrſamkeit, 

Geſchmack und Freymuͤthigkeit ſo wohl, als da⸗ 

durch, daß er ſich uͤber viele Vorurtheile erhebet, 

ſich verbient gemacht hat. Von ſeinen Schrifften 

weiß ich folgende anzugeben: | 

1) Hiftoria latinorum majorisnominis poetarum, 

Specimen Imum, De M. Accio Plauto, & P. 
Terentio Afro. Vindobonae 1757. 8. 

8) lo. Bapt: de Gafparis Oratio, Decomparata cum 

- difeiplinis alıis hiftoriarum præſtantia; quam 

/ cum prefatione edidit. ibid 1759. 4- 

3) De Philofophiz naturalis przftantia, Dialogi. 
ibid, 1789. 8. — 

Dialogi de philoſophiæ naturalis præſtantia. 

Accedit Speeimen Commentationis, de recta 

'inveniendi veri ratione in Philofophia natu- 

rali. ibid. 1760. $. et 

&) De naturali hofpitalitätis Jure atque officiis. 
ULibellus. ibid. 1760, 9 j er 
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Eigentlic, find es zwey Briefe, und ſtehen nun; mehro in. feinen Opusculis ad Hiftoriam & Jurisprudentiam,, Ecclefiafticam pertinen- | tibus. Num 6. ge 6) Progr. De Hiſtoriæ litterariæ preftantia, 
1761..4. | | 

Und in deffen angeführten Opufeulis &e. Num.a. — 
7) Bibliotheca Juris Canonici. Pars Ima, & ilda. 
Veranndobonae 1762. 8. BR 

8) Juvenilia hinc atque illine diſperſa, 'nunc.col- 
le&ta. ıbid. 1763. 8. Ä 

9).‚Orazio, De amoenitate ftudii Juris Eeclefiaftici, 
Habita Vindobonae 1764. | 

Und 1) befonders zu Augfpurg und Sreybur 
1765. gt. 8. abgedruckt, und 2) deſſen Opuf, 
eulis &c. Num. s. einverleibet. | 

10) Prolegomena ad Jus Ecclefiafticum, Yindo. 
bonae 1764.-8. a 

11) Oratio, De fcientia cum virtute a publica Ju- 
* -zium Doctore ſemper conjungenda. Habits 

Friburgi 1765. Sub aufpicis Profefionis Fu- 
ris Ordinariae. | 

12) Kınleitungss Rede in feine. Academifche Vorle⸗ 
ſungen uͤber die Juſtinianiſchen Inſtitutionen. 

| Augfpurg und Freyburg 1765: gr. 8. | 
13) Progr. De cultu latini ſermonis a Jure Con. _ 
ſulto haud negligendo. Friburgi 1766, 
Und in dejjen O;ufeulis &c. Num. 3. 

14) Progr. De Jurisprudentiæ cultura, ut ajunt, 
per faltum. w:d. 1766. 

Und in denen Opufculis &c. Num. g. 
25) Alte und neue Civiliftiihe Biblioehek. Erſtes 

‘ Grid. Augfpurg und Sreyburg 1756. 8. 
16) Anz. Auguflim De emendatione Gratisni die- 

- lögerum, Libri duo; Quos edidıt & prefatus 
Ä eit. ıbid. 1766. 8. 
17) DVormerfungen zur Peinlichen Nechtsgelehrfam; - 
keit. Eben daſelbſt 1766. 8. . 

> Br Ge 13) 
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-s3) Hiftoria: Juris Romeni, privati potiſſimum. 
| — — Brisg. 1766. Et ex Editione feeun- 
da. ibid. 1773. 8. 2 | | 

19) ‘Diff. De receptione Juris Canonici in Germa- 
nia. Friburgi 1767. ee 

Und in deffen Opufculis &c, Num. $, 
20) Oratio, De neceflitste ftudii Juris Publici Ee- 

clefiaftici. Habita’ib:d. 1767. nunc in Opuf- 
' culisall. Num. ı2. — * 

20), Dill. De collectione Decretalium Honorü IM. 
P. M. ıbıd. 1768. 

Und in Opufeulis. &c. Num. 9. 5 
22) Progr. De psleis Decreto Gratiani infertis 

ibid. 1768. | an 

- Und in den Opufculis &c. Num. ıt. ae 
03). Dif. De Gratiano auctore Decreti. ibid. 1769. 

Und in den Opufeulis &e. Num. to. 

34) Von dem Recht des Landesfürften, geiftliche Pers 

ſonen und Güther zu befteuern. Eine Acades 

- milde Abhandlung... Freyburg 1769.14. und 
Augſpurg !770: 8. 

a5) Dif.. An detur traditio facra? Friburgi 1778. 

Und.in den Opufculis Ke. Num. 7. | 

+ 36. )Oratio, De origine & inftitutione Academie 

‘=  Fribürgenfis. Habita 1772. Nune Docu- 
mentis aufta in Opusalisall. Num. 13. 

37) Opufeula ad Hiftoriam & Jurisprudentiam, 
przcipue kcelefiafticam pertinentia. Friburgi 
Brisgoviae 1773. 8. cum. figg. aem. 

28) Analedta Academi& Friburgenfis, ad Hiftoriam 

& Jurisprudentiam, pr&cipue Ecclehafticam 

illuftrandam. Collegit- atque edidit. Uimae 

1774. 8. cum figg. aen. J 

29) Udalrici Zaft, ICti Friburg. quondam cele- 
berrimi, Epiſtolæ ad viros ætatis ſuæ doctiſſi- 

mos. Quas partim ex avtographis primum 
edidit,:partim Fine atque illinc alfveitns colle= 

git, illuftravit, & commentarium de illius vi- 
ta przmifit. ‘Ulmas_ 1774. 8, 

ee o | a 30) 



2 30) Amoenitates litterarix Friburgenſes. III. Faf- 

ciculi. ibid. 1z75 & 1776. 8 ma. 
J 31) Novä Bibliotheca Ecclefiaftica  Frigurgenfis. 

v 

33) Breviarium Extravagantium cum Greporit IX. 

° Fafeiculus 4. — V. ibid. 1775: 1777: min — I, 7: _8- 
32) Obletamenta Hiftoriz & Juris Ecelehaftiei, 

Pars 1. ibid. 1776. 8. ma). Ä 

P. M. Decretalium colleitione ad harmoniam 
‘- revocatum, varietate letionum & variorum 

nouis-illuftratum. Pars.i. Friburgi ı19778.4.m, 

34) Leitfaden in dag Teutſche Staats » Recht... Prag 
1780: 8. 

35) Leitfaden in das allgemeine Staats; und Völker: 
Recht. Eben daſelbſt 1780. 8. .. | 

36) Tabellarijcher Entwurf der Teutſchen Hiſtorie 
aus dem ätteften Zeiten. Eben daſelbſt 

. a — 

1780.:8t. 8. 
7) Harmoniſche Wahl Capitulation Kayſer Joſeph 

des II. Eben daſelbſt 1781gr. 8. 

38) Capitulatio ‚Imperatoris variis variorum differ- 

' tationibus’& "Libellis illuftrata. ' Fafeiculus I. 
II. & HL zb:d. 791.8 ma 

39) Prolegomens uris Publiei Germaniæ variis 

vsriorum  D.flert..tionibus:& \libellis illuſtras 
„ta. ‚Fafciculus I. & Il. ıb.d, 178 1 4. maj. 

40) Jus Publ cum Germanie.medii zvi:varliä vac 

viorum Differtationibus & Jibellis illuſtrat
um. 

Fafeiculus 1. ibid. 17 — 8; na]. 1* 

Es werden hiervon wehrere Faſciculi. er⸗ 

E 
ſcheinen. 

r 

BE ea a ee — 

itter (Johann Georg): Beyder Rechten Dos 

ctor, Biſchoͤſtich Bambergiſcher Hof, Rath, oher⸗ 

ſter Lehrer derer Rechte, und Serior der Juriſten⸗ 

Facultaͤt auf der Univerſitaͤt zu Bamberg. Bon 

-- diejem Nechtsgelehrten weiß ich wur jo viel anzu⸗ 

führen, daß. er im —— 768. Bambergiſcher 

3 Ra 
— 
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Hofrath, auch Profeffor der Sinftitueionen zu Bam⸗ 
berg, und A. 1774. oberfter Profeffor der Rechte, 

: deßgleichen Senior der Juriſten-Facultaͤt gewor: 
den. Von feinen Schriften find mir auch nur fols. 
gende befannt, als: | 

1) Diff. De confenfu feudali in genere, & in fpe- 
eie de perfonis confentientibus. Bambergas 
1770. | 

3) Dif. De effe&tibus pignoris in genere, & in 
. Specie feudalis. ibid. ı 771. | | | 

3) Dif. Siftens duomembra: Primum ex fureCi- 
vili & precipue publico, exiftente alio valo- 
re monetz tempore contra&us celebrati, & 

alio, eoque au&to vel diminuto, dum folutio 
facienda, non ad tempus contraätus, fed fo- 
lutionis refpiciendum eſt. Secundum ex Jure 
Feudali, Quid fuper fru&tibus anni mortuarii 

‚inter fucceflores. in feudo & defundi vafalli 
heredes allodiales varii Juris efle oporteat ? 
Accedente queftione affini:., An & quatenus 

‚heredes in allodio facta & obligationes defun- 
&i vafalli e next feudi profluas agnofcere & 
implere teneantur? ibid, 1776. 

4) Dif. De dotalitio & vidualitio Nobilium. ibid. 
1777. - 

“ 5) Dif.- De eventualiter inveflito alienationerm 
endi a vafallo pofleffore cum confenfu domi- - 
ni factam nec impediente, ‘nec_ revocante.. 
ibid, 1777: 

Roͤder (Johann Ulrich) ICtus, und wuͤrck⸗ 
licher Regierungs/ und Conſiſtorial-Rath zu Hild⸗ 

burgshauſen. Derſelbe iſt zu Seidmannsdorf im 
Hildburghauſiſchen ohngefehr 1739. gebohren, ſtu⸗ 
direte zu Jena und Gieſen, ward hierauf Prinzen⸗ 

Informator an dem Herzoglich Hildburghauſiſchen 
Hofe, und zugleich Aſſeſſor bey der daſigen Fuͤrſt⸗ 

R | li⸗ 

J 
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‚lichen Regierung. Nachher iſt er wuͤrklicher Res 
gierungs⸗ und Conſiſtorial⸗ Rath worden, Schrif⸗ 
ten: 

1) Dif. De extenfione entium APR Um. Giefae 
“> 176 5. | 

.) De ftudio Philofophiz. Hildburgbujae 1770. 3. 

3) Symbol⸗ ad Jus tutelæ teſtamentariæ collecta. 
Coburgi 1772. 8. 

4) De reftitutione in integrum adverſus b. Georg. 
-Melch. de Ludolf, Hudburghufae 1773. 8- 

| HD rue Juris Naturalis. _ Meiningae | 

‚6 Yerzmmäßige Species Fadi, die von dem Loͤbl. 
Tenefc) : Drdifchen Eontributiond:Amte zu Merz 
gentheim an Sachſen⸗Hildburghauſen wegen ver- 
langter Concurrenz zur prima Plana der [öblichen 
Teurfch DOrdifhen Compagnie gemacht werdende. 
gorderung betrl. Mit Beylagen von A — — 
1773. fol. | 

7) Ad trigam paragraphorum —— 
Ludolfianz er e Jure Camerali. Hilabürgbujae 

ı 1775: 4 
Dieſe Schrift ward im 1 3ſten Stuͤck der Goͤttin⸗ 

giſchen Gelehrten Anzeigen vom Jahr 1775. 
recenſiret, und vieles daran getadelt. Hier⸗ 
auf erſchien 

8) Beantwortung der Goͤttingiſchen Recenſion feines 
nn Ad Trigam &c. ben dafelbft | | 

| * Abhandlung ‚ Von: den Herzoglich⸗ Saͤchſiſchen 
Reichs-Tags Stimmen, und der Frage: Ob 
der Grund der jetzigen Stimmen der Alt: Welt: 
Fürftlichen Käufer im NeichssFürften. Nathe, 

. und befonders der Herzoglich⸗-Saͤchſiſchen, in 
der Obfervanz des Reichs-Tags vom Jahr 1582. 

zu ſuchen ſey? Bildburghauſen. 1779. 4. 

a —— Roͤn⸗ IJ 
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Roͤnberg (Jarob Friedrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, und ordentlicher öffentlicher Lehrer der Rechte, 
wie auch der: Moral auf der Univerfitat zu Roſtock; 
Iſt A. 1738. zu Parıhin im Mecktenburgifchen ges 

bohren, ftudirete zu Roſtock und Jena / ward A. 
+2 1764. zu Greifswalde beyder Nechten Doctor, nd 
noch in felbigem Jahre Profeffor der Moral zu, Nor 

ftock, worbey er vornehmlich Juriſtiſche Vorfefun: 
„gen hielt. Nachher ift er beyder Rechten Doctor, 
und auch Profeffor der Rechte geworden. Von feir 
nen Schrifften kenne ich folgender ° a 

y) Diff. De priecipuis, quæ orator pulchre cogita- 

Praſide Balthaſ. Müntero. - 

3) Poefien und. Briefe. Jena 1762. 8. 
3) Die Patriorifhen Bemühungen zur Miederhers 

ftellung der Ruhe Teutſchlands. Kine Jubel⸗ 
Rede. Jena 1763.4. | 
4) Dif. Inaug. Difquifitio guzftionis: Num præ- 

fcriptio fit Juris Naturalis, vel Gentium, nec 
ne, fed mere Civilis? Grypbiswaldie 1764, 
Prafide, Siegfr. Cæſ. ab Aeminga. zus 

5) Der Tod, und die daraus flieffende Verbindlichkeit, . 
das Leben zu erhaften. Roſtock 1764.4. 

6) Dif. Num Principi competat Jus aggratiandi 
in delictis eapitalibus? Rofßochi — 

7) Progr. De tortura, quid ſibi videatur? ibid. 
| 177% | u 
8) Progr. Num amor fui ipfius, principium mo- 

rum fcientie eſſe poflit univerfale? ibid. 

turus committere poteſt, vitiis: Sene 1759. 
Ss 

1770. ; 
9) Progr. De Ideis connatis, ibid. 1770., 

10) Progr. De fenfatione morali, atque de acqui- 
rendo nobiliori fenfationis gradu. ibid. 1773. 

11) Progr. De magnitudine mirtculoruin, & evi- 
Aa propofitione, quod certitudo miraculi fit 

| ın 
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- in. rationej direda magnitudinis miracnli. 
äbid. 1774. Re | 

‘ı2). Progr. De felici_ combinatione magnanimite- 
‚tis & fortitudinis cum :benevolentia, ibid, 
s 1774 1 

13) Das Ruhmvolle Leben des Doctor und Profeſe 
+. für, Beckers. Eben dafelbft 1774. a. | 
14) Iſt Aufhebung der Leibeigenfchaft in Mecklenburg 
aapplicativ. Eine Rede. Koftod 1781. 8. 

du Roi (Julius George Paul) Beyder Rech⸗ 
„ten Doctor, und auſſerordentlicher Profeffor der 
. Rechte auf der Univerfität zu Helmſtaͤdt, wie auch 

der dafigen Herzogl. Teurfchen Geſellſchafft Ehrens 
mitglied; SE zu Braunſchweig gebohren, ftudirere 

zu Helmftädt, wo er als ein Ehren:Mitglied in der 
dafigen Herzogl. Teutſchen Geſellſchafft aufgenom? 

. men ward, ließ fih daſelbſt A. 1779. die Doctor: 
Würde ertheilen, und eröfnere hierauf Juriſtiſche 
Vorlefungen. Gegen Ende des Jahres 17 80.ward 
er zum aufferordentlichen Profeffor der Rechte erz 
nennet. Schriften: | | 

1). Dif. Inaug. De donatione inter conjuges remu- 
neratoria absque infinuatione valida, Helmſta- 

dii 1779. 

2) Dif. De teftamento ob: exheredationem. fine 
elogio faftam non ipfo Jure nullo. ibid. 

“21780... * | — 

— 

Roth (Johann Richard) Beyder Rechten Do= 
ctor, und Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt 
zu Mayntz; a) Derſelbe iſt aus Mayntz gebuͤrtig, 

ey vr Zuuee war 
— 

a) ©, Herrn Geh. Juſtiz-Rath, Puͤtters, Litte⸗ 
ratur des Teutſchen Staats⸗ Rechts. Zweyten 
Theil, S. 73. und 74 Ä 
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war erſt ein Jeſuit, ſtudirete hernach die Rechte 
‚zu Mayntz, und 1778. zu Goͤttingen, promovire⸗ 
te im Monath März 1779. zu Mayns, und ward 
hernach dafelbft Profeffor der Rechte. Von ihm 
ift zur Zeit weiter nichts befannt, als folgende 

Schrifft: 

Dif. Inaug. Continens novas vindicias' diredorii 
“ in Comitiis Capitulo Metropolitano Mogun- 

tino fede Archi-Epifcopali Moguntina vacan- 
te competentis. Moguntie 1779. 9 

— F 

Rudloff (Wilhelm Auguſt) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Koͤnigl. Groß⸗Britanniſcher, und Chur:Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Hof Rath, Archivar über die 
fammtlichen Archive in denen Hanndverifchen Yan: 
den, Advocatus petrie, oder Geheimer Conſu— 

lent, und würflicher Geheimer Secretarius und 
Archivarius zu Hannover; a) Herr Hofrarh, Ruds 
loff ift A. 1747. den 11 Februar zu Roſtock gebohs 
ven, wo fein Vater, D. Ernft Auguft Rudloff 
Herzoglich: Meckienburgifcher Regierungsrath geives 
fen, ftudirete von 1762. zu Buͤtzow, und von . 
1764 — 1767. zu Söttingen, ward allhier A. 1767. 
beuder Rechten Doctor, und fieng an, Vorleſun⸗ 
gen zu halten, ward. aber A. 1768: ald Profeflor 
der Rechte nach Buͤtzow beruffen. %. 1773. bes 
fam er den Ruf ald Advocatus patriæ, oder Ges 
heimer Conſulent, mit dem Character eines Hof: 
raths nah Hannover, worbey er auch Sitz und 

| Stim; 
} 

a) ©. 1) Io. Steph. Pärteri Progr. II. De inftau- 
ratione Imperii Komani fub Carolo M. & 
‚Ottonibus facta, ejusque effetibus &c. Gos- 
tingae 1767. 2) Deffelben Lirteratur des Teutz 
(en Staats s Rechts, Ilter Theil. S. 60 
und 61. | 

3 
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Stimme in der dortigen Canzley erhielt. Zu Ende 
des jahres 177°. befam er auch das Nichi:ariae 
über ſaͤmmtliche Archive in denen Hamoͤveriſchen 
Landen, und 1777. ward er als wirfucher Gehei⸗ 
mer Secretarins und Acchivarius Strubens ıbürs 
diger Nachfolger. Seine gut gerathene Schriften 

. find folgende: | — 
Diſ. Inauz. De litteris convocatoriis ad Comi« 
tia. Accedit litterarum convocatoriarum anti: 
quiorum appendix. Gotungae. 1767. x 

2) Progr. vel, Commentatio, De Jure Germanico 
jufta methodo tra&tando. sbid. 1767. 

Durch diefes Programm ward det. Hr. Hofrath von . 
Selchow ſehr aufgebracht, und hat er diefe 
Schrift int zweyten Bande feiner Juriſtiſchen 
Bibliothef , von S. 626 — 657. eine jcharfe 
Muſterung paßiren laffen, 

3) Verſuch einer pragmatifchen Einleitung zur Ber 
fhichte und heutigen Verfaſſung der Teutſchen 
Chur: und Fürftlihen Haͤuſer. Erſter Cheil. 
Börtingen und Botha 1768-8. — 

Der verſprochene zweyto Theil möchte nunmehro 
wohl ſchwerlich erfolgen. 

4) Vorbereitung zu einem Collegium uͤber das Teut⸗ 
ſche Recht, und der Reichs Proceß, an feine Zus: 

hörer. Buͤtzow 1768.38. 

5) Abhandlung, Von der Aehnlichkeit der Teut⸗ 
ſchen Hof: Gerichte mit dem Kayſerlichen und 

Reichs Cammer-Gericht. Mebft der Anzeige jet: 
“ner fünftigen Vorlefungen. Buͤtzow ı769. 4, 

6) Verfuh von den Senaten am Kayferlichen und 
Reichs : Kammer > Gericht. Eben daſelbſt 
1769. 4. Ä | 

7) Diff. De Jure Senii in familüs illuftribus, ibid. 
769. | / ' 

8) 
n i 
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8) Exercitetio, De eonfenfu in — feudi 
interpofito retrattum non excludente, 'ibid. 

| 1770. 4 

9) Libellus fingularis, De padtis fuccefloriis Ilu- 
ſtrium & Nobilium Germaniz, fpeciatim iis, 
quæ palta confraternitatis — Roſto- 
chii 1770.4. 

10) De :confirmatione Cæſarea Ian primogenitu · 
ræ in familiis illuſtribus Germaniz, inprimis 
intuitu Feudorum Imperii. Commentariolum 
indicendis lectionibus æſtivis pramiſſum. Bü-. 
zovii 1771. 4. ’ 

11) Unpartheyiicher Bericht vom Turnus, oder, der 
perfönlichen Reihe im Neferiren am Rayferlichen 
und Reichs: Cammer: SEEN, 1771. 4. (Ohne 
Druck-Ort und Nahmen.). | 

12) Prolufo, Petitione renovationis- inveftiturz . 
‚ quovis modo negletta feudum amitti. Bürzovi 

1771.4 

13) Liber fingularis De revifionis effectu fufpenfi- 
vo in caufhis Ecelefiaftıcis & Religionis. Ad 
illuſtrandam Sandionem Receflus Imperii 

A. 1684. $. 124. Hamburg; &  Bützovi 
1772. 4. = 

24) Ueber. die fo genannte entfcheidende Stimme des 
Sammer:Richters bey einer Stimmen Steichheit 
der Beyfißer, Aannover 1773. 4. 

15) Standhafte Behauptung der Freyheit des Eher 
ftandes der Evangelijchen Dom: Eapitularen zu 
Oßnabruͤck, welche ihnen von dem Dom;Capituf 
dafelbft beym Höchftpreißl. Reichs⸗Hofrath ber 
ftritten werden wollen. Hannover I778- fol. 
und aud) in 8. 

Hierwieder Fam heraus: Gruͤndliche Abfertigung 
der Standhaften Behauptung ıc. Und nach—⸗ 
her: Rechtliche Wiederlegung der Gruͤndli⸗ 

hey 
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j chen Abfertigung:c. Diefe drey Stücke ſtehen 
in des Herrn Etatsrath, Moͤſers, Samm— 

N lung der neueften Merkwürdigkeiten. J. Band. 
S. 129 — 381. | Ä 

Rudolph (Johann Ehriftoph) Der Weltweis⸗ 
heit und beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Bran⸗ 

denburg⸗Anſpach⸗Bayreuthiſcher Hofrath, und ober⸗ 
ſter Lehrer derer Rechte auf der Univerſitaͤt zu Erz 
langen, auch Mitglied der Chur⸗-Mayntziſchen Aca⸗ 
demie nüßlicher Wiffenfchaften zu Erfurt, und Eh⸗ 

renmitglied der Erlangifchen Teutjchen Geſellſchafft; 
Iſt A. 1726. den 5 November zu Marburg geboh⸗ 

ren, ſtudirete zu Marburg und Erlangen, ward auf 
letzterer Univerſitaͤt A. 1753. der Weltweisheit Maz 

giſter, U. 1754. allda auſſerordentlicher Profeſſor 
der Rechte und der Weltweisheit, A. 1755. Mits 
glied der Chur. Mayngifshen Academie der Wiffens 
fhaften zu Erfurt, U. 1756. zu Erlangen beyder 
echten Doctor, U. 1758. ordentlicher Profeffor 

der Rechte, A. 1760. Ehren: Mitglied der Erlangis 
hen Teutſchen Gefellfchafft, A-1777. Brandens 
burg. Anfpach-Bayreuchifeher Hofratb, und A. 1779. 
nad). Abfterben des Geheimen: Hofraths, Schier— 
ſchmidis, oberfter Lehrer derer Rechte, Schriffs 
ten: 

1) Xenophons Feldzug des jüngern Eyrus,. nebft 
dem Ruͤckzug derer zehen taufend Griechen, aus 

dem . Sranzöfiichen: des Herrn von Ablancourt 
überfebt. Nebſt einer Vorrede des Rector Lon⸗ 
golius. Bof 1747. 8. (Ohne Nahmen.) 

2) Dif. de ultimis voluntatibus Jure Naturæ vali- 
dis. Erlangæ 1753. 

3) Vindiciz territorialis poteſtatis Imp. Rom. Germ. 
‚= adverfus exemtiones Nobilium, Erlangae. 

1753. 4- ER) 
Die 

— 
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Dieſe Schrift gehoͤret zu denen damahls in groſſe 
Bewegung gekommenen Irrungen mit der 
Reichs Ritterichafft in Anſehung der ihnen ſtrei⸗ 
tig gemachten Neichs= Unmittelbärfeit. Als 

- "hierauf der Reichs Ritterſchaftliche Conſulent 
auf den ‚Dteigerwald, Herr Johann Heinrich - 
Sonmer, A. 1754. zu Erlangung der Dos 
ctorwuͤrde zu Goͤttingen unter dem Vorſitze 
des verftorbenen Geheimen Juſtitz-Rath, Ays 
rers, Vindicias libertatis Corporis Nobi- 
lium S. R. 1. immediatorum adverfus fupe- 
rioritatis terrirorialis extenfionem, auf dem 
Catheder vertheidigte, und unter andern auch 
den Kern Hofrath, Rudolph, unter feine 
Gegner zehlere, To wurden von dem Herrn 
Hofrath Rudolph, an das Licht geftellee: - 

4) Repetitz vindiciz territorialis- poteftatis adver- 
ſus exemtiones Nobilium, Gettigenlibus vin- 

diciis libectatis oppofitz. Erlange 755.4. 5. 

g) Progr. Adiriale, De Codice Canonum, quem. 
_ Hadrianus I. Carolo M. dono dedit. Erlan- 

gae 1754. - i 
Dieſe Schrift iſt A. 1777. wie unten gemeldet - 

werden fol, in einer andern Geftallt er; 
fehienen. | 

. 6) Dif. Obfervationes, De Jure emigrandi & trans-. 
migrandi ſubd torum, eorumque expulfione 
& transplantatione in genere.ıbid. 1755. Pro 
Loco in Facultate Furıaıca obtinendo, 

4) Dif. Inaug. De acceflione piäturae. ibid. 175%. 

8) Entwurf einer allgemeinen Sefchichte der in Teutſch⸗ 

liand geltenden Reichs-Geſetze. Erlangen 

1758. 8. \ | 

9) Diff. De effectu metus in pactis & contraftibus. 
ibid. 1760» = 

Don 
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Von dieſer Streiefehrift find auch Eremplare vors 

3 handen, auf denen bie Jahrzahl 1762. ſtehet, 
und mit erſterer einerley Inhalts iſt. Ich 
glaube alſo, daß dieſe Streitſchrifft wegen Ab⸗ 

gang des Reſpondenten 1760. nicht abgehalten 

werden koͤnnen, ſondern erſt 1762. zu Cathe⸗ 
F der gebracht worden. | | 

20) Diff. De crimjnibus delictorum carnis ut plu- 
rimum äccefffris,ibid. 1763+ | 

11) D.f. Detransplantatione fubditorum in locum 
’emigrationis, vet expulfionis Religionis caufa 
non fubftituende, Adl.P, ©. Art. V. 6.36, 

ibid. 1768.” Ä ah 
Gehöret zu der oben ſab Num. 6 angeführten 
Schrifft. * u 

. 32) Nova Commentatio, De Codice Canonum, 
„uem Hadriahus I. P. R. Carolo M. dono de- 
it, Erlangae 1977. —_ | 

Diefe Schrift ift ganz neu umgearbeitet, und alfo 
yon der erfien Ausgabe um fehr vieles unters 

ſchieden. 

Er hat auch ſeit mehrern Jahren die Erlanger ge⸗ 
lehrten Zeitungen herausgegeben. | 

# 

% 

Rumpel (Hermann Ernſt) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeffor 

der Pandecten auf der Univerficät zu Erfure, Mits 
glied und Bibliothecar der Kayferl. Academie der 

Maturforfcher, und. Seetetär der Chur Mayntzi⸗ 
ſchen Academie nüglicher Wiffenihaften;a) Diefer 

N FE — ſehr 

#) S. ı) Hier. Frid. Schorchii Progr. Quædam 
de conventione, ne venditor emtori de evi- A 

dione teneatur. Erfordiae 1749. Ejus Dif. 
= Inaug.. præmiſſum. 2) Das: KHambergers 

-  Meufelifche Gelehrte Tentſchland, dritter Aus | 
gabe. S. 980. uf. und Nachtrag ©, 415. _ Rn 
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fehr gefchickte Rechtsgelehrte ift X. 1734. beit a4 
Februar gebohren ; und ein Sohn des ehemahligen 

- berühmten Erfurtifchen Syndicus und Burgermeis 
fters, D. Johann Georg Kumpels. Die Schuls - 

Wiſfenſchaften trieb. er. auf dem dafigen berühmten 
Raths⸗Gymnaſium, . fiudirete hernach von A.ı750. 
— 1754. auch auf der. daſigen Univerſitaͤt, 
und von A. 1754. — 1756. auf der Univerſitaͤt 

Jena, legte ſich nachhero auf die Juriſtiſche Praxis, 

ward aber A. 1758. Director des Erfurtiſchen 
Rath? Gymnaſium, und W. 1759. zu Erfurt beys 
der Rechten Doctor. Bald darauf ward er ein 

Mitglied und Bibliothekar der Kayſerl. Academie 
der Naturforſcher, und Secretär der berühmten 

Chur Maynziichen Academie nüßlicher Wiffenichafz 

ten. A. 1765. ward er aufferordentlicher Proſeſ— 

for, der Nechre, A. 1767. ordentlicher, Profeffor 
der Rechte, A. 1767. odentlicher Profeffor der In⸗ 
ftitutionen, und endlich nad) Abgang feiner Collegen 

Profeſſor der Pandecten; Hingegen hat er ohn⸗ 
gefehr 1779. die Director : Stelle bey dem Raths— 
Gymnaſium niedergeleger, und hat an deſſen ſtatt 

‚ die Verwaltung einer Amtmanns- Stelle übernom: 
men. Er befiger eine weitlauftige Wiffenfchaft au 
in andern. Theilen der Gelahrheit. Gchriffe 
ten: \ Ze 

1) Diff. Inaug. De -Juribus, quæ liberis compe- 
tunt. Erfordiae 1759. | 

'2) Progr. De ftudiis' fcholaftieis, Erfordiae 
175% | ; 

3) Progr. De hominum moralibus atque anima- 
lium ratione carentium bonis adtionibus. bie, 

! "1759. 
4) Progr. De allegoria philofophandi methodo. 
ibid. 176 | 

‘5) Progr. De phüofophis amgaxtoıs. ibid. 1761. 

| . 6) Pro- 

— 

- ® 

J 
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6) Progr. De fervis Germanorum. Slavis, Sorabis, 
ac przcipue»Smurdis. sbid. 1761. 

7) Progr. Quo origines Gymmebl Senatorül de« 

feribuntur. ibid. 1761. | 
8) Progr.. De-Conrado Cotte. ‚ibid, 1762. 

-9) Progr. De Pacis apud Romanos ineunde ritu 
& formulis. ibid: 1763. 

10) Epıftola, De ſubtilitate corporum ad A. E. de 
Büchner ibid. 4764. 

‚m Progr. De Vargula, loco conceptionis, feu 
tius confeptionis Caroli M. ibid. 1764. 

4) Brogr. Aditiale, De legum rationibus, quae 
in ipfis legibus minus adeurate exhibentur, 
ibid. 176%. ‚Sub — Profe e⸗ Juris 
Extraor.dinariae. 

13) Progr. De modis vitæ humang fat depin- 
gendi. ibid, 176$. 

14). Dij]. De morum ad leges Romanas habitu ac 
relatione. ibid. 1766. » 

15) Progr. Demodo vitz humanae fata ex — 
rum monumentis/ addifcendi. ibid. 1767. 

| 16), Progr. In Platonis dialogum, qui Crito — 
bitur, ſeu, de obedientia legibus præſtanda. 
ibid. 1768. 

| 47) Elogium lufris de Trew. In Adtis Acade« 
miz Naturz Curioforum. . . . 

‚ı8) Prögr. De cura morum publica apud Grzcos, 
‚ibid. 1770. 

19) Progr. De cura morum publica apud Germa 
“= nos, ibıd. 1772. 
56)’ Pıogr. De proficientibus, ex mente Stoico- ' 

rum, ibid. 1777: 
a1) Abhandlung, Bor den wohlthätigen Waͤrkun ⸗ | 

gen, die dem gemeinen Mann von gelehrten 
Geſellſchaften zuflieffen. 

Stehet in den Adtis Academiz Eledtoralis Mo- 
, guntinz Scient. quz Erfurti eh, ade. 1776. 
‚Brfordiae 1977. 

Weiolißs Diog. U. ee R — 28) u 
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.22) Obferuasio, De jetien provinelai Mittelhu- 
fano. .:: 

Steher in Adis -Academiz. Ele. „Mogunt. ad 
a. 1778. & 1779. Num. 10. Ä 

* Prafatio ad Ada Academix Ele&toralis Mo- 
‘+. „guntinz Seientiarum utilium, ad annos 

1778. & 1779. 
‚Sn fremden Nahmen hat er auch verfchiedene 

Programmen und Diſpuͤten verfertigee.: Die ers 
s. .fteren, weil ſie nicht in das Suriftifche Fach. gehös 

ren, will ich uͤbergehen; Die letztern aber ſind 
folgende: 

24) D ff. De ‚Jeri- Confulto,.a Jurisperito, Le- 
julego . & ‘Rabula quam maxime diverfo, 
‚Erfordiae 1769. 

Dieſe hat Hr. «Johann: Jacob Rothpletz, unter 
dem verftorbenen Regierungs-⸗Rath, Spitz, 

—wegen Erlangung der. höchften Würde in denen 
Rechten vertheydiget. 

* Dif. Jura‘ donationum hiftorice explicata 
ıbid. 1769. 

Hr. Carl Auguft Heumeifter hat felbige aus 
-- eben der Abficht unter benanntem Regierungss 

Rath, Spin, zur Catheder gebracht. 
Auſſerdem befinden ſich auch von ihm Necenfiondn 

in ber een Gelehrten Zeitung. 

Runde (Juſt Friedrich). Beyder Rechten Dos 
‚etor, Profeſſor des Staats- und privat s- Nechts, 
wie auch, der Neichs: Hiftorie am Collegio ılluftza 

Carolino zu Caſſel, und der Hochfurſtl. Heſſen⸗ 
Caſſeliſcehen Geſellſchaft des Ackerbaues und der 

Kuͤnſte kepänbiger © Serretär. Derfelbe ift A. 
sr 1741. 

— 

a) © Pütters Litteratur des Teutſchen *5* 
Rechts. Zwey ter Theih: ©. 63. J 
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‚ıy4r. den 27:May zu Wernigeroda gebohren, 
ftudirete mehrere Jahre bis 1770. zu ‚Göttingen, \ 

⸗promovirete daſelbſt 1770. hielt allda‘ Zurtftifche 
Borlefungen,und ward 1775. Profeffor des Staats⸗ 
und privat: Nechts, wie auch der. Reichs + Hiftorie 
am Collegio Carolino zu Caſſel. Nachher iſter 

“auch bey der errichteten Hochfuͤrſtl. Heſſen s.Caffelts 
Shen Geſellſchaft des Ackerbaues und der Kuͤnſte ber 
fländiger Secretaͤr worden. Er ift ein Mann, | 
der eine ausgebreitete ; Selehrfamkeit- befiget, 
Schriften: Fa 

ı) Dif. Inaug. De confirmatiöne Czfarea Juris 
Primogeniturz in .familiis illuftribus "Ger. 

maniæ. Gottingae 1770. _ 
2) Abhandlung, Kom Urſprung der Reichsſtand⸗ 
| ſchaft der Bifchörfe und Aebte; Welcher von 

Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Gottim 
‚gen in der Verſammlung am i9ten November 
1774. der Preiß zuerkannt worden, Deßglei⸗ 
chen: Urſachen und Veranlaſſungen, warum die 
Chriſtlichen Biſchoͤffe und Aebte auf den Reiche; 
Tagen Sig und Stimme erhalten, die fie doch 
unter der Riemer Herrſchaft nicht Edumen ges 
habt haben. Eine Preißfchrift, welche dag. 
Acceßit erhalten. Börtingen 1775. 4. ER 

3) Vom Urſprung und Einrichtung der Hochfürft. 
* Heffen s Eaffelifdhen Geſellſchafft des Ackerhaueg 

und der Künfte Eine Vorrede zu den Abs 
handlungen vom Gurtoght der Hands und Spann: Dienfte, weichen diefe Gejellfchaft Preiffe uerkannt hat. Caſſel 1775. 8. 5 

4) Prög*. De ufu longzvo cautelz, quam vocant 
Soeini, ante ipfum Socinum.. | 

. 1776. 4. zB 
$) Progr. Bertheidigung der Rechtmäßigkeit „der 

8 Todtes⸗Straffen aus Grund⸗ Urſachen des all⸗ gemeinen Staats-Rechts. Eben dafelbft 1776. 4. —— —* 

| Ra Und 
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Und auch im vierdten Stuͤck, oder April, bes Teut⸗ 
ſchen Mufeums, vom Jahr 1777. Rum. 3. 

6) Progr. De Jure convocandi Eledores ad ele- 
&ionem Regis Romanorum ante Auream Bu 

lam. Ad illuftr. A. B. Tit. 4. $. 2. Commen« 
satio prior. ibid.. 1776. 4. 8 | 

7) Progr. De.Jure convocandi Electores &c, Com- 
nentatio poflerior. ibid. 1777. 4: 

— 

8) Zwey Preiß⸗Abhandlungen, Von den Mits 
teln, den gefallenen Werth der Grundſtuͤcke ſtei⸗ 
gend zu machen. Caſſel 17778. 

Dieſe Schriften hat er nur herausgegeben. Die 
erfte ift von Herrn Regierungs⸗Rath, Schlett⸗ 
wein; Und die andere von Herrn Johann 

Peter Wagner, Profefior zu Idſtein. | 

9 Von der gegenwärtigen Beſchaffenheit der Khevens 
huͤlleriſchen Annalen. 

Stehet im Tentfhen Mufeum, Monat Novem⸗ 
ber 1777; | | 

10) Des Grafen Franz Chriftoph von Khevenhüller 
Serdinandifche Jahr Bücher, in einen pragmas 

tifchen Auszug gebracht und berichtiget. Erſter 

und Zweyter Theil, welche die Jahre, 1578. 
bis 1587. enthalten. Leipzig 1778. gt; 8. 

13) Dererfelben Dritter Theil, welcher die hre 
r588. bis 1592. enthält. Eben daſelbſt 

1779. gr. 8. ns 

’ Die übrigen Theile werden annod) erwartet. 

13) Wie kommt det Teutſche zum Gebrauch des Roͤ⸗ 

miſchen⸗Rechts? * 

Stehet im Teutſchen Muſeum. Januar 1780. 

23) Vergleichung der Roͤmiſchen Monats-Nahmen 

mit denen, welche Earl der Groſſe, einfuͤh⸗ 

„.,_ Fen wollen. h e | 

Stehet in Teutfchen Mufeum. Januar 2781. 

Aufferdem hat er annoch in Göttingen einige Juri⸗ 

ſtiſche Diſſertationen in anderer Nahmen * 
Anti ” =2 m, 
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fertiget. Auch iſt er ein Yuriftifcher Mitar⸗ 
beiter an der Teutfchen Eneyflopädie, die zu 
Frankfurt am Mayn feit 1778. her⸗ 
ausfommt. » Er | 

©. 

Salzmann (Gottfried Auft Wilhelm) 
‚Bender Rechten Doctor, und aufferordentlicher 
Profeſſor der Rechte auf der Univerficat zu Jena. a) 
Iſt A. 1740. den 28 Julius zu Jena gebehren, 

wo fein Vater, Johann Wilhelm Salzmann, 
Hof⸗Advocat, und Rache : Affeffor gewefen. Die 
Academiſchen Studien trieb er feit 1757. in feiner 
——— Jena, wo er auch A. 1765. die Dos 
etor: Würde erlangete. Macher hielt er fleifig Zus 

riſtiſche Vorlefungen, und ward X. 1773. auffers 
“ ordentlicher Profeffoe der Rechte. Schriffe 
gen: | 
ı) D N Inaug. De actore forum rei haud femper 
faq uente, Jenae 1765. Prarfide lo. Aug. 

" Helifeldio. 3) Exercitatio Juris Publci, De privilegio de non 

appellando, in fpecie ejus ortu atque interritu, 
i ibid. 1768. 4. 

An ſeines Bruders, Johann Friedrich Gottfried 
Salzmanns, Abhandlung, De Jure Mili- 
tari Publico & privato univerfali & com- 
muni, fo zu Jens 1766. herauskam, hat er 

auch Anthel. 

En Mer, Sa 

4) ©. Io. Cafp. Heimburgii , Progr. Quo qu&- - 
ſtio, „qu&nam peena inceftus materterz. cum 

. ejus fororis filio eommiſſi Jure Criminali Ca- 
rolino obtineat? examinatur, enae 1765. 
Ejus Diff. Inaug. prmiflum. 

* 
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Pumes. (Wilhelm Carl. Friedrich) 
ICtus, ‚und Fürftl. Solms-Braunfelſiſcher Rath 
bey der Fuſtitz⸗ Canzley zu Hungen.) SIft aus 
Hungen gebärtig, fludirete 1744. zu Marburg, 
hernach zu Jena, -und ı750. zu Göttingen, kam 
erftlich in Graͤflich Erbachiſche, und hernach in 
Fürftlich: Solm ; Brannfelfüiche Dienfte, wo er als 
ee bey der Hungiſchen Juſtitz⸗Canzley ſtehet. 

chriften: 
V Rechtliches Bedenken, Ueber das Zehendrecht, 

und die dabey ſtatthabende Verjaͤhrung. Hers⸗ 
ED. u fo. Und wiederum zu Laubach 

| So er ind ee dem leßtern Druck verſchiedene Bey⸗ 
lagen weg gelaſſen, die bey der erſten Auflage 
befindlich ſind. 

2) Juriſtiſche kleine Ausfuͤhrungen, zur Erlaͤuterung 
aus den gemeinen Rechten. Gieſen 1780. 4. 

3) Delineatio Juris Publici Münzenbergenfis. Cum 
| przfatione lo. Steph. Pü:teri, De utilitate & 

przftantia Juris Publici ſpecialis fingulorum 
Germaniz territoriorum. Giefae 178 1. (ei: 

: gentlic) 1780.) 4- 

Sammet (Johann Gottfried) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und privat⸗Docent zu ee » 

es 

a) ©. Herrn Geh. Juſtitz⸗Rath, Puͤtters, Ritter 
rarur des Teutſchen Staats; Rechts. _ Zwey⸗ 
ter Theil. ©. 764 

b) ©. ı)Car. Ott. Rechenbergii Progr. De Sü- 
pravite. LipAae 1746. Ejus if. Inaug. 
præmiſſum. «) Nitsliche Nachrichten von des 
nen Bemühungen derer Gelehrten, und andere 
Begebenheiten in eipäig, im Jahre — 

3— } 
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Dieſer berühmte Mann iſt A. 1Y719. den 26 Aug. 
zu Leipzig von armen, aber ehrlichen Eltern ge⸗ 
bohren. Mac) zuruͤck gelegten Schul⸗Jahren ge; 
rieth er unter die Soldaten, ward aber davon bald 
wiederum befrehet, fo, daß er von U. 1739. an zu 

Leipzig denen Academiſchen Studien obliegen konnte. 
A. 1746. ward er zu Leipzig, beyder Rechten Doctor, 
von welcher Zeit an er Juriſtiſche Vorleſungen mit 

vielem Beyfalle gehalten hat. A. 1769. hatte er eis 
nen Nuf auf die Univerfitäe Erfurt; Allein er 

ſchlug ſolchen Ruf aus, weil die von ihm verlangte 
Bedingungen nicht erfüllet werden wollten, oder 

konnten. Er ift wuͤrklich ein guündlicher Rechts⸗ 
gelehrier und hat viele Schüler erzogen, die anzego 

in hohen und vornehmn Ehren-Aemtern ſtehen. 

Seit dreißig Jahren har er nichte mehr geichrieben, 
und eg jcheinet au), daß er nichts mehr ſchreiben 

- wolle. Was er geihrieben, ift folgendes: 
1) Diff. Inaug. De, Hypobolo. Lipysae 1746. 
») Dil). De legatis poenae no:inine. ibid. ı "48. - 
3) Diff. Exercitatio ad Domitium Ulpianum 

Cap. LX X. D. pro Socio. sbid. 1749. 

4) Dif. Exercitatio I. exhibens receptas leätiones 
ad Jsuchium. ibid. 17:9. - 
5) Diff. Exercitatio I. exh:bens receptas lectiones 
. ad Jau hiam. ibid. ı 749. | — 

6) Dif. Rxercitatio Il. exhibens receptas lectiones 
ad Jauchiam. ıbid. 1750. * 

7) D.f. Exerxcitatio IV. exhibens receptas lectio- 
‚nes ad Jauchiam. ibıd. 1750. 

Diefe vier Strei ſchriften bekahmen nachher folgende 

Auſſchrifft; Recepiarum lectionum ad Jau- 
Ra4 chium, 

“= 203 — 205. 3) Meine Zuverläßige 
MNachrichten von denen jegtlebenden Rechtsge⸗ 

lehrten. Viter, Theil. ©.. 257. — 267. 
HD. Weiz, Gelehrtes Sachſen. ©. 208. 

i — 
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chium, Liber Singularic, in quo Floten- 
. tina quorundem- capitum fcriptura contra 
recentiores defenditur. Liphae 1750, 4. 

8) Dif. Exercitatio, Exhibens varia Juris Civilis 
. _Capita. ıbid. ı 751. 

9) Dif. Exercitatio, exhibens quzftiones forenfes, 
ibid. 17511. | 

30) XI. Opufcula varii argumenti, olim feparatim - 

nune cunjundim edite. Adiiciuntur Io, 
‚Erhardi Koppü, Diflertationes il. De Pfeu- 
domena. Lipfhae 1763. 4 

Edler von Sartori (Joſeph) Des Heil. 
Roͤm. Neiche Ritter, und Fürftl. Biſchoͤflich ⸗El⸗ 

wangiſcher Hof · und Regierunge-Rach auch Hof Dir 

bliothekar zu Eimangen. Was ich von dieſem Ges 

lehrten melden kann, beftehet darin, Hager in Bay⸗ 

ern gebohren worden, und zu Ingoiſtadt ſtudiret 

habe, Nachher har er obgedachte Elwangiſche Ber 

dienungen erhalten. Won feinen Schriften kann 

ich folgende nahmhaft machen, als: 

V Dif. Hiſtoriam legum Imperii fundamente- 

X lium przcipuarum fiftens Ingolfladu 1770. 

3) Anpreifüng der Kayjerlichen Aſylverordnung. Wien 

J 1777. 4. 

3) Sendſchreiben bes Herrn Hofraths von — AM den 

Herrn Hofrath — Mitglied der Shur:Bayeris 

fche Academie in München, über einige von dem 

Herrn Gaßner,“ Pfarrer in Klofterle, während 

feines Aufenthalts in Elwangen unternommene 

3 Dperationen. (Augfpurg) 3774: 4 | 

H Gaoßners Lehre ohne Vorurtheil. Oder, Beweiß, 
daß die dehre Gaßners der Heil. Schrift, den 

Satungen der Kirche, den Meynungen der 

Heil. Väter, und anderer Heiligen frommer 

und gelehrter Maͤnner von verjihiedenem Zeit; 

alter gemäß fey, mit Anmerkungen verbeſſert. 

‚(Eben dafelbfi) 177. 0 y 

N j BIBET ar \v 7 Zn y 5 
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g) Politische Gedanken. über die nöthige Unterfus 
dung Gaßners und der Patienten, ben Das 

felbft 172; 4 | | 
6) Bedenken über das Lehenbare Ritterguth, Horn. 

1775. 4 | 
7) Kiftorifch: Rechtliches Bedenken über die Frage: 
Ob der Retractus Equeftris, oder Einftandrecht 

der Frey; und ohnmittelbaren Reichs; Rirterichaft 
fih ſowohl auf erfaufte, als apert gewordene 
Lehn:Sücher erftrede? Gelegentlich deren im 
Publico erfchienenen Necenfionen unter. ‘den 
Sammlungen der neueften Merckwuͤrdigkeiten 
des Staats; Rechts und vermifchten Nachrichten 
von Reichsritterſchaftlichen Scchen, ber den 
wijchen ‚dem Fürftt. Stiffe Elwangen, und ber 
delihen Familie von Schwarzach, dann des 

intervenirenden Kanton Orts am Kocher bey dem 
Kayferlihen Reichs: Hofrat in Betreff des anz 
heim gefallenen Ritterlehns, Horn, hangenden 
Lehenftreit, und anderer dergleichen Vorfaͤlle. 
Frankfurt und YZürnberg 1776. 4. ' 

8) Auseriefene Beyträge in Neichsftadtiihen Sachen. 
Frankfurt und Keipzig 1777. 4 

Sattler- (CHriftian Friedrich) ICtus, Her— 
zoglih: Würtembergifcher Regierungs-Rath, und 
Geheimer Archivarius zu Stuttgard. 0) Iſt A. 
1705. den 17. November zu Gtuttgard geboh— 
ren, fudirete zu Tübingen, ward allda U. 1729. 

- Hof:Gerichts:Advocat, erbielte hierauf A. 1735. 
unter dem Character eines Regierungs-Raths-⸗Se⸗ 
eretärs den Zutritt zum KFürftlichen Archiv, 4. 
'1736. den Charaster eines, wuͤrcklichen Geheimen 
Archivaring, und A. 1776. eines Herzoglich » Wir: 

5 — tem⸗ 

) S. Moſers Schwaͤbiſche Merkwuͤrdigkeiten, 
auf das Jahr 1757. ©. 331. | 
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gembergifchen Regterungs- Rache. Er ift ein Mann 
der fih um die Sefchichte und Nedite feines Ba; 
terlandes überaus ſehr verdient gemacht hat, und 
diefes beweiſen feine mit groffein Behfall aufgenoms 
mene Schriften: LEE . 

1) Dif. Dodecas — & differentiarum inter 
us Commvune & Wüitembergicum. _ Ta- 
ingae 1729. Praepde, Wolffg. Adam, 
Schepfio Ä 

a) Hiftoriiche Befchreibung des Herzogthums Würs 
| temberg. Stuttgard und Klingen 1752. 4. 

Mit Rupfern.. 
3) Geſchichte des Herzogthums Wuͤrtemberg, und deſ⸗ 

ſen angraͤnzender Gebiete und Gegenden; Von 
den aͤlteſten Zeiten bis auf 1260. Tubingen 

1757 . 4 | 

.g) Allgemeine Gefhichte Würtembergs unter der Res 
gierung der Grafen. Vier . Bände. Ulm 

3764. — 1758. 4 

Bon dem erften Theile fam 1774. und von dem 
zweyten Theile 1775. eine wiederhohlte Aufla: 
ge heraus. 7 

4) Abhandlung, Von den Rural:Eapituln, fo wohl 
überhaupt, als auch des Herzogthums, und der 

ehemahligen Grafſchaft Wuͤrtemberg. Stutt⸗ 
gard 1767. 4: Ä 

6) Geſchichte des Herzogthums Würtemberg unter . 
der Negierung der Herzoge. Kıfter Theil, 
Ulm. 1769. Mit Kupfern. Zweyter 
Theil, 1770. Dritter Theil. 1771. Viers 
ter Theil. 1772. Fuͤnffter Theil. 1773. 
Scchfter Theil 1774. Siebender Theil. 
1775. Achter Theil. 1776. Neundter 

‚ Theil. 1777. Zehenter Theil. 1779. und 
Eilffter Theil. 1780.4. — 

Kerr Etats: Rach, Moſer, gedenket auch bey dem 
Leben des Herrn Regierungs; Kath, ee 

’ 1 
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daß felbiger 1) Ein Werk von dem Hochfuͤrſtl. 
Wuͤrtembergiſchen Wappen⸗Kleinod, und 
z)eine Abhandlung, Bon den ehemahligen 
freyen Gerichten, und befonders in den Wür; 
tembergijchen Landen ausgearbeitet Habe, 
Und in deſſelben angeführten Schwaͤbiſchen 
Merkwürdigkeiten von. S. 684. — 713. ift 
von dem Herrn Negierungss Rath, Sattler, 
eine Kurze Abhandlung, von dem Urſprunge 
der Reichs; Ritterichaft in Schwaben zu bes 
finden. Auch befinden ſich von demfelben in 
denen Schwaͤbiſchen Merkwürdigkeiten von 
folgenden jahren, und befonders von 1777. 
mehrere Auffaße. 

Schacher (Quirin Gottlieb) Beyder Rechten 

/ 

Doctor, Erb; Lehn; und Gerichts.Herr in Wachau, 
Benfiger der Juriften; Facultät, und Raths-⸗Herr 
zu Leipzig. a) Derſelbe ift U. 1738. zu Leipzig, 

gebohren, und annod) der eingige won der beruͤhm⸗ 
ten und fonften zahlreich geweienen Schacheriſchen 
Familie Sein Vater war der vor einigen abs 
ren verftorbene D. Avirin Gottfried Schacher, 

Rathsherr, und ältefter Ober Hof:Gerichts. Advo; 
cat. Er ſtudirete feit 1755. zu Leipzig, und ward 
dafelbft 1762. beyder Kehren Doctor, und zwar 
mit der Hoffriung, zu feiner Zeit Eiß und Stim⸗ 
me in der Juriſten Facultät zu erlangen. Nach—⸗ her ward er ein Mitglied des hochanfehnlichen Raths 

ı) 
zu Leipzig, und 1776. Benfiger der. uriften: Fa; 
cultaͤt. Schriften: 
Diff. Inaug. Specimen hiftoriz Juris Civilis, 
Viciſſitudines fucceflionis ab intiftsto apud 
Romanos exponens. Lipfhae 176:. 
r | Pr ’ ‘ ⸗— 2) 

©. 210, 
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s). Diff. De refcripto Diocletiani & Maximiani in 

3) 
L. 24. Cod. Famil. ercifo. ibid. 1770. 

Progr. De tempore cerevifiz coquendz claufo, 
inpiimis in’pagis Saxonie. ibid. 1778. 

von Schaden (Franz Michael) Hochfuͤrſil. 
Oetting⸗ Wallerſteiniſcher Geheimer Rath und Re⸗ 

 gierungs:Dirertor zu Oettingen. Sin der Holtz⸗ 
ſchuheriſchen Deductions Biblische, imVerften 
Bande, ©. sı1. wird von ihn gemeldet, dag man 
in den Streitigfeiten des Fürftl. Dertingijchen Haus 
fes mit dem Zeutfchen Orden, mit den Klöftern 
Neresheim und Kirchheim ꝛc. die meiften Schriften 
dem Fleiffe diejes gruͤndlich gelehrten Mannes zu 
danken habe, ‚der in feinen etlich zwanzig jahrigen 
Dienſten fih um die Gerechtfame diejes Hauſes 
vielfältig verdient gemacht habe. Nur Schade, 
def jeine Zeic jehr eingejchranfe fey, dahero ders 

gleichen Ausarbeitungen, als füpererogaroriiche Ber 

A 

.3») 

mühungen doppelten Danf verdienen. Bon diejem 
Dedurtionen kann ich nur folgende nahmhaft mas 
chen, als“ ED 

Beſcheinigter Unterricht von den Irrungen, wel⸗ 
che zwiſchen dem hohen Hauſe Dettingen, in fpe- 

cie der Hochgräfl. Detting : Dettingifchen Linie, 

an einem, ‚dann dem hohen. TZeutihen Ritter 

Orden, in fpecie den. mediaten Konmenden, 
Ellingen, Dettingen und Donauwoͤrth anfans 

dern Theile, über die von Kayferl. Majeftat und 

dem Reiche, infonderheit von dem Hochloͤbl. 

Schwaͤbiſchen Kreife angeordnete, und genchs 

migte Baus und Alnterhaftung der oͤffentlichen 

Kayferl. Heer z und Land;Straffen, in der Graf—⸗ 

ſchaft Dettingen feit A. 1750. ausgebrochen find, 

und big diefe Stunde zum unausdrudbaren Res 

ſtand des allgemeinen Reichs und Kreyfes Beten 
forzdauven, Zur Dicchtfestigung des von Eygken 

r ‚det 
4.444 
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> Dettingen Gierbey jederzeit bezeigten billigen, 
recht ; und gefeßmäßigen Betragens. Mit Bey⸗ 

lagen. Num. 1. — 35. Wallerſtein 
1772. fol. U 

Ein Auszug von dieſer Deduction, nebſt dem im 
Jahr 1774. fuͤr Oettingen ausgefallenen Kay⸗ 
ſerl. M. S.C. finder ſich in der Sammlung 

| Se en Merkmürdigteiten. Iter Band. 
41. u. f. | 

2) Beleuchtung des bey der Loͤbl. Fränkischen Kreiß⸗ 
Verſammlung von dem hohen Teutichen Orden 

‚; Übergebenen P.M. de diätato, Nürnberg, den 
28 September 1774. die Wegbaufache in der 

Sraffchaft Dettingen betreffend. Wallerſtein 
4774. fol. 

Und abgedruckt in den nn merkwuͤrdig⸗ 
Zeiten. Ll. e. S. 85. u. f. 

P. M. An den —8* Schwäbifhen Kreyß⸗ Con⸗ 
vent, die zwiſchen dem Fuͤrſtl. Haufe Oetting⸗ 
Dettingen, und Oetting⸗Wallerſtein und eini— 
gen Commenden des hohen Teutſchen Ritter; 
Ordens über die Straſſen⸗Reparation in der 
Graſſchaft Dettingen entftandenen,und nunmehro 
per fententiam paritorilam vom 14 Eept. 1775. 
allergerechteft abgeurthelten Irrungen betreffend. 
Mit Beylagen. A. — K. Wallerſtein 
1776. fol. 

4) Abdrud der Beylagen, welche im der im Jahr 
5 1755. unter dem Titul: Sublimis Staruum 

S. R. I. advocatia &o in Sachen Dettingen: 
«Wallerjtein, contra die Abtey Neresheim herz 
ausgekommenen Deduction angezogen und bes 
nußt worden, Mic einer Vorrede, die. die Vers 
anlagung diefes Abdrucks erzehlt. Wallerſtein 
1774. fol. 

Man haͤlt davor, daß der Herr Geh. Rath von 
Schaden, deren Herausgabe beſorget 

habe. WE = , 
ESchaͤf 
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Schäffer (Conrad) ICtüs, Hochfuͤrſtl. Sachfen: 
Gothaiſcher Hofrath, Reihe: Ritterfchaftlicher Cons 
fulent des Loͤbl. Buchifchen Auartivers, Freyherrl. 
Kiedefelifcher Appellariong.Confulent, und Ganerbs 
fchaft: Tannifcher Nath und Amtmann. a) . Dies 
fer eben jo mürdiger, ald merkwuͤrdiger Gelehrter, 
den feine.erfte Erziebung, und die Eurzfichtige Mey⸗ 
nung feiner Eltern zu einem Handwerke beftimmert 
hatten, iſt A. ı722 den? Sunius zu Buchenau, 
einem Nitterichaftlichen Orte in Buchen gebohren, 
und dem dortigen Herkommen gemäß in die ordent⸗ 
fihe Schule gefchickt worden. Allein diefe war 
fir den Wuͤrkungs:Creyß feiner Fähigkeiten viel 
zu enge; Gr lernere daher gröftentheils für fich 
felbſt die Feldmeßkunſt, Muſik und andere Kennts 
niſſe. Mit der lebhafteſten Begierde nach allem, 
was wiſſenswuͤrdig war, muſte er daher durch alle 
Kruͤmmungen des Lebens ſich ſelbſt Bahn machen, 
bis er es dahin brachte, das Gymnaſium zu Eiſe— 
nach befuchen zu dörfen. Die zu diefer Abfücht ans . 
geftellte Prüfung des Director, Heuſingers, fiel 
jo vorteilhaft vor ihm aus, daß ihm, ſtatt der uns 
terften Claſſe, mir Recht die erfte Ordnung der 
oberfien angewiefen wurde. Diefer Unterricht 
dauerte von 1742. bis 1745. als in welchem Jah⸗ 
re er auf die Univerfität Jena zog, und dafelbft 
bis 1748. fich vorzüglich der Rechtsgelehrſamkeit 
widmete, auch zu denen Mathematifchen Wiffehs 
fehaften eine Lieblings = Neigung bezeigte, Nach 
Endigung feiner Academifchen Laufbahn übte er fich 
in der Praris, wurde zuerft in Freyherrl. Tannis 
fchen Dieniten Secretaͤr, jo dann Lehns: Btamter 
und bekam das Nirterjchaftliche Archiv zu beſorgen. 

; AN 

«) &. von ihm den zweyten Band der Holtzſchu⸗ 
heriſchen Deductions⸗Bibliothek. S. 1112. 

und 1113. 
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A. 1755. erhielt er das Decret als Ritterſchaft ⸗ 
licher Syndicus und privat-Conſulent des Freyheirl. 
Tanniſchen Hauſes, U. 1743. bey eben dieſer Fa—⸗ 
milie die Stelle eines Geſamt-Raths und Amt⸗ 
manns, kurz zuvor aber den Confulenten: Poften 
bey dem Bachiſchen Quartier. Zu diefen vielen 
und wichtigen: Berufs. Seichaften kam noch 1747. 
die Appellations : Confulenren Würde bey der Frey: 
herrl. von Miedefelifchen Familie, nachdem er den 
wichtigen Riedejelifhen Succeßions-⸗Proceß (deffen 
Gegenſtand auf eine Million gefhägt werden konn⸗ 
te) zum Beſten der Ludiwigsecker und Altenburger 

. Linie, wieder die Segenfeitige Rechts s Freunde, den 
Mienburg ; Birfteinifhen Geh. Rath, von Buri, 
und den Heflen ; Darmftadtifchen Ober: Appellationgs 

- Nath, Schirmer, gluͤcklich beforge, und ſich da; 
durch in den beften Credit gejeßer hatte. Macher 
bat er auch den Character eines Herzoglih: Sach⸗ 
fen: Sorhaifhen Hof.Rarhe erhalten. 

Ein guter Genius hat ihn aus der Dunkelheit, 
mworinnen ihn feine Eltern, wie oben gedacht, laffen 
wollten, hervor gezogen, und ihn nad) und nach 
zu demjenigen Poften gebildet, in dem er fich durch 

Thaͤtigkeit, -Sefchicklichkeit, Treue und Recht—⸗ 
ſchaffenheit noch jeßt zur Bewunderung auszeichnet. 
Nebſt den beften und gluͤcklichſten Talenten befißee 
er viele Erfahrung, Rechts: Wiffenfchaft, Wahrs - 
heits- und Gerechtigkeits: Liebe. Er fcheuet.die 

duͤrreſten Arbeiten nicht, ſiehet fich durd) feine 
Mathematiſche Kentniffe fehr oft treflich unterſtuͤzt, 
und verbindet das Theoretifche niit dem Practijchen 
fo genau, daß feine Rathſchlaͤge und Ausfprüche das 
durch ein ehrwirdiges Anjehen erhalten. So 

ſchaͤtzbar er uͤbrigens von &eiten feiner Wiffens 
ſchaftlichen Einfichten iſt; ſo ſchaͤtzbar ift er auch 

in Abſicht auf feinen Moralifhen Character, dem 
gutes zu thun, und andern zu dienen, eine immer; 

woaͤhrende Befchäftigung bleibet. Nie aber hat er 
Gluͤck 
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Gluͤck und Ehre gefucher, und hat, zufrieden mit 
der Lage feiner gegenwärtigen Umftände, erft vor 
wenig jahren eine ſehr anfehnliche, und wieder⸗ 
hohlt augetragene Station verberen. Seine 
Schriften befiehen in folgenden Debuctios 
nen, als: | u — 

1) Unpartheyiſche Beurtheitung des, in der Reichs⸗ 
Adelihen Mannßbachiſchen Familie bevorfiehens 
den, und refp, in U. 1732: oder 1756..fich bes 
‚reits ereigneten Lchens: Succeffions Falles, wor⸗ 
innen unter andern vornehmlich behauptet wird, 

daß in aufgetragenen, zumahlen geringen, oder 
mictelbaren Lehen, einer eingeführten Michelehns 
oder Gemeinfchaft ohngeachtet, aufferhalb Sach⸗ 

ſen die Teutfhe Stamm;Folge nicht Platz greife, 
fondern, nach Erldfchung eines Stammes , die 
Seiten; Verwandten nad) Grades: Vortheil zur 
Folge geruffen werden. Meinungen 1762. 
folio, \ + . 

2) Behauptete Verbindlichkeit des Geyſoiſchen Patti 
familiz, womit zugleidy einige Rechts-Fragen 
über die Ausfchlieffung Reichs⸗Adelicher Töchter 
von der Succeßion in Alt: Väterlihe Güter bis 
nad) völlig erloſchenem Mannsftamm, und über 
die Alimentätion und Austattung berfelben. er; 
Örtert werden. Eiſenach 1763. fol. 

3) Ungrund der Teutſchen Stamm ; Folge bey ber 
Reichs⸗Adelichen:Mannßbachiſchen Familie, wo⸗ 

mit die in der Unpartheyiſchen Beurtheilung des 
Mannßbachiſchen Lehn⸗Succeßionsfalles vor die 

Gradual⸗Folge enthaltene Gruͤnde, gegen dieje⸗ 
nige —* — weiche ohnlaͤngſt unter den Titul: 

Die Teutfche Stammıs - Solge bey der 
Reichs »Ndelichen von Mannßbachiſchen 
Samilie zc. zum Vorfchein gekommen, gerettet . 
werden. Zur Actenmäfigen VBorlegung des. bey 
dem Hochpreißl, Reichs» Kammer; Gericht . 
* nn 

N ' 
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haͤngigen Lehensftreits in-Lehenss Suceufleßionss 
Sachen von und ” Manußbach, entaegen von 

"und zu Mannßbach. Meinungen 1766. 
folio. Ze > 
4) Bedenken über. den prätendirten Vorzug derer von 

der Rhoͤn⸗Werraiſchen Orts⸗Hauptmannſchaft con: 
firmirten Hypotheken für dem, dem Buchiſchen 

“Quartier auf den Güchern feinee Mitglieder. 
zuſtehenden Unterpfands: Recht. Mit Beylas 

gen von A. — O. Lauterbach 1775. fol. 
5) Receß⸗ und Hbfervanz smäßige Verwandniß ber 

Buchiſchen Reiches Ritterihaft mit der Rhoͤn⸗ 
Merraifchen in Franken. Mit Beylagen von . 
A. —L.und mit einem Regiſter. Meinungen 
1777: fol. 

6) Anzeige derer zwifchen der Rhön: Werraifchen Ortes 
Hauptmannfchaft, und der Buchifchen Reichs: Kits 
terfchaft in Franken entitandenen Dißidien. Mei⸗ 
nungen 1777. fol. | | 

; | 
Er, MR, 

Scharf (Chriſtoph Barthold) Könige. Große _ 
Britanniſcher, und Chur: Braunfchweig: Luͤnebur⸗ 

giſcher Amtmann zu Danneberg, und Mitglied der 
Koͤnigl. Teutſchen Geſellſchaft zu Göttingen Ders 
ſelbe iſt zu Welpa im Hannoͤverriſchen gebohren, 

ſtudirete von 1745. bis 1749. zu Göttingen, ward 
nachher Advosat, und endlich Amtmann zu Danne⸗ 
berg. Scheifien I 

ı) Df. he muläis fluprorum, vulgo: &ends 
. „der Kuren: Brüden, prefertim fecundum 

Jus Brunfvico - Lüneburgicum. Gottingae 
‚ 1749. Praefde, Geo:g Ludov. Bebmero. 
Stehet in Baehmeri Electis Juris Civilis. Tomo 

IH. Nom. 23. Zu Ä 

3) Vollkändiger Unterricht für einen Mechtsbefliffes 
nen, wie derfelbe auf Academien fein Studium 

Weidlichs Big. LT S vor 

% 
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a) ©. auch Ioach, Erdm. Schmideis, ‚Progr. 

vernuͤnftig,/ und in einer gehteigen Ordnung zu 
bewerkſtelligen hat. — und Leipzig 
17528 

2) Der Kirchen Staat des Churfuͤrſtenthums Vraun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburg, und darzu gehoͤriger Her⸗ 
zogthuͤmer und Grafſchaften, nach ſeinen Inſpe⸗ 
etionen und Einpfarrungen, aus privat Mad) 
richten zufammen getragen, und- in Alphabeti— 
fher Ordnung entworfen. Hannover’ 
1776. 4. J 

4) Der politiſche Staat des Churfürftenthums Brauns 
fhweig: Lüneburg, fammt darzu gehörigen Herz 
zogthuͤmern und Grafichaften,’ in welchem dei 
jen Städte, Flecken, Dörfer, Adeliche Güther, 
und einzelne Höfe, nach ihren Gerichts: Obrig: 
feiten und Einpfarrungen, aus privat Nachrichs 
ten zufammen getragen, und in Alphabetifcher 
Drdnung entworfen, Lauenburg 1777. + 

Shhe demantel (Heinrich Gottfried) Der Weit⸗ 
weisheit und beyder Rechten Doctor, und oͤffent⸗ 

licher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt 
Jena, auch Secretaͤr ber Lateiniſchen Geſellſchaft 
daſelbſt, a) Erkennet die beruͤhmte Saͤchſiſche Re⸗ 
ſidenz⸗Stadt Gotha vor feine Vaterſtadt, mo er 
N. 1739. den ıg September gebohren worden. 
Sein Vater, D. Woldemar Gottfried Scheider 
mantel, war dajelbft ein berühmter Art, den er 

' aber in feinem erften Lebens: Jahre durdy den Todt 
verlohren hat. Er ftudirere auf dem berühmten 
Gymnaſium zu Gotha, nahm dajelbit in einem La; 

teis 

Invirar. De paragio a freragio & apanagio 
diſtincto. Fenae 176 5 Ejus SW Inaug. 
præmiſſum. 
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. » teinifehen Carmine — betitelt: Der Franzo⸗ 
ſe bey Roßbach, Abſchied, und begab ſich A. 1758. 

auf.die Univerſitaͤt Jena. Allhier fludirete er die 
Ä Philoſophiſchen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Hiſto⸗ 

rie, und beſonders die Rechts⸗Wiſſenſchaft, ward 
A. 1760, ein. Mitglied der dafigen Lateinischen Ges - 
ſellſchaft, nnd. A. 1762. nach Klotzens Abzüge 

nad) Göttingen, derjelben Secretaͤr, A. 176. 
ward. er zu Jena beyder Rechten Doctor, “und 
bald darauf auch der Weltweißheit Magiſter. Kiers 
auf hielt er Juriſtiſche Vorlefungen, ward A 1769 
dafelbft Profellor Juris Extraordinarius, und A. 

- 1772. Profeffor Juris Ordinarius fupernumera- 
rius, worzu er den 16 Way bejagten yahres’ inftals 

Nliret wurde, Er hat fich durch feine Schriften vier 
fe Ehre und Ruhm erworben, und fein Hauptwerk 
ift das allgemeine, und Teutihe Staats; Necht. 
Folgende Schriften find mir von ihm be; 

kannt: 

V Respublica triumphatrix. enge 1761. 
2) Elegia in Dresdam obfeflam. ibid. re 5% 
3) Oda faphica in ver adpropinquans. idid. 

1762. 
4) Chrmen heroicum in pacem Hubertiburgicarmn ; 

Quo S. V. Müllero ERS. — 
. 1763. 

5) Epigremme in obitum Celfift S.R. I Comi-- 
‚» tisa Bünan. ibid. 1763. . 
6), Carmen Eleziaeum in obitum IIluſtris Baderi. 
ibid. 1764. 

7) Oda fapphica tricennalibus Societatis latinæ in 
templo Academico recitata. ibid. 1764. _ 

Vorfiehende Schriften Hat er im Nahmen der Lateis 
nifchen Geſellſchaft verfertiget. 

8) Diff. Inaug. De fucceflione Hluſtrium tanquam 
Be in allodia. — 1765. Prae . 

Ss 2 .- ö 9) 

| 
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9) Legum quarundam EÆgyptiorum eum Atticis | 
Spartanisque fecundum regulas prudentiz 
civilis comparativ. Fenae 1766.98. 

10) Gedanfen eines Teutſchen Nechtsgelehrten über 
den jetzigen Zuftand in Pohlen, und die, dabey 

vorkommende Rechte, bejonders den Friedens: 
Schluß von Dliva. (Jena) #767. (Ohne | 

| Nahmen.) | | 

11) * De nexu feudali inter gentes, Jenae 

1768. 

1s) Dif. Rufis Poloniæ nuxillatrix, Jene ri 
13) Commentatio, I. & IF. De Judice in caufis li. 

tigiofz fucceffionis in regna. ibid. 1763. 
14) Das Staats Net nach der Vernunft und den 

Eitten der vornehmften Völker betrachtet. Er⸗ 
fter, Zweyter und Dritter Theil. Jena. 
1770. 1771. und 1773.90. 8. & 

15) Schreiben an den Herrn Profeſſor Riedel. Jena 

J 

1771. 8. 
AIſt eine gründliche und beſcheidene Vertheydigung 

wieder die im 24ſten Stuͤck der Erfurter Ge; 
lehrten Zeitungen vom Jahr 1771. gegen den 
zwepten Theil ſeines VBernünftigen Staates 
Rechts geichehenen Arigrif. { 

16) von Jufti, Natur und Wefen der Staaten, als 
die Duelle aller Negierungs : Wiffenfchaften und 
Geſetze, mit Anmerkungen herausgegeben. Mie⸗ 
tau 1771. 98. 8. 

17) Das allgemeine StaatssNecht überhaupt, und 
nad) der Negierungs: Form. TFenae 1775. 8. 

Diejesift mehr als ein bloffer Auszug aus dem 
fub Num. 14. angeführten Werke, und zum, 
Gebrauch eines Academifchen Lehr: Buches bes 
ftimmet. | " 

18) Progr. Allgemeine Gedanken von Gewißheit un 
Ungewißheit der Anwartſchaften aufigroffe Teuts 
ſche Reichs⸗Lehne. Jena 1778. gr. 8. 

19) | 
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19) Leges naturales ſyſtematice pertractatæ. Par-I. 
Fenae 1778. 8. 

20) Leges focietatum ac gentium naturales ſyſte- 
matice pertradtate. Pars IL. ibid. 1778. 8 - 

31) Die Rechtmaͤßigkeit der auswärtigen Eollecten ” 
» zum Beften einer Naeional: Kirche, bey Geles 
genheit der Dißidentiſchen Collecten Sammlung _ 
beroiefen. (Eaflel.) 1779. 4- u 

23) Rudolph Friedrich Telgmanns Einleitung zu 
der Geſchichte des Roͤmiſchen Rechts. Mit Eriz 
tifchen, hiſtoriſchen, politifhen und Rechtlichen 
Anmerkungen herausgegeben. Zwey Theile. 
Leipzig 1780. gr. 8. 

53) Das Bücher »Wefen nad) Staats;Klugheit, und 
Recht betrachtet. Jena 1781. gr. 8. 

Anjetzo arbeitet er dag Repertorium Juris publici, 
- fo ehemahls unter Buders Auflicht, und mit 

deſſen Vorrede heraus,fam, neu aus: 

von Schellwitz (Auft Chriftian ludwig) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeflor der 
Spnftitutionen, und Beyfiger des gemeinſchaftlichen 
Saͤchſiſchen Hof⸗Gerichts, des Schöppenituhls, und | 
der Szuriften:Facultät auf der Univerſitaͤt Jena. 

‚ Derfelbe ift zu Roßla in Thüringen A. 1735. ger 
bohren, wo fein WBater, Georg Chriftian von 
Schellwiz, damahls Gräflih s Stollbergifcher. 
Eanzley:Direstor war, hernach aber, weil er vielen 
Verdruß von dem Chur. Sähfiihen Hofe erfahren 

muſte, ja fo gar zur gefanglichen Haft fam, in , 
Koͤnigl. Preußifhe Dienite bey der Landes : Megies 

rung zu KHalberftadt gieng, und endlich von des 
Königs in Preuffen, Majeftät, als Herzog von 
Hinter-Pommern, A. 1752. zum _Affeffor des 
Reichs; Cammer ; Gerichts prafentiret wurde, mg 
er auch den 9 Auguft 1759. verftorben iſt. Herr 
Profeſſor von’ Schellwig_ fLudirete zu Jena und 

fl | | S 3 Goͤt⸗ 
| 
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"Göttingen, ward A. 1760. auf letzterer Univerſitaͤt 
beyder Mechten Doctor, hielt jich einige Zeit zu 
Roßla auf, wendete fid) aber U. 1763. nad Wis 
tenberg, wo er Sjuriftiiche Vorleſungen hielt. Weil 

ſich aber allhier feine Ausſichten vor ihn zeigeten, 
ieng er um Michaelis 1766. nach Jena, wo er zu 
Anfange des Jahres 1767. auſſerordentlicher Pro⸗ 

feſſor der Rechte wurde. U. 1769. wurde er Pro- 
feſſor Juris Ordinarius fupernumersrius, und 
A. 1776. ordentlicher Profiffor der Inſtitutionen, 
„und zugleich Beyſitzer im Hof Gerichte, Schöppens 
ſtuhle und in der Juriſten⸗Facultaͤt. Seine Stär; 

| ke befteher im Teutjchen Staats Rechte, und feine 
ı * Schriften find folgende: ee 

ı) Diff. Inaug. De remedio revifionis ex legibus 
Ze Imperü, & praxi Camerz Imperialis, przpri- 

_ mis : recentiori dilucidato. Gottingae 
1760. | | 

3) Dif. Ulteriorum Obfervationum de remedio 
creviſionis ex legibus Imperii & praxi Camerz 

Imperislis, præprimis recentiori hauftarum 
Decas I. Wırsebergae 176g. 5 

. 3) Commentatio, De cauflarum minimerum indole. ‚ 
itteb. & Serveftae 1765. | | 

4) Expofitio, De caufis minutis fecundum praxin 
| Camerz Imperialis, Fenae 1766. 

5) Commentatio, vel Progr. Aditiale, Continens ' 
disquifitionem: Utrum heredi remediumL,:. 
C. de refcind. vendit. detur?.ibid. 1767. ° 

6) Commentatio, Origo Juris Anglicani e vetuſto 
-*  $axonum Jure in doctrina de vero reorum'no- 
.. mine in proceflu citraerrorem indicando, de. 
monſtrata, hujusque 'argumenti ufüs hodier- 

nus in ‘Germania expoſitus. ibid. 1767. 

7) Diff. De exactione pecuniz pro yiis publicis, 
pontibusque folvendz vulgo; Wege; u. Bruͤcken⸗ 

Geld. 

> 

4 
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8) 

Schepler (Eafpar Gottfried) Beyder Rechten | 

Schepler. 279 

Geld. ibid. 1776-1 Pro. Loco in Facultate Ju- 
ridica obtinendo. en Ta 

Progr. De impenfis ad arcium exftrufiionem & 
sefettionem neceflariis. ibid. 1779. 

Doctor, und. Mathe s Aeltefter zu Liegnig in 

’ 

Schleſien; SEX ı721. den. 27 Mätz' zu 
Aurich in Oft: Frießland gebohren,. ftudirete u 
Jena und Halle, ward auf fetsterer Univerfität 

- 3752. beyder Rechten Doctor, Fam A. 1754. als 
Profeffor Juris Civilis & canonici auf die Ritter; 
Academie zu Liegnitz, hat aber nachhero diefe Gtels 

‘ Te quiteiret, und ift 

1) Unterfuchung und SEnefcheidung der Stage: 
Ob Unverheyrathete, welche unter der Bedin—⸗ 
gung, wenn fie unverheyrathet bleiben, eine Erb⸗ 
Schaft, oder Vermaͤchtniß verlieren, wenn fie ſich 
verheyrathen? Jena 1749. 4 

2) Dif. Inaug. De Jure liberorum vivis parentibus 

B 
“r 

fui Juris factorum reſpectu fucceflionis in bo- 
na parentum.. Habae 175 2. 

3) Vollſtaͤndige Nachricht von der Baueeriſch und 

J 

I 

. 

J 

Boͤhmeriſchen, hauptſaͤchtich in Anſehnng der 
Lehns⸗Inveſtitur, deren Eintheilung und Reno⸗ 

vation entſtandenen Streitigkeit. — 

Stehet in denen Haͤlliſchen Beytraͤgen zu der. 
. Iuriftifchen Gelebrren: Brfchichte. Sm‘. 

erften Bande, erften Stücke, Num. :. S. 27 
— 96. (Zu diefer Periodiihen Schrift hat 

er auchdem Vorbericht gemacht) 

Auſſerdem hat er auch den verftorbenen Hof: Rath, 
Bönig, ben der Ausgabe feiner Seleftorum 

‘Juris Bublieihätfteiche Hand geleifter. 

EB. She 

nunmehro Raths⸗Aelteſter das 
ſelbſt. Schriften: 8 
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Schlegtendal (Friedrich Gottfried) Werder 
Rechten Doctor, und oberſter Lehrer der Rechte 

auf der Univerſitaͤt zu Duitburg. 2) Derfelbe ift 
A. 1730. im Monath Zulius zu Lingen gebohren, - 

wo fein Vater, Johann Adrian Schleatendal, 
Profeſſor der Weltweisheit und Mathematif gemwe: 
fen ift, ftudirere auf den Gymnaſium zu Lingen, 
und feit 1749. zu Duisburg und Frankfurt an der 
Dder, ward hierauf A. 1752. zu Duisburg-beuder 
Rechten Doctor, und noch im felbigen Jahre da; 
ſelbſt dritter —— der Rechte. Als A. 1776. 
der Herr Geheimde:KRarh, von Eichmann, die 
e Univerfität verließ, ward er oberſter Profeſſor 

J — Rechte. Schriften; 
ni) Dif. De liberis a parentibus aut inftituendis 

aut exheredandis, & de querela inofhiciofi li- 
beris, competente, Lingae 1749. Sine prae- 

2) Dif. Tnang. De originibus legitimz, ad imi- 
tationem Legis Falcidiz interpretatione pru- 

| dentum introdultz. Duisburgi 1752. 
3) Dif. De — Berg & Imperii in- 

genere. ibid. 
u Dy. De orisdi@lone eriminali, feu, imperio 

mero. ibid. 1752. ü 
5) Dif. Ad L. 198. D. de Verb, Signif. ibidem, 

1752. 

6 Res pecuniam data, Sive: Dif AdL. ult. 
D. de. cond. cauf. dat, ibid. 175%. 

7) Di. De zqualitate pretü in contradibus fer« 
vanda. ibid. 1763. 
ee 8) 

#) S. 1) Neues Selehrtes Europa, Alter Theil. 
SG. 730. — 737. 2) Beyträge zu der juris 

ftifchen Litteratur in den Preußifchen Staaten. 
Ifte Sammlung, S. 175. und. Ute Samm 
lung, ©: 243 



Sqhicech Schicherute. ag. 
8) en L. 14. D. de tranfa&ionibus. ibid. 

17 4. 

9) Diſſ. De remediis Juris illi datis, qui per ac- 
ceffionem induftrialem dominium reiluzami- · 
fit. ibid. 1770. 

10) Diff. De eo, quod Juris eft circa animum in 
retinenda pofleflione. ibid. 1770. 

11) P:ogr. Continens Obfervationes ex Jure Ro- 
mano & Germanico. ibid. ⸗ 

12) Dif. Sjftens capita ſelecta ex titulo in»flic. 
teſtam. ibid. — 

13) D. Generalia principia de definitione & na- 

tura dominii, & ipeciebus Jurium in re, 
ibid. 1775. 

Schlereth (Franz Carl) Beyder Rechten Dos 
— cior, Bifchöflichs Fuldaifcher Hof: und Regierungss 

Rath, und Pdrofeffor der Pandecten auf der Unis 
verfität zu Fulda. Bon diefem Mechtögelehrren 
kann ich, wegen Mangel hinlänglicher Nachrichıen, 
weiter nichts melden, al6 daß er U. 1740. zu Ful⸗ 
da gebohren worden. Nachher ift er dafelbft bey: 
der Mechten Doctor, Profeflor der Nechte, und 

Biſchoͤflich, Futdaifcher Hof⸗ und Regierungs⸗Rath 
geworden. Von ſeinen Schrifften weiß ich 
nur dieſe: 
rogr. De Feudis Fuldenfibus.. Fuldae, — 

Schlichtkrulk ( Chriſtian MNicolaus) | 

Beyder Rechten Doctor, und ordentlider Profeſe 

ſor der Rechte auf der —— zu Greifswald. a) 
nn s | Ders 

> mn — 

se) ©. Siegfr. Cæſ. ab Aminga, Progr. Invitaz, 
De obligatione Principis fuccefloris ad mu- 

tuum ab anteceflore ad folu:ionem dotis con- 
tractum folvendum. - Grypbifwaldise. 1756. 
3%, 4Bjus D. Isaug. przmiflum. | 

E 
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Derſelbe iſt A. 1736. zu Greifswald geboßlen,? 
fiudirete daſelbſt ſeit 1750. ward allda U. 1756. 

Conſiſtorial Advocat, "und infeldigem Jahre bey der, 
. Hcademifchen Jubel Feyer beyder Rechten Doctor, 
und A. 1764. Adjunct der Juriſten-Facultaͤt. 
A. 177 1. bekam er die dritte ordentliche Juriſtiſche 
Lehr⸗Stelle. Von feinen Schriften ſind mir 

gende bekannt: 
2) Dif. De quæſtione: An in principem RR 
"0. rem pbligatio cadat ad exfoivenda'anteceflo-. 

ris debita, an inhujus heredes? | Gryphiswal: 
diae 1756. Prachde , ‚Siegfr. Cat. ab‘ 
KEmina,, \ 

2) Dip. Inaug. De obligatiene Principis (acieilo- u 
ris ad antecefloris fui debita ex feudis impe- 

‚ zii prftanda. ıbid, 1756. Praehde Eodem. 
3) Dif. An avo, avizque nepotibus tutores con- 

ſtituere teftamentarios lizeat, vivis adhuc il- 
lorum parentibus. ibid. 1757. . 

4) Diff. De obligatione debitoris folutionem pro- · 
‚ mittentis in moneta tempore folutionis recep- 
ta, pr&primis fuboria mutatione monctz, 
ibid. 1766. | 

s) Diff. De queftione: An ao pignoratitia dis. 
— contra tertium poſſeſſorem inſtitui queat? ng 
ibid. 1777. 

6) Dif. De przdiis tertialibus. übid. 177. 
7) Progr. De obligatione tertialiſtarum trend, 

quæ contraxerumt, debita. ibid. 1777... > 

Schloer (Johann Georg) . Beyder Kechten 
Doctor, und des Theologifchen Doctorats Candidat, 
Churfuͤrſtl. Maynziſcher Geiſtlicher Rath, und“ 
Profeſſor S. S. Canonum auf der ‚Univerfitat/ gut 
Maynz, auch. derer Kollegiat:Stiffter zum heil. 
Creutz aufferhalb Maynz, :und Johann des: Tau: 

fers zu — fe 
Pfar⸗ 

* 

* 
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Pfarrer bey Johann, des Täufers,KHöfpitäl. Wo, . 
und wenn dieſer Mechtsgelehrter gebohren worden, 
babe id) nicht ausfindig „machen können. : Daß er, 

‚ein Welt: Geifklicher fey, erhellet aus dem Amte, 
fo er befleidet, und aus dem Titel; da er ſich des 

Theologiſchen Dortorats Candidaten fchreibet- A. 
1753. ift er zu Maynz beyder Mechten Picentiat 
worden, und vermuthlich hat er ſich erft nachher 

zum Theologifchen Doctorat qualificire. Obnges 
fehr 1765. iſt er Chur: Maynziicher Geiftlichers 

Rath, und aufferordentliher Profeſſor der Rechte 
auf der Univerfität zu Maynz worden. , Endlich 

hat er, und vermuthlih erft A. 1777. nach des 
Churfuͤrſtl. Maynziſchen Weyhbifchofl. Kirchen— 
Raths, und Profeſſor des Canoniſchen Rechts, 
Ludwig Philipp Behlen, Abſterben die ordentlis 

. "de Profeßion des Canoniſchen Rechts erhalten. 
Wenn er fich die Doctor: Würde in denen Mechten 

errheilen laſſen, iſt mir ebenermafien unbefannt.. 
Bon feinen Schriften kann ich nur folgende mit 
Gewißheit benennen, als; 

1) Dif. Inaug. De Ecclefiarum parochialium fe- 
cularitate, earumque unione fubje&iva mona-! 

ſteriis fadta. Mogunziae 1753. Praefide, Io. 
Mich. Dahm. 

Dieſe ſtehet nun auch in Ant. Febmideii Thefau- 
ro Juris ‚Ecclef. Tom. VI. Num. 14. 

2) Diſceptatio Juris Publici Eceleſiaſtici, ad Con- 
cordata Germaniz, De refervatione benrfici« 
orum & dignitatum ex qualitate perſonæ obi. 
tu tamen contingente in Curia. ibidem. 

76. . 
3) Dif. ad Concordata Germaniæ, De elc&tione 

Archi- & epifcoporura, five de refervatione 
Apoſtolies dignitatum Archi- & Epifcoporum " 

ex qualitate vacationis, ad textum Concorda- 
corum: Electioue cAlfara, Poſtulatione non ad- 
mul, ee u 7 
| | Die 

- 
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¶ Diefe Schrift iſt nicht von dem Herrn D. Schlöt, 
wie Herr Etats⸗Rath, Moſer, in feiner neue 
ſten Bibliothek des Teurfchen Staats : Rechts, 
©. 253. anführet, fondern von Ar. Johann 
Joſeph Franz Brocke, als eine Anaugurals 
Schiffe ‚unter des verftorbenen Nahe und 

* 

Profeſſors, D. Ludwig Philipp Behlen, 
Vorſitze vertheydiget worden. Ich giaube 
aber ſicher, daß ſie den Herrn Rath Schloͤr, 
zu ihrem wahren Verfaſſer habe. 

4) Dif, Juris Publici Eceleſiaſtici ad Concordata 
Germaniz, De nature & indole illorum, ut 
funt pacta, five, ad textum Bullz Nicolai V. 
eaque rationabilia & falubria &e. quatenus 
hzc fint legitime interpretanda. ibid. 
1771.. ’ 

5) Difeeprario Furis Publici Eeclefafbici , ad Con- - 
cordata Germaniz, De alternativa menfium 

- five, de refervatione beneficiorum ex quali. 
tate temporis vacantium, juxta $. de c#teris 
vero &c. Franiofursi & Liphe 1776. 4. 

6) Difeprario Juris Publici Ecclehaflici, ‘ad Con- . 
cordata Germaniz, De refervatione beneficio- 
‘rum & dignitatum, ex qualitate vacationis per 
refignationem, ad textum Concordatorum : 
Per eos fa&ta renuncistio, & admiſſa authori- 
tate- extiterit &c. Framcofursi & Lipfiae. 
2777: 4 — 

7) Diſceptatio Furis Publici Eccleſiaſtici, ad Concor- 
data Germaniæ, De refervatione beneficiorum 

& dignitatum. &c. „Heidelbergae 1779-4 ° 

Schloßer Hieronymus Peter) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und Raths Herr zu Frankfurt am 
Mayn. Derſelbe iſt A. 1735. den 4 März zu 
Frankfurt am Mayn gebohren, ſtudirete zu SGiefen 

vr, j un 



und Altdorf, und ward auf letzterer Univerfität A. 
1777. beyver Rechten Dortor, auc) noch in felbis 
gem Jahre den ap Desember ordentlicher Advocat 
in ſeiner Bateritadt. A. 1777. iſt er Raths⸗ 
Kerr zweyter Bank geworden. Seinen Rahmen 
und fein Andenken in der gelehrten Welt hat er 

.” durch folgende Schriften befannt zu machen und 
zu erhalten gejuchet, als: 

ı) D.f. Inaug. De banno Judzorum, quo fecun- 
dum leges $. R. 1. liberz civitatis ad Moenum 
Francofurtenfis res amiflz vel furto ablat#,. 

reſt tuto pretio, recupersntur, vulgo: Vom 
Juden-Schul-Bann. Ad $. 81. der neuen 
Sudens Staͤttigkeit. Alcdorſa 1757. \ 

. 3) Commentasio, De divis obftetricantibus, & cir- 
ca partum recens.editum occupatis ex Anti- 
quitate Raırana. Framcofurti 1767. 4. - 

3) Vorläufige DBeantworts Ergäanzs und Wieberles | 
gung ber, von den Phyſikern und Aerzten zu 
Frankfurt, entgegen des dafigen Scharfrichters 
Eohn, oh. Michael Hofmann, der Arzneys 
Wiſſenſchaft Doctor, und den dafigen hochan⸗ 
fehnlichen Rath in. den Druck gegebene Bes 
fhmwerungss Schrift: Lismihi cum Balbo eſt; 
Tu Baibum offendere non vis, Pontice, 
Cum Licino, Hic quoque magnus homo 
et &. Mit Beylagen Num. 1. — 11. 
Frankfurt am Miayn 1768. fol. | 

4) Kurze Nachricht von dem Ausgang, und der allers 
gerechteſten Entfcheidung des vor Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt und dem KHöchftpreißl. Reichs Hofı 

Nach zwifchen ven Herren Phyſikern zu Frank; 
furt am Mayn, . Appellanten, entgegen Joh. 
Michael Hofmann, der Arzney Wiſſenſchaft 
Doctorn, Appellaten, uͤber die Frage: Von 
der Ehrlichkeit der Scharfrichter, und beſonders 
ihrer Kinder, ob fie fuͤr fähig zum Burgerrecht * 
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zu. haften, oder nicht? vorgeweſenen Rechts⸗ 

ſtreits. Nebſt einem Anhang: De uſu gladli 
in fuppliciis apud Romanos. Frankfurt am 

| Mayn. 1769 fol. —— 
5) Semiotices Advoeatorum Specimen. Francofurti 

1769. 4. | I, 

6) Beweiß, daß es Feine böfen Weiber gebe, Eine 
I Gelegenheits s Schrift. 

1772. fol: * | — 

7) Von der verliebten Schwaͤrmerey. Bey Gelegen⸗ 
heit der Vermaͤhlung ſeines Bruders mit der 

Schweſter des Herrn Geh. Rath, Goͤthe. 

Esben daſelhſt 1773. fol, — 

g) Hiſtoriſcher und Rechtlicher Unterricht von demjeni⸗ 
gen, was ſich mit der ungluͤcklichen Hoftaͤt hin, 

Maria Margaretha Eliſaheth Kunkelin, gebl. 

Steinam, eines Frankfurter Bürgers einge⸗ 

bohtnen Tochter, und ihrem durch“ Vergleich, 
Urthel und Recht abgeſchiedenen Ehemann, 

Hrn. George Kunkel, geweſenem Notarius bey 

Hochpreißl Reichs⸗Cammer⸗Gericht, nunmehro 

aber Churfuͤrſtl. Trieruchen Hof Rath, und Ger 

fandten zu der Hochlöblichen DOber;Rheinifchen | 

Kreis: Verfammlung ,. zugetragen hat. Mebft 

den nörhigen Beweißſtuͤcken. Enthaltend 1) Eis 

ne Einleitung. 2) Die fo genannte Vertheidi⸗ 

gung des Heren Hofrachs, mit Anmerkungen. 

3) Die Beylagen zu dieſer Vertheidigung. a) Ei⸗ 

nige zur Erläuterung der ganzen Sache dienende 

Anlagen, woraus man den Lebenswandel beydet 
abgeſchiedenen Eheleute kennen lernen kann. 
Frankfurt am Mayn 1774. fol. 

9) Gedanken über ein altes jo genanntes Frankfurti⸗ 
fches Statut vom Jahr 1593. die Teſtamente 

betreffend. . Frankfurt 1775. 8» & 

10) Poematia,. ibid, 1775+ 8 u 
RE +, 8 . Schloſ⸗ 

et 

Eben daſelbſt. 
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| ESchloßer Dohann George) Beyder Rechten 
Doctor, und Marggraͤfl. Badenſcher Hof⸗ und Nes 
gierungs Rath zu Carlsruhe. Iſt ein Bruder des _ 
vorhergehenden, und zu Frankfurt am Mayn A. 
1739. gebohren, ftudirete zu Giefen, und zuletzt 
zu Altdorf, woer auch A. 1762. die Dortors 
Würde erlanget hat. Nachher ift er Amtmann zu 

Emmendingen, und endlich Margarafl. Baden: 
Durlachiſcher Hof- und Negierungs: Math worden. 

Seine Schriften, mit denen er ſich in der gelehrten 
‚Welt viel. Achtung erworben, find folgende: 

ı) Dif. Iraug. De oflicio tutorum & curatorum 
circa lites pupillorum & minorum, Ad il. 
luftrandam Keformationem Francofurtcnf, 
P. VII. Tit. IV. 9.4. & 9. & Tit. IX. Altor- 
fü 176. | 

| 2) Hero und Leander, aus dem Griechiſchen. Frank⸗ 
furt 1771. 8. 

- 3) Catechiſmus der Sittenlehre fuͤrs Landvolk. 
Frankf. 1771. Zweite Aufl. Eben daſ. 1774. 8. 

4) Catechiſmus der Religion für das Landvolk. Leip⸗ 
Sig 1776. 8. | 
5) Prinz Tandi an den Verfaffer des neuen Menoza. 
8177 — | 
6) Anti: Pope. Leipzig 1776. 8: 
7) Skizze einer Moral. Im dritten Stuͤck des 

Teutfhen Muſeums. Leipzig 1776. 
| 3). Potitifhe Fragınente, Eben daſelbſt, im aten 

Stüde 1777. 
Beyde Stücke find auch befonders abgedruckt worden. 

Ueberhaupt aber finden ſich won ihm mehrere 
. Yuffage im Teutſchen Mujeum. 

9) Aufiäge in den. Sielinifchen Ephemeriden der 
‚ Menfchheit. Baſel. 1776. und 1777. 

10) Weltgefchichte fürs Frauenzimmer. Stehet im 
. 5« 6. und zten Bande der Iris. 1776. und 

13777, +: rel ms 

| 11) 
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ri) Vorſchlag und Verſuch einer Verbeſſerung des 
+. Zeutichen Bürgerlichen Rechts ohne Abfchaffung 

des Roͤmiſchen Gefeh » Buches. Leipzig 
1777: 8 

12) Kleine Schriften, Erſter Theil. Bafel 1176: 
und Zweyter Theil. Eben dafelbft 1780. 8. 

13) Plan und Fragmente einer Weltgeſchichte fürs 
Srauenzimmer. Baſel 1780. 8: Es, 

Yufferdem befinden ſich auch von ihm verfchieden 
Recenfionen in der Frankfurter geiehrten Zeis 
tung, befonders vom Jahr 1772- 

| Schmid (. Achatius fudiwig Earl) 
Beyder Mechten Doctor, Herzoglich-⸗ Sachſen⸗ 
Weymar · und Eiſenachiſcher Geheimder⸗ Rath, und 
Canzler der Landes-Regierung zu Weymar. a) Die⸗ 

fer fo wohl durch Schriften, als durch gute Juſtiz⸗ 

Verfaſſungen hochberuͤhmte Rechtsgelehrte iſt A. 

1725. den 9 April zu Jena gebohren, wo ſein im 

Jaht 1735. verſtorbener Vater, D. Johann Chri⸗ 
ſtian Schmid, Domherr zu Zeig, und aͤlteſter 
Advocat des Sächfifhen KHofGerichts zu Jena 

war. Nach gelegten guten Gründen in denen 

Schul⸗Wiſſenſchaften, fludirete er von 1742. bis 

=. 4747. auf der Univerfität Jena, reiſete noch im 
Sahe 1747. durch einen Theil von Teutſchland, und 
befahe in Holland die dafigen Univerfitäten und bes 

we | ruͤhm⸗ 

se ee 

. 0) ©. ı)lo. Cafp. Heimburgii, Progr. Invit. De 
Judicato anomalo im claufula remote appel- 
lationis referipto, addita confpieuo. Tenae 
1748. kjus Dif. Inaug. przmiflum, 

- 3) Meine Zuverläßigen Nachrichten von denen 

jetstiebenden Rechtsgelehrten. Fuͤnfter Theil. 
©. 287, — 298. fa aber nur bis 1761. 

gehet. 

— 
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ruͤhmteſten Städte, Fam A. 1748. nach Jena zus 
ruͤck, und nahm noch in ſelbigem Jahredie Dos 
ctor. Würde an. Nunmehro eröfnete er mit gutem 
Beyfall Juriſtiſche Borlefungen, ward ſtreitenden 
Partheyen vor Gerichten als Advocat beyraͤthig, 
und ſtellete verſchiedene gelehrte Schriften an das 
Licht. Durch den hierdurch erworbenen Ruhm 
wurden des Herrn Herzogs zu Sachſen- Coburg: 
Saalfeld, Durchl. bewogen, ihn zu Anfange deg 
Jahres 1756. als Regierungs- und Conſiſtorial⸗ 
Rath nach Coburg zu berufen. Dieſes Amt ver⸗ 
waltete er bis 1763. immaßen er in ſelbigem 
Jahre, nach Abſterben ſeines aͤltern Bruders, 
D. Paul Wilhelm Schmids, als ordentlicher 

Profeſſor der Pandeeten, and Aſſeſſor des Hofs 
Gerichts, Schöppenftuhls und der Juriſten/ Faculs 
tät, mit dem Character eines Hof:Rathe, wieder, 

. zum nad) Sjena berufen ward. Allein zu Anfange 
des jahres 1766. gieng er ald Herzoglich; Sad: 
fens Weymarifcher würcklicher zweyter Geheimder⸗ 

- Apiftenz: Rat) nad) Weymar, und X. 1776. ward 
er Sachen s Weymar ; Eifenachiiher würflicher 
Geheimder-Rath und Canzler der Landes; Negies - 
rung zu Weymar, Er hat ſich fo wohl durch feine 
Schriften in der gelehrren Welt, als aud) durch eine 
gute Juſtitz Einrichtung bey Kennern groffe Achtung 
erworben. Schriften : | | 

1) Dif.. Inaug. De operis Burgenfium. emae . 
3748. Praefde, Chrift. Gottl. Fudero. 

a) Dif. De valore teftamenti a teftatore obliti. 
ibid. 1750. : 

3) Diff. De collatione Canonicatus inferioris, qua- 
tenus differt a collatione Canonicatus Eccle- 
fix cathedralis. ibid. ı7$r. ne 

4) Dif. De Nonis. ibid. 175 3. 
5) Commenzatio, De — a“clionum. In pri- 

vatis Difputationum exercitiis propugnata, 
ibid. 1753. ie 

Weidlichs Big. LT. —&° Die 



Diefe Commentatio beſtehet aus fuͤnf Acabemis 
ſchen Abhandlungen, die nachher zuſammen 
gedruckt worden. | 

6) Inftitutiones Jene Ecclefiaftiez: Addi- 
to ProcefluConfiltoriali,ad ufum fori Evangelici 
methodo fyfteımatica adornatz. JFenae 1754-8. 

Ueber diefes Lehrbuch wurde fonften in Jena und 
Halle gelefen. 

7) Dif. De generibus continentiz caufarım ge- 
nuinis, ibid. 1754. 

3) Dif. De —— priore derogante Pofterio- 
ri. ibid. 1755. 

9) Epiflola, De impugnandis adıniniftratorum ra- 
tionibus, poftquam adprobatz, ſunt. — 
1755. | 

10) Principia Jurisprudentiz Ecelefiafticz Pontik- 
eiorum , methodo fyftematica adornata. ibid. 
1756. 8. 

11) Dif. De Juris colleftandi cum territoriali 
fuperioritäate nexu haud neceflario. Jenae 
1763. Pro loco in facultato juridica obtinendo, 

12) Dif. De Juris detractus cum Jure colle&andi 
nexu neceflario. ıbid. 176g. 

13) Dif. Decauflis, ex quibus permiffa eft rerum, 
quæ minorum funt, allenatio. sbid. 1765. 

24) Kurze Anmweifung, wie die Regeln der Kunft zu 
referiren angewendet werden muͤſſen. Jena 
1766. 8, 

15) Anweifung, wie die Negeln dee gemeinen und” 
Saͤchſiſchen Proceffes geſchickt anzuwenden 

‚find. Eben daſelbſt 1766.8. 

16) Zuverlaͤßiger Unterricht von der Verfaſſung der 
Herzoglich⸗Saͤchſiſchen Geſammt⸗Academie zu 
Jena, aus Acten und andern Urkunden gezogen, 
Eben daſelbſt 1772. 8. 

P. 
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P Schmidt (Aiton) Er s Sefitt, der Welt⸗ 
weisheit und beyder Rechten Doctor, Biſchoͤflich⸗ 
Speheriſcher Geheimer-Rath und Geheimer Refi 

xcndarius in Eceleſiaſticis zu Bruchſal. Dieſer be; 

ruͤhmte Gelehrte iſt U. 1734. zu Arnſtein gebohren, 
widmete ſich dem Jeſuiter-⸗Orden, ward Doctor 
der Weltweisheit, und bekam ohngefehr 17566. 
oder 1767. eine Philoſophiſche Lehrſtelle auf der 

Aniverſitaͤt zu Heydelberg. A. 1770. vermuthlich 
ward er zu Heydelberg beyder Rechten Doctor, 

und Profeſſor des Canoniſchen Rechts an das 

P. Gallade, Stelle, auch Churfuͤrſtl. Pfaͤlziſcher 
Geiftliher- Rath: A. 1776. legte er dieſe Stelle 

nieder, und zwar, wie man meldete, wegen einiger 
aus dem ſo genannten Bettelmoͤnchs Orden aufge⸗ 

ſtellten Profefioren; Gieng aber in die Dienfte 
-' des Bifchofs von Speyer. ald Geheimer Kath und 
Geheimer Refereudarius in Eeclefiaftieis. Die 
Univerficät zu Heydelberg erlitt durch deffen Megs _ 

gang einen: groffen Berluft, weil Herr Geheime⸗ 

12 Mi «X 

Kath, Schmide, wuͤrklich einer derer ftärkften 
Sanoniften des jetzigen Zeitalters iſt, und fi 
durch feine Schriften groffen Ruhm erworben, 

- Diejelben find folgende: 

2): Disquifitio pbilofopbico - critica, De authoritate 
humana. Heydeibergae 1767. 8. 

3) Meditationes philofophicz in varias recentio- 

- 

* 

u. Dif. Inaup. ı De’ :Imperatore Concordatörum d | 

“ 

rum quorundaın opiniones maximam partem 

* „Juris. Natprz, ab1d. 1768. 8. 0.0. 

‚3) De ſtructura interiori globi terraquei, ibid. 
1768. 8. ' 

proteftore. Ad: illuftrandum Art. 14. Ca- 
pitul. Gefat.$: 4, 603, Heydelbergae 1770. 

‚Und nunmehro in feinem Thefauto Juris Ecelef, 
— Tom Nine — —— 

g) Inftitutiones‘ Juris — Germaniæ ae· 
= 2 com- 
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I; eommo Tomus LET. >. Heidelbergae 
& nie, 1771. ice 7 I. emiendgpib 
‚& auflior. ibid. 1774- 8. ma). 

% D if. De. procefibus in caufis religionis ab Im- 
“ peratore non permittendis. Ad Capitulat. 

5 Calar.. Art. L.$. 11. ibid. 1771. 
u im "Thefauro Juris“ Ecclef. Tom. I. 

. Num, 16. 

= Du. De Guarantia pactorum religionis in Ger 
.... Mania. ibid. 1772. | 
And im Theſauro Juris Eeclef, Tom. L 
NMum. 13. 

8) Vindicie pro fententiaL. B de Ikflatt, de — 
6 eflicaci fummi Pontificis proteftatione. ad- 
verſus Pacem Religiofam & Weftphalicam, ° 
* .. obligationem ejus intrinfecam & padtitiam ' 
iner compacifcentes haud infringente, .ad- 
verſus nuperam Clar. Scbosei, Prof, Lipt. cen- 
ſuram. ibid. 1772. 

_ Diefe fleine Schrift foll ſtatt einer Vertheidigang 
wieder Herrn Aſſeſſor, Schotts, bey Gele⸗ 

cgenheit der Recenſion des erſten Theils der 
J Schmidtiſchen Inſtitutionum Juris Eceleſ. 

(St. 25. ©. 418. der Unparth. Critik.) 
uͤber die von dem Hrn. V. adoptirte Ickſtatti 

ſche Meynung, Von der Kraft und Guͤltigkeit 
der Paͤbſtl. Proteſtation wieder den Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden, gemachte Critik dienen. 

And ſtehet — Thefauro .. Ecclef. Tom, I, | 
Num. 

» Vindic’z adverfus refponfi iones a ‚ fuftino Febro: 
‚mid variis locis Inftitutionum Juris Ecclefiafti« 

„> ei. oppohtap. -ibid, i1n72. /. 
Und ag um Thefquro Juris, Boele! Tom, II 

| 20) DR De Imperätöre' Natutorumi in Eeclefi ig 
„ Germanicis protaßiose. ibid, 1772. oe 
anni Und 

- 

vs 

- 
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und im — Juris) Eeclef. "Tom. U. ; 

Xi) Dif. De — prebendarüm in, 1, Ecclefii 
'Germanicis. ibid. 1773. | 

| und im Theſauro Juris Ecelet Tom. HL. 1 — 
Num. 6. 

12) Dif. De Synodis Aschidlechnalibus & Anke 
presbytcrialibus” in. Germania. ibid 1773. 

Und im Thefauro Juris EecleL sam. I. 
 Num. 9. 

13): Thefaurus Juris Ecelefiaftici, —— Ger 
maniei. Sive: Differtationes ſelectæ in Jus 

Ecclefiafticum, quas juxta feriem Inftitutio- 
num ejusdem Juris a fe editarum in ordi« 
nem digellt, Hluftravit animadverfionibus 
novis , adıuxit lucubrationibus propriis. 
Tomus Imus. Heydelbergae, Bambergae g’ 
Wırceburgi 1772. 4. 

19 —— Theſauri J Tomus Haus. ibid, 

15) Eisen Thefauri, Tomus Illtius. ibid. 

| 16) Elusdem Thefauri , Tomus — ibid, 
3774: 4 

17) Ejusdem Thefauri, Tomus Zr ibidem. 
1776. 4 

18) Sjudem Thefauri, Tomus VItuc. ibidem, 

19) —*8 Thefauri, Tomus VIImus. ibidem. 
1779. 4. 

- Durd) dieſem Theſaurum hat der Herr Geheime⸗ 
Rath, Schmidt, der gelehrten Welt wuͤrk⸗ 
‚lich einen geoffen Def geleiſtet. | 

Schmid (Carl Fire Bepder Rechten 
Doctor, und der —— Magiſter, auch pr 

| er⸗ 
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| ferorbentlicher Profeffor des Rechts der Natur auf 
der Univerſitaͤt zu Wittenberg. 4) Sf A. 1750 
% Eißleben gebohren, . wo. fein Vater, Johan 
Chriſtian Schmid, Ehurfürfit. Saͤchßl. Commifs 
fiond: Nach, und Bergwerkss Beamter if. Er 
ſtudirete ſeit 1767. auf der Univerſitaͤt Leipzig 
‚fünf Jahre lang, und ſeit 1772. zu Wittenberg, 
wo er A. 1778. im Monath Januar beyder Rechten 
Doctor, und im Monath April der Weltweisheit 
Magiſter, auch 1779. auſſerordentlicher Profeſſor 
des Rechts der Natur ward. Schriften: 

n) Dif. Inaug. De dominii adquifitione ‘per pto« 
curatorem. Vitembergae ‚1778. Prafide Io. 

| Car. Gebhard. Reinbardo. 
2) Commentatio, De Sabinarum raptu Jus Gen- 

| tium haud violante. ibid. 1779. | 
3) Progr. Aditiale, De fummo prineipio Juris 

| Naturæ. ibid. 1779. 
4) Orasio Aditialis, De utilitate Juris Naturz. 

Habita. ibid. 1779. & excula 1789. 
Ar. D. Weis am unten angemerkten Orte leget ihm 

folgende Schriften bey, als: 
a) — einer Ueberſetzung des Virgils. 

b) De rei Caro. 1768. 
‚c) Die Srauenhöhle. Hamburg 1773. Be 
d) ng Dden nach dem Horaz. Leipzig 

e) Einige Sevigte im Wandsbecker Boten. | 
ob er nun dieſe angegebene Schriften wuͤrklich > 

a) ©. ıYD. Frid Anguſt. Fiſcheri, Progr. 
Invitat, De dominio propter refiduum pre- 
tium in fundorum venditione refervato. 
Wirtebergae 1778. Ejus Dif. Inaug. præ- 
Sun 2) D. Weiz Gelehrtes Sadfen. 

215 n 
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ausgegeben: habe, laſſe ich dahin geſtel⸗ 
Tec ſeyn. 

Schmidt genannt Phiſeldeck (Chriſtoph) 
Beyder Rechten Doctor, und Herzoglich- Braun⸗ 

ſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Geheimer⸗Archivarius zu 
Wolffenbuͤttel. a) Derſelbe iſt A. 1740. ‚den 9 
May zu Nordheim gebohren, wo fein Vater, Con⸗ 
rad Ehriftop) Wiegmann Schmidt, en 
Phiſeldeck, Raths:Lämmerer gewefen. Er ftudis 
rete feit 1757. zu Göttingen, uud gieng A. 1759. 
auf Empfehlung des Herrn Ober; EonfiftorialRath, 
Buͤſchings, nach Moſcau als Hofmeiſter derer 
jungen Herren Grafen von Muͤnnich, die damahls 
nach Wologda exiliret waren, und deren Herr 
Vater bekannter maſſen zur ſelbigen Zeit annoch in 
Siberien lebte, aber A. 1762. von Czaar, -Pes 
ter 111. aus feiner Verweiſſung zuruͤk gerufen wurde. 
Mit dieſen kam er in gedachtem Jahre zuruͤck 
nach Petersburg, nahm aber nach einem halben 
Jahre feinen Abſchied, und kehrete in fein Bas 
terland zurück. Nunmehro wiederhohlete er feine, 
in Rußland nicht betriebene Juriſtiſche Studien, 
befließ ſich der Juriſtiſchen Praris, und gieng wies 
derum nad) Göttingen, wo er fechs Monat lang 
zwey Vettern zu denen Juriſtiſchen Wiſſenſchaften 
anfuͤhrete. A. 1764. ward er zu Goͤttingen bey⸗ 

der Rechten Doctor, und A. 1765. Profeſſor des 
Staats-Rechts und der Geſchichte am Carolino 
zu Braunſchweig. A. 1779. ward er zum Geheis 
men Archivarins zu Wolffenbüttel beſtellet. eine 
Schriften die meiftencheils zur Gefchichte gehören, 

‚ „find folgende: 
1) Der glückliche Gelehrte, Hannover 1758. 8. 
2) NEN 1762. ne eine Eleine in 

ER - ⸗ 

a) ©. Georg. Henr. Ayreri, Progr. Invitat. De 
confvetudine iegem vincente. Gosztingae 
1764. Ejus Dif. Inaug. præmiſſam. 
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Abhandlung ſeyn, Zum Gedaͤchtniß der’ Befrens 
ung ‚der Univerſitaͤt Göttingen von ‚den 
Feinden. 

3) Dif. Inaug. De variis Legum — ſpe- 
ciebus, earum interpretatione, & ad facta oc- 
currentia adplicatione. G Torzingae 1764. - 

4) Briefe über Rußland. Erſte und zweyte Sammy | 
lung. Braunfchweig 1770. 8. 

5) DBeyträge zur Kennthiffe der EStaats ⸗Verſoſſung 

von Rußland. Kiga 1772. 8. 
6) Verſuch einer neuen Einleitung in die Rußiſche 

Geſchichte. Erfter Theil. Kiga. 1773- 8. 
7) Deffelben Zweyten Theils, Erſte Abrheilung. 

Eben dafelbft 1774. 8. 

9) Beyträge zur Nufifchen Gefchichte, aus Hand—⸗ 
fohriften der Wolffenbuͤtteliſchen Bibliothek. 

Stehet im Sefchichtforfcher 1776. und 1777. 
4 * 

9 Materialien zu der Rußiſchen Geſchichte ſeit dem 
Tode Kayſer Peters des Groſſen. Su Theil. 
Riga 1777. 8» 

10) Ein paar Gelegenheitd: Schriften. 
Auch) finden ſich von ihm Recenfionen in dem 3. 
4. F. 6. 9. und ıoten Bande der Lemgoer Lit 
teratur Bibliothek, und in einem andern befanns 
ten Sournal. Er hat auch Antheil an den ges 
lehrten Beyträgen zu den Braunfchweigifchen 
Anzeigen, und an der Braunfchmeigifchen Zeitung 

hat er bie 1775. auch mit gearbeitet. 

Ehmid (Johann Epriftian) ICtus, Hoch— 
fuͤrſtl. Würtembergifcher _ Seheimer Legationss 
Rath, und erfter Neiche: Ritterſchaftlichet Orts⸗ 
Rhoͤn/Werraiſcher Conſulent. a) Derſelbe iſt A. 

1730. 

nn m anne 

.)®. Die HZoltzſchuheriſche Deductions⸗ 7 
blio⸗ 
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1720. den 20 April im Ritterſchaftlichen, auf dem 
ohnweit dem Freyherrlichen Crailsheimiſchen Ritz 
terguth Ruͤgland im Canton Altmuͤhl gelegenen 
Ebenhof gebehren. Sein Vater mar der berühmte 
Reichs s Ritterfchaftliche Eonfulent, D. Sohann 
Laurentius Sc)miid. Er ftudirete feit 1727. bis - 
1740. zu Siena, und murde fchon 1741. Reiche: 
Bicariats:Hofgerichts: Agent zu Augfpurg,ı742.aber 
wohnete er der Kayfer: Crönung zu Frankfurt Bey. 
4. 1746. wurde er Rathe⸗Conſulent in der Kanferl. 
freyen Reichs Stadt, Düngkelebühl, und half das 
dafige verfallene Deconomie : Wefen wieder herftels 

Ten, weldyes er von 1749. bis ı 772. dirigivete, in 
welchem leitern‘ Jahre er feinem alten verlebten 
Barer als Orts Eonfulent an die Seite geſetzet 
wurde, und ihn drey und ein halb Jahr lang, bie 
an deſſen Todt aller Arbeit uͤberhob, ohnerachtet 
er bey dem Canton ganz allein war. Daraufmwurs 
de er erſter Conſulent bey dem Loͤbl. Ritterort, 
Altmuͤhl, und leiftere in einem Zeitraum von ıı. 
völligen Jahren dieiem Canton bis 17634. die nuͤtz⸗ 
lichfien, beſten und redlichſten Dienfte, fo, daß 
auch die Ritterorts-Altmuͤhliſche Verfaſſung in jez 
ner Zeitperiode fi in dem beften Wohlſtand bes 
fand. Bey denen damahls entfiandenen ınnerlis 
chen Dißidien, und da er von den Drtsvorftandis” 
fehen legalen Behauptungen. überzeugt war, gab er 
feine Stelle freywillig ul und gelangete ald Ges 
heimer. Rath, und Vice Canzler, in Fuͤrſtl. Werts 

heimiſche Dienfte. Es wurde ihm darauf die Stel: 
le eines Canzley-Directors zu Wolfenbüttel, mit 
der Ernennung ad-vifitationem Camerz, angetras 
gen; Er trat aber folche, wegen wiedriger Schick 
fale, nicht an, fondern privatifivete einige Zeit auf 

8%; 0000 fe 

bliothek. Zweyten Band. S. 1113. — 
1115. i " . Wi 

7 

44 
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ſeinem angenehmen Landſitze zu Bechhofen, bis er 
den Ruf zur Conſulenten:Stelle bey dem Ritterort, 
Rhoͤn Werra, unter den günftigften Bedingungen 

4 

annahm. A. 1772. ward er mit dem Character 
eines Hochfuͤrſtl. Würtembergifchen Geheimden Le⸗ 

gations⸗ Raths beehret, und nach des Reiches 
Voigts von Meiern Todte rückte er in die erfte 

Stelle, und wurde zugleich in das Canzley-Dire⸗ 

ctorium eingerotejen, welchen often er. mit eins. 

muͤthigem Beyfall und ruͤhmlichem Dienfteifer noch 
jetzt verwaltet. Er beſitzet ohnſtreitig eine aus⸗ 
gebreitete und ſehr brauchbare Erfahrung in Rit—⸗ 
terfchaftlichen Angelegenheiten, die er ſich durch eis 

genen Fleiß in den Archiven, und Bekanntſchaft 

mit den Acten vorzuͤglich erworben hat. 
Der verftorbene Herr von Holzſchuher am uns 

ten angeführten Orte meldet von ihm: Seine Staͤr⸗ 

‚ fe in der Bürgerlichen Rechts und damit verbun? 
denen Proceß⸗Kunde fey ungemein groß. Gründs 

lichkeit, geprüftes Urtheil, eine kernhafte, männlis 

liche Schreibart, gute Ordnung, und die Benutzung 

wohlgewählter Materialien dienen feinen Schriff? 
ten zur Empfehlung; Er deducirt befonders, wel; 

ches nur jenen wenigen, quos zquus amavit Ju- 
piter, gegeben ift, mit einer Leichtigkeit, Fluͤſſigkeit 

und Klarheit. Er hat eine brauchbare Hand: Bibs 

liothek, und einen Schatz von Ritterſchaftlichen 
Colledaneis gefammiet. In der Leipziger Gel. 

Zeitung 1767 im Stüd vom 18 Sjunius ftehet fol: 
gendes: Herr Canzley: Director, Schmid, (wel: 

ches er damahls war) ift ein redlicher, braver und 

gelehrter Mann. Er ift lange bey der Ritterſchafft 

in Franken gewefen, und foll allein mit der Prari 

62000 Gulden verdienet haben. Er hat viele Des 
ductiones verfertiget, von denen ich aber nur folgen: 

de nahmbhafft machen Fann, als: 
1) Ad Imperat. Allerunterthänigfte Vorſtellung de; 

rer hoͤchſt verfänglichen ..Sub- & Be 
| ' wel’ 
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„welche von dem Canton⸗Altmuͤhliſchen Impetran⸗ 
tiſchen Ritter: Hauptmann, Chriſtoph Ludwig, 
Freyherrn von Sedendorf in Ertrahirung des 
.Rayferl. Reichs⸗-Hofraͤthlichen Conslufi, den a2 

- Sept. 1759. quoad ejusdem Membra 2.—7. 
& 9. auf allen Blättern feiner, als Dfficial:An= 
zeigen unächt rubricirten verſchloſſenen Klag— 

ſchrifften de praſ. 15. & 22 Junii, 20. 24. 27. 
& 30 Jul. nec non 3. ac 53: Aug. d. anni 

"1759. begangen worden, juncta reprzientatione, 
exculpatione ac petitione humillima pro cle- 
mentiſſ. reponiendo nominata membra conclu- 

fi, & remittendo partem adueriam Impetran- 
‘tem ad obligationem juratam Capitulationis 
ſuæ ejus $. ı7. cum refervata actione ſuper 
injurlis illatis, & condemnatione in damna ‘ 
& expenfas Impetratiichen Anmalds des Altz 
muͤhliſchen Orts Vorſtandes, mehrern Theils, 
ad eauſam Reichs Ritterſchaft in Franken Orts 
an der Altmuͤhl, die innerlichen Dißidien betrl. 
mit vielen Beylagen. 1760. fol. | 

3) Sammlung der Streitſchriften, welche in caufa: 
die innerlichen Dißidien in: den loͤblichen Reiches 
Nitterortan der Altmühl betrf. von dem mehrern 
Theil des- Dres Vorſtandes wieder den Ritters 
Hauptmann, Herrn EChriftoph Ludwig, Freys 
heren von Seckendorf bey dem hoͤchſtpreißl. Kays 
feel. Reichs: Hofrath übergeben worden find. 
Zwey Theile. 1763. fl: 

Hierbey find die verfchiedenen Exhibita des meh; 
ern Theils in Orts Vorftand, und die hierz 
auf ergangene Kayferl. Conclufa mit abgedruz 
det worden. Man kann auch hierbey des 

Herrn Etatsrach, Moſers, Staats:Handbuch, 
Tom.1. ©. 480. u. f. mit mehrern nachs 
ſehen. | 

3) In Jure & Fafto beftgegründete, aus den eigenen 
Gegneriſchen Beylagen gezogene Beleuchtung, 
de und 

fi 
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und Rechtliche Abfertigung der von Herrn Johann 
Ludwig, Freyherrn von Heidenheim bey dem 
Hoͤchſtpreißl. Kayſerl. und Reichs Cammer⸗Ge⸗ 

richt contra Sententiam d. 24 Nov, 1758. über; 
gebenen fo betitulten unterchänigfte Imploration 

pro reftitutione in integrum, cum deductio- 
ne caufarum,. nicht minder der von ihme annoch 
nachgebrachten ulteriöris dedu&tionis cauffarum 
reftitutionis in integrum &c, in Sachen Herrn 
Emanuel Ludwig, Grafen von Leonrodic, und 

Conſ. contra Heren Joh. Ludwig Freyheren von‘ 
Heidenheim Appellationis decifz, nunc fri- 

vole petitz reftittitionis in integrum. _ Die 
Revocation des Leonrodifhen Mannsund Stamms 
lehns Meünfterheufen betr. Cum Adject. a lit, 
A. usque Ds. incl. cum Subad). a lit. A—G., 
incl. ad lit. X. fo aber fämmtlich von dem Ge: 
gentheil produciret, und bier nur zur geſchwin⸗ 

dern Einſicht bepgedruct worden find. Werts - 
heim 1764. fol. 

4) Diplomatifche Nachrichten von dem Urfprung und 
Stiftung des Cloſters Neuftart am Mayr Ord, 
S. Bened. in Würzburger Didces gelegen. Zum 
Beweiß der dem Cloſter zuftehenden Immunitaͤ⸗ 
ten, Freyheiten und Vorzügen in temporalibus. 
Aus Veranfaffung eines in Auguftifima Came- 
za pto.fubjettionis & Advocatiae, contra das 
Hochſtifft Würkburg A. 1559. anhängig gemachz 
ten, und A. 1766: reaſſumirten Rechts:Streits. 

» An das Licht geftellet von Abten, Prioren und 
Eonvent. Typis Monafterii. Mit Beylagen von 

Num. 1 — 33. 1767. fol. 

: Die Sache feldft ift mährender Cammer-&erichte: 
Vifitation liegen geblieben, und lieget noch. 
Die Deduction aber, nach dem Bericht eines 
Kenners aͤuſſerſt felten, und gar nicht mehr zu 
Defommen : Denn vor einigen Jahren fiel 

Wuͤrz⸗ 
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Würzburg mit Huſaren in das -Elofter, und 
ließ die vorhanden gewefene Eremplare weg⸗ 
‚nehmen, jo, daß nur ganz wenige übrig ges 
blieben. F aan, 

sg In Fado & Jure beſtgegruͤndete Beleuchtung de3 
rer jo betitulten Arinotationum 'refutatoriarum, 
welche einer von dem Mitter ; Hauptmann des 
loͤbl. Cantons Rhoͤn⸗ und Werra Herrn Philipp 
Chriſtoph Dietrich Freyherrn von Thuͤngen A. 
1766. im Druck gegebenen kurzen, jedoch) Acten⸗ 

maͤßigen Speciei Facti & Juris entgegen geſetzet 
worden, ad cauſam nur gedachten Herrn Rit⸗ 
ter: Hauptmanns, contra weyl. Ludwig Heinrich 
Wilhelm von Thüngen- hinterlaffenen uneheli⸗ 
hen per fübfequens matrimonium legitimirten 
Sohns, Heinrich Wilhelms Vormundſchafft, die 
Succeßion in dem Hochfuͤrſtl. Brandenburgs 
Onoltzbachiſchen Ritter⸗Mannlehngut, Burgſin⸗ 
na betreffend. Cum Adjunct. Num. 24 —- 63. 

6) Gruͤndliche mit Archival⸗Urkunden unterſtuͤtzte Be⸗ 
lehrung des ohnbefangenen Publici von’ dem wah⸗ 

ren Verhaͤltniß deg Neiche:Nitterored Rhoͤn⸗ und 
Werra gegen das demfelben ſubordinirte Buchi⸗ 

ſche Quärtier, und V. V. worinnen die uralte 

si? 
n 

4 

ar" ı\ 

4 

u 

ftaͤndiſchen Collegio aus in eigenen Buchifchen 

‚Berfaffung loͤblich erfagten Nitterorts, deffen 
Eintheilung in 4’ Quartiere, und der Urfprung 
des Buchifchen Löblichen Ausfchuffes, oder fo ger 
nannteh Quartiers⸗Vorſtandes, nebft deffen ohn⸗ 

t 

laugbarer Subordination unter dem Orts Vor⸗ 

DQuͤartiers Receſſen enthaltenen ohnummundenen 
Confeßionen und andern Urfunden vor ieders 
manns Augen_geleget wird. Erſter Theil, woa. 
durch das A. 1775. zu Lauterbach gedruckte, von 
dem Buchifchen Duartiers: Eonfulenten, Herrn 
Hoftath, Schäfer, herausgegebene fo rubricitte 

u De; 
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Bedenken uͤber den praͤtendirten Vorzug derer 
von der Rhoͤn⸗Werraiſchen Ortshauptmannſchafft 

confirmirten Hypothequen Fir ‘dem Buchiſchen 

Quartier auf den Gütern feiner Mitglieder zu— 

ftehenden Unterpfandss Recht, in feiner Wlöffe 
dargeftöllet wird. C. Adj. a Num. 1. — 149. 
incl. Vuͤrnb. 1779: fol. 0; | | 

Dieſe Schrift, fo aus XL, Sectionen befteher wird, 
war ‘A. 1779. noch micht ‚völlig abgedruckt. 
VUebrigens foll er weit mehrere Deductionen, 
auuſſer denen angezeigten, verfertiget haben. 

Schmid Johann Ludwig) Beyder Rechten Do⸗ | 
tor, Herzoglich-Sachſen⸗ Coburg; Meinungifcher 
Hofrath, ordentlicher Profeffor der Pandecten, und 

Behſitzer des Gemeinfchaftt. Hof: Gerichts, Schoͤp⸗ 

penftuhls und der Juriſten Facultaͤt auf der Unis 

verſitaͤt zu Sena; a) Kerr Hofrat) Schmid iſt 

A. 1726. den 22 April zu Quedlinburg gebohren, 

woſelbſt fein Vater, Auduftin Schmid, Organiſt 

en der St. Benedietz Kirche geweſen; Stüudirete 
auf denen Echulen zu Quedlinburg und auf dem, 

Waiſenhauſe zu Glaucha vor Halle, und feit 1745- 

sche Vorlefungen, die mit Beyfall beſichet Wurden. 

auf der Univerfität zu Jena, ward A. 1749. Sach⸗ 

" fen Weymarifcher Advocat, und verfahe fieben Zah 
re lang die KHofmeifter : Stelle bey einem jungen 
Herrn Wucherer. Nach Verlauf diefer Jahre faßs 

te er den Entſchluß, fid) dem Academifchen ‚Leben 
zu wiedmen, zu dem Ende nahm er A. 1756. zu 

‚Sera die Doctor: Würde an, und eröfnete Juriſti⸗ 

eil 

#) ©. aud) Io. Cafp. Heimburgii Progr. Invitat. 

“ De preferiptione immemboriali contra legem 
“"prohibentem valente, Ferae 1756. Ejus Dif. 

“.  Inang. præmiſſum. 
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Weil er feine Geſchicklichkeit auch in Schriften zeige⸗ 
te, bekam er A. 1763. eine aufferordentliche Pros 
feßion der Rechte, und die Benfiger Stelle in dem 
Schöppenftuhle: U. 3766. exhielt er die ordentlis : 
che Profeßion der Snftitutionen,, und die damit 

verknuͤpften Beyſitzer Stellen in dein gemeinfchaffts 
lichen Hofgericht, und in der Szuriften ; Facultät. 
A. 1771. befam er den Character eines. Sachſen⸗ 
Coburg: Meinungijchen Ober; Bormundfchaftlichen 

Hofraths, und A. 1774: die Profegion der Pandes 
sten. eine Stärke beſtehet vorzüglich in der 
Bürgerlihen Rechtsgelehrſamkeit und in der Pra; 
xis, und feine Schriften, die das &epräge der 
Gruͤndlichkeit und Deuclichkeit haben, find bis hier: 
her folgende: 

1) Diff. Inaug. De przfcriptione aftionis pignera- 
ticiz directæ. Fenae 1756. Præſide lo. Cafp. 

 » Heimburzio. nee i 
2) Dif. De praefcriptione feudali adquifitiva. ibid. 

| 1758. | 

Beyde Streitſchriften find nachhero denen unten 
vorkommenden Opufculis De prefcriptione 
przfertim circa pignus, fub Nun, 2; und 
4. einverleiber worden. 

3) Diſquiſitio nodofz quaftionis: Num' is, a quo 
ereditor ex pluribus ſibi datis fidejufforibug 
partem debiti accipit, folutione partis ſuæ ita 
liberetur, ut poftea ab eo refidutiin debiti 
plane exigi nequeat? ibrd. 1760: 4, 

4) Proceflus fori in Principata 'Schwätzburgico-' 
Rudolftadienfi, gquondam ex Ordinstione Pro- 
cefluali A. 1704. publicata, & novioribusgui, 
busdam Mandatis, tabulis ad imitationem D. 
lo. Henr: Rortheri Statuz Mercurialis delinea- 

tus. Rudolbbopol & Liphe ı 768.4... : _ 
5) Dif. Principia generalia de fidejuffore ‚& fide- 

juſſione in cauflis tam ciuilibus, quam crimi- 
| | nah- 
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nalibus vel plane non, vel etiam principali- 

ter obligato, ſiſtens. Fenae ı 762. 

6) Ausführliche Abhandlung der ſtrittigen 

Rechts Srage: In was fir Münz Sorten ift 

eine Geldſchuid abzutragen? Nebft einer Vorre⸗ 

de, Worin zugleich von dem Nugen der gemeis 

nen Meinungen, und einer genauern Bibliochef- 

ain ver -Rechrsgelahrheit gehandelt wird. Jena 

1753. 4 — ee vi 
7) Liber neularis, De fideiuſſore plane non obli- · 

gato. Won dem Bürgen, weicher dem Glaͤubi⸗ 

ger gar nicht hafftet. ibid. 1763- 4. | 

8) Confpeätus Elementörum Juris Feudalis. 

Dieſer ift Heren Geh. Negierungsrach, Hellfelds, 

Elementis Juris Feudalis (Fenae 1763. 8.) vors 

geſetzet porden. . "LA ARE. 

9) Confpeätus Syftema'icus fuper Ge. Ad. Heruvii 

‘  Jurisprudentia Romano- Germanico- F orenli, 

Mind. 1763- 4. F ee 

10) Præcepta artis difputandi, quibus ad ritein- | 

‚ftituendäs Difputationes Juridicas Auditores‘ 

fuos nonnihil informare voluit. ibid. 1763. 4. 

11) Diff, De remedio fufpenfivo in provocatione, 

prefertim proteftatione quæſito. ibid. 1765. 

Pro Loco in Facuhae Juridica obtmendo. 

12) Commentatio, De fidejuffore principaliter obIl: 

gato. Von dem Bürgen, welcher dem Glaͤubi⸗ 

ger noch vor Ausklagung des Hauptſchuldners 

hafftet. id. 
43) Syftematies. defcriptio do&trin® de aftionibus, 

Ar ibid. 1 768. 4 - j 

14) Rechtliche Enticheidungen, wodurch zugleich feine . 

Abhandlung von. den Muͤnzſorten, in welchen 

. eine Geldſchuld abzutragen, praktiſch erlaͤutert 

wird. -»Mebft beygefuͤgten Neuen Muͤnz⸗ Verord⸗ 

mnungen, und einem vermehrten Verzeichniſſe hie⸗ 

her gehoriger Schriften. Jena 1769. 4. 
"Ani 15) 

y 
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15) Inftitutiones Juris Civilis in formam arts red- 
2 actæ. ibid. 1771. 8. maj. J 

16) Syftematica deſeriptio ſuarum Inftitutionum ı - 
* . Juris Civilis. tabulis exprefla, ibid, 1773. 

N 2 8. maj. 

17) Progr. De remediis Juris, quæ liberis inſtitu- 
tis propter legitimam competunt. ibid. 1773. 

18) Praktiſches Lehrbuch von gerichtlichen Klagen und 
Einreden. Jena 1774. 8. Neue, ſehr vermehrte 
und verbeſſerte Auflage, mit einem Regiſter. 

„ben dafelbft 1778: 8. | ı» 
19) Deffentlihe Nechtsfprüche zur Erweiterung der 

Praktiſchen Rechtsgelahrheit. Nebſt einer Vor⸗ 
rede, worinnen zugleich von der fuͤrtrefflichen 
Nuttzbarkeit eines Kayſerlichen Rechts/ Collegiums 
gehandelt wird. Jena 1777-4. Ä 

a0) Diff. De reſtitutione in integrum, num fitbe- 
neñeium reale, an perfonale? Fenae 1777. 

1) Opufcula de prefcriptione przfertim circa pi- 
gnus feeundum omne Jus, quo in Germania 
utimur, confiderata, /enae 1780. 4. 

Diefes Werk ift aus zweyen von dieſer Mlateriegu —- 
haltenen, und oben ſab Num. ı. & 2. ange | 

führten Differtationen erwachſen, und dieauch 
bierinnen ſub Num, 2. und 4. befindlich find. 
Es find aber auch ganz neue ausführliche A 
handlungen darzu gefommen. | - 

Schmidt (Johann Peter) ICtus, und Herzog⸗ 
lich Mecklenburg⸗Schweriniſcher wuͤrklicher Geheim⸗ 
der⸗Rath zu Schwerin; a) Der Herr rer 

| at 

«) ©. ı) Ern.Io.Frid. Mantzelü Progr. Invisas, 
De. Jure Principis circa auferendos honores. 

. Roſtochii 1734. Ejus Dif. Inaug. pr=mif- 
Weidliche Biog. IL Th. u ſum 
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Math, Schmidt, it A. 1708. den 20 April zu 
- Moftock gebohren, deffen Vater, Jonas Schmidt, 

war Rathsherr und Vorfteher der Kirchen zu St. 
ach in Roſtock. Nach gelegten guten Gründen 

in denen Schul⸗Wiſſenſchafften, ſtudirete er ſeit 
1722. auf der Univerſitaͤt zu Roſtock, unternahm 
A. 1726. und 1727. einige gelehrte Reiſen nach 

Spreuffen und Däannemark, hielt fih A. 1728. zu 
- Greifswald auf, und ‚ftudirete von A. 1729. zu 
. Kalle, Wittenberg und Leipzig, und führete dein 

nachmahligen Königt. Pohln. und Ehurfürftt. Saͤch⸗ 
ſiſchen wuͤrklichen Kriegesrath und Ceremonienmei⸗ 
ſter, Johann Julius Vieth von Golſenau als 
Hofmeiſter. Hierauf ward er A. 1734. zu Roſtock 

beyder Rechten Licentiat, A. 1738. Doctor, und 
91.1736. Näthlicher Profeflor Codicis auf befagter 

Univerſitaͤt. Diefe academifchen Aemter verwaltes 
"te er bis 1751. ale in welchem Sabre er an den 
Mecklenburg s Schwerinifhen Hof als Geheimders 
Regierungsrath gezogen wurde, und endlich ift er 

wuͤrklicher Geheimder worden. Als er noch auf 
niverfitäten lebte, hat er feine Geſchicklichkeit, be; 

fonders in dem Teurfchen Recht und Alterthuͤmern 
durch folgende Schriften ſatt am an den Tag gel 

s get, deren Verzeichniß folgendes iſt: 
ı) Diff. Iraug. De Jure Imperatoris Rom. Germ, 

circa conferendos honores, Roflochü 1734, 
Prafide, Ern. Io, Frid, Mantzel. 

2) Progr. De temporum atque nominum fatalita- 
.  tenon fatali, sbid. 1736. -, 
3) Progr. De locutione: Einem die Ießte Ehre ers 

weiſen. ibid. 1737, 

F 4 

ſum. 2) Allerneueſte Nachrichten von. Juriſti⸗ 
ſchen Büchern ꝛc. Dritter Band. S. 680 — 
692. 3) Meine Geſchichte der jetztlebenden 
Rechtsgelehrten. Iweyter Theil, ©. 437 — 
44J. 



Schmidt. 897 

4) Progr. De‘originibus nominum.eognominum« 
r que, figillatim de gloria familiarum ex cog« 

Br nomine gloriofo. ibid. 1737. | 
$) Progr., De przrogativa civium Romanorum 

9° pre‘ peregrinis, Ad Ephef. II, v. 19. ibid. 
e 1737+ | 
6) Progr, De varlis curiofis quadragefimalibus 

| medii zvi.ibid, 1738. 
7) Progr. In locum Ebræor. XIII. v. 7. ibid. 1738, 
8) Progr. De variis ritibus Pafchalibus, fpeciatim. 

denen Paſch⸗ Eyern und dem Eyer-Spiele. ibid. 
1738. | 

9) Diff. De Jure atque- limitibus. inviolabilitatig 
Legati.hoftilis. sbid, 1738. 

10) Dif. De praftatione rate, vulgo: Bon Erieg 
gung feines Strange. ibid. 1741. 

11) Dif.De vindicatione rerum pupillarium omng 
cuſu ad quinguennium reſtricta. ibid. 1741. 

12) Faftel-Abends :Sammlungen. Oder: Gefchichtss 
maͤßige Unterfuchung der Faftel:Abends,Gebräus 

che in Teutſchland, darinnen die feyerliche Fafts 
nachts; Saftereyen, und wojentliche Faſtel⸗Abends⸗ 

- Gerichte, nahmentlih Kreutz Kringel And Heet⸗ 
wecken, geräucherte Schwein ; Schinken, Mieets 
wurft und Nindfleifch; Dann auch, das Fafts 

nachts⸗Geſoͤff, Abftaupung der Heetwecken, Brin⸗ 
gung des grünen Faftel-Abends, Verkleidung in 
allerhand Geſtalten, Schlagung der Hunde, und 
fonftige Schwärmereyen im Schreyen, Tanzen, 
Spielen u.f.f. nah ihrem erſten Urjprunge, 
NMahmens: Ableitung, Grund, Urfache und Gele: 
genheit erläutert, und anbey verfchiedene Lande 
üblihe Sprich- und Scheltwörter, abergläubifche 
Meinungen, Weifen und Gewohnheiten, aus 
denen Geſchichten und Alterthümern erfläret 
werden. Roftod 1742. 4. und zweyte Auflage, 
Eben daſelbſt 1753-4. 

| Wa 13) 
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33) = De obligatiöne patris ad dotandas filie, 
& . 1743. 
14) Dif. De vigilibus Baris, vulgo: Bahren. Oe 

*, cal. Ördinat. Rever. Conc. Acad, dd. ı Nov.e. 
. 1732. ibid. 1743. EN 

15) Progr. De Chrifto fub Druidum Panchrafte 
adumbrato. ibid. 1743. | 

16) Progr. De benedidta ztate. ibid. 1746. 

‘ı7) Progr. De Moedreneh, ex Beda de tempor. 
| sat, Cap. 13.ibid. 1746. | | 

18) Progr: ex arte Heraldica, De Quinione parmu- 
« \Jarum fcuti Portugallici , quinque vulnerum 

Jefu Chrifti fymbolo.ibid. 1747. J 

19) Progr. De riſu pafchali, vulgo: dem Oftew 
. Gelächter. ibid, 1747. | | 

Auſſerdem hat er viele, die Academifchen Aiterthir 
mer betreffende Reden gehalten, die er vols 

lends durch zu handeln, und heraus zu geben 
geſonnen gewefen. Dieſes aber möchte num 

mehro wohl nicht mehr zu hoffen feyn. 

Schmieder (Gottfried) Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
wuͤrklicher Kriegesrath, und Regiments-Schult⸗ 
heiß zu Dreßden; a) Iſt A. 1711. den 13 Maͤrz 
zu Dreßden gebohren, wo ſein Vater gleiches Nah⸗ 

mens Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Artil⸗ 
lerie⸗Capitain und Ober⸗Zeugwaͤrter geweſen, ſtudirete 
von 1729. bis 1733. zu Leipzig, ward anfaͤnglich Audi⸗ 
teur bey einem Chur⸗Saͤchſiſchen Cavallerie Regi⸗ 
ment, kam aber hernach zum Kriegs Gerichts Kol 

legium zu Dreßden, wo er endlich wuͤrklicher Krie⸗ 
gesrath und Regiments-Schultheiß geworden. 
Schrifften: | 

Ä y) Dif. 

a) ©, auch D. Weis Gelehrtes Sachſen. ©. 217. 

r 
I 
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V Dif. An ex facto anteceflorum illieito teneatur 
collegium? Lipfae 1733. Prefde Traugott 
Tbomapo. Ä | rt 

3) EhursSächfifches Krieges: Recht, fammt dem Ber: 
fahren vor denen Krieges Serichten. Dreßden 
1768. 8. Und deffelben Sweyrer Cheil. Eben 
Onfelbft 1780. 8. I 

3) Neu vermehrtes und vollftändiges Corpus Juris 
Ecclefiaftici Saxonici, Oder: Churfürftl. Sachs 
ſiſche Kirchen⸗Schul⸗ wie auch andere darzu gehoͤ⸗ 
tige Ordnungen, nebſt den in Konfiftorial: und 
Kirhen-Sachen ergangenen Ausfchreiben, Manz 

daten und Referipten, nunmehr nad) den Mar 
terien, fo viel möglich, geordnet, und bis auf ges 

genmwärtige Zeiten fortgefeßet. Dreßden 1773-8-+ 

4) Des Churfürftenehums Sachſen allgemeine, und 
ber Refideny Stadt Drefden befondere Policeys 

Berfaffung, in einem auf die Landes; Gefeke, 
und. andere Verordnungen ſich grändenden Zus 
fammenbhange dargeftellet. Dreßden 1774. 8- 

3) Auszug aus einigen Ehurfürftl. Sachfifchen Mans 
daaten, wie auch andern Obrigfeitlichen Verord⸗ 

nungen in Fragen und. Antworten für. die Zus 
gend. der teutfchen Schulen in Städten und auf 
dem Lande. Dreßden 1778. 8. 

Schminde (Friedrich Ehriftoph) Hochfuͤrſtlich⸗ 
- Hefien s Caffelifcher Regierungsrach und Hof Archi⸗ 

var zu Eafiel; Iſt A. 1724. zu Eaffel gebohren, 
und ein Sohn des berühmten Heffen: Caffelifchen 
Raths-⸗ und Gefchichtfchreibers, Johann Hermann 

Schmincks, ſtudirete ſeit 1741. zu Goͤttingen, 
. ward nach feines Vaters Tode Bibliothekar und 

Hof⸗Archivar zu Eaffel, auch nachhero Rath, und 

ohngefehr A. 1777. Negierungs; Math, hat aber, 
nad) öffentlichen air ae A. 1780. das kr u 

| 3 thes 
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thekariat niedergeleget. Cr hat fich durch mancher . 

iey in die Geſchichte und Rechte einfchlagende Schrifr 
gen in der gelehrten Welt den Nahmen eines gefchick- 

ten Mannes erworben, und feine Schriften find 

* folgende: ——— 
3) Dif.. Epiſtolica, De vera epocha electionis & 
mortis Henrici Rafponis, Thuringiæ Land- 

grayii, & komanorum Regis. . Gorringae 

1743: 4. N | ” 
a) Dif.De $uperarbitris. ibid. 1744. Prafide Georg. 

Ludov. Boehmero. . u 5 
3) Perri de Pretio Adhortatio ad Henricum Illu- 

ftrem „ Landgravium Thuringie & Marchio- 
nem Mifniz in qua non folum fatalem ca- 
ſum Conradini defcribit, fed & Margaretham 
Friderici IT. Imp. filiim, Alberti Marchionis 

_ Mifniz uxorem, veram Conradint heredem 
in regno Sicilie\ ex teftamento tam fratris, 
quam nepetis, inftitutem fuifle teftatur ; Cum 

notis hiftor;cis Io. Herm. Schminckü cx MSS. 
primum edidit. Lugduni Barav. 1745. 4% 

4) oh. Hermann Schminde Hiftorifche Unterſu⸗ 
chung, Bon des Otto Schuͤtzen, gebohrnen Prin⸗ 

gen von Heſſen, Begebenheiten am Cleviſchen 
Hoff. Aus noch ungedruckten Urkunden erlaͤu⸗ 

tert, und mit vielen Anmerkungen verſehen, wor⸗ 
innen zugleich verfchiedene Chronologiſche und 

Genealogiſche Irthuͤmer entdecke werden. Her⸗ 
ausgegeben von Friedrich Chriſtoph Schmincke. 

| Caſſel 1746. 4: Fe 

3) Monimenta Haffiaca, darinnen verfchiedene zur 
Heßiſchen Gefchichte und Rechtsgelehrſamkeit dies 
nende Nachrichten “und Abhandlungen an das 
Vicht geftellet werden. Erſter Theil. Caſſel. 
1747. Zweyter Theil. 1748. Dritter Theil, 

17560. und Vierdter Theil. 1765. - en 
6) Belchreibimg von Caſſel. 1767- 8. | 

] i Schnaus 
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Schnaubert (Andras Joſeph) Beyder Rechten 
Doctor, und privat Docent zu Gieſen. a) Iſt A. 
1750. zu Bingen unterhalb Maynz von Catholiſchen 

Eltern gebohren, wie denn deſſen Vater, Johann 
Schnaubert, ein Kieffer und Weinhaͤndler gewe⸗ 

‚fen. Er ſtudirete feit 1765. zu Maynz die Philos 

ſoophie und Hiſtorie, und ward dajelbft 1767. Mas 
giſter. Nachher hat erüber 5 Jahre in dem Chur⸗ 

fürftl. Seminatium zu Mavnz die Theologie, das 
Pabſtliche Recht und die Kirchenhiſtorie ſtudiret, 

und iſt nach abgelegten Proben, Baccalaureus in 

der Theologie worden, worauf er auch zwey Jahre 
fang die Juriſtiſchen Vorleſungen beſuchet. A. 1776. 

wendete er ſich nach Gieſen, und befenuete fid) das 
ſerlbſt öffentlich zur Evangelifch: Lucherifchen Reli⸗ 

gion, beſuchte drittehalb Jahre lang die Juriſti⸗ 
chen Vorlefungen derer dafigen Nechtslehrer, wor⸗ 
auf er anfieng, andern indem Teutfchen privat; 

und Stantss Recht Unterricht zu eriheilen. A. 
1780. nahm ‚er allda die Doctor-Wuͤrde an, 
Munmehro haͤlt er daſelbſt Zuriftifche Borlefungen, 
und macht fih durch Schriften befannt, von denen 

ich folgende kenne, ale: | 

s) Diff. Isaug. De qualitate Comitiali Placiti Re- 
gi in Imperio Romano - Germanico ad votum 

“ Confilii Imp. Aulici d. d, 6. Nov, 1773» 
Giefae 1780. DER | 

9) Erörterung der Lehre von heilbaren und unheils 
baren Nullitäten. tiefen 1780. 8. | 

Er ſcheinet auch den gröften Ancheil an der Neues 

ten Zuriftifchen Bibliothef, vornehmlich des 

U 5 teut⸗ 

— — — — — — — 

a) ©. Chriſt. Hartim. Sam. Gatzerti, Progr. 

2 Imvirat. De Judiciorum Equeftrium’habitu 
atque ratione erga Auftrzgss & fuprems 

’ Imperit tribunalia. Giefae 1790 

‘# 

‘ 
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Teutſchen Staats + und Kirchen Rechts zu ha; 
. ben, wovon zu Gieſen 1780. und 1781, drey 

Stuͤck berausgefommen. | 

Schneide (Joſeph Marla, oder. eigentlich, 
Joſeph Johann Ignatius Kaverius Maria) 

Beyder Rechten Doctor, Kayſerl. Hof⸗Pfalzgraf, 
Fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſcher und auch Fuldaiſcher Hofrath, 
drdentlicher Profeſſor der Pandecten und des Fraͤn—⸗ 
kiſchen Rechts auf der Univerſitaͤt zu Wuͤrzburg, 
auch daſiger Univerfitäts » Fifca. Iſt A. 1728. 
den 8 December zu Würzburg, (nach andern Nachs 

richten zu Mannheim) gebohren, ftudirete zu Wuͤrz⸗ 
burg, und ward daſelbſt A. 1749. beyder Rechten 
Licentiat, und bald hernach Fuldaifher Hofrath, 
auch Eonfulent zu Holzkirchen, nachgehends aber 
der Abtey Bronndbah. Zu Anfange des Jahres 

“1766. fam er auf die Univerfität Würzburg als 
Profeſſor der Pandecten und des Fraͤnkiſchen 
Rechts am des verftorbenen Hof⸗Raths, Löhlein, - 

Stelle, und erhielt zugfeich den Character eineg 
MWürzburgifchen Hofraths, ließ fich auch noch in 
felbigem Jahre die Doctor: Würde von der Juris” 
ftens Facultät zu Würzburg ertheilen. Wenn er 

aber eigentlich die Hofs Pfalzgrafen s Würde: erlans 
get, iſt mir fo genau nicht befannt. Unter denen 

‚ Rechtsgelehrten in dem Catholiſchen Teutſchland ift 
er einer, der feinen Glaubens-Genoſſen in Anfes 

hung feiner Gelehrfamkeit wuͤrklich Ehre mache. 
. Seine Schriften, die aber nicht alle gleich gut ges 

rathen, find meines Wiſſens folgende: 

1) Specimen Inaug. Juridico - hiftorico - publico- _ 
polisicumrei monetarizFranconiez,qua non mo- 

| do Jus monetz Epifcopatus Herbipolenfis e 
genuinis Juris Publici ac hiftoriz fündamen- 
tis eruitur, ſed & fummaria.reinumifmariz 
Epifcopalis Franconiæ 'exegefis annectitur, 

- | | in- 
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inſimulque nummi aliqui bracteati e ruderi- 

bus exuviisque litterariis extrahuntur, ac 
Epifcopis Wirceburgenfibus, Franciæ Orien- 
talis Ducibus, vindicantur, Wirceburgi 1749. 

": Praefde, lo. lac. Tofeph. Sündermabler, c. figg.. 
2) Schediasma Aftronomico- Geograpbicum, De ın- 

“ venienda longitudine linez maris. Wertsbemii 
1765. 4- rc 

3) Syftematifcher Eatwurf der Münzs Wiffenfchaft 
bey denen Teutfhen; Worinnen nicht nur die 
Srundfäge des Muͤnz Weſens nah Mathematis 

ſcher Lehrart vorgetragen, und eine dauerhafte 
Muͤnz Einrichtung dargelegt, fondern auch vers 
ſchiedene über das dermahlige Muͤnz⸗Weſen an 
Tag gefommene Schriften geprüfet und beleuchs 
tet werden. Nebſt einer Einleitung in dag 

Muͤnz ⸗Rechnungs⸗Weſen und Gewicht : Vergleis 
hung: Würzburg und Bamberg 1766. 4. 

4) Oratio, De ar&iffimo federe theoriam inter & 
praxin in Jurisprudentia pangendo. Hirce 
burgi 1766: 4. — 

5) Specimen prodromum Juris Civilis fyftenntiei 
de probationibus. _Firceburgi 1766. 8. 

6) Specimen I. Juris Franconici, De Jure Retra- 
&us, vulgo: Von dem Lofungs;Meche. ibid, 

1767. | 

7) Specim. II. Fur. Franc. De Focagio, vulgo: 
Fesa n en = —— — 

8) Specim. III. Jur. Franc. De Laudemio, vulgo: 
Bon dem Handlohn. ibid. 1768. — 

9) Specimen IV. Fur. Franc. De Mortuario: vulgo: 
| Bon dem Sterbefall, Hauptrecht und Befthaupt. 

ibid. 1769. | | : 
10) Specim. Vı Für. Franc. De Edicto zdilitio, 

& in fpecie de vitiis pecorum, vulgo: Bon 
denen. Viehe s Mängeln, und Deren Gewährs 
haft, sbid. 1770. 

| Ts 11) 
/ 



314 Schreibt. | 

1 1) Specim. v1. Fur. Franc. De divifione heredi- 
tat's teftamentarie aſſe vel non expleto, 

| vel exhaufto, Bon Theilungen.ibid, 1771. 

12) Specim, VII: Fur. Franc. De pignöre prætorio. 
ibid. 1772, 5 u | 5 

Diefe fieberr Specimina find Programmata, wors “ 
mir er Vorlefungen angefündige. 

13) Vollftandiges Haupt. Negifter über des Frey 
herrn Johann Ulrichs von Cramer, fammtliche 
Werke. Ulm 1768.4- | 

14). Hiſtoriſch⸗ und Rechtliche Abhandlung, 

Bon denen fo genannten Ley: Kern Pfruͤnden, 
oder, Panis-Briefen. Ulm, Frankfurt und 
Leipzig 1768. 4 | Ä E 

Stehet auch in Crameri Obfervationibus Juris 
| univerfi. Tom. V. pag. 347. — 376. | 

15) Dif. De prohikitione librorum. HWirceburgi 
1768. ! ne 

16) Orario, De transadtione” füper  eontroverfiis 

hereditariis non inſpectis tabulis teftamentariis 
inita, partim valıda, partim invalida. ibid. 
1770. Sn j ee i 

17) Orazio, De prfumtione Juris & de Jure.ibid, 
41770. >. a : 

18) — De ſpeciali modo ferendi leges per 
Bgladiatores. ibid. 1770. RN: 

19) Delineatio Elementorum urisFranconici, feu, 
Wirceburgenfis privat hodierni, quæ ex ip- 

ps fontibus haufıt. Wırceburgi 17711. 4. 

20) Dif. De eo, quod circa folutiones, aut præ- 

ſtationes valore monetz mutato in Imperio 
R. G. juftum eft. ibid. 1771. . 

21) D’f. Jus ferendi privilegia ex ſuo fonte de 
ductum. ibid. 1772. — — 

Iſt des jetzigen Wuͤrzburgiſchen Hofraths, und 

Staats⸗Rechts-⸗Lehrers auf. der Univerfirät 
| | | = Au 
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ru Wuͤrzburg, Hrn. Jacob Joſeph Haus, 
Bradual⸗Schrift. | 
22) Delineatio Corporis Juris Civilis Romani, in 
Syſtema redadi.’ Bambergae, Wırceburgi & 

Fuldae. 17734. 8. — | 
23) Trallariuncula, De fontibus Juris Franconici, 

. precipue Wirceburgenfis in genere,&- Ordi- 
nationis Judicii Gxfareo- Provincialis Duca- 
tus Franconiz in. fpeie. Mirceburgi 
77, 

24) Dif. De fuccefione conyugum juxta Jus Ro- 
»  manum, Germanicum, & in fpccie Franconi- 

eum. ibid. 1774. | 

. 25) Dif. De eo, quod circa Jus aderefcendi fe" 
cundum Jus Commune, & in Franconia ju. 

ftum eſt. ibid. 12127). Pr 
26) Dif. De Jure conjugum in eorum bona tam 

commünia, quam particularia, & in fpecie de 
Jure conjugis circa <ontra&us ab altero con- 

jugum initös. ibid. 1775: 
27) Diff. De Juribus Judzorum ex legibus inpri- 

mis Franconicis. ibid. 7756,. — 
28) Dif. Siftens artem conciliandi leges in Syfte- 

ma redattam. ibid; 1776. 
29) Dif. De praxi rei judiclarie in genere, ibid, 

1776. ; 

30) Elementa Praxeos Juridiee tam in genere, 
quam Wirceburgenfis in fpecie, fubjunda 

'methodo inveftigandi actionem cuivis fado 
proprio propofito congruam. Partes II. 
Quibus przmittitur praefario, De. praxi judi- 
ciaria Romanorum. HWirceburgi 1777. 8. | 

31) Dif. De remedio revifionis adverfus ſenten- 
tiam ter conformem locum non habente. ibid. 

Dr 1777. | 
| 32) DI De querela inofhiciofi inter parentes & 

liberos exule. ibid, 1778. 
| | 33) 
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33) Dif. De fumma appellabili pauperum privi- 
legia de non- appellando haud reftringente. 

Ad ıllaftrationem $. CXIV. Rec. Imp. novifl. 
ibid. 177%. 5 

* 

Schnitzlein (Carl Wilhelm) ICtus, und Marge 
- geäflic” Brandenburg » Anfpachifeher Hof:und Confis 

ſtorialrath zu Anfpach. Diefer fehr geſchickte Mann 
iſt zu Leutershaufen im Anfpachifhen A. 1719. ges 

bohren, hat zu Erlangen und Göttingen ftudivet, 
- und ift nach und nach zu feinen jegigen Bedienun⸗ 

gen gelanget. Seine Schrifften, die allenthalben | 
das Gepräge der Gründlichkeit haben, find fol. 

. gender» e 

1) Gruͤndliche Anzeige, wie faͤlſchlich zum geſuchten 
Nachtheil der Gerechtſamen der Hochfuͤrſtl. Haͤu⸗ 
ſer Brandenburg in Franken, und zu Gunſten 
der Reichsſtadt Nuͤrnberg, in denen im Jahr 

1764. im Homanniſchen Verlag herausgekom⸗ 
menen drey Cnopfiſchen Land »Charten die dep 

falfihen Grängen bemerkt find, auch wie fehr 
folche Beftimmung, und die den gedachten Land⸗ 
Charten beygefügte Anmerkungen demjenigen, 

was die Gefchichte, und die von den höchften 
Reichsgerichten gefällte Urtheile befagen, zus 
wieder lauffe. Bayreuth und Onolsbach 
1766. 4. Ä j 

‚ 3) Unter dem Nahmen, Brennopbilus: Hiſtoriſche 
und Kechtliche Beleuchtung der Enopfifchen Land; 
Charte von Nürnberg. (Anfpach) 1768. Zweyte 
vermehrte Ausgabe, nebft einem Anhang. (Ane 

fpacb) 17748. 22 I 
3) Unter dem Nahmen, Alegander: Bon dem Du 

terlande der Jeſuiten. Oder, Nechtliche Erörs 

terung der Frage: Iſt es denn erlaubet, alle es 

ſuiten in dem Päbftlichen Kirchen-Staat zu vers 
weifen. Frankfurt und Leipzig 1768. © * 

4 
% 



* 4) Unter eben dieſem Nahmen: Patriotifche Gedans 
“ fen vom Jure Albinagii, durch deffen Aufhe⸗ 

bung die Krone Frankreich die Teutfchen san ſich 
loden will. Yrürnberg 1768. 8. - 

5) Meverien von Berbefferung des Juſtitz⸗Weſens, 
bey Gelegenheit der Kayſerl. und Reichs-Cam— 
mer⸗Gerichts Bifitation zum Druck befördert, mit 
etlichen bishero ungedruckten Acten: Stüden. 

| Frankfurt und Leipzig 1768. 4. - 
6) Fortgeſetzte Reverienꝛc. Eben dafelbft 1769.4. 
7) Seleta Norimbergenfia. Oder: Sammlung ver; 
ſchiedener Eleiner Ausführungen und. Urkunden, 

welche größtentheils bisher noch nicht gedruckt 
geweſen find, doch aber vor dienlich angefehen 
worden, die Sejchichte des Burggrafchums und 
der Stadt Nürnberg in einigen Stuͤcken zu ers. 
läutern, Erſter Theil. Anfpach 1768. Zwey⸗ 
ser Theil. 1769. Dritter Theil. 1770. 
Vierdter Theil, 1772. Sünfter Theil, 1774, 
Sechfter und legter Theil, 1779. 4.° 

8) Linter dem Nahmen Traugott Broot: Von dem 
ſicherſten Mittel wieder die fo häufige Berau: 
bung der fo mohl reutenden, als fahrenden Pos 
ften. Nuͤrnberg 1769.4. | | 

9) (D. Chriſtoph Helds, Reichſtadt⸗Muͤrnbergl Raths⸗ 
| Eonfulentens) Nürnbergifhe Rathſchlaͤge vor 

der Frevel⸗ Buß, zur Erläuterung der Nuͤrn⸗ 
bergifhen Reformation und Privilegien, ang 
Licht geftellet aus Handſchriften. Erſter Theil. 

Anſpach) 1774. 4. | 
» Der eigentliche Titul lautet vielmehr alſo: Be 

griff und Bedenken über die Nieder-Gerichte; 
barfeit und Frevel-Straffen, wie man deren 
fundiret, auch ſich derowegen wieder die Be: 
nachbarte aufzuhalten habe, m. B. d. d. 17 
Su 1613. 

| Schoepff 
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Schoepff (Earl Friedrich); Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Gräflich: Solms + Laubachiſcher Kof:und Re⸗ 

gierungs Rath, auch des innern Raths zu Schwein⸗ 

furt Beyſitzer. Derfelbe iſt A. 1710. den 9 März 

zu Schweinfurt gebohren, wo ſein Vater, L. Wolff⸗ 

gang Friedrich Schoͤpff, Rathsherr geweſen, und 

den Character eines Fürftl. Bayreuthiſchen Hof 

raths gehabt. Er fudirete auf dem Gymnaſium 

zu Schweinfurt, und auf denen Univerſitaͤten zus 

uͤbingen und Giefen, und ward auf letzterer Unis 

verfitat A. 1735- beyder Rechten Doctor. Hierauf 

that er eine gelehrte Reiſe nach Wetzlar, Wien 
und Regenſpurg, und kam A. 1739. wiederum zus 

rack in fein Vaterland, wo er zu Anfange des Jah⸗ 

res 1740. Profeflor der Rechte an des D. Bocris 

Stelle wurde.. Nachhero befam er den Character 

eines Marggräfl. Brandenburg: Anfpochiihen Raths, 

den er aber. in der Folge wieder niedergeleget, und 

ſtatt deffen Graͤſlich Solms⸗Laubachiſcher Hof⸗ und 

Regierungs⸗Rath von Hauß aus worden. Die 

Profeßion der Rechte an dem Symnafium hat er 

‚ gleichergeftalt niedergeleget, und ift Beyfiger des in⸗ 

nern: Raths ſchon vor mehrern Jahren geworden. 

Er iſt ein gelehtter Mann, und hat durch feine 

Schriften gewiefen, daß er in den teurfchen Alters 

thuͤmern, Lehn⸗ und Staats⸗Rechte eine nicht gemei⸗ 

ne Gelehrſamkeit beſitze. Schrifften: 2. 

1) Commienrario, Ve Feudis Fuldenfibus in Fran- 

conia. Accedit Ruprechti, ICti, Reiponfum 

Feudale hoc argumentum illuftrans. Giele 

1735. 
Es war vorhero eine Streitfhrift, die unter Joh. 

Friedrich Kayſers Vorſitze abgehalten ward, 

befam aber gleich darauf obangezeigten Titul. 

2) Diſſ. Inaug. De;Feudis Franconicis & Herbipo- 

lenfibus, zu rechten Mann:telin, conceflis. ıbid, 

3735. Und als ein Tractat. Gieſen 1736. 4- 
| 3) Kurs - 
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3) Kurzer Entwurf des Kayſerl. Land⸗Gerichts und 

Fraͤnkiſchen Ober⸗Hof Gerichts zu Schweinfurt. 
Gieſſen 1735. 4. 

4) Commentatio, De Senioribus & majoribus 
natu. — | 

5) Tractatio ſuccincta Furis Feudalis, De Feudis 
Germaniz gentilitiis -quibuscangue. Oder: 
Unumftöglicher Beweiß, dag allg und iede Lehn 
Teutſchlands,  Gefchlechts s Lehn zu Schild 
und Helm feyn, und forhanes altes Teutſches 

Geſetz in verfchiedenen Provinzien annoch beobz 
achtet werde, auch ab Seiten des Adels alseine unz 

fchäßbare Freyheit zu achten fey. Schweinfurt 
1740. 4: | 

6) Progr. Aditiale, De Sagi-Baronibus. in Malle: 
bergiis.: Bon alten Teutfchen Rechtsgelehrten in 
Ober⸗Hoͤffen. Eben daſelbſt 1740. 4. 

7) Progr. De fervis Germanorum, inprimis Pala- 
tit Germ. Von Reichs⸗und Pallaſt⸗Bauern. 
Eben daſelbſt 1740.4. 

2) Relationes Diplomatico- Hiflorice, De fratribus 
* domus Sti Kiliani, Oder: Kurzgefaßte Hiſtori⸗ 

ſche Nachrichten von denen Dom-Herren des 
Hochſtiffts Würzburg. Zu mehrerer Erläutes 
rung derer Hochfürftl. Graflichen, Freyherrlichen 
und Adelichen alten Gefihlechier in Teurfchland. 
Krfter Theil. Nuͤrnberg 1741, 4. 

Meines Wiffens ift der zweyte Theil nicht erfchies 
nen, Dieſe Relationes find and) unter dem 
angenommenen Nahmen, Chriſt. Ferdin, Sca- 
bini in ſelbigem Jahre erſchienen. 

9 Progr. Diſquifitio Diplomatico· Hiſtorica, De | 
Marchionibus Svinfurthenfibus, Comitibus 
Franciz Orientalis Palatinis. Oder: Bon de; _ 
nen Marggrafen von Schweinfurt , als Sali⸗ 
ſchen Pfalz Srafen in Franken. Schweinfure 
1741, ++ 23 \ 

| 10) 

— 
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10) Kurzgefaßter Entwurf von denen Land⸗und Erb⸗ 

reichs⸗Kuͤchenmeiſtern des Herzogthums Franken. 
Schweinfurt 174.4 

11) Larva XXXII. filiis Babonis vulgo didis ex an- 
tiquis hiftorie Germanicz monumentis detra- 
&a a Car. Frid. Sincero (Schoepffio) Svevofur-” 
Bi 1750. 4 

12) Sub nomine Car. Frid. Simceri. Dip. brevis, 
De Marchionibus veteris Nordgaviz, & Co- 
mitibus Franciz Orientalis, nee non vera ori« 
gine Civitatis. Ihperialis Schwinfordienfis ab 
impoftura illuftris eujusdam autoris liberata, 
ibid. 1751. 4 | 

23) Kurzgefaßte KHiftorifchDiplomatifche Nachrichten 
von dem wahren Urfprunge des Hochgräfl. Lim⸗ 
burgifchen Hauſes in Schwaben und Franfen, 
als des Heil. Roͤm. Reichs Semperfreyen und 
ErbsHaupt;Schenten. Schweinfurt 175 1.4., 

14) Nordgaus Oft s Frändifche Staats: Gefchichte der 
gewefenen Marggrafen auf dem Nordgau, und. 
Grafen zu Franken, gemeiniglid von Baben—⸗ 

” berg und Schwinvord genannt. Erſter und 
Zweyter Theil. Hildburgbaufen 1753. und, 
Dritter Theil. Eben daſelbſt 1764. 8. e 

1 5) Hiſtoriſch-Diplomatiſch⸗ gruͤndliche Ausführung, 
Von Marggraf Orten, auf dem Nordgau, und 
Grafen von Franken, als zugleich Grafen von 
Hammerftein, allwo in älteften Zeiten die Reiches - 
Sinfignia und SKleinodien aufbervahret worden. 

-  Raubach 175%. 4. 
16) Wettereiba illuftrata: Oder: Hiſtoriſch⸗Genea⸗ 
logiſche Probe von den alten Grafen in Frans 

fen und Wetterau, fonderlich von Graf Gebhar: 
den und feinen Dejcendenten. Laubach 1761. 8. 

x7) Hiftorifeh : Diplomatifche Nachtraͤge zur Wette- 
reiba illuſtrata. Erſtes Stuͤck. Vom Fe 



Hermann im Lohngau, und Pfalz⸗Graf, Her⸗ 
mann, jo zu gleicher Zeit geleber haben follen, 
Eben dal-lbit 17%2. 8. Zu 

18) Diefer Nachtraͤge zZweytes Staͤck, Von dem 
Ort Rara, oder, Rora, in Sraf Ottonis Graf: 
ſchaft gelegen. Drittes Stud, Vom Graf 
Conrad, einem Sohn Herzog Ottoniß. Eben 
daſelbſt 1762. 8. J 19) Vierdtes Stuͤck, Vom Graf Ottone, einem 
Bruder Könige Conradi J. Fuͤnfftes Seid, 
Vom Herzog Eberhard, einem Bruder Koͤnigs 
Conradi I. Eben daſelbſt 1762, 8. 

20) Sechſtes Stuͤck, Vom Herzog Cune, oder Con: 
rad in Franken, Grafen von Rinichgowe. Eben 

dafelbit 1763. 8. — | 

31) Hiſteriſch⸗Diplomatiſche Betrachtungen. Erſtes 
Stuͤck, über Pfaljgraf Hermann, den Baer 

Pfalzgraf Ehrenfrieds. Eben daſelbſt 1764. 8. 

Verſprochen hat er verſchiedenes, als: cine Com- 
mentationem, De Feudis Bambergenfibus: 

Den zweyten Theil von denen Dom:Herren Ey 
des Hochſtiffts Würzburg, u, a. m. 

Schomburgf (Johann Friedrich) Burgermei⸗ 
ſter zu Querfurt; a) Sit A. 1734. den 4. Sep 
tember zu Querfurt gebohren , wo fein Vater, Syos 
hann Friedrih Schomburgk, Raths-Syndikus 

war, ſtudirete von 1751. bis 1755. auf der Uni— 
verſitaͤt Leipzig, ward hierauf Chur Saͤchſiſcher Ads 
vocat, und A. 1760. feinem Vater als Raths⸗Syn⸗ 

difus ſubſtituiret, A. 1772. aber nad) Abfterben 
feines Vaters an deffelben Stelle gejeget. A. 778. 

— iſt 
f 

4) ©. au D. Weis Gelehrtes Sachſen. S. 
—— u / Ä 
Weidlichs Big...  & 
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iſt ee zum Buͤrgermeiſter erwehlet worden. 
Schrifften: | 

“ 3) Dif. De privatione Jurisdiiionis ob ejus abu- 
fum. Lipfe 1755. Prefide, Guftav, Henr. 
Mylio. oo | 

3) Difquißrio, An, propter prefentem monetæ 
conditionem, furis poena mitiganda fit? 
Querfurii 1761. 4 :_ N 

5) Entfcheidung der von der Franzöftfchen Acade⸗ 
mie der Auffchriften vorgelegten . Frage: Wer 
die. Sallifchen Nationen gewefen, die fich unter 
dem Nahmen der Galater in Klein;Afien nigs 
dergelaffen ? Aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt. 
eifenach 1763-8 .. | 

Schorch (Chriſtian Friedrich Immanuel) 
Beyder Rechten Doctor, Profeſſpr des Coder und 

des Lehn-Rechts auf. der Univerſitaͤt zu Erfurt, 
Beyſitzer der dafigen ZJuriftensFacultät, und ordent: 

liches Meitglied der Chur; Mäynzifchen Academie 
nuͤtzlicher Wiſſenſchaften; a) Derfelbe EA. 1732. 

zu Erfurt gebohren, und ein Sohn des berühmten 
Herrn Regierungs:Rathe, Schorchs, von wels 
&hem im folgenden Articul Nachricht gegeben wird, 
Die Schi: Wiffenfchaften trieb er auf. der Kaufs 
manns Schule, und nachher auf dem Raths⸗Gym⸗ 

naſium, und von A. 1750. fieng er an, die Acader, 

miſchen Vorlefungen auf der Univerfität zu Erfurt 
zu befuchen. . Er mar gefonnen, auch andere Unis 

verficäten zu befuchen; Allein eine gefährliche Krank: 

heit verhinderte ihn daran, welche ihn von allem 
— Stu⸗ 

òü—— — — — — — — — — 

4) ©. Cont. Wilh. Streckeri Progr. Invitat. In 
-.quo adL. 18. C. de Jure deliber. commenta- 
= tur. ’Erfordie 1758. Ejus Dif. Inaug, præ- 
muium. 
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Stktudiren abhiel. Nachdem er aber von biefer 

Krankheit wiederum befreyet worden, fiudirete er 
annod) ein Jahr zu Jena, Eehrte N. 1758. wegen 
der damahligen gefährlichen Krieges⸗Laͤufte micders 
um nach Erfurt zurück, und ward allda annoch im 
felbigen jahre beyder Rechten Doctor, und fieng 
an, Juriſtiſche Borlefungen zu halten, auch ſich 
durch Schriften befannt zu machen. Hierauf warb 
er A. 1761. auſſerordentlicher Profeſſor der Rech⸗ 
te, U 1765. ordentlicher Profeſſor der Inſtitutio⸗ 
nen, %. 1767. ordentlicher — der Pandecten, 

und A. 1779. nach Abſterben des Regierungs:Raths, 
Henne, ordentlicher Profeſſor des Codex und des 
Lehn-Rechts, und alfo der nächfte College feines 

Herrn Vaters. Er ift auch ſchon feit vielen Jah⸗ 
ren fubftituirter Affeffor feines Herrn Vaters in-der ' 
Juriſten-Facultaͤt, und ein ordentliches Mitglied 
‚der zu Erfure blühenden Chur: Maynzifchen Ycades 
‚mie nüglicher Wilfenfchaften. Seine herausgeges 
bene Schriften find folgende: 

x) Dif. Inang. De Feulis cenfuum.Erfordie 1749. 
3 ditationes, in quibus przcipua capita do- 

ctrinæ de cura bonorum abfentis examinan- 
tur, värieque in vulgari maxime doftrina 

obviæ diffenfiones & inconcinnitates exeuti- 
untur & expenduntur, Lipiae & Francof, 

| 1761. 4 | 
3) Progr. Aditiale, De eo, quod juftum eft in red- 
dendo mutuo in cafu. fi mpnetz mutatiome- 

dio tempore.falta ef. Erfordiae ı761. 
Sub — Profeſſionis Juris - Extraor« 
dinariae. . 

4) Delinesatio Hiftorie Juris Civilis Romani & 
;‚  .Germanici, Acceflit Obfervasio, De Pruden- 

tibus apud veteres. Romanos. Gothae & Gos- 

&iers.. Wisiebergae 1779. 8. y 
| 5 5 
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€) Abgenoͤthigte Vertheydigung wieder die angemäfte 
Eenſur des Leipziger gelehrten Zeitungen E chreis 

bers. Erfurt 1767. 4 — 

Die gedachte Cenſur war. wieder. die erſtere Augga⸗ 
"be feiner, Delinestionis Hiftoriz Juris Civilis, 

weiche ihm alfo diefe Vertheidigung abgenoͤthi⸗ 
‚get hatte, Ä — 

6) Gluͤckwunſch, Etwas vom Rechte des Kuſſes. 
Eben daſelbſt 1767. 4. 
4) Difquiktio, De militiis ex eaſa. Ad Novell. 
83.0. $. ibid. 1769. 4 | — 

9) Inelytæ Facultatis Juridicæ Erfordienfis Refpon- 
ſorum & Sententiarum ſelectiorum Collectio. 

“Ex Regeftis Facul atis collegit, conſpectu ar- 
umeniorum generali, ſummariis, ac indice 

inftruxit, ac przfationem,-De Faculiatis Ju- 
ridicz Erfordienfis ortu, conftitutione, fatis, 
aliisque ad eam pertinentibus rebus premifit. 
Tomi I. Pars LE Il. Erfordiae 1769. und 
1770. fol. ee” 

8) Dif. De queftione: Num vafallus de feudo in 
Lufatia fuper’ori. per ultimam voluntatem 
difponens pracife proximitatem gradus obfer- 
vareteneatur? Erfördiae 1777. 

10) Beantwortung der Preißz Stage: Melches 
ſind in den dltern Zeiten, d.i. von Erbauung der 

Etabt bis ins, 1 6te Jahrhundert die merfwürdigs 
ſten Epochen der Erfurtiichen Handlung? . 

11) Obfervatio, De prohibita Clericis auditione Ju- - 
ris Romani,' & de privileg:o \niverfitati Er- 

ſfordienſi indulto, vi cuj.s certus numerus 
Clerieorum ibı Jus Civile audire potuit. 

Beyde Abhandlungen ſtehen m denen Actis Aeade. 
misæ Electoralis Moguntinæ Scientiarum uti- 

lium, que Erfurti eſt. Ad annum 1777. 

BE RN Zr Schorch 
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Schorch (Hieronymus Friedrich) Beyder 
Rechten Doctor, Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, Chur: 
fuͤrſtl. Maynziſcher wuͤrklicher Megierungs: Rath, 
Profeſſor der Decretalien, Senior der Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt, aͤlterer Burgermeiſter, und Director der 

Chur Maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Erfurt. a) Herr Megierungs : Math, 
Schorch, der altefte unter denen jeßtlebenden 
Rechtsgelehrten in Teutjchland, ifEA. 1692. dem . 
23 Drtober zu Erfurt gebohren, wo fein Water, 

. Sohann Schorch, alterer Burgermeifter gemefen. 
Er trieb die Schul: Miffenichaften auf dem Erfurs 

— tiſchen Nathe : Symnafium, und ftudirete auf der 
- Univerficät zu Erfurt von 1708. bie 1713. und zu 

Leipzig von 1713. bis 1716. A. 1719. ward er 
“ VBormundfchafts = Beamter im Rathe zu Erfurt, 
A. 1720. Ober: Marktherr, A. 1721. Beyfiker des 
Evangelifchen Minifterium, und zugleich Inſpe—⸗ 
etor des Raths Gymnaſium, A. 1722. beyder Rech⸗ 
ten Doctor, A. 1728. Burgermeifter, und in der 

Folge älterer Burgermeifter, A. 1732. aufferordent; 
licher Profeffor der Rechte, und adjungirter Alfefs 
for in der Juriften:Facultät, A. 1735. ordentlicher 
Affeffor der Juriſten-Facultaͤt, A. 1736. ordentiic 
cher Profeffor der Inſtitutionen, A. 1741. Rays 
fert. Hof: Pfalzgraf, A. 1744. Profeffor des 
Staats-Rechts, A. ı752. Profeſſor der Pandecten, 
A. 1753. Director der damahls errichteten Churs 

8 R3 fürfil. 

4) ©. ı)lo. Henr. Meieri, Progr. Irvitat. In 
quo L. 8. pr. D. de transadt. explicatur, 
Erfordiae 1722. Ejus Diff. Inaug. præmiſ- 
fum. 2) Motſchmanns Erfordia litterata 
continuata. Ilte Fortfeßung. ©. 198. — 200, 
3) Meine Zuverlafige Nachrichten von denen 
jeßlebenden Rechtsgelehrten. Zweyter Theil. 
©. 405. — 421. 
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fuͤrſtl. Maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 
ſchaften, A. 1759. Profeſſor des Coder und des 
Lehn⸗-Rechts, und N. 1765. Profeſſor der Decre⸗ 
talien, und der ältere, oder oberfte Affeffor. der Ju⸗ 
riſten⸗-Facultaͤt, bey welcher leßtern er fchon feit vie⸗ 
len Jahren jeinen Herrn Sohn zum Subſtituten 
erhalten, und in bejagtem Jahre ward er auch 
Churfuͤrſtl. Maynziſcher mürklicher Regierungs⸗ 
Rath. Seine Staͤrke beſtehet im Buͤrgerlichen 
Rechte, und ſeine Rechtlichen Ausſpruͤche und Guts 
achten werden wegen ihrer Gründlichfeit hochgehals 
ten. Zu Verfertigung groffer Schriften hat er 
niemals Zeit gehabt, jondern, mas er gefchrieben, 
beſtehet in Differtationen und Programmen: und 
felbige find folgende : 

I) Difertationes. 

1) Diff. Inaug. De eo, quo juſtum eft eirca reno- 
vationem inveltiturz in cafu, quo dominus 
feudi pluribus relictis fuccefloribus decelſit. 
Erfordar ,7::. 

») Thefes ex tertia Digeftorum parte defumte. 
zb.d..ı73°. 

3) De conftituto poffefforio in Legibus Romano- 
rum non fundato zur‘. 1732. 

4) De ratihabition: geftorum a falfo proeureiore. 
ibd. 73 *. 

$) — * licis, earumque Jaribus, ibidem. 

6) —* * quod honeſtum, juſtum & decorum eſt 
circa defenſionem. ıb.d 1735. 

7) De eq, quod juſtum eſt circa revocationem do- 
na onis. ib 4. 1737. 

3) De ofticio Jadicis in imponendo jaramento, 
vel fup.letorio, vel purgatorio in cauus in 
O. P. SR. $ 6., Tit. I, recenfitis. ibid 
1737. | 

9 
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9) De marito fecandum Statuta Zittavienfia hered⸗ 
uxoris defunctæ mobiliari non exiſtente, ibid. 

1739 | k 
Yo) De quzftione Juris: An & quatenus accepta, 
. tio neceflaria fit in donationibus? zbid. 
‚2748 eh — | 

ır) D limitibus: Superioritatis territorialls fecun- 

. . dum leges fundamentales Imperi, ibid. 

1744. Ds 
2) De so, quod juftum eft circa venditionem fide 

die pretio habita. ibid. 1744- 
23) De tutela feudali, ejusque differentiis ab allo- 

diali. sbid. 1745. — | 

14) De preftatione annua in urbe Coburgenfiufi- 

„  tata, der Baͤth. abid. 17:5. — 

15) De Jure fervitutis & cenſus, ejusque acquifi- 

tione & aıniflione per prefcriptionem, sbid, 

1748» | Ba a2 
16) De fingularibus Juribus eirca ineunda matri- 

“ monia. Principum & Statuuın Imperii. ibid. 

1748. | 
17) De efficaciahypotheez ab emtore ante refigna- 

tionem dominii in re emta allod;ali immobili 
conſtitutæ. ibid. 1748. 

18) De quzftione: An petitorium in foro poffeflo- 
, © rii fmiti etiam in cafu, quo Judex poflefforii 

finitifimpl reus eft, moveri debeat? ıbid 17.48, 

19) De precipuis Vafalli juribus circa feudum. 
ibid. 174%. -_ . | 

20) De appellationiseffetu, tam fufpenfivo,guam 
devolutivo, ibid. 1748. 

35) De Jure domini Jurisdi&ionis altz, fubditos 
. “ domini Jurisdi&ionis baffeimmediate, & fine 

hujus requifitione,. ad przftandum jurampen- 

tum fidelitatis promiffortum, feu, promiflio- 

nem fidelitatis & obedient= ftipulatam, nec 
non ad omnes in caufis criminalibus obvenien- 

tes aduscitandi, Von der Befugiiß des Oberz — "Se 
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Gerichts Herrns, die Unterthanen des Frb Ge 
richts⸗ Herrns, ohne deſſelben Requ ſition zu Leit 
ſtung des Huldigungs-Eydes, oder, Handſchlags, 
fo wohl auch zu allen bey Ober:Gerichts: Fallen 
vorfallenden Verrichtungen vorzuladen, und die 
erftern von ihnen anzunehmen. ibid. 1749. . 

32) De Proxenetis. ibd. 1766. | — 
23) De vitiis mandati perperam plerumque repre- 
| hen is. ibid. 1766. | — 
24) Quæſtiones ſpeciales circa inofficioſum teſts- 

mentum. ibid, 17°8. , | es 
25) De actione Publiciana adverfus ipfum domi- 
num compe‘ente. ibid. 1769. 
36) De-remedio ſpolii. ibid. 1772. 4 

Von vorjichenden Differtationen hat er die wenig? 
ften verfertiget. * 

ID) Programmata. 

i) De effectu pacti protimiſeos in cafu fubhaftatio. 
nis, moto creditorum concufus ‚Erfordiae 

a J 

1740. | 

3) DE origine & diverfitate peculiorum. ibid, 
1748, | .. 

3) De Jure circa metalla apud Romanos, ibid, 
1741. | 2 u 

4) De ufucapione & prefcriptione fervitutum, 
ıbid, 1741. | | — 

5) De Disparagiis. Von Mißheyrathen. ilid. 
1742. 

6) De notabili illa factæ folutienis conjetura, 
| quam L. 3. C. de apoch. publ. fubininiftrat- 

iübd. 1744. | 

7) Num difpofitio Aurez Bulle Tit. VII. $. 2. ſ. 
& Tit.XXV.$ 2. etiaem extendenda fir ad eas 
reg ones & provincias, quas kleätcres fecula- 

res pr&ter Elefto/atüs Jure hereditario, vel 
alio titulo poilident. ibid. 1744 | y 

& I z 8 
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“ gyDe Subjedlione plena & minus plena. ' Abid, 

E 745» 

9) — quæ de poſſeſſione vertuntur, 
ante illas, quæ de pro; rietate ſunt, propo- 

nendas ae definiendas efle. ibid. 1745. . °.- 

10) Juris Civilis ftudium Elericis olim fuiffe pro» 
_ hibitum. sbid: 1745. | | | 

11) N.m pignus, feu, res in fecuritatem crediti 
'. ereditor‘ tiadite, ab hoc iterum alıi oppigno- 
rari valid: queat? zbia. 1745. ‚ | 

12) De litis conteftaiione, & ejus effe&ibus. ibid, 
174%. | 

13) De confenfu Electorali circa, Jus veäigalium 
in imperio R. G. ibid. 1748. — 

14) De pa&to antichretico. ibid. 1748. 
ig) De divifiune præſeriptionis fervitutum in con- 
ſtitutivm & excundivam ſeu, privativaın, 

ibid. 748: | SEE 
16) De interdittione vis private. Ad explicatig» 

nem L. 7. C. unde vi. :bid. 1748. 

17) Explicatio $. 2. Inflitut. de a@ionibus, ibid,- 
1738. u . 

13) De preftatione damni ih contra&tibus. ibid, 
00. 1748. — SF 
19) De transactione in controverfiis ex teflamento 

deſcendentibus, verbis teftamenti nondum in» 
ſpectis cognitisque. ıbzd. 1749. 

20) De perfecutione Juris fui extra judicium pro- 
pria antoritate. ibid. 1752. | 

- 21) De legato debiti. ibid. 1753. 
2») De particulari folutione, ibid. 1753. 

23) De beneficiis mulierum ratione pecuniz fibl 
iplıs creditz. ibid. 1753. | 

24) Ad effatum Ulpiani inL. 15.$.fin. D. de ufufr. 

j . Ks 00) 
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ag) De controverfils eirea impenfas veftituendge ' 

‚, in reluitione rerum pignori datarum, ibid. 
1757. 0 on 
36) De confeffione judiciali , que vim fententiz, 

Jure Romano, habet. ibid, 17,9. 

a7) AdL. 11.9. 18. D. de ad. emt. & vend. De 
conventione, ne venditor emtori de eviätione 
teneatur. ibid. 1759. | 

48) De oppigrioratione feudorum.ibid. 1766. . 
29). De perfünis, quibus fine mandato agere licet. 

ibid. 1766. m 
go) AdL. 25. D. de fidezufl. ibid. 1768. | 

au) De pado creditoris, fundum debitoris fibi pi« 
grand: upper occupandi, ejusque poflef- 
1 onem proptia auftoritate apprehendendi. ibid. 

1768: 

3.) De rebus, dur in eollationem 
non veniunt. 

© jbid. 1769 0,5 | 

33) Quadam de adoptionibus. ibid. 1772, 

34) De. cöllatione nepotis. ibid. 1772. 

1 35) De reftitutione fruftuum ab io, qui fundi 

dverus dominus non eft: ibid. 1772. DAR 

36) De eireumventione in. emtione venditione, 

ibid. 177 2- | — 

47) De infirmatione teftamentorum. ibid. 1772, 

38) De reftitutione impenfarum, ibid. 1773. 

An hodie fola litis conteftatio malam fidem 

a, femper inducat? ibid. 1775. 

40) Explicatio Legum 13. D. & 29. C. de trans- 
adtione. ibid. 1777. 

Schott. (Auguft Friedrich) Der Weltweisheit 
und beyder Nechten Doctor, des Churfürftl. Saͤch⸗ 

fiichen Ober Hofgerichts zu Leipzig, und der dafigen 

Zuriſten⸗Facultaͤt Beyſitzer, des Saͤchſiſchen Rechts 

ordentlicher Profeſſor, und des kleinen — > 

a * egium 



- N 

Schott. 331 

legiums Collegiat. a) Kerr Aſſeſſor Schotte ift A. 
1744. den ıı April in der Reſidenz⸗ Stadt Dreß⸗ 
den gebohren, wo fein Vater, Chriftian Friedrich _ 
Schott, General: Accis : Sjnfpector, und Amtes 
Ereuer:Einnehmer gewejen, ftudirete feit 1761. zu 
Wittenberg, und feit 1762. zu Leipzig, und weil er 
entichloffen war, fich dem Academiſchen Leben zu 
wiedmen, ward er zn Unfange des: Jahres 1765- _ 
zu Leipzig der Weltweisheit Magifter, und au in 

ſelbigem Sabre beyder Rechten Dostor. Hierauf | 
eröfnete er mit Beyfall Juriſtiſche Voͤrleſungen, 
machte ſich durch Schrifften befannt, und es er: 
folgte eine Ehren Stelle-nad) der andern: Denn. 

176%. ward er der Lateinischen Sefellfchaft zu Se: 
na Ehren: Mitglied, A. 1767. erwarb er ſich die 
Borreihte, zu feiner Zeit Sig und Stimme in der 
Juriſten⸗-Facultaͤt zu erlangen, und ward auch ig 
feibigem Jahre zum aufferordentlichen Profeſſor der 
Rechts⸗Alterthuͤmer ernennet, A. 1768. ein ordent⸗ 
liches Mitglied der Churfürftl. Maynziſchen Acade⸗ 
‚mie der Wiffenfchafften zu Erfurt, 4. 1777. warb 
er ſubſtituirter Aſſeſſor in der Juriſten Facultät, 
A. 1778. ordentlicher Profeffor des Sächfiichen 
Rechts, A. 1779. ordentlicher Affeffor in der Su: 
riſten Facultät, und zu Ende deffelben Jahres auch 
Aſſeſſor in dem Churfuͤrſtl. Sächfifchen Ober:Hof: 
Gerichte zu Leipzig. eine. VBerdienfte um die 
Rechts-Wiſſenſchafft und um die Zuriftifche Litter 
ratur find groß, und made ihm viele a 

u 

Tr . 

4) ©. ı) D.Car. Andr. Bel Carmen, fub titulo: 
Votorum. inconftantia. Lipfe 1265. 2) 
Traug. Thomafi Progr. Invitat. De herede 
ad fnlvenda debita, Fundo legato fciente te» 
ftatore mhzrentie, obligato. Lipfe 176g. 
Ejus Df. Inaug. przmiflum. 3) D. Weiz 
Gelehrtes Sachſen. ©. 219. und 220. 
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Schade, daß megen der häuffigen Arten Arbeit nuns 
mehro dasjenige nicht mehr zu hoffen ftehet, womit 
er vorhero der gelehrten Republik derer Rechtsge⸗ 
lehrten zu dienen fo bereit,, als willig war. Das 

erzeichnig feiner Schriften iſt folgendes: | 

ı) Epiflula prior, De Viris fama ac eruditione ela -· 
ris, qui celebri Strauchiorum nom;ne infigni- 
ti fuerunt. Lipſiæ 1763. 4. 

| Die verfprechene Fortſetzung hiervon ift, welches 
F zu bedauren, nicht erfolget. 

2) Schediafina, De teftamento in procin&tu facto; 
Ad illuftrandum $, ı.Inftitut. de teftam. ordin. 
Lipſiae 17634. 

Und in feinen Opufeulis Juridieis. Num.4. | 

3) Diff. De Lege Villia annali Magiftratuum Ro- 
manorum.sbid, 1765. 

Und in denen Opufeulis. Num. ı. 

4) Diff. Inaug. Ad Orationem Pertinacis , de te- 
ftamento pofteriore imperfecto prius perfe- 
&um baud infirmante. In $. 7. Inftitut, quib. 
mod. teftam. infirm. ibid. 1765. 

Und in denen Opufeulis. Num. 2. | 

5 Dif. Vindiciz Pomponii de materia XII. Tabu- 
larum, in Cap. 2. $.4. Dig. de Orig. Jur.ibid. 
1768. | 

und. in denen Opufeulis. Num. 8. 

6) D.f. De ufufrudtu veftimentorum, ex volun- 
tate conftituentis vel vero, vel quafi tali. Ad 
Cap. ı5. $.4. Dig. de ufufr. & $. 2. Inttit. * 
uſufr.ibid. 1766. 

Und in denen Opuſeulis. Num. 5. 

7) Dif. De indole poteſtatis patriz, ex Juris N Na- 
turalis principiis.ibid. 1166. 

Hierben bat er nur den Vorſitz gefuͤhret. 

\ 8) . 

4 # 
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8) Dif. De vero actus & vie diſerimine. Ad Cap. 

1. pt. D. de fervit. præd. ruftic. ibid. 1767. 
Und in feinen Opufculis. Num. 7. 

9) Dif. De fucceflione filiorum. ın res utenfiles 
maternas, he civitatum Dresdenfis’ac 
Lipfienfis. ibid. 1767. Pro Loco in Faculare 

Turidica olim obtinendo, — Zr 
Und in feinen Opuſculis. Num. 3. 

10) Dif. De negotiorum geftoris ad culpam le. 
Vvilſimem praftandam ebligatione. ibid. 1767, 

- Bey * Streitſchrift hat er nur den Vorſitz ge⸗ 
eg fuͤhret. er: | 
11) Dif. De prefcriptione Jüris bona fub pacto 

de tetrovendendo alienata reluendi. Ad Con- 
ſtitutionem Elect. Saxon. L Part. 2. ibid. 

.. 1767. ——— et 
Und in feinen Opufculis. Num. 10. 

12) Progr. Aditiale, De definitione rerum, que 
funttionem recipiunt, ibid. 1767... Sub auſpi- 
ciis Profefjionis Extraordinarie Antiquitaium 

f Juris, u 
Und in feinen Opufculis. Num. 6, 

13) Dif). De probatione condictionis indekiti rite 
futcipienda. ibid. 1767. er 

Hierbey ift er nur Vorſitzer geweſen. 
14) Dif. Naturam pignoris Germanici in reoop- 

_ pignorata cafu fortuito penes creditorem in- 
“ tereunte, Jure Saxonico Ele&orali haud mu- 
. tatam eſſe. Ad illuftrandam Conftitutionem 

Ele&t. Sax. XXVI. P. II. ibid. 1767. 
Und in feinen Opüfculis. Num, 11. 

15) Progr. Siftens conditionis poteftativ& figmen- 
tum. ibıd. EL SS | 

Und in feinen Opufeulis. Num. . > 
16).Duf. De vera caufa, cur hodie sdhuc in Sa _ . 

xonia Jus reprefentationis in a 
(5% J— ate- 

u 0 
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fateralitim ab inteftato exulet, eontra eommi 

nem opinionem. sbid. 1768. 

Hierbey hat er nur den Vorſitz geführet. 

37) Unpartheyiiche Critik über die neueften Juriſti⸗ 

fehen Schriften, nebft vermiſchten Beytraͤgen zur 

Juriſtiſchen Gelahrheit uͤberhaupt, wie auch zu⸗ 

Zerlaͤßigen Nachrichten von dem gegenwaͤrtigen 
Zuftande der Leipziger Academic. Erſtes dis 

Vier und Neunzigſtes Stud. Leipzig 1768: 

—178063. 

Dieſe Periodiſche Schriſt, wovon zehen Stuͤck je⸗ 
desmahl einen Band ausmachen, und deren 

Guͤte und Gruͤndlichkeit vom achten Bande an 

fi) augenscheinlich vermindert, wird annoch 

| fortgefeßet. a © B 

18) Dif. De jufto preferiptionis tempore in pater< 
na hereditate petenda liberis definito. sbld. 
1769.  . Ä 

Soll auch des Refpondentens Arbeit feyn- 

19) Opufcula Juridica. Lipfae 1770. 8. 
Hierinnen find die oben angeführten Schriften fub 

Num, 2. 3. 4: 5. 6.8.9. 11.12.14. und 15. 

enthalten. 

30) Diff. De Jure primsriarum precum uxoribus 
Ordinum Imperii competente. ibid. 1770. - 

a1) Dif. De poena bigamiz ordinaria. Ad Con- 
ftitut. Crim. Carol. Art. CXXL ibid, 1771. 

33) Diff. De quzftione Domitiana in L. 27. D. qui 
teitam. fac. pofl.ibid. 1771. 

23) Diff. De origine. Juris, hereditarii Comitum 
Imp. S. R. G. in Comitatibus, & inde pen- 

dente origine cognominum eorum, feu, no» 
minum gentilitiorum. zbid. 1771. 

Der Reſondent, Herr Stadtfchreiber, le Perit, zu 

Eißleben ift hiervon Verfaſſer. I 

24) Diff. De honoribus regiis Principum Electo 
sum, ibid. 1771. | A, 2 

* 

25) 

.. 
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25) Diff. De vera cauffa prerogative hypothecz 

2 Fifei in bonis a debitore poft ron ad- 
quifitis. Ad L. XXVIII. D. de Jure Fifci, ibid. 
1773: 

Dis Streitigfeit, fo wegen diefer Catheder⸗Schrift 
entftanden, habe ich im Erſten Theile dicfer 
Disgraphifchen Nachrichten, unter dem Artis 
‚ul: Eichmann, ©. 147. u. f. erzehlet. 

26) Dif. De vi legum civiliam in fubditos tempo- 
rarios.ibid. 1772. 

Hierbey hat er nur den Vorſitz gehabt. 
37) Entwurf einer Suriftifchen Encyelopädie und 

Methodologie. Leipzig 1772: Zweyte ver⸗ 
mehrte Ausgabe. Eben daſelbſt 1774. 9./ 
Dritre vermehrte Auflage, Eben dafelbft 
1780... 8» 

28) Dif..De vita & conftitutionibus D, Pertinacis, : 
ibid. 1771. 

Iſt dis Reipondenten Arbeit. 

9) Zuriftifhes. Wochenblatt. : Krfter Jahrgang. 
Leipsig 1772. Iweyter Jahrgang 1772. 
Drirter Jahrgang 1774. und Vierdter 
Jahrgang 177%. 8. 

30) Sammlungen zu den Teutfhen Landsund Stade? : 
- Rechten. Erſter Cheil. Keipsig 1772. Zwey⸗ 

ver Theil. 1773. Dritter Theil 1775.4. 

31) Dif. De teftamenti factione Laubanenfi, ibid. 
197%: Ä | Ä 
Herr D. Anton zu Girliß ift hiervon Verfaffer: 

Denn er hat noch in felbigem jahre Obferva- 
tiones zu diefer Differtation Heraus gegeben, 

32) Dif. An sbfentia debitoris principalis ſab 
aliena jurisdiftione cömmorantis , fit hodie 
jufta caufla fidejufflorem ordinis beneficio pri- 
vandi? ibid, 1773. 

33) D. Johann Goͤttlieb Siegels, Einleitung zum 
Wechſei⸗Recht uͤberhaupt, darinnen ans: den 
nr | RAUM 

“rn 



neueſten in Europa uͤblichen Wechfel- Ordnungen 
gezogene Sage nad) ihrer natürlichen Ordnung, 
jo wohl unterfchiedener Wechſel-Geſetze dunkler 
Stellen deutliche Erflärung, und in Ermange⸗ 
fung der Vorfchrift in denen Wechfel-Drdnungen 
ang denen allgemeinen Rechten -entiehnte Prin- 
eipia, nebit vielen den Ufum Fori erlauternden 
principiis zu befinden, Vermehrt von D. Auz 
guft Friedrich Schott. Dritte Auflage. Leip⸗ 
3ig 1773. 90. 8. 

34) Dif. De coeco, idoneo in teftamenti factione 
teſte. ibid. 1773. 

Der Herr Geheime Rath, Rech, zu Gieſen ſchrieb 
A.1775. daracaen, ein Programma, De con- 
fpeitn teftatoris, AdL. 9. C. de teftament, 

35) Dij. De Juribus fingularibus militum circa 
rem — in Saxonia Electorali. ibid 

36) Dip, Hiftoria Juris Civilis de præſeriptione ad- 
verfus civitates, ibid. 1774. 

Der Nefpondent, der nunmehrige Herr Pohl 
iſt hiervon Verfaſſer. 

237) Diſſ. Siſtens Hiſtoriam Legum Ecel- 5 aftica- 
— de temporibus nuptiarum elauſis. ibd. 
774. 

38) Mertini Lipenii Bibliothecz realis Joridicæ 
Supplementa & Emendationes. Coll:git & 
— D. Aug. Frid. Schott. Lipfiae 

- 5. fol. 
39) Di seien Juris Digeftorum ad Tit. de 

Juſtitia & Jure. sbid. 1775. . . 
. 40) Dil). De farto ufus. ıbid. 1775. 

41) Pr&notionum Canonicarum Libri quinque 
quibus facri Juris atque univerfi ftudii eccle- 

fiaftiei princi ıa & adminicula enucleantur 
Exarabat Joannes Dovja., Anteceflorum Pari . 
ak ac Reyloguın Profeflorum Primice 

rius 
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rius, eoqtie nomine Comes. Edizio nova. Re: 
cenfuit, nutas adjecit stque prefatus eft D. 

“Aug. Frid. Schott. Tomus Primus. Mi.aviae 
& Lipfae 1776. Tomi IIdi. Pars I. ibid. 1778 

| ' & Tumi II Pars altera. ibid, 1779. 8. | = 

41) D. Johann Gottlieb Siegels, Fuͤrſichtiger 
| HWechiel: Gläubiger. Das it: Gründiicher Uns 

terricht, was diejenigen, jo ihr Geld auf Wehe 

ſel ſicher zu verleihen begehren, fo wohl vor, als 
auch bey, und nah Schlieffung des Wechfels zu 
beobachten haben. Dritte Yuflage, mit einigen. 
Anmerkungen herausgegeben von D. Aug.Friedr. 

. Schott. Keipsig 1776. 8. 

43) Diff. Jus Gorlicenfe circa tutelam ztatis. Lip 
Nnae 1776. ' — 

44) Diff. De Judicio_Horatisno, ejusque in Jure 
ufu. äörd. 1777. 

45) Diff. An liberi uniti mutua inter fe fucceflio- 
- * ne.hereditarig utantur? ibid. 1778. \ 

46) Progr. Adıriale, Specimen Inftitutionum Ju- 
ris Saxonici ex: dottrina de fucceflione ab. ın- 
teftato petitum. ıbid. 1778. Sub eufpıcis Pro- 

. " felhonis Furis Saxomic, i | 

47) Diff. Prime linez Juris Saxonici Ele&toralis 
de legitima conjugum fucceflione. ibid. 1778. 

48) Inftitutiones Juris Saxonicı Ele&toralis privafi. 
-Liphae 17788 |, 0.0. 

49) D:f. De publica rei librariz cura, inprimis, 
“ Lipfienfi. ibid. 1778. " 

Der Reſpondent, Herr Ernft Wilhelm Züftner, _ 

: ein Sohn des Herrn Geheimen : Gammers 
Raths und Burgermeifters, Züftners, iſt 

J 

“ 

hiervon Berfafler. | 
56) Diſſ. De uxore defertrice dote fua ex regula 

“« „quidem, non femper;tamen privanda, ibid. 
- 1779. | 

weidliche Big LE. O 57) 
f 



ı\ Diff. Quæſtio Juris Saxonici: An marito uſus- 
u. GR & —— in bonis uxoris mi- 

norennis competat? ibid. 1779. 
42) Diſſ. Siſtens Obſervationes Juris Saxonici, 

ibid. ı di 9. 
53) Dif. Quadriga Obfervationum forenfium. 

ibid. 1780. — | 
g4) Dif. An maritps fumtus in funus uxoris fa- 

= &osex concurfu in hujus bonis orto repetere 
jure poflit? ibid. 1780. | 

Schott (Auguft Ludwig) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeffor der 

Rechte auf der Univerfitat zu Erlangen, und Mits 
glied des Koͤnigl. Hiftorifchen Inſtituts zu Goͤttin⸗ 
gen. Iſt A. 1751. zu Göppingen im Wuͤrtem⸗ 
- bergifchen gebhhren. Sein Vater, D. Chriſtoph 
Friedrich Schott, auſſerordentlicher Profeſſor der 
Theologie, und ordentlicher Profeſſor der Practis 

ſchen Weltweisheit zu Tübingen, fo vor wenig Jah⸗ 
ten verftörben ift, war damahls zu Göppingen Dias 
conus. Er ftudirete zu Tübingen und Göttingen, 
ward A. 1768. zu Tübingen Magifter, und A. 1772. 

daſelbſt beyder Rechten Doctor. U. 1775: befam 
er eine Profeßion der Weltweisheit in - 
dem Collegio Illuftri zu Tübingen, und A. 1779. 

‚eine aufferordentliche Profeßion der Rechte auf das 
figer Univerfitar. In diefem 178 iſten Sabre iſt 
er an des Herrn D. Gmelins Stelle als orbentlis 
‚cher Profeffor der Rechte nach Erlangen berufen 
"worden. Seine Schriften zeigen ihn als einen 
Kechtögelehrten von Geſchicklichkeit, und von dem 

das Juriſtiſche Publikum ſich viel gutes zu verfpres 
‚en hat. Schriften: E 

1) Rede über die Srage: Iſt ein Menſch ein Phi: 
fofoph, wenn er fih einbildet, einer zu ſeyn? 
Tübingen 1767. 4: 

a 



| 

s) Dif; Inaug. De furto ex necefhitäte commiſſo. 
“" Ad Art. CLXVI. Ord. Crim. Car. Tubingae 

1772. Prafde, Eberh Chriftoph. Canz, 

3) Abhandlung, Von der vorrheilhaften Verbindung 
, der jchönen Wiſſenſchaften mit der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit. Tübingen 1775. 91. 8. R 

4) Diff. Siftens Obfervationes ex Jure Patronatus 
Ecclefiz pluribus competente, fpeciatim de 

præeælentatione per turnum. ibid. 1778. 

Schroeder (tubroig „ Conrad) Beyder Rechten 
. „Doctor, und ordentlicher Profeffor des Natur: und 
VBoͤlker Rechts auf der Univerſitaͤt zu Groͤningen; a) 
Derſelbe iſt A. 1724: den 8 Ortober zu Märburg 
debohren, wo fein Vater, Johann Joachim Schrös 
‚der, ein berühmter Profeſſor und Linguiſt war, 
ſtudirete feit (740. auf der. Univerſitaͤt Marburg, 
„und. nach geendigten Asademiichen Jahren heſuch⸗ 
te er die Univerfiräten, Vor Leipzig, Halle und 

Goͤttingen, umd machte ich die Lehrart derer auf 

bieſen Univerſitaͤten lebenden berühmten Rechtsge⸗ 
lehrten bekannt. A. 1749. ward er zu Marburg 

beyder Rechten Doctor, und eröfnete Juriſtiſche 
Vorleſungen. A. 1753. befam er. den Ruf als er⸗ 

ſter Profeflor der Rechte, und. als Syndifus auf 
„bie Univerfirät Herborn, von welchen Aemtern er 

aber erft den 2+ Januar 1755. Beſitz nahm. U. 
1761. nahm er den Ruf Als ordentlicher Profeſſor 
‚der Rechte nach Grödningen an. Schrifften: | 

f) Specimen Juris Germanici, De actionibus per- 
-  fonalibus, quz ad rem petendam funt compa 

= | Da cratæ, 

| —— ———— 

a) ©. Io. Eberh. Ravii, Academiz Naſſavieæ 
> & Pro-Reäoris, Progr. Invitat. Ad aus 

diendam Orationem äditialem Ludoy, Conr, . 
"Schrederi, Herbornae 1755fc. 
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ratæ, apud veteres Germanos i in foro rei i fite 
inftituendis. Marburgi 1748. 

Gehoͤret zu der befannten Streitigfeit, die damahls 
ei die beyden Heßiſchen "Univerfitäten Marburg 

und Gieſen wegen der Univerſitaͤts Gefälle 
hatten. 

2 pp Inaug. De Principe Imperii citra teftamen- 
tum de tutela fllii fui difponente. ibid. 1749. 

3) Progr:.De a&ione negaioria, apud Romanos 
pro fpecie contravindicationis non habenda, 
ibid. 1750. 

4) Progr. Quo examinatur, an actio hypotheca- 
ria adhuc ereditori adverfus debitorem, _pi- 
gnus poflidentem, fit fälva, poftquam oblige- 
tio-perfonalis per przferiptiohem fuit exftin- 

“+ Ela. ibid. 1750. 
g) Opuſeulum, De natura & effe&tibus pignoris | 
praetorii atque judicialis, cum ex fententia Ju- 

ris Romani , tum ex doctrina pragmatico- Ä 
rum. ibid.” 1751. 4. 

6) Progr. De Stipulationibus quibusdam, emtio- - 
ni venditioni apud Romanos adjici folitis, 

ibiqad. 1751. 
7) Progr. Num recte a reo, hereditatis petitione 

conveniendo, adhuc hodie editio tituli peta- 
tur. Herbornae ı7$3. 

8) — De adminiſtratione Reipublice per ma- 
giſtratus.ibid. 1757. fol. 

6) Oratio. De.Prztoribus ‚optimis in legibus inter- 
— Juris Civilis cuſtodibus. Habita 
roningae 1765. & excuſa ibid. 1766. 

ato maj. 

10) Inititutiones Juris Naturalis. — 
— 8. — F a 

Scrbrer Sohann Paul erbinant) 
Beyder Rechten Doctor, und iR Practicus 

iu 



“, 

zu Dresden. 2) Iſt A 1749. im Monat Ju⸗ 
nius zu Dresden gebohren, und ein Sohn Herrn 
D. Johann Paul Schröters, Churfürftl. Saͤchßl. 
Ober⸗ Eonfiftorial » Nahe, ſtudirete feit 770. 
auf der Univerfität zu Wittenberg, ward dajelbft 
A. 1775. beyder Rechten Doctor, hielt fich daſelbſt 
noch ein paar Jahr auf, und eröfnete Suriftifche 
Borlefungen, gieng aber nachher nach Dresden zu: 
ruͤck, wo er, meines Wiffens, ftreitenden Partheyen 
vor Gerichten als Sachwalter beyſtehet. Seine 
Schriften: 

ı) Diff. Inaug. De dote ex feudo præſtanda. Wir- 
tebergae. 1775. FPraefide, lo, Car. Gebh, 

Reinhardo. ni 

2) Fundamenta Juris Criminalis, Cambialis, Ee- 
clefiaftici Proteftantium & Feudalis in tabu- 
las redacta; lisque præeipue quædam fan- 
&iones legum Saxonicarum & Brandenburgi- 
caruım adjedæ funt. Liphae 1776. 4. 

3) Fundamenta Juris Germanici hodierni privati. 
ibid. 1777: 4 

4) Fundamenta Iuris Publici Germanici hodierni. 
ibid. 1777- 4 

Schuback (Bacob) Beyder Rechten Licentiat, 
und Syndicus der freyen Reichs-Stadt Ham: 

23 burg. 

a) S. Georg. Steph. Wiefardi, Progr. Invisar, 
De concurfu ereditorumvicem debitores com- 

- . munis fuftinente. Mittebergae 1775. Ejus 
Diff: Inaug. præmiſſum, wo bey dem Lebens; 
fauffe eine feirte Senealogifche- Nachricht von 
dem berühmten Schröterifchen Geſchlechte zu 
beſinden. 



u 

2 Schuback.  Cchuberk 
burg. a) Iſt A. 1726. den 8 Februat zu Ham⸗ 
burg gebohren, und ein Sohn Licentiat, Nicolaus 
Scubads, ehemahligen Raths-Herrns daſelbſt. 
Er ftudivete auf dem daflgen berühmten Gymna⸗ 

' fium, und feit 1747. auf der Univerficät zu Goͤtin⸗ 
gm, wo er %. 1750. biyder Rechten Licentiat 
ward. Hernach gieng ef auf Reiſen, ward A. 1752, 
zu Hamburg Archivarius Adjunctus, und nach 

Abſterben des Lic. von Som, wuͤrklicher Arehi 
varius. Endlich it er Syndicus des Raths worden, 
und hat in der Stadt Angelegenheiten verjchiedene 

wichtige Reifen verrichtet. Seine Geſcchicklichkeit 
hat er durch folgende Schriften gezeiget, als: 
1) Diff. De transportatione Saxonum fub Carolo 

M. faöte. Gottingae 1748. Pracfide, 10. 
David. Kelero. — 

2) Epiftola, De origine ſtatutorum Hamburgen- 
“  fium non Sufatenfi. ıbıd. :749. 
3) Dif. Inaug. De Jure Jittoris, Vom Strand; 

Recht. ibid. 1750. 

4) Commentarius, De Jure littoris. Vom Strand⸗ 
Recht. Hamburgs 1751. 4. c. fing. aen. 

$) Commensatio, De transmiflione hereditatis non 
aditz; ıbid. 1752. 4. | 

6) Letzte Befchäftigung eines an den Blattern verftors 
benen neunjahrigen Knaben, Jarob Schuback. 
Hamburg 1769. 8. 

Schubert (Earl Fiedrih) Beyder Rechten Dos 
etor, Chur-Coͤllniſcher Hofrath, Hofgerichts-Bey⸗ 
ſitzer und Syndicus der Hildesheimiſchen erw 

t 

a) &. Georg. Henr. Ayreri, Progr. III De 
commodati & pignoris fecundum, Jura ſta · 
tutaria comparatione. (rossingae 1750. 
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ſchaft Mrd Städte zu Hildesheim. a) Iſt A. 1723. 
den 16 Julius zu Croſſen, im Stiffte Zeitz gebohe 

ren, wo ſein Vater, M. Johann Balthaſar Schus 
bert, Prediger geweſen, aber als nachheriger Ar⸗ 
chidiaconus zu Zeitz verſtorben iſt. Er ſtudirete 
auf dem Gymnaſium zu Gera, und feit 1743. 
auf der Univerſitaͤt zu Leipzig, gieng A. 1749. auf 
Verlangen feiner Mutter Bruders, des Hofrath, 
‚Pertfchens, nad) Helmſtaͤdt, und ward allda noch 
in felbigen Jahre beyder Rechten Doctor. Er ers 
oͤfnete allhier Szuriftifhe Vorleſungen, und an ftatt 
der zu verhoffenden Beförderung wurde ihm viel 
Verdruß gemacht, dahero er ſich entfchloß, A. 1751. 
nach Hildesheim zu gehen, und dafelbft mit der 
Praxis fein Stücke zu machen, .. welches ihın gelungen 
ift: Denn er ift nach) und nach Chur s Cöllnijcher 
Hofrath, Hofgerichts-Benfißer, und Syndicus der 
KHüdesheimiihen Ritterſchaft nnd, Städte gewor⸗ 
den. Schriften; | 

ı) Diff. De przfumtionibus Juris & de Jure eon- 
trarii probationem admittentibus. Lipfae 

a 797. Praefide , Gottfr. Ludov. Men. 
chen. 

a) Problema Hiflorico- Juridicum, An ex L. Ju- 
lia Augufti pena adulterii fuerit mortis? 
Helmfladi 1748. 4. | 

3) Diff. Inaug. De minoris obligatione, ibid, 
1749- | 

4) Dif. De juftitia transattionis teftamenti non- 
. dan infpettis tabulis ob fubtatam vicefimam 
hereditatum. ibid. 1749. | 

$) Commentatio biflorico- critica, De ritibus Roma- 
24 no · 

a) S. Meine Zuverlaͤßigen Nachrichten von denen 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. Erſter Theil. 
S. 55. — 60. 

1 

7 
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rg celebrandi. | dies natales, ibid. 

& Hi * Verfaſſer der Diſert. Epiſol De actio- 
ne correo, qui folvit, adverſus correum non. 
competente, Lipf. 1749 ivnmit Erasm {8 Gott; 
(06 Jacobſen dem nachher veritorbinen Hofs 
Karh, Menden, zum Antritt feines Lehrs 
Amtes in Helmſtadt Gluͤck wuͤnſchte. 

Schon zu Helmſtaͤdt find von ihm folgende Schrifs 
ten zum Drau fertig gewefen, als: ı)De ori- 
gine & progreſſa pœnae corrupti Judicis 
a.ud Ro:nanos & Germanos. 2,De h:ne- 
ficiis fideju Toribus competentibus, excuf- 

“ fionis, divifionis & cedendarum actionum. 
3) De quer:la inofficiofi teftainenti fratri- 
bus uterinis evmpetente. 4 De ritibus Ro- 
manorum celebrandi Saturnalia 5) De 
conjugio fratram cum fororibus apud Græ- 
cos 6) De iymbolo calcei apud Ebr&os, 
maxime quod attinet leviratum. 7) De 
zdiliriis Ro-ansrum ftipulationibus &c, 
Da aber fo viele Hahre verſtrichen, jo fiheinet 
nicht, daß hiervon noch etwas zum Vorſchein 
fominen möchte. 

Schufter (Hofeph) Doctor der Rechte, und’ 
Profeflor des Natuͤrlichen und Bürgerlichen: Rechts, 
wie auch der Rechts: Hiftorie auf der Univerſitaͤt 
zu Prag. Alles was ich von diefem Rechtsgelehr— 

ten melden kann, beſtehet darinnen, daß er A. 
“1720. im Torofifchen gebohren worden. Wenn er 

eigentlich Doctor und Profeffor worden, habe nichts 
zuverläßiges auffinden koͤnnen. Einige legen ihm 
auch den Vornahmen, Anton, bey, welches aber 
nicht gegründer zu jein icheinet. Von feinen 
Schriften kann ich nur folgende anführen: 

) Exercitatio ee De Jure ufucapionis in 
ftatu naturali. Pragae 1759. 4. ; | 

2 



8 

Schwalbe 345 

s) Dif. De Jure puniendi in ſtato naturali. ibid. 
1760. 4: 

» Exercitariones IT. in Juris Nature partem ge- 
‚ neralem, ı)De natura Dei & hominis, pri- 
mis Juris Naturalis fontibus, & refultante 
inde ftatu hominum 'naturali. 2)De actio- 
num humanarum .differentia, earumque mo- 
ralitate, ibid. 1774. 4. 

Schwalbe (Eberhard Ehriftian) ICtus, des 
Fuͤrſtl. Hauſes Hohenzollern Geheimer-Rath, und 
Conſulent bey dem Schwaͤbiſchen Ritterort am 
Neckar, wohnhaft zu Tübingen. a) Derfelbe iſt 
U. 1724. den 21 Februar zu Friedberg in der Wer; 
terau gebohren, und ftudirete zu Tübingen. 2. 
1749. beforgte er die Debit-Commißionen des Fürftt. 
Hauſes Solms; Braunfelß, und der Graͤflich— 
Leiningiſchen Haufer Hardendburg und Bockenheim, 
fo von dem Kavferl. Reiches Hofratl) angeordnet 
waren. °. U. 1754. ward er Eonfulent bey dem 
Schwaͤbiſchen Ritterort am Neckar, und leifter als. 
Geheimerrath dem Fürftl. Haufe Kohenzollen 
Dienfte von Haus aus. Schriften: 

1) Abhandlung, Von der Erbfolge der Töchter mie 
Ausſchlus ihrer Mütter. Tübingen 1767. 4. 

Diefe Schrift jteher auch in Crameri Obfervatio- 
nibus Juris univerfi. Tom. V. n. 1353. 

3) Bewährte Gerechtfame derer Herten Srafen von 
Attems auf ihren Ritter Sütheen Hierlingen und 
Bieringen, welche in Schwaben bey Rotenburg 

am Neckat gelegen. Mit Beylagen von Num, 
7.— 37. 1768. fol, 
Einige schreiben diefe Deduction dem Canton Ko: 

ge Ds a 

4) S. Die Holzſchuheriſche Deductiong; ‚Biblis 
thek. er Band. ©. 1115. — 

F 
— 
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.. erften Conſulenten F Herrn Klo⸗ 

3) Die —* "De illieita, — probatorio ef- 
a 1x0, probatione‘per documenta, Ad C. 3. 
X. de fide — — 1770. 4. 

——— Chriſtian Mori) "Serrerär bey der 
Churfürftl. Saͤchfiſchen Eriffts : Regierung zu Mers 
feburg. a) Derſelbe ift A. 1738. zu Merſeburg 
gebohren, wo jein Water, Johann Gottfried 

Schwope, Lehn: und Gerichts: Secretär bey ber 
” ‚fagter Stiffts-⸗Regierung war. Studirete feit 

1757: zu Zeipzig, ward A. 1762. Chur-Saͤchſiſcher 
Advorat, und A. 1764. Gerichts Secretaͤr bey gez 
dachter Stiffts : Regierung. Er ift aud) ein Mits 
glied der Lateiniſchen Gefellichaft zu Jena. Sei— 
ne wenigen Schriften, die aber mit vieler Gelehr; 
ſamkeit von ihm felbft, und nicht von einem andern, 
wie im KHamberger; Menfeliichen Gelehrten Teutſch⸗ 
land, dritter Ausgabe, S. 1103. vorgegeben wird, 
ausgearbeitet worden, find folgende: , 

1) Commerrauio, Ad Senatus - Confultum * 
janum. Lipſiae 1760. 4. 

3) Dij. De cautione Mutiana. ibid. 1761. 
3) Kläftoria Legis Falcidie, ibıd. 1763. * 

Scopp Johann Georg) Ein Rechtegelehrter 
zu Weiſſenburg in Nordgau, wo er privatiſiren ſoll. 
Einige Nachrichten meldeten vor mehrern Jahren, 
daß er beyder Rechten Licentiat, und in ſeinem Va⸗ 
terlande zu Weiſſenburg ein Advocat ſey. Etwas 
mehretes habe ich von ihm nicht erfahren koͤnnen. 
Er hat jeinen Nahmen durch verfchiedene Schrifz 
ten der Belt befannt gemacht, aber faft in allen 

ge: 

| 8. D. Yciz Gelehrtes Sachſen. ©. 232. 

” 
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gelehrten Zeitungen und Journalen ſich den Vor⸗ 

J 

wurf machen laſſen muͤſſen, daß er ſeine Sachen | 
bloß aus andern compiliret, oder aus dem Latein 
fehr unglücklich in- die Teutſche Sprache übertragen 
hätte. Die Reyhe feiner herausgegebenen Schrif⸗ 

‚ ten iſt folgende: 
1) Tractatut, De Jure Sponfaliorum, Vom Recht 

der Eheverloͤbniſſen, worinnen ſonderlich von de⸗ 

nen verbothenen goͤttlichen Ehegeſetzen gehandelt 
wird, Nuͤrnberg 1755. 8. 

2) Tractatus, De Jure Divdrtiorum. Vom Recht 
der Eheſcheidungen. Eben daſelbſt 1756. 4. 

3) Compendium Equeſtre de Juribus ac privile- 
giis Equitum Ordinis Teuionici $. R..1. tam 
in fuis, quam in aliorum Statuum territoriis 
competentibus. Svobaci 1756. 8. 

4) Gruͤndliche Einleitung zum Amts + Vermalt : und 
Berechnungen eines Dorf⸗ und Land: Beamtens, 

-  Xfürnberg 1757.4 
5) Traötarus, De Jure teftamentorum. Vom Recht 

der Teftamenten. Frankfurt 1758. 4. 

6) Der in, peinlichen Fallen wohl inftruirte Richter. 
Dder : Theoretiſch- practifcher Criminal; Tractat, 
nebft. der peinlichen KHals+ Gerichts: Ordnung, 
mit Anmerkungen erläutert. Nuͤrnberg 
1758. 4 . | | 

7) Kurze, doch griindliche Einleitung eines Defen- 
foris in peinlichen Fallen, ſammt einigen Formus 
larien, welche die kurze Einleitung zum geſchick⸗ 
ten’ Gebrauch der Defenfion erläutern, in Teut⸗ 

ſcher Sprache entworfen. Nuͤrnberg 1758. 4. 

3) Joh Chriſt. Frölihs von Scölichsburg, Com, 
mentarius im Kayſer Carls, V. Peinliche 
Hals; Gerichts: Ordnung, mit Additionibus 
verfehen. Ulm 1759. 4. . 

Diefes it die fünfte Auflage diejes Buche. 
9) Veit Euggenbergers Vollftändiges, und nad) 

. dem 
\ 

—* 
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dem heutigen Eurial-Styleingerichteted Formulars 
Buch, vermehrer und in beffere Ordnung gebracht. _ 
Augſpurg 1761. 4. Ä 

10) Anleitung zur Suriftifchen Praxi, morinnen die 
Art, in denen Gerichten zu procediren, ſo wohl 

in, als auffer Sachfen enthalten ift. Nuͤrnberg 
1761. 4. | | 

11) Gründlihe Anweiſung der heutigen Neichsges 
richts: Berfaffung,und befondersdes heut zuTage 

üblichen Reichs Proceffes vor. beyden hoͤchſten 
Reichs⸗Gerichten, aus denen, Reichs⸗Grundgeſe⸗ 

gen und bewährten Auctoribus zufammen getra— 

gen. Augſpurg 1761. 4 * 

2) Entwurf der Anfangsgruͤnde der alten, mittlern 
und neuen Teutſchen gemeinen Rechtsgelehrſam—⸗ 
feit. Augſpurg 1762. 4. 

13) Schauplak des mechaniſchen Mühlen -Baues, 
darinnen von verfchiedenen Hands Tret: Roß⸗ 
Gewicht: Waffer: und Wind: Mithlen, wie dag 
Waſſer hoc) zu heben, zu leiten, und fortzufuͤh— 
ren len, gehandelt wird. Ifter Theil. Frank⸗ 

furt und Leipzig 1766. Ulter und Illter 
Theil. 1767. 1Vter und Vter Theil. 1775-4. 
Mir Kupfern. en 

Seger (Johann Gottlieb) Der Weltweishrit 
und beyder Nechten Doctor, ordentlicher Profeſſor 

der Inſtitutionen auf der Univerfität Leipzig, Bey: 
ſitzer des dafigen Churfürftl. Saͤchſiſchen Ober Hof-· 
gerichts, wie auch der Juriſten⸗Facultaͤt, und Mit: 
glied der Fürftl. Jablonowskiſchen Societaͤt der 

Wiſſenſchaften. 0) Herr Aſſeſſor Seger iſt A. 

— | 1735. 

4) ©, ı)Car. Andr. Bel Carmen, fub titulo: 
Amor patrie. Lipfe ı758. 2) lo. Godofr. 

I 0000 Baue- 

- 
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. 1735. den 4 Eeptember zu Seifersbach bey Fran: 
* £enberg in Meifien gebohren, mo fein Vater Carl 

Ehriftoph Seger damahis Prediger gewefen, ftus 
direte auf der Schule zu Freybeig, und feit 17:2. 

auf der Univerſitaͤt Leipzig, führete dafelbft einen 
Herrn von Bodenhaufen als Kofmeifter, ward U; 
1758. zumfeipzig Miagifter, und N. 1760. beyder 
Nechten Doctor, und zwar mit der Hoffnung, zu 
feiner Zeit Eiß und Stimme in der Juriſten Fas 
euleät zu erlangen Hierauf hielt er Juriſtiſche 
Borlefungen, ward N. 1765. Profellor Codicis Sub-. 

ſtitutus des D. Kuͤnholds, und deſſelben Affeflor 
Subftitutus im der Zuriften Facultaͤt, A. 1767. nach 

D. Runholds Abfterben Profeflor Ordinarius Tit, 
‘ de Verb. 'Sign. & de Reg. Jur. und Aſſeſſor Or- 
dinarius in der urilten: Facultät, und A. 1771. . 

nach D. Platners Abfterben ordentlicher Profeffor 
der Inftitutionum, auch Beyfiger im Ober⸗Hofge⸗ 
: richte. "Als der Fürft Jablonowski die Socies 
. tat der Wiſſenſchaften ftiftete, war er einer der ers - 
ſten Mitglieder. Er ift ein geſchickter Mann, und 
auſſer der täglichen Arten : Arbeit iſt das Teutſche 
Staatss Recht jein Haupt-⸗Werk, movon er manch 
feines Product geliefert. Seine Schriften beftes 
ben in Differıationen und Programmen, und dag 
Verzeichniß dererjelben ift folgendes : ne 

1) Epifola, De zquitate naturali. Lipfae 1754. 

3) Diff. Annus Romanus, argumentum hiftori- 
cum. ibıa. 1769. En 

3) Diff. Inaug. Hiftoria Juris Romani liberæ Rei- 
. public detutelis & curationibus. ibid. 1760. 

 &) Dif. Brevis curarum hiftoria. zbid. 1763. 
| si; Weil 

Baueri Era: Invitat. De forma donationis 
mortis cauſa. Lipf« 1760. 3) D, Weis 
Gelehrtes Sachen. ©: 233. 

— 

— 
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Weil anf dem Titelblatt mit der Jahrzahl ein Deus 
fehler eingefchlichen, fo ıft det erfte und fegte 
Bogen wieder. neu gedruckt, und bloß des Ner > fpondentens Nahme, Georg. Diteric. Hariwig, 

vonrgeſetzet worden. 5 er 

5) Dif. De mutato valore monete in folutionibus 
eſtimando. ibid. 1763. | | 
6) Progr. Adiriale, De antiqua & nova Codicis Ju- 

ftinieni difeiplina. ibia. 1765. Sub aufpwüs 
Profefhonis vicarice Codicis. | 

7) Diff,‘ De Statutis Fribergenfibus. ibid. 1766. 
8) 1 De re fingulari e pluribus uno pretio ven« 

ditis retrahenda. zbid. 1766. — 

9) Dif. De confilio veterum Jure-Confultorum in 
conjungendis nominis ac rei definitionibus. 
ibid. 1767. \ SER J 

160) Dif. Vis & facultas clauſulæ codicillaris teſta - 
.. »  mento .deftituto. ibid. 1767. 
11) Dif. De Leonis Philofophi Conftitutionum 

-  Novellarum autoritate. ibid. 1767. _ 

ss) Dif. Variæ Juris Civilis obfervationes.. ibid, 
1767: EU FEEE Par | 

13) Dif. De privilegiis curfus publici re&te  zfti- 
mandis. ibid. 1768. , 

14) Diff. De modo poenarum. ibid. 1768: 
15) Progr. De Nobilium Jure negotiandi. ibid, 

1768. 
16) Dip. De finibus poteftatis Eccleliafticz regun- 
. dis. ibid, 1768. 
17) Dif. Obfervationes Juris Civilis. ibid. 1768. 

ıg) Diff. Ulpius Mercellus. ibid, 176. 
Hierdey hat er nur den Vorſitz geführet, und nach 

aller Verſicherung ift der Reſpondent, der ie 

tzige Profeffor zu Gieſen, Herr D. Chriftian 

Heinrich Schmid, der Berfafler. 

nn 

19) Diff. Mifcella argumente Juris Civilis, pre- 
fertim Decemviralis. ibid. 1768: 

20) 
. Pre 
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20) Dif.. De fucceflorio Editto. ibid, 1769. 
a3) Dil). De conjunttiöne loci & fuffragii in Co-- 

mitiis provincielibus cum dominio prediorum 
nobilium, ibid. 1769. 

‚ 22) Dif/.. De obligatione rufticorum ad operas 
per præſeriptionem acquirenda, vel tollenda, 
ibid. 1769. Ä A 

a3) Dif. Dubiz Queftiones de foro militari in Sa- 
xonia, ibid, 1769. ! 

24) Dijf. De fetione cadaveris occifi. ibid, 1769. ' 
25) Dif. De crimine Stellionatus. :bid, 1770. 
26) Diff, De origine & natura communis Saxo- 

num manus, ıbid. 1770. 
27) Progr. De argumento librorum Ciceronis de 

ofticuis. Item: Ad Gellii Nodt, Attic.V. 13. 
de officiorum gradu atque ordine moribus po. 
uli Romani obfervato. ibid.ı771. 2 

28.Dip. De Slavis & Lecho (In Adtis Societatis 
Jablonovianz. Tom. Il.) 1772. 

29) Dif. Quaeftiones Forenles. zbid, 1771. 
30) Diff. Hiftoria Juris Civilis de pignoribus taei- 

te contrais. ıbıd. 1771. | 
31) Diff. Specimen obferyationum "rd ertendas’ 

origines Juris Publici Germanici. ibid 1773. 
32) Diy. De apibus. ibid. 1773. | 

33) Dif. De Jure conferendi dignitates in Impe- 
rio Romano Germanico, ibid, 1773. 

34) Dif. I. Hiſtoria Jurisdi&ionis Ecclefiafticz 
ex legibus urriusgue Codicis illuftrata, ibid. 
1773. 

Der jeige Profeffor Antiquitatum Juris, Herr 
D. Heinrich Michael Hebenftreir, tft hier: 
von DVerfaffer, und bat noch zwey hierzu ge: 
hörige Abhandlungen gefchrieben. 

35) Progr. Obfervatio de differentia Judicum & 
Magiftratuun Juris dieundi apud Germanos. 
ibid, 1774. 5 

3 
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36) Diff. De alimentis yidux indotatae ex feudo de- 
- bitis. ıbid. 1774 en 

37) Diff. Archi-Marefchallus Imperii Aeneatorum 
yatronus &-judex. ibid. 1775. | PER SID, 

38) Bay Quibus modis nobilitas amittatur? ibid. 
ae agent a | * 

39) Progr. De ſuprema rei judiciariæ in Imperio 
poteftate. ibid. 177 Zn 

40) Dij. De vilegum & decretorum. in territo- 
rio alieno. ibid. 1777. > F— 

41) Diff. De. arbitris hor.orariis, ad hiſtoriam Ju. 
| ris Civilis iluftrandam. ibid. 1777. 

442) Diff. De Sententia Novelle Conftitut. I. ibid. 

“1777. 
Diefe Eleine Differtation iſt eigentlich twieder des 

Herrn Affeffor, Zepernicks, beyde Academis 
— ſche Streitichriften, De teftamenti deftituti 

. viribus-getichtet, ö ee 

43) Di]. De abulitione veteri & hodierna. ibid. 

1778» — — 
44) Progr. In quo, Subſidium caritativum Impe- 

ratori — Equites Imperii immedia- 

tos a fervitio feudali fuis dominis przftando, - 
nifi alia major caufa accedat, non liberare' 
oftenditur. ibid. 1779. 

45) Dif. De banno contumaciz. ibid. 1781. 

Seip (Anton budwig) Beyder Rechten Doctor, 
und Herzoglich⸗ Mecktenburg Strelitziſcher Geheim 

der, Canzley⸗Rath, auch Archivarius zu Strelitz. a) 
Der⸗ 

4) S. ı) Io. Frid. Wahl Progr. An Statuto, 
lege, vel confuetudine,, "five aperte & vere, 

‚five taeite & fiäte eflici queat, vt fine corpo- 
| —J ralĩ 



Sci 01098: 
Derfelbe iſt A. 7723. zu Pyrmont gebohren, wo | 
fein Bater, D. Johann Philipp Seip, Fuͤrſil. 
Waldeckiſcher Hofrath und erſter Peib: Arzt war 

° Die Schul: WBiffenichaften erfernete er in den Schu: 
len zu Korbach, und hernach im Clofter Bergen bey 
Magdeburg, ſtudirete jeit 1741 zu Halle, und ſeit 
1746. zu Göttingen. Allhier ward er A. 1747» 
beyder echten Doctor, und. 1750. auffererdentz 
licher Profeffor der Rechte, wie auch Beyſitzer in 
der Juriſten Facultaͤt. A. 1752. kam er nach Ro— 

ſtock, und zwar erſtlich als Conſulent der Mecklen⸗ 
burgiſchen Ritterſchaft, und bald hernach als Canz⸗ 
ley:Ratl) nad) Strelitz, wo er nach einigen Jahren 
Geheimder Canzley-Rath geworden, ihm auch das 
Archiv anvertrauet worden. Es iſt alſo ganz irrig, 
daß er jemahls zu Roſtock Profeſſor der Rechte ges 

weſen, wie im gelehrten Teutjchland dritter und | 
vorherigen Ausgaben, auch in denen Academifchen 
Addreß Calendern vorgegeben worden. Da er noch 
auf Univerfitäten lebte, hat man von ihm folgende 

Schriften erhalten : a 
») Epiflola, De lege perfefta, & minus perfecta. 
Ad L. 5. C. de Legibus. Gostingae 1747. 4- 

2) Diff. Inaug. De libertate Statuum provincialium 
| circa dotationem filiarum illuſtrium, potifli- 

mum apanagiatörum, Gottingae 1747.  . 
3) Dif. De Jure occupandi exuvias defunfterum, 

ſigillatim ex utroque privilegio Stadenfi ibid. 
BES \ /* Pe : 
4) Hiftoria Juris Naturæ in epochas & breves the- 

| fes 

rali' adprehenfione 'poffefio in heredem 
“ tranfeat? Secundum leges, mores & confüue- 

tudines Germanorum. Go.ungse 1747. Ejus 
Dijf. Isaug. præwiſſum. ®) Pütters Gjes 

\, lehrte Geſchichte von Göttingen. $,49. ©. 88. 
MWeidlichs Biog. U. Th, 3 

* 



3. Seip. 

fes ad formam Hiftorie — b. Koppii reda- 
&a, prælectionibus fuis futuro femeftri zfti- 

| vo habendis præmiſſa. ibid. 17494, a 

$) Dif. De vi legis in preteritum jufta. ibidem. 
1749. | 

* 

6) Dif. De ftatu ruſticorum ex medii ævi rationi- 
‚ bus caute dijudicando, ibid. 1749. 

7) Dif. De fubftitutione exemplari, quoad de- 
fcendentes mente capti haud conditionali, 

8) Kurze Abhandlung, Bon dem Unterfcheide der 
Ehrenrührigen Straffen, nad NRömifchen und 
Teutſchen Rechten; Wormit er zugleich feine Vor⸗ 
fefungen angekündiget. Eben daſelbſt 17 50. 4. 

9) Progr. Von dem Nutzen des beſondern Staats⸗ 

Rechts in der Bürgerlichen Rechtsgelehrſamkeit; 
Wordbey zugleich vom $. 6. Tit.I. Part. IL der 

Ober Appellat. Gerichts Ordnung gehandelt wird. 
Eben daſelbſt 1751, 4. . J 

10) Diff. De fucceffione germanica pactitia ka 
reciproca. sbid. 1751. | 

11) Geprüfte Vorfchläge, wie ein angehender Rechts: 
gelehrrer in Teutichland feine Collegia nüßlich 
einzurichten habe, fo zum Gebrauch feiner Fünftis 
gen Öffentlichen Borlefungen entworfen. Eben 
Dafelbft 1752. 8. 

12) Dif. De odio debitorum, creditorum vindi- 
&a & consurfu imminente. ibid. 1752: 

Der iebige Hofrath und Burgermeifter zu Kann 
ver, Herr Wilhelm Auguft Alemann hat die 
fe Catheder⸗Schrift vertheidiget, und man finz 
det jelbige auch nur unter des Reſpondenten 
Nahmen. u u 

von 
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von Selchow (Johann Heinrich Chriftian) 
Beyder Rechten Doctor, Königk Groß; Britanniz 
“fher, und Churs Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeffor der Rechte auf 
der Univerfirat zu Göttingen und, Beyfiker 

der Juriſten-Facultaͤt. a) Iſt 9. 1732. den 
26 Julius in der Mark Brandenburg gebohren. 
Sein Bater, Heinrich Gottlob von Selchow, 
war Königl. Preußifcher Obriſter, den er aber im 

vierdten Jahre feines Alters durch den Tod einbüß:. 
- te, und ihn ohne Vermögen zurück gelaſſen hatte, 

+ Der Graf, Ehriftian Ernſt, zu Stollberg : Wer; 
nigeroda nahın ihn A. 1739. an feinen Hof, und 
forgte vor feine Erziehung. Weil er nun eine übers 

aus groffe Neigung zu denen Studien zeigte, ſo be⸗ 
fuchte er feit 1747. das berühmte. Gymnaſium zu 

Wernigeroda, und nachdem er allyier die Schulz 
Studien geendiget, ſtudirete er feit Oſtern 1751. 
zu Göttingen. Allhier warder A. 1755. beyder Rech: 
ten Doctor, A. 1757. aufferordentlicher, und A. 
1762. dÖrdentliher Profeffor der Rechte, A. 
1764. Beyſitzer der Suriften: Facultät, und A. 
1770. Hofrath. Er beſitzet eine weitläuftige Ge; 

lehrſamkeit, befonders im Teutſchen privat: und _ 
Staats⸗Rechte, auch in der Teutfchen Reichs : Ges 
re Bs, _ ſchich⸗ 

— 

a) S. 1) Georg. Chriſt. Gebaueri, Progr. De 
dominieca poteftate veterum Germanorum, ad 

Taeiti Cap. XXV. Gorzingae 1757: 2)Püts 
ters Verfuch einer Academifchen Gelehrten Ges 
fhichte von. der Liniverfitat Göttingen. F. 75. 
S. ı52. u. f. 3) Deffelben Litrerarur des 
Teutfehen Staats: Nechrs. - Zweyter Theil, 
S. 22.— 24. und 4) Die Holzſchuheriſche Des 
duestiong : Bibliochef. Sweyter Band, ©. 
1115. und 1116, | _ . 
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ſchichte. Der Herr Etats Rath, Moſer, in ſei⸗ 

ner neueſten Geſchichte der Teutſchen Staats /Rechts⸗ 

Lehre, und deren Lehrer, ©. 134- fchreibt von ihm: 

„Er hat eine Anlage Cich jollte wohl meynen, ein 

„vollkommenes Geſchicke) darzu, ein recht brauchba⸗ 

„rer Staats⸗Rechts Lehrer zu werden: Nur moͤch⸗ 

Ite er ſeine heftige Schreib Art gegen andere mehre⸗ 

Fres maͤßigen. Allein, es iſt nicht allen gegeben, 

denen Widerſprechern mit kaltem Blute zu antwor⸗ 

ten. Seine Schriften, die mit groſſem Beyfall auf⸗ 

genommen worden, find folgende: | 

1) Dif. Inaug. De fervitute altius tollendi Roma- 

na, ejusque ad Germaniam habitu. Gottingae 

1755. 
’ 

Und in feinen Ele&is Juris Germanorum publiei 
— & priveti. Num. I. | 

2) Dif. De matrimonio nobilis’ cum vili & turpi 

perfuna, præſertim ruftica. ibid. 1755. 

Dieſe Differtation ift wieder Pic, Sondingers Ab: 

handlung gerichtet, wovon ich im erſten Cheie- 

le‘ diefer Biographiſchen Nachrichten ꝛc. 

©. 481. unter dem Articul: Lorber von 
Störchen, bereits Meldung getan babe. 

Nunmebhro finder man diefe Streitſchrifft in 

feinen kleftis &c. Num. 6. | 

3) Commentario I.& II De ftatu ingenuorum in . 

Germania. Und unter dem Titul: Liber fin- 
gularis, De Juribus ex ftatu ingenuorum in 
Germania pendentibus. Gorz.ngae 1756. 4: 

Und nunmehro in denen Electis &c. Num. 2. 

4) Elementa Antiquitatum Juris Romani publict 

& privati, in ufum auditorii adornata. ibid. 
1756. 8. Ebitio II. auctior. äbid. 1778. 

smj  _- | 
-$) Inftitutiones Jutisprudentiz Germanice. ibid. 

1757. 8: 
6) Dif. De Advocatis, & Jure Magni Advocati 

x u 1 

* 
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in Dueatu Cellenfi, feu, Latenburgico. ibid, 
1757. | 

Diefe Differtatiorn hat Herr Wilhelm Friedrich von 
" dem Anefebed, ehemahliger Land: Droft zu 

Ratzeburg, wegen Erlangung der Doctors Wuͤr⸗ 
"de vertheydiget. Nunmehro ſtehet fie in feis 

nen Electis. Num. 10. Ä 
3) Progr, Aditiale, De renovatione nobilitalis, ibid. 
1757. Sub aufpicis Profefjionis Juris Extra- 

ordinariae. W 
Und in denen Electis &c. Num. 3. 

9) Oratio Aditialis, De Jure Imperatoris circacon- 
celſionem privilegiorum in territoriis Statuum 
; Imperii. ibid, 1777. | | 
Und auch in denen Electis &c, Num. 4. 

9) Brundfäße des MWechiel: Rechts, zum Gebrauh 
Öffentlicher Vorleſungen. Göttinaen 1758. 
Zweyte verbefferte Ausgabe. Eben dafelbft 
1777. 8: | 

10) Elementa Hiftorixz Juris univerfi per Germa- 
niam obtinentis, in ufuın auditorii adornata, 
Gortingae 1758. 8. Und hernach Teutſch, uns 
ter folgendem Titul: | | 

ir) Geſchichte der in Teutſchland geltenden fremden 
amd einheimifchen Nechte, zum Behuf Academi⸗ 

ſcher Vorlefungen. Göttingen 1767. Und 
dritte vermehrte Auflage ben dafelbft 
1778. 8. | | | 

12) Progr.. Abhandlung, Von den Quellen des 
Braunfhweig: Lüneburgifchen Staats; und pris 
vat⸗Rechts. Göttingen 1760. 4. 

Und in fernen Electis &c. Num. 9. _ 
13) Dif. De reliquiis Juris manuarii in Jure pu« 

blico & privato Germanico. ibid, 1760. . 
"Und in feinen Electis &c. Num; 5. 
Herr Bodo Ludolph Wilhelm von Stodhaufen, 

Königl. —— Droſt zu =. 
3 e, 
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ſchichte. Der Herr Etats; Rath, Moſer, in ſei⸗ 

ner neueſten Geſchichte der Teutſchen Staats/-Rechts⸗ 

Lehre, und deren Lehrer, ©. ı 3.4. ſchreibt von ihm: 

„Er hat eine Anlage (ich jollte wohl meynen, ein 
„vollkommenes Geſchicke) darzu, ein recht brauchba⸗ 

„rer Staats-⸗Rechts Lehrer zu werden: Nur moͤch⸗ 
„te ex feine heftige Schreib Art gegen andere mehre; 

Fres mäßigen. „ Allein, es iſt nicht allen gegeben, 

denen Wiederfprechern mit kaltem Blute zu antwors . 

ten. Seine Schriften, die mit groflem Beyfall auf⸗ 

genommen worden, find folgende ; 

1) Dif. Inaug. De fervitute altius tollendi Roma- _ 

na, ejusque ad Germaniam habitu. Gottingae 

1755. . 

Und in feinen Electis Juris Germanorum publiei 
* & privati. Num. I. | 

3) Diff. De matrimonio nobilis cum vili & turpi 
perfona, præſertim ruftica. ibid. 1755. 

Dieſe Diſſertation iſt wieder Lic. Sondingers A 

—— gerichtet, wovon ich im erſten Chei⸗ 

e diefer Biographiſchen Nachrichten ꝛc. 

©. 481. unter dem Articul: Lorber von 
Störchen, bereits Meldung gethan babe. 

Nunmiehro finder man diefe Streitfchrifft in 

feinen kle&tis &c. Num. 6. | 

3) Commentatio I]. &” IL De ftatu ingenuorum in 

Germania. Und unter dem Titul: Liber fin- 
gularis, De Juribus ex ftatu ingenuorum in 
Germania pendentibus. Gorz.ngae 1756. 4. 

Und nunmehro in denen Electis &c., Num. 2. 

4) Elementa Antiquitatum Juris Romani publici 
& privati, in ufum auditorii adornata. öbid, 
1756. 8. Ebitio IL, audior. ibid. 1778. 
8 m) . u 

.g) Inftitutiones Jurisprudentiz Germanice. ibid. 

1757 8... | 
6) Diff. De Advocatis, & Jure Magni Advocati 

—32— in 
+ 
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— — — Cellenfi, ſeu, Latienburgico. ibid. 

di Diſertation hat Herr Wilhelm Friedrich von 
dem Kneſebeck, ehemahliger Land-Droſt zu 
Ratzeburg, wegen Erlangung der Doctor⸗ Wuͤr⸗ 

de vertheydiget. Nunmehro ſtehet ſie in ſei⸗ 
nen Electis. Num. 10. 

Prosgr. Aditiale, De renovatione nobilitalis. ibid. 
1757. Sub aufpicis Profeſſionis Juri del 
ordinariae. 

Und in denen Eletis &c. Num. 3. 
9) Oratio Aditialis, De Jure Imperatoris eircacon- 
“  eefionem privilegiorum in territoriis Statuum 
/ Imperii. ibid, 1787. 
Und auch in denen Ele&is &c, Num. 4, 

99) Grundſaͤtze des Wechiel: Rechts, zum Gebrauh 
-Öffentlicher Worlefungen. Göttingen 1768. 
Zweyte verbeiferte Ausgabe. Eben dafelbft 
1777. 3% 

10) Elementa Hiftorix Juris univerfi per Germa- 
niam obtinentis, in ufum auditorii adornata, 
Gottingae 1758. 8. Und hernach Teutſch, un⸗ 
ter folgendem Titul: 

‘ 

11) Gefchichte der in Teutſchland geltenden fremden 
und einheimifchen Rechte, zum Behuf Academi⸗ 

"fcher Vorlefungen. Göttingen 1767. Und 
dritte vermehrte Auflage, ben daſelbſt 
1778. 8. 

12) Progr.- Abhandfung , Bon den Quellen des 
Braunfhweig: ee Staats: und pris 

vat⸗Rechts. Göttingen 1760. 4. 
Und in fenen Electis &c. Num. 9. 

13) Dif. De reliquiis Juris manuarii in Jure pu« 
blieo & privato Germanico. - 1760. . 

"Und in feinen Ele&is &c. Num. 
Here Bodo Ludolph Wilhelm an Stockhauſen, 

Königl Groß: IE Droft zu Grohn⸗ 

! 

de, 

⸗ 

8 
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de, fchrieb Anmerkungen über diefe Differta: 
tion. Göttingen 1763. 4. 

14) Anfangsgründe des Draunfcheigs Lüneburgifchen 
rrivat⸗Rechts. Göttingen 1760. 8.  - 

15) Elementa ‚Juris Germanici privati hodierni, ex | 
ipfis fontibus deducta. Præmiſſo Specimine 
bibliothecz Juris provincialis &  flatutarii 
Germanici. Editio II. Hannoverae 1762. 
(Fine ganz umgzarbeitete Ausgabe der oben fub 
Num. 5. angeführten Inftitutionum Jurispru- 
dentie Germanicz.) Edirio Ill. 1766. Edi- 
sio IV. 1771. Editio V. 177%. & Edicio vl. 
prioribus auctior & emendatior. Goszingae 
1779. 8. ma). | 

Die Statuten : Bibliothek ift in diefer letztern Auss 
gabe weggelaffen worden. Er hat aber ver: . 
fprochen, diefe Bibliothek um noch einmahl fü 
viel vermehrt als ein bejonderes Werk heraus; 
zu geben. 

26) Srundriß einer pragmatifchen Geſchichte des 
Braunſchweig- Luͤnebur giſchen Hauſes; Zum 

Gebrauch der Zuhoͤrer. Goͤttingen 176 und 
wiederum dafelbft 1747. 8. 

7 Juriſtiſche Bibliothek von neuen — 
Buͤchern und Abhandlungen. Erſter Band 
Goͤttingen 1764. Zweyter Band. 1768. 
Dritter Band. 1770. Vierter Band 1780. 
Sünfter Band 1731. 8. Wird noch ferner - 
fortgefeßet werden. . 

18) Johann Jacob Schmaufens, Compendium 
‘ Juris Publici R. 1. Bey diefer vierdten Auflage 
mit Anmerkungen verſehen. - Göttingen 

’ 1765. gr. 8. 

19) Diff. De differentiis prediorum ruflicorum & 
feudorum, prefertim. quoad fucceflionem., 

* Gottingae 1766: 
Und in feinen Electis &c. Num: 74 
' 30 



von Seldem. 389 

20) Ludov. Aug. Würfeli Jurisprudentia civilis 
defihitiva exhibens definitiones in Juris Civi- 
lıs complexu obvias. Ediyio noya, quam re- 
ceniuit, & brevibus annotationibus auxit. 

| \ Francofurt: 1768. g. ma). 
21) Elementa Juris Publici Germanici, nova me- 

thodo difpofita. Tomus I. continens Jus Pu- 
blicum ftri&te ditum. Gottingae 1749. & 
Tomus II. continens Jus privatum Principum, 
ibid. 1772. 8. ma). 

Eine Anzeige des Tomi 1. diefer Elementorum 
findet man in des Herrn von Selchow Ju: 
riftifchen Bibliothek, im dritten Bande, zwey⸗ 

tem Stuͤcke, ©. 373. —'401. Wobey zu; 
gleich eine Nachſchrift uͤber die Recenſion die⸗ 
ſes erſten Tomi in den Gieſener gelehrten 
Zeitungen. 

22) Dif. Selecta capita doctrinæ de infamia. 
Gottingae 1770. 

Und nunmehro in denen Electis &e. Num. 8. 
33) Eledta Juris. wg publici & privati. 

Lipſiae 1771. 8. 
Hierinnen find — Abhandluugen ſub Num. 

1.2. 3. 6. 7. 8. 12. 13. 19. und 22. enthalten, 
Er hat auch den zweyten Theil verſprochen, 
— ungedruckte Sachen  enthal: n soll. 

24) —* der Teutſchen Reichs⸗ Geſchichte. 
Goͤttingen 1775: 8. 

sf) Dif. De poenis mercatorum foro eedentium, 

1775. 
26) Einleitung in den Reichs/Hofraths⸗Proceß, aus 

einer Handſchrift herausgegeben, und mit vielen 
Zufar. vermehrt. Erſter Band. ' Lemgo 
1778. Zweyter Band, SEben dafelbft, 
1780. - Dritter und leßter Band... Eben 
Dafelbft 178 1. gr. 4. | 

Hierzu er * Zufäße erfolgen. ! 
} 34 — 27) 
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37) Magazin für die Teutſchen Rechte und Gefchichte: 
 Krfter Band. Göttingen und Lemgo 1779. 
Sweyter Band. Eben daſelbſt 1779. gr. 8. 

Yufferdem hat er auch in den Sahren 1754. bie 
1763. den gröften Theil der Nerenfionen von 

neuen Suriftüchen Büchern und Abhandluns 
gen in den Göttingifchen Anzeigen von gelehr— 
ten Sachen verfertiget: Auch hat er verfihies 
dene Abhandlungen in die Hanndverrifchen ger 
Iehrten Anzeigen eingerücfet: Und endlich hat 
er den Indicem in omnes fex Tomos lufti 

‘ Henningii Boebmeri, Exercitätionum ad 
Pandedtas ausocarbeitet. Uebrigens foll er 
auc vor den Fuͤrſt Bifchof zu Hildesheim in 
Angelegenheiten der Meierdingsgäter Befchafz 

fenheit; Und vor das Schwaͤbiſche Reichs⸗ 
Praͤlaten Collegium wegen der von Oeſterreich 
angegemaßten Dominical - Steuern, als De; 
ducent Schriften verfertiget haben, die mir 
aber zur Zeit noch unbekannt find. 

Seyfert (Carl Jacob) Pfalz, Zweybruͤckiſcher Rath 
zu Weblar ; Derſelbe ift U. 1744. den 36 Anguft 
zu Gersfeld im Fraͤnkiſchen gebohren, erwehlete feit 
1766. Weblar zu ſeinem Aufenthalt, wo er von 
Pfalz: Zweybricken als Kath zur Beforgung dieſes 
Hauſes Proceß⸗Angelegenheiten angeſtellet wurde. 

Dieſe kurze Nachricht von ihm befindet ſich im Er⸗ 
(ten Bande der Holtzſchuheriſchen Deductions⸗Bib⸗ 
liothef, ©. sır. Seine im Druck erfchienene 

Schriften (mie am angezugenen Orte verfichert 
Wird) find gründlich, ordentlich, und in einer deut⸗ 
‚ lichen Schreibart abgefaſſet, begreiffen ser zur Zeit 
nur Proceßs Angelegenheiten; Diefe find fol 

gende: | ei 

1) Erklärung der zwiſchen den ſaͤmmtlichen Vohen⸗ 
ſteiniſchen Erbs⸗ Intereſſenten in den Jahren ı = 

— 
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und 1754. befchehenen Theilnng, und errichteten 
Theilungs-Receſſen, oder Familien Vertraͤgen, 
ſammt den hieraus von ſich ſelbſt flieſſenden fums 
mariſchen Beweiſen: Daß der von der Frau Ge⸗ 
neralin von Jungkenn an die Herren von Nacdes 
niß beſchehene Neichswiedrige Verkauf eines Ans 
therls an dem NohenfteiniichenFamilien Gut Adel: 

Ä mannsfelden sc. null und nichtig, und der Frey⸗ 
herrvon Guͤltlingen zu der beſchehenen Beſitz Er⸗ 
greiffung eines vermeintlich verkauften Antheils ” 
ohnmwiederfprechlich berechtiget gewefen fey. Sim - 

Sachen des- Freyheren S. F. von Guͤltlingen 
contra die Reichs-Ritterſchafft in Schwaben, 
Orts am Kocher und Conſ. Wetzlar 1773. 
folio. 

» Fernerweite unterthaͤnigſte Vorſtellung, loco hu- 
millimæ paritionis cum petito humillimo &e. 
Sn Sachen des Freyherrn S F. von Guͤltlin⸗ 
genic. wieder die Reichs Ritterſchafft in Schwa⸗ 
ben, Orts am Kocher und Conſ. den Kaufichil: 
ling betrl. mit Anlagen von Num, 14 — 41. 
Weslar 1773. folio. 

3) Ad Imp. allerunterthanigfte Pfiihemäßi ge Crimis 
nal Anzeige und Bittere. Sin Eachen des Freys 
hertn ©. F. von Gauͤltlingen sc. wieder die Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben, Orts am Kocher, 
und Conſ. Landfriedensbruch, Mord und Raub 
auf dem Wildenhof betrl. mit Anlagen von Num. 
L 1. Wenlar 1773. fol. 

4) Dorumentirter Beweiß, daß die vormahlige von 
Jungkenniſche Unterthanen durch ihre aus den 
vorigen Huldigungen aufgehabte Pflichten zu der⸗ 
den Freyherrn von Guͤltlingen geleiſteten Huldi⸗ 
gung verbunden geweſen, und ohne einen Meins 
eyd zu begehen, Erinem Fremden huldigen fonn- 

ten. In Sachen des Freyheren ©, F. von Guͤlt⸗ 
lingen ıc. wieder die Reichs N in 

35 Schne— 

— 
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— Schwaben, Orts am Kocher und. Conſ. Wetʒzlar 
1774. folio. 

5) Unterthaͤnigſte Anmerkungen über die Beleuchtung 
"Be von Guͤltlingiſchen Impreſſi ſub rubro: Ers 
klaͤrung der zwiſchen den famıntlichen Vohenſtei⸗ 

nifchen Erb⸗ Intereſſenten in den yahren 1748.und 
1754. befchehenen Theilung und errichteten Theis 

lungs⸗Receſſen ꝛc. In Sachen des Freyheren ©. 
F. von Guͤltlingen ıc. wieder die Reichs-Ritter⸗ 
ſchafft in Schwaben, Ortsam Kocher und Conſ. 

Weglar 1774, fol. | jr 

6) Actenmaͤßiger Beweiß und Vorlegung, daß iener 
Riitterſchafftl. Canton Kocherifche Landfriedends - 

bruch wuͤrkliche Befehdung, Mordthaten und 

Raubereyen ıc. vom 16 November 1771. aus 
Gegnerifch eigenen Beylagen fattfam erhelle, und 

‚alle übrigen Zeugen: Verhöre nunmehro überflüß 
fig, mit hierinnen allegirten hoͤchſtſchreyenden 

Gruͤnden um. gerechtefte Endurtheln; In Sa; 

chen des Freyheren ©. F. von Gültlingen ıc. wies 
der die Reichs Nitterfchafft in Schwaben, Orts 

am Kocher und Conſ. Weglar 1776. folio. 

g) Erläuterte Vobenfteinifche Stammtafel — 

| In Sacyen der Gebruͤdere Onz von der Ley, wies 
der die von Vohenfteinifche Allodial: Erben. Dec, 
eit. ad videndum fe immitti in poflefionem 

ſemiſſis Dynaftiz Adelmannsfelden &c. Ex | 
poft decif® reftitutionis in integrum. Weg- 
lar 1776. fol. Tr 

8) Actenmaͤßiger Beweiß in Sachen weyl. der Freys 
herren von Stein, wieder weyl. die Freyherren 
von Drempt und Clodt, auch Grafen von Nefr - 

felcode, nun Wilhelm, Graf von Neffeltode wie; 
der Denedier, Freyheren von Clodt, Citationis 
ex poft cit. ad reaflumend. nunc implorat. pro 
reftitut. in-integr. & Commifhionis , daß der 
Grepherr von Stein an diejem ganzen Proceß 
11 fh 
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feinen Theil und Recht mehr, auch) aus der Li- 
quidation derfelben feinen Nugen und Vortheif 
zu gewarten habe; Daß ferner die Commißions⸗ 

Acten zum Rechtlichen Spruch noch keinesweges 
reif, und die der Kayfer!. Commißion gemachte. 
Beſchuldigungen wegen Verzögerung folcher Li- 
quidation grimdfalfh und erdichtet feyn. Mit 
Anlage fub A. & Subadj von Num. 1 —6. 
Wetzlar 1776. fol. Die Anlage fub A. hat dies 
fes Rubrum, 

9 Auferlegte Beantwort und Wiedeelegum des am 
9. Julii 1753. ad Seiten Freyherrn von Stein 
producirten Status caufz, und. alphabetifchen 
Verzeichniffes in Sachen von Stein, contra von 
Brempt und Conf. Exhib. coram Commiffione 
Cxfarea, den 23 Mart. 1772. mit Anlagen von 
rum. I — 6. 

i0 Unterthaͤnigſter Nachtrag zu dem Acetenmaͤßigen 
Beweis, in Sachen weyl. der Freyherrn von 
Stein, wieder weyl. die fgreyherren Brempt und 
Clodt, auch Grafen von Neſſelrode, uun Wil—⸗ 
helm, Graf von Neffelrode ‚wieder Benedict, 
Freyherrn von Clodt, Citat. ex poſt citat. ad 
reaſſum. nunc implor. pro. reftitut. in inte- 
grum & Commitlionis, Weglar 1777. fol. 

Siebenfees (Rohann Ehriftian) Beyder Rech— 
ten Doctor, ordentlicher oͤffentlicher Lehrer des Na⸗ 
fur: und Voͤlker-Rechts, und auſſerordentlicher 
Beyfiger der Juriſten Facultät auf der Univerfität 

zu Altdorf; Iſt A. 1753. den 20 Auguft in der 
Nuͤrnbergiſchen Vorftadt, Wöhrd, gebohren, ftus 

divete von 1770. bis 1773. zu Altdorf, gieng A. 
1773. nach Söttingen, wo er zwey Jahre lang die. 
Aufſicht über den Altern Sohn des Kern Hof— 
rath, Satterers, Hätte. Diele Univerjität verließ 
er im Ar 1776. nachdem ihm bereits das Der 

FR cret 
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cret als aufferordentlicher Profeffor. der Nechte auf 

der Univerſitaͤt zu Altdorf war zugefertiget worden. 

Bis in den Movenber bejagten Jahres machte ev in 

Geſellſchafft des Sachen: Hildburghaufiichen Cam⸗ 

mer: $unfers, Keren Carl Keinrich von Dertel, 

eine Reife durch Nieder :und Ober: Sacfen, und 

trat A. 1777. jein Lehramt an., U. 1778. erhielt 

er zu Altdorf die Doctorrürde, und durch das Abs 

fterben des oberften Altdorfiſchen Rechts-Lehrers, 

D. Wolffgang Albrecht Spies, erhielt er A. 1779» 

die vierdte ordentliche Kehrftelle in der Juriſten⸗Fa⸗ 

cultaͤt, mit Beybehaltung der fehon vorher ihm ers 

theilten Stelle: eines aufferordentlichen Beyſitzers. 

Er hat die Anlage, ein recht brauchbarer Nechtöges 
lehrter zu werden, zumahl, wenn er mit ſolchem 

Eifer fortfähree, . als er bisher gezeiget hat. 
Scrifften: 

2) Progr. Aditiale, :De ftüdio chronologico Juris 
prefertim Germanici. Akorfä‘ı777. Sub au- 
Jpiciis Profefionis Furis Extraordinarie. 

3) Diff. Inaug. De capitibus quibusdam fucceflio- 
“nis conjugum ab inteftato ex Jure Norim- 

bergenfi. ibid. 1778.  _ 

3) Johann Heumanns von Teutfchenbrunn Geift 

der Gefegeder Teurfchen. Zweyte verbeflerte 

Auflage, mit einer neuen Vorrede. Nuͤrnberg 

1779. 8» j 
4) Ejusdem Apparatus Jurisprudentise litterarius, 

hac fecunda editione novis acceffionibus locu- 
letatus. Norimbergæ 1780. 8. j 

$) Deductions; Bibliothek von Teutfchland, nebſt dar⸗ 

zu gehörigen Nächrichten. Dritter Sand. 
YTüenberg 1781. 90.8. | 

Bekanntermaſſen iſt dieſes die Fortfeßung ber ber 
liebten Holtzſchuheriſchen Deductiong Biblio: 

the. Er bat auch den vierdten Theil ver: 

fprochen. 
_ sr 67 

% 
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6) Allgemeine Juriſtiſche Bibliothek; „Herausgegeben 

von zweyen Altdorfiihen Profefioren. Erſten 
Bandes, Erſtes Stud, Nuͤrnberg 1781. 

⸗ gr. 8. - — 

Die Herausgeber ſind die beyden Altdorfiſchen Pro⸗ 
efioren, Herr D. Malblanc, und Herr D, 
iebenfees. Dieje allgemeine Juriſtiſche 

Bibliothek hat die rechte Anlage darzu, und 
wird. die Franffurtifche, fo unter der Divection 
des Hofrath, Rüble, herausfommt, weit 
hinter fich zurück laffen, wo nicht gar vers 
drangen. . u Eee 

Aufferdem hat er, als Beyſitzer des Hiftorifchen In⸗ 
ſtituts zu Göttingen an den IV —IXten Theis - 
le des; von dem Herrn Hofrath, Gatterer, 
herausgegebenen KHiftorifchen Journals viele 
Recenſionen von Teutichen, Italiaͤniſchen und 
Sranzöfiichen Büchern verfertiget: Er hat auch 

in Gefellfchafft des Herrn D. Malblanc den 
Sjahrgang 1780. der neueften a No Lit⸗ 
teratur, die in Erlangen herausgekommen, 
ausgearbeitet, an welchem Journal er ſchon 

vorher einigen Antheil hatte: Nicht weniger 
iſt er Mitarbeiter an der Nuͤrnbergiſchen Ge⸗ 
lehrten Zeitung. 

Sieber (Tacob Gottlieb) Beyder Rechten Das 
ctor, und Syndikus der freyen Reichs⸗Stadt Goß⸗ 
lar; a) Iſt A. 1729. den 8 December zu Ultzen 

ge⸗ 

a) ©. 1) Georg. Ludov. Boebmeri Progr. Invitat. 
De m circa conductionem orto adverfus 
condultorem obzratum concurfu, Gortingae 
1758. 2) Pürters Verſuch einer Acadentis 
ſchen Gelchrten Geſchichte von "Göttingen. 
5. 61. S. 109. 
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gebohren, 100 fein Vater, Geora gacob Sieber, 
ein BrauzGenoffe war. Nachdem er die Schul⸗ 

Wiſſenſchaften auf denen Schulen zu Ultzen und Li: 
neburg erfernet hatte, fludirete er jeit DOftern 1751, 
auf der Univerfitäe zu Goͤttingen, ward A. 1755. 
Advorat, und erlangte A. 1756. von der Juriſten⸗ 
Facultaͤt zu Göttingen die Erlaubniß, Iuriſtiſche 
Vorleſungen zu haften, und verband alfo die Theo; 
tie mit der Praxi. A. 1758. ward er zu Göttins 
gen beyder Rechten Dostor, und jeßte nebft der 
Suriftifchen ‘Praris jeine Academifchen Borlefun: 
‚gen fort. A. 1762. warderals Syndifus der freyen 
Reichs. Stadt Sößlar beruffen, welchen Poſten er 
noch ietzo mit Ruhm bekleidet. Den Nahmen ei— 
nes geſchickten Practiſchen Rechtsgelehrten behau⸗ 
ptet er durch folgende Schrifften: | 

y) Commentario, De nuilitatis querela ex — 
ſus vitio orta, præſertim ad Jus Brunivico- 
Luneburgicum. Gorzingae 1707.4. 

2) Commenzarıo , De contumaciz ante litis conte- 
ftationem in carfis e'vilibus a reo commiflz 
effettibus, præſertim ad Jus Brunivico-Lüne- 
burgicum. sbid,. 1757. 4. | 

3) Diff. Inang. An ex confirmatione hypothecz 
Judex ad id, quod intereſt, teneatur? ibid. 
17084 

4) Obfervationes Juris Communis & Brunfvico- 
l.üneburgici De demorftratione in pofleflo- 
rio momentaneo, & de remediis contra ſen- 
tentias im cauilıs poflefloriis quosd effectum 
fulpenfivum haud adınittendis. id. 1759. 4. 

$) Progr. De conduttore fundi fpoliatore, idid. 
1759. 

6) Sendfchreiben, Bon der Nußbarfeit der Erler: 
nung des Taminer / Gerichtichen Proceſſes aus 

vers 



Sorber. 367 

verſchiedenen Hof: und Gerichts⸗Ordnungen gezei⸗ 
get. Eben daſelbſt 1761. 4. 

7) Verſuch einer ‚Anleitung zum Gerichtlichen Pros 
ceß. Börtingen 1761. Und zweyte vermehrte ' 
Auflage. Eben dafelbft 1777. 8. 

8) Progr. Bon der Nothivendigkeit, den Appellaten 
vor Abanderung des vorigen Erfenntniffes zu hoͤ⸗ 
ven, nach dem Gemeinen und Reichs; Procep, 
Göttingen 1761. 4. 

9) Abhandlung, Von den Schwierigkeiten, in den 
Reichs⸗Staͤdten das Reichs Gefeß vom 16 Auz 
guft 1737. 10egen der Mißbräuche bey den Zünfs 
ten zu vollziehen. Goßlar und Leipzig 
1771. 8. Ä 

10) Abhandlung, Bon der Macht der Reichs Ständ: 
te und Gerichtsherren, jelbft Necht zu Iprechen. 
Göttingen und Kiel 1774. 8. 

Sorber (Johann Facob) Bender Rechten Do: 
ctor, ordentlicher Profeffor der Nechte auf der Uni: 
verfität zu Marburg, und der Juriſten Facultaͤt 
Beyſitzer; a) Sit A, 1714. den 29 September 

zu 

4) ©. ı)Diet. Herm. Kemmerichi , Progr. 
Anvitat, De quezftione: An Jurisjurandi dela- 

tio contra matrimönium habeat locum? 
Fenae 1746. Ejus Dif. Inaug. przmiffum, 
2) Das im Jahr 1743. blühende Sena. ©, 196. 
und 197. 3)10 Nicol. Funccii, Progr. Apo- 
logia pro Juris fcientia a Cicerone in Gra- 
tione pro Murena tradudta; In quo ad Ora- 
tionem D. Io. iac. Sorberi, De Equitibus 
Germanorum defultoriis invitat. Märburgi 
1754. fol. 4) Weine Zuverläßige Nachrich— 
ten von den jeßtlebenden Mechts s Gelehrten. 
‚Sünftes Theil, ©. 216. — 233. 
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zu Erfurt gebohren, allwo ſein Vater, Nicolaus 
Jonas Sorber, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher priviles 
girter Glocken- und Stuͤckgieſſer geweſen. Die 

Schul-Wiſſenſchaften trieb er auf den Raths Gym⸗ 
naſium zu Erfurt, und ſtudirete ſeit 1730. auf das 
figer Univerficät, feit 1732. aber auf der Univerſi⸗ 
tät Sjena, wo er A. 1740. ſich die Doctor: IBürde 
ertheifen ließ, und fo dann Juriſtiſche Vorlefungen 

hielt, auch verfchiedene Schriften an das Licht ftellete. 
A. 1754. befam cr den Ruf als dritter Profeffor 
der Rechte auf die Univerſitaͤt zu Marburg, nebft 
der Deyfiser Stelle in der Juriſten Facultaͤt, und 
nad) Eftors Abfierben hat er die zweyte Stelle 

‚ überfommen. Seint dem. er in; Marburg ift, bat 
man wenig Schriften von ihm zu fehen befommen, 
yooran er ohne Ziveiffel durch häufige Facultaͤts⸗Ar⸗ 
beic verhindert worden! Schrifften; | | 

3) Dif. Iraug: Continens veftigia Juris Germanici 
in Jure Canonico, & quidem Cap.I. X de 

ſponſal. De odio in matrimonia inzqualia, & 
reſtricto Jure Nobilitatis Germanicz quod ad 
connubja. Fenae 1740. Pra/fide lo, Georg, 
Eſtor. a | | 

Dieſe Schrift ift hernad) ſtark vermehret, und. wies 
derum gedruckt worden, dahero ficher zu urs 

theilen, daß felbige von dem Praͤſes, dem Ges 
heimen:Rath, Eſtor, verfertiget worden. 

s) Comentasio, De camitiis veterum Germano- 
“ zum antiquis, ex hiftoria, monimentis, di- 

plomat:bus, & fc,iptoribus fide dignis eruta, 
qua conventuum qualitas & forma tum ante “ 
Caroli M. vum, tom fub illims & priorum 
fucceflorum regimine demonitratur. Volu- 
men I. Fenae 1745. 4. a: 

3) Commentatio, De comitiis veterum Germano- 
rum ex hiftoria, monimentis; diplomatibus 
& fcriptoribus fide dignis erute, qua conven- 

| er tuum 
—⸗ * 



‚Auum- orig, qualitas, — tum ante Ca- 
roli M. ævum, tum ſub il4us & priorum füc- 
ceſſorum regimine, adnexo ufu hodierno, de- 
monftratur. Volumen II. ibid. ©“ F: — 
1749. 4 

2* Commen atio, De cenſu conſtitutivo, ſeu, mu- 
tuo palliato: Cujus origo, natura, forma & 
ufus hodiernus. e ſeitis Fatrum, Coneilicrum, 
Pontificum Miximorum, Bullis, hiftoria, 
fcriptoribus fide dignis & diplomatibus e- 
ruitur. Cui accedit appendix documertörum 
ineditorum thema . electum uluftrantium. 

FJenae 1746. 4. 
9 Diſſ. De natura & indole — devolut'vi 

appellationis: in — aliisque provin- 
ciis. ibid. 1746. 

6) Dif. De Proceffu Inquifi torio in Jadici mi» 
litaribus ufitato, ibid. 1748. 

‚ Herr D.. Carl Konrad Victor Rücder, hat felbige 
als ſeine Gradual⸗Schrifft unter dem damabli; 
gen Senaifchen Rechtslehrer, und nadımahlis 
gen Lübecfifchen Burgermeifter, D. Heinrich 

Brokes, Vorfige vertheidiget. -, 

9) Öbfeivaklontn & Queftionum — fo- 
renfium ex Jure Feudali, Civili, Criminali, 
Germanico, Eeclefiaftico "depromptarum &c. 
FafcieulusI. Fenae 1750. & Fafciculus II. ibid. 
1751, 4 

8) Progr. De legitimis fubfidiis ad folidam cosg · 
nitionem in Jurisprudentia Feudali adfpiran- 
di. : Marburgi ı7$ .» 

9). Dif. De Jure Revolutionis, feu, Retadentiz. 
ibid, 1755. Pro Loco in Facultate Furıdica 
obtimendo. 

10) Dif. Siftens Brocardieum: Vigilantibus Iure 
funt ſeripta. ibid. 1757: 

Weidliche Biog. I.CH. . Ya Som 

. 



Sorge (Friedrih Adolf) Nesiftrator bey der 
Graͤſtich⸗ Solimfifchen Canzley zu Rödelheim. 

Weder das Hamberger⸗Meuſeliſche Gelehrte 

Teutſchland, noch der Herr Geheime⸗Juſtitz⸗Rath, 

Pauͤtter, in der Litteratur des Teutſchen Staates 

Rechts, im zweyten Theile, S. 153. wiſſen von 
“feinem Geburts-Ort und Lebens: Umſtaͤnden etwas 
anzugeben, dahero ich von ihm auch weiter nichts, 

als feine Schriften anführen ann, und felbige find 

etwa folgende: 
1) Die wichtigften ©taate;Veränderungen des Teuts 
*ſchen Reiches, von dem erſten Uriprunge an, 
im Grundriße. Frankfurt am Ylayn. 

1764.. BEN. 3) ‚Kern der Teutſchen Reichs:Geſchichte von den äls 
teften Zeiten bis auf den Hubertsburger Frieden. 

Mit nöchigen Anmerkungen. Frankfurt und 
‚Beipsig 1763. 8. | u 

Brauchbare Anmerkungen, den Reichsgrafenſtand 

betreffend. Nebſt einem kurzen Vorbericht, aus 

ſichern Quellen herausgegeben. Eben daſelbſt 

1763.4, (Ohne Nahmen.) = 
4) Shronologie des Teutſchen Lehn-Weſens. Mit 

- Anmerkungen und Beylagen. Eben dafelbft 

1764. 4: | } 

5) Die Shurfürften Täge uud Nömifche Könige: 2Wah; 

en bey Xchzeiten eine regierenden Kayfers, aus 

dert Gefchichten und Teutichen Staats: Nechten 

betrachtet. Eben dafelbft 1764. 4. (Ohne 

rahmen.) Br Br 

6) Allerley über das mittlere Zeitalter des Teutſchen 

Reichs. Mit Vorrede, Anmerkungen, und einigen 

ungedruften Beylagen. Frankfurt am Mayr 

1765. gr. 8. 

7) Unter dem Nabmen,  Caefarini Fürftenerü: 

Teutſch vaterländifche Gedanken über einige- Stel: 

fen der neueften Wahl: Eapitulation. Frank⸗ 

furt und Leipzig 1767. 8. 

gr 2) 

— 
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8) Anlage zu einer. brauchbaren Geſchichtskunde des 

Roͤmiſch⸗ Teutſchen Reichs bis auf die neueften 
Zeiten. . KTördlinuen 1770. 8. 

Manche Eremplarien haben auch die Aufihrift: 
Anlage, zu einer brauchbaren Teutfchen Königs 

5 Kayfers und Reichs Geſchichte. 1771. 
- 9). Kleinigkeiten. Eben dafelbft 1771. 8. 

Spar (Zohan tudrwig) Beyder Rechten Li— 
centiat, und ordentlicher Advocat zu Frankfurt am 

Mayn. Iſt gebohren dafelbft, ftudirete zu Gie⸗ 
ſen, ward allda A. 1745. beyder Rechten Ficentiat, 
und noch im Telbigen Jahre den 24 December ors 
dentlicher Advocat zu Frankfurt am Mayn. 

" Schriften: ug ! 
3) Dif. Inaug. De odiofis in Jure. Gieſſae 

. [4 5 

1746. 
4) Des Heil. Reichs Start Frankfurt am Mayr 

| Wechſel⸗Recht, aus dafigen Statutis, fonderlich 
ber jüngftien Wechſel-Ordnung de 1779. me. 
thodice verfaffet, und mit dem gemeinen Mechs 
ſel-Recht überall verglichen, folgiich zugleich alg 
eine Einleitung zu dem legten eingerichtet. 
Frankfurt und Leipzig 1752.4. 

Spangenberg (Georg Auguft)  Auffersrdents 
licher Profeffor der Rechte auf dee Univerſitaͤt zu 

- Göttingen. Derfelbe ift U. 1747. zu Göttingen 
‚gebohren, wo er auch ftudiret, ward U. 1771. den 
4 November aufferordentlicher Profeffor dev Rech⸗ 
te. Soll, nad Ekkards Berichte in feinem Litz 
terarifchen Handbuche, ©. 198. A. 1768. beyder 
Rechten Doctor, und %. 1779. Meagifter der 
MWeltweisheit geworden feyn, wovon ich aber das 
erftere vor unrichtig halte, weil er noch bis jetzo ſich 
des Doctor s Tieuls nicht bedienet. Seine Schrif⸗ 
gen: i 

re Aa 2 | 3) 
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1) Commensatio auriqua, Doni Germanorum matu- 
ı tini, quod vulgo Morgengabam appellant, 

qua originem, qua rem fıltens, Gotingae 
1767. 4 m. 8 

2) Commentatio, De muliere, ob teſtium folenni- 

tatem teftimonii ferundi in codicillis experte, 
ibid. 1770; 4. — 

3) Corpus Juris Civilis, codicibus veteribus | 

nuſeriptis, & optimis quibusquc editionibus 
'collatis recenfuit Georg. Chrift, “Gebauer, 
ICtus — & poft ejus obitum editionem cu- 
ravit Georg. Auguft. Spangerberg, 1.U.P.P.E. 
Corporis Juris Civilis Tomus I, Inftitutiones 
ex optima lac. Cujacii editione reprzfentatas, 
nec non Digefta ad Florentinum exemplar ex- 
preflä ‘cohtinens: Variantibus cum Codieum 
MSS. tam Gregorii Haloandri & vulgatz le- 
&ionibus ac notis variorum eriticis adjectis. 
Gottingae 1776. med. 4: 

Diefes Werf wurde feit feiner Ankündigung von dem 
Juriſtiſchen Publicum mit der äufferften 
Sehnſucht erwartet, und bey feiner Erjiheis 

nung. von vielen - überaus fehr gelobet, 
von andern _aber fehr feicht und ſchief be; 

urtheilet. Bekannter maffen hat der verftors 
bene Geheime-Juſtitz⸗Rath, Gebauer, vie 

le Jahre auf diefe Arbeit verwendet, und 
endfic) bey feinem herannahenden hohen Alter 
den nunmehrigen Köniasbergifihen Profeflo- 
reın Linguarum Orientalium, Herrn d. Jo⸗ 
hann Bernhard Röhler, zum Gehütffen bey 
diefer Arbeit angenommen, welcher auch da= 

mahls nad) angenommener Doctor: Bürde auf 
ferordentlicher Profeffor der Weltweisheit 
‚wurde. Allein nach Gebauers Tode wurde Herr 
D. Köhler, (ich weiß nicht auf welche Ar) 
von dieſer Arbeit verdränges, und die Ausga— 

# 

be 

\ 
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— be dieſes Werkes dem Herrn Profeſſor, Span⸗ 
genberg, uͤbertragen. Wer ſich aber eine 
hinlaͤngliche Ueberſicht von der Beſchaffenheit, 
und dem innern Werthe dieſes Corporis Juris 
wuͤnſchet, dem wird der Anhang zu dem zsften 
bis 36jten Bande der ‚allgemeinen Teutjchen 
Bibliothek völliges Gnüge leiften: ‘Denn da: 
felbft befinder fi) von ©. 278. — 292. eine 
meitläuftige Beurtheilung dieſes Werkes, wor⸗ 
innen recht Augenſcheinlich gezeiget wird, was 
hierinnen gar nicht geleiſtet worden, und doch 
dem gemachten Verſprechen gemäß, hätte gez 
leiftet werden follen, und alfo das Juriſtiſche 
Publicum dasjenige gar nicht erhalten hatte, 
was es zu erhalten fo viele Jahre lang gehof: 
fet. Diele halten mit Zuwerficht den Herrn 
Seheimens Nach, Koch, zu Gieſen vor den 
wahren Berfaffer diefer Beurtheilung. , 

Hierwieder erichien: Von Dem Wertb der Ges 
bauerifchen Ausgabe der "Inftirutionen 
und . Pandecten. Göttingen 1779. 8. 
Bor den Verfaſſer diefer, Verrheidigung giebt 
man den Herrn D. Meurer „ zu ©öttins 
tingen an. 

Auf dieſe Schrift wurde ganz kurz geantwortet im 
zweyten Stuͤcke des 43ſten Bandes der all; 
gemeinen Teutſchen Bibliothef, S. 424- 
und 425: = 5 

Endlich bat auh Herr D. Köhler eine fcharfe 
DBeurtheitung des Herrn Prof. Spangen= 
bergs, und feiner bey dem Corpore Juris gez 
leifteren Dienfte gefchrieben, und die begans 
"genen Fehler beffelben gezeiger, die man bey der 

Ä dritten Abhandlung des Anhangs zu dem 25 ften 
bis 36ften Bande der allgemeinen Teutſchen 
Bibliothek ganz am Ende finde. | — 

4) Codicis repetitz prælectionis propediem‘typis 
Aa3 man⸗ 
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mendandi prodroinus ad explorandas doctorum 
virorum fententias. ibid. 1776. 4. 

Die Mennungen 'und Urtheile der Gelehrten hat 
der Kerr Profeflor Spangenberg nunmeh⸗ 
ro erfahren. Ob nun, da ſchon mieder fünf 

Jahre verfloffen, diefer Codex repetitæ ptæ- 
lectionis annoch zum Vorſchein kommen wer⸗ 
de, ſtehet zu erwarten: 

Spengel (Franz) Beyder Rechten Doctor, 
Chur-⸗Plfaͤlziſch- Bayeriſcher Hofrath, ordentli⸗ 

cher Profeſſor des Staats- und Lehn⸗-Rechts, und 

Bibliothekarius auf der Univerſitaͤt zu Ingol— 

ſtadt. a) Iſt A. 1744. den 20 Januar zu Mans 

heim gebohren, und iſt deſſen Vater Secretaͤr bey 

dem Churfuͤrſten ven der Pfalz. Wegen eines 

Schadens am Geſicht geſchahe es, daß er etwas 
ſpaͤt zum Studiren kam; Allein ſein groſſer Trieb 

zum Studieren wuſte dieſe Hinderniſſe auf die Geis 

te zu fchaffen, und in Gefellfchaft derer Hof:Pagen, 

und hernach durch di“ Unterricht brachte er es 

fo weit, daß er di Muniverſitaͤt Heydelberg beziehen 

konnte. Mad) einem dreyjährigen Aufenthalt das 

felbft ward er von. Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu 
ipfalz zum erften Profefior des Teutjhen Rechts 

auf befagter Univerfität, jedoch mit der gnädigen Erz 

laubniß, ernennet, daß er vor Antrite diefer Pros 

feßion noch einige andere Univerfitaten beſuchen 

konnte. Er ermehlete ſich Göttingen, und lie fi 
allda A. 1771. die Doctor : Würde ertheilen. 

Bald nachher trat er zu Heidelberg das ihm aufges 
| tra⸗ 

a) ©. Io. Steph. Fütteri, Progr. V. De inſtau- 
ratione Imperii Romani fub Carolo M, & 
Ottonibus fada, ejusque. effettibus &tc. 
Gotiingae. 177 
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eragene Lehramt wuͤrklich an, worbey ce zugleich 
Chur⸗Pfaͤlziſcher Hof: Gerichts + Nach wurde. 

Als 4. 1778. der Chur; Bayerifche Hofrath, 
Profeſſor und Bibliothekar, D. Benedist Schmidt, 

zu Ingolſtadt verftarb, ward er an deffen Stelle 
dorchin berufen, und erhielte zugleich den Character 
eines Hofrathei Schriften : 8 

) Dif. Inaug. De natura & indole Emphyteu- 
feos Germanicz. vulgo: Der Teutſchen Erb; 
feyhe. Gorttingae 1771. Rt 

3) Grundfäße von dem Teutfchen Privat z Recht 
"überhaupt. Mannheim 1774. 4. 

«“ 

Springer (Johann Chriftoph Nah 
Beyder Rechten Doctor, Prafident und Directo 
fammtlicher. Hochgrafl. Schaumburg s Lippifchee 

Collegien zu Bückeburg. a) Iſt U. 1727. zur 
Schwabach gebohren, ward nach‘ zurücgelegten 
Academiſchen Jahren bey verfchiedenen Freyherr⸗ 
lihen Familien in Franfen Conſulent, auch Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Brandenburgs Anfpachifcher defignirter Hofz- 
Cammer; Rath und Kaften: Amtmann, verließ aber, 
diefe Stellen, und gieng im May Monat 1766 
nach Göttingen, um dafeldft mit Vorleſungen über 
Deconomie und Samerals Wiffenfchaften einen Ber: 
uch zu machen. Bon da famer %. 1767. als 
ath in die Dienfte des "Grafen Schaumburg: 

Lippe; Alverdiffen, ward aber A. 1771. Chur⸗ 
fürftt. Maynzifcher Negierungs Rath, und Pros 
feffor des Staats; Rechts, der Cameral: Finanzs 
Policey s und Deconomie: Wiffenfhaft auf der Unis 
verfirät zu Erfurt, und um felbige Zeit ein Ehren⸗ 

| | Aa 4 Mit⸗ 

4) ©. auch Puͤtters, Litteratur des Teutſchen 
Staats-Rechts. zweyter Theil. S. 101. 
und 102. 
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. Mitglied der Koͤnigl. Dänifchen Landhaußhaltunga 
‚Sefellfinaft zu Eoppenhagen. A. 1777. ward er 
zu Erlangen beyder Rechten Doctor, und ned) im 
jelbigem Jahre ward er auch Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 

Darmſtaͤdtiſcher Geheimders Negierungs s Kath, 
and Sammer: Director zu Darmſtadt. Mit Ans 

fange des Jahres 1780. aber gieng er als Praͤſi⸗ 
‚dent und Director fämmtlicher Kochgraflicy: 
Schaumburg; Lippiicher Collegien nad) Bückeburg. 

Seine gröften Verdienfte beftehen in der Deconomies: 
and Gameral: Wiffenichaft, wiewohl er auc) in 
Teutſchen Staats Sachen eine groffe Kenntnif gez 

jeiget hat. Schriften: Be 
1) Progr. De definitionum in feientiis difficultate, 

;..  Äftens Dietriben definitionis feientigrum- 
Oeconomicarum, five Cameralium ex idea 
 _Fifei cohzrentium. Onoldi 1766. 4. . 
2) Grundriß zu feinen Vorleſungen auf der Königl. 

Ehurfürftt. ‚Georg, Augufts; Univerfität zu Goͤr⸗ 
„. tingen; Ueber den ‚Umfang der Cameral; 

MWiffenfchaft als ein Lehr: Gebäude betrachtet. 
.„Önolgbach 1766. folio. Auf einem Bo 
gen. — | 

‚3) Nova methodus argumenta caleulandi in foro, 
Entwurf einer neuen Methode, die Stärke der 
Beweiſe in den Gerichts:Händeln mit Zahlen 

zu berechnen, als ein Beytrag zur Materie von 
Verkürzung der Proceſſe. Coburg 1766. 4 

.. (Ohne Nahmen.) 
4) Die Grenzen der Cameral: Deconomie: Finanz 

und Policey s Wiffenjchaft in ihrer Verbindung. 
Balle 1767. gr. 8. J 

5) Phyſikaliſche und Pragmatiſche Grundſaͤtze des 
Teutſchen Getraydebaues, aus Gründen der 

Natur-Lehre, und aus der Erfahrung. Götz 
tingen nd Gotha 1767.8.. . | 

6) Der Zuſchauer in ver. Wirthſchaft der, Negenten _ 
unnd des Volks. Baſel. 1768. 8- N 

7 
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| 7) Ueberſetzung der natuͤrlichen Geſchichte des menſch⸗ 
lichen Geſchlechts, aus dem Franzoͤſiſchen; Mit 

einem Vorberichte, Von dem wahren Nutzen der 
Geſchichtkunde. Lemgo 1768. 8. 

2) Betrachtung uͤber die Frage: Ob das flache Pfluͤ⸗ 
gen nicht nur in allen Teutjchen, ſondern auch in 
ftemden Provintzien mit Nutzen einzuführen ſey? 
Eben daſelbſt 1768. 8. 

5 D. Schultzens Abhandlung, Von ben Mitteln, 
ein hohes Alter zu erreichen; Aus dem Schwe— 
diſchen überjeßet, und mit einigen’ Anmerkungen 

begleitet. - | 
Befindet fi bey der Hamburgifchen Ausgabe von 
Tiſſots Anleitung, für den gemeinen Wann, , 

1768. und and) bey der Petersburgifchen Auss 
gabe: 17748. — 

| 10) Phyficalijche Unterfuchung, Ob auch Patagoni⸗ 
ſche Rieſen moͤglich, und die Erzehlungen davon 
wahr find? Ä 

“ 33) Popficalifc) s practiſch dogmatifche- Abhandlung, 
Von dem Teutihen Weinbaue. Lemgo 
1769. 8. = 

12) Commentario ed rem judiciariam noviffimam 
fpe&tans, De cauffz continentia Germanica, 
quatenus diftat a Romana, five,“connexitate 
cauffarum, recentilimis cauflis illuftribus, 
inprimis Weftphaliz probata. Monajleri 

| 1770. 4 

73) Einleitung zu geündliher Kenntniß der Kaufe 
mannſchaft, und dahin einfchlagender Geſchaͤffte, 
wie auch der Art, fih bey allen Handels s 
Gefchafften, nach richtigen Begriffen und 

Kunſtmaͤßig auszudrucken. Mit Joh. Friedrich, 
„von Troͤltſch Vorrede. Frankfurt nud Leip⸗ 
zig (Ulm) 1771. 8. Ohne Nahmen). 

I Aa 5 7 14) 
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24) Deconomifche und Cameralifche Tabellen, mit Arts 
merfungen,, und einem Borberichte, Von den 
Schickſalen der Cameral: Wiffenfchaft bey den 
Franzoͤſiſchen und Teutfchen Gelehrten, Berlin 
1771.90.8. En 

15) Des Herrn Baron von Puimarets von Eſpag⸗ 
nac Menfchenfreundliche Erfindung, bey einer 
naflen Getreyde-Erndte die Früchte zu trocknen, 
mit Anmerkungen. Muͤnſter 1772 4. 

16) Betrachtung uͤber die Academiſche Methode des 
Teutſchen Staats Rechts. Erfurt 1772. 8. 

17) Brieſe eines Teutſchen über oͤffentliche Gegenſtaͤn⸗ 
de des Vaterlandes. Eben daſelbſt 1772. 8: _ 

18) Abhandlung, Von der Würde der Wiffenfchafz 
‚ten, und der Nothwendigkeit der Academifchen 
Policey. Eben dafelbft 1772. 4. | 

29) Abdruck einer merfwürdigen Reichs Cammer:Ge: 
tichts: PäritorisVethel, die zur Erfauterung der 
beyden 96. g02. und 541. in des von Selchow 

zu Göttingen Elementis Juris Publ. S.R.J. ho- 
- dierni; eorumque Tom, li. Jus privatum Prin« 
eipum continente dienet. Beſonders was die 
‘den perfonis illuftribus zuftehende libertatem 
ineundi matrinonia betrifft. Mit Erlauterung 
773. fol. | Me chen 

20) Methodiſcher Verfuch zu einer Einleitung in die 
Politik fiir Teutfchland. Erfurt 1773.4. 

33) Bon den Grängen des, hohen und niedern Teuts 
fchen Adels. Erfurt 1774-4: ' Ä 

ga) Betrachtungen über die Quellen der Geſchichte 
‚dus der Natur. . I s 

Stehet im erften Theile des Gefchichtforfchers von 

1775. 

83) Briefe an junge Teutfche Standtes : Perfonen 
Über die Geſetze des Bürgerlichen Rechts, nach 
der Ordnung der Synftitntionen und Pandecten. 
Riga und Acipsig 177. 8 ur Ä 

| 24 

\ 
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8 Sebanfen über ben Umlauf des baaren Geldes, 
Stehet im erften Stüd des Sohatfgen Magazins, 

vom Sahr 1776. 
a5) Gedanfen über hie Evidenz. 

Stehet im fechften Stüd der "etnien Epheme⸗ 
riden, vom Jahr 1777. 

20 Diſſ. Inaug. ſuper quaſtione: An teftamenta 
magis inter leges, quam inter contraftus im- 
proprios, five, quafi conira&tus fint referenda? 
Er langae 1777. 

27) Hiftöria aratri prifei ad usque ejus ufum apud 
“ Germsnos receptum. 

Stehet in Adis Academiz Ele&oralis Mogunti- 
nz, ada. 1778. & 1779. Num. $. 

Einige haben ihm auch die bepden befannten Werfe 
den Cammer: Pröfi denten ‚und den Soße 

Marſchall zueignen wollen; Da aber diefeg 
auf bloffen Murhmaffungen” beruhet, fo ſtehe 
id) billig an, biefes als eine — zu be⸗ 
haupten. 

Auſſer dieſen Schriften ſoll er auch — De⸗ 
ductionen in Reichsgerichtlichen Sachen ver: 

+ fertiget haben, von denen ich aber weiter kei⸗ 
ne, al8 die fub Num. 19. anzuzeigen im 
Standte bin. Auch ſtehen von ihm in der 
Erfurtiſchen Selehrten Zeitung und in einigen 
Journalen viele Recenſionen. | 

Staudner (Johann Feonhardt) Beyder Rechten 
Licentiat, und Stadt-Gerichts:Confulent zu Nuͤrn⸗ 

- berg. SEN. 1736 zu Nürnberg gebohren, fiudirs 
te zu Altdorf, ward dafelbft A. 1758. beyder Rech⸗ 

ten Licentiat, und bald hernach Advocat zu Nuͤrn⸗ 
bera, endlich aber Stadt-Gerichtd:Eonfulent. Ohn⸗ 

aefehr A. 1776. ward er in Angelegenheiten nach 
Wien verſchicket. Ob er nun nod) dafelbft (cher, 
der aber nach Nuͤrnberg wiederum zurück geloms 

. ‚ 
! Er 
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men, kann ich wegen Mangel naͤherer Nachrichten 
vorietzo nicht beſtimmen. Unterdeſſen hat er ſich 
durch verſchiedene wohl ausgearbeite Schrifften in 
der gelehrten Welt bekannt gemacht, und meines 
Wiſſens ſind es folgende: 

1) Abhandlung, Von dem wahren Endzweck der 
menſchlichen Handlungen. Altdorf 1758. 

2) Dif. Inaug. De teſtimonio injurato. Ad illuftr. 
L. 2.$.2.3.4. & Libr. Vi. Tit. VIE, Reform, 
Nor. Ahorfi 1758. 

3) Rettung des Canzleyftils wieder die Anfälle der. 
Verehrer des guten Geſchmacks. Nuͤrnberg 

1764. gr. 8. 

4) Sciagraphia probationis judicialis, una cum 
Bibliotheta practica Scriptoram huc fpe&tan- 
tium. ibid. 1764. 4. 

$) Fontivm 'atque Commentatorum Juris privati 
fpecialis provinciarum & urbium Germaniz 
perrara colletio, quæ conftituit partzm Bib- 
liothecz Io: Leonh, Scaudneri. Cum introdu- 
“ione in notitiam Statutorum Germaniæ, 
proœmii loco przmifla. Norimbergae 1775-8. 

6) Documentirter Nachtrag zu der in "der Reiche: 
Adelichen von Tucheriſchen Familien : Streitig: 
keit A. 1764. zum Vorſchein gekommenen Druck 
fchriffe, infonderheit die durch den Churfuͤrſtl. 
Bayerifhen Herrn. Hofrath, J. G. von Tucher 
vieljährigen tmtrieb des Pundi paritionis bis 
ber angehaltene Vollziehung, und allerunterthäs 
nigite Gelebung des in diefer Sache ergangenen 
Conclufi Cxfarei clementifhmi d.d. 10 Sept. 
1765. betrl. Mit Beylagenvon Num. 15 — 27. 
Wien 1777. fol, 

7) Beiterer Nachtrag zu denen in der Neichsldelis 
chen von Tucherifchen Familien:Streitigfeit zum 

Vorſchein gekommenen, Druckſchrifften; San 
| er⸗ 
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derheit die in.hac caufa emanirten neueſten Com: 
eluſa Cxfarea, und den ſich hieraus für beyde 

Theile ergebenden modum paritionis betri. Mit 
Beylagen Num. 28. und 29. Wien 1777, 

folio. — 

von Steck (Johann Chriſteph Wilhelm) 
Koͤnigl. Preußiſcher Geheimder Rath bey dem Des 

partement der auswärtigen Angelegenheiten. a) Der⸗ 
felbe iſt A. 1730. den 4 Januar zu Diedelsheim 

im Kerzogehum Würtemberg gebohren. Sein Bas 
‚ter, M, Johann Chriftoph, Steck, war damahls 
daſelbſt Prediger, und hernach zu Sulzbach an 
der Tuer, einem, groſſen Wuͤrtemberg⸗Loͤwenſtei⸗ 

niſchen Marktflecken, ein Mann von groſſen und 
weitlaͤuftigen Kenntniſſen. Er bildete ſeinen Sohn 
ſelbſt, und brachte, ihn A. 1743. auf das ſehr guet 
eingerichtete. Gymnaſium zu Halle in Schwaben, 
A. 1747. bejog er die Univerfität Tübingen. Das 
Beyſpiel feines Großmütterlichen und Vaͤterlichen 
Onkels, der Heſſen Darmſtaͤdtiſchen Verdienftvollen 

, Minifter von Minsfowsfy , und von Steck ber 
ſtimmten ihn, ſich der Rechtsgelehrſamkeit zu wied— 
men, und aus dem Staats-Recht feine Lieblings— 
Wiffenichaft zu machen. Die damahls zu Tuͤbiu—⸗ 
gen lebenden berühmten Männer, D, Canz, : der 
Vater, der Geheime-⸗Rath, Hoffmann, und Ehri: 
fteph Friedrich Harpprecht, Helfferich, Varer 

und 

ay) ©. 1) Chriftian, Ferdin. Harpprechti Progr. 
Invirat, ad ejus promotionem Do&toralem. 
Tubingae 1753. fol. 2) Meine zuverläßige 
Nachrichten von den ietlebenden Nechtsgelehrz 
ten. Dritter Theil. ©.389 —406. 3) Bey; 
träge zuder Zuriftifchen Literatur in den Preuſ⸗ 
füchen Staaten. Fuͤnffte Sammlung. ©. 
246 — 2 50. 

| Er 
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und Sohn, Schöpff und. Smalfalder waren ſei⸗ 
ne Lehrer. « A. 1749. ward er Hoffmeifter zweyer 
Herren von Franckenberg. A. 1751. ward er 

Sber Hof Gerichts: Advocat zu Tübingen, und in 
felbigem Jahre Licentiat der Rechte. A. 1752. 
ward er Hofmeifter eines Herrn von Sedendorff, 

. und U. 1753. beyder Nechten Doctor. Mit ges 
dachtem Herrn von Seckendorff anter A. 1754. 
auf die Univerſitaͤt Leipzig, wo er fo gleich über das 
Canoniſche, Teutfche, Lehn⸗ und Staats-Recht Vor⸗ 

leſungen eröfnete. A. 1755. bekam er perſchiedene 
Vocationen, nahm aber die zu Halle als ordentlis 
cher. Lehrer des Staatssund Lehn- Rechts, und als 

Beyſitzer der Zuriften: Faculeat an. A. 175% 
". ward er als ordentlicher Yehrer der Nechte und dee 
Beredſamkeit nach Frankfurt an der Oder verfeßet. 
Sm Jahr 17635. ward er zum Cammer⸗Gerichts⸗ 
Kath, und A. 1765. zum Juſtitiarius und Confus 
lenten der Königl. Banque ernennet, half dielelbe 
einrichten , tegte aber diefe Stelle A, 1767. aus ei: 

gener Bewegung wieder nieder; Hingegen ward er 
in diejem Jahre zum Geheimen:Tribunals Rath er⸗ 
nennet. : U. 1768. ward ihm die Vifitation der 
Univerfität zu Halle, und A. 1770. der zu Frank; 

furt an der Oder aufgerragen, wovon verjchiedene 
- Verordnungen die Folge waren, , A. 1773. ward er 
in das Departement der auswärtigen Angelegenheis 
‚ten ald Geheimder : Nach verfeker, worinnen er. 
den Vortrag in allen Reichs- und Rechts: Angeles 
genheiten hat. A. 1776. im Monath Auguft ers 
hoben Sr. Königl. Majeftät in Preuffen ihn in den 
Adelftand. Er befiger in der Geichichte, in dem 
Teutſchen privat:und Staats saud) Lehn und Cano⸗ 
niſchen Rechte eine groffe Starte, und feine Schrif⸗ 

ten find hiervon redende Beweife, die in folgender 

Drdnung erjdienen find, als: Ze 
1) Dijl. Inaug. De Jure devolutionis, maxime in 

Eapitulis Evangelicorum immediatis, Tubin- 
R J gar 
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"go. Daß Oo Den. 
mann. Ä 

40) Dif. De ufu moderno Judicii Parium Curiz 
Würtembergico. ibid. 1238383. 

Dieſe hat Herr Ernſt Anton Heinrich, Freyherr 
von Seckendorf unter des Geheimen Raths, 

Gottfried Daniel Hoffmanns Vorſitze ver 
theidiget. _ ; 

9) Progr. De interpolationibus Raymundi de Pen- 
aa Forti, Deeretalium compilatoris,. Lipfae 

1754 
4) Commentatio, De Feudis coram folio Cxfaris 
ſolenniter accipiendis; Caput X1.$.7. San 

. - - &ionis' Imperatoris A. Francifci‘I, aufpicalis 
illuſtratura. Gozeingae ı1715.4._ . 
$) Commenzazio, vel Progr. De ord ®.tione ad ti- 

tulum patrimonü & paupertatis. Lipfae 
175$- | * 

6) D. De Adjutoribus Præſualum Germaniz, 
ibid. 17556. | 

-Der Here Affefiov Seeger zu Leipzig hat diefe 
ſchoͤne Streitfchrift ald Reſpondent vertheis 

— diget. 
7) Progr. Aditiale, Vindicies libertatis Eceleſiæ 
Germanicæ eirca moliendas in Hierarchia no- 

vationes proponens. Halae 1755, Sub auſpi - 
ciis Profelfionis Furis Ordinariae. 

9) Dif. De guarantia pactorum, foederumve reli- 
gionis ergo percuflorum. ibid. 1756: 

9) Seweiß, Daß die Erfcheinung auf Landtäger eig 
unträgliches Kennzeichen der Landes⸗Unterwuͤr⸗ 
figkeit fey. 

In den KHallifchen Gelehrten Anzeigen vom Jaht 
| 1756. Num. 26. " 

10) Abhandlung, Von den zur Religions: Nenderung | 
erforderlichen UnterfcheidungssSahren, vornehms 
lich der aus vermifchten Ehen erzeugten — 

| . — 

—1 

— 



384 von Steck. 

In den Haͤlliſchen Gelehrten. Anzeigen vom Jahr 
1756. Num. 43. | | 

11) Abhandlung , Bon Abruffung der in auswaͤrti⸗ 

| gen Kriegs :Dienften ftehenden Reiche : Ölieder 

und Vafallen.  , SER 

Steher in den Hallifchen Gelehrten Anzeigen vom 

ZJahr 1756. um. 46, Und in der Teutſchen 

Zriegs-Canzley, vom Jahr 1756. Num. 

113.©, 880 — 890. Dieſe Schrift ward von 

einem Ungenannten unter, ber Yufichrift: Ans 

merkungen über die Abhandlung von 

Abruffung der in auswärtigen Kriegs⸗ 

Dienſten ftcbenden  Reichsglieder: und 

Vaͤſallen, wiederleget, welche Wiederlegung 

nebft des Herrn von Steck Abhandlung A. 

17578 in Folio und Quarto abgedrucket, und 

hernady auch der. Teutſchen Kriegs⸗Canz⸗ 

ley, auf das Jahr 1757. Num. 42. S. 465 

480. einverieibet wurde. Ein Freund von 

dem Herrn von Sted hat die Bercheidigung 

der Abhandlung von Avocatorien übernommen, 

und dieje Vertheidigung befindet fich nicht als 

fein im angeführten zweyten Bande der Teut⸗ 

ſchen Kriegs-Canzley, vom Jahr 1757. 

Rum 52. ©. 652 — 699. ſondern auch als 

ein Anhang bey denen hernach anzuführenden - 

Abhandlungen aus dem Teutſchen Staatd; - 

Aue: und Lehn⸗Recht. J 

— 12) Abhandlung aus dem natürlichen und befondern 

Staars Kirchen⸗Recht, von Proſelyten. F 

Stehet in den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen, vom 

Jahr 1757. Num. 39. | 

13) Schilderung der Charactere von den auf ber 

Weſtphaliſchen Friedens; Berjammlung anwejens 

den Geſandten. ne: 

Siehet in den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen, vom 

Jahr 1757. Num. 49.50, UNd 51. — 

14). 
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14) Abhandlungen aus dem Teutſchen Staats: und 
Lehn Recht, zur Erläuterung einiger neuen Reiche; 
Angelegenheiten. Kalle 1757: inge.g. N 

Auffer den drey Abhandlungen, die ſub Num. 9% 
10 und 11. angeführet worden, befinden ſich 
hierinnen noch folgende Abhandlungen: a; Von 
ben Aintruftionen. b) Von der. Pralaten 
Dank auf Landtaͤgen. a) Bon.den Rechten 
und Pflichten der hohen Garantg des, Weitz 
phäliichen Friedens. dd, Von den Wirkt 
gen einer feyerlichen Reichs Garantie. €) Bon 
derjenigen Schreibart, welche in den Ettennts 
nijfen und Geboten der Neichs Gerichte wie— 
ber vornehme Neichss Stände herrſchen folle, 
f). Bon den Mißbräuchen des Reichs: Directos 
rii. 8) Bon Garantien der Religions : Vers 
trage; Und endlich. als ein Anhang die Ver; 

ttheidigung der Abhandlung von Avocatorien. 

15) Frogr. Aditiale, De Plegiis, & Feudo plegii. 
Francofurti ad Viadrum 1758: Sub au/piciis 
Profeſſionis Furis Ordinariae. br 

26) Ds. De alienatione Judicii mutandi cauffa 
facta ıbid. 1759. Kur: | 

37) Öutachten über die Kapferliche Meß und Muͤntz⸗ 
Commißionen. Leipzig und Berlin 1760, 4 

33) Anweiſung ‚für diejenigen , die fich der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit, und dem Dienft des Staats widmen. 
Frankfurt an der Oder 17708 

19) Verſuch uͤher einige erhebliche Gegenſtaͤnde, die 
auf den Dienſt des Staats Einfluß haben. Ber⸗ 
lin 1773. gr. 8. | . 

30) Ausführungen erheblicher Rechtlicher und Politis 
ſcher Materien. Berlin 1776. gr. 8. 

21) Beranlafiende und rechtfertigende Gründe der von 
dem Königl. Lehnhoffe des Herzogthums Eleve 
verfügten Sequeſtration Über die von ihm zu 

Weidlichs Biog. IL Th, Sb gehn 
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aß von Steck. 

>. Beh gehende unmittelbare. Herrſchaft Gehmen. 

en Bein 1726 — 

22) Abhandlung, Von dem Gemahl einer Könis 
gi Berlin 1777. 9 9. Ä 

2) Von ’demi' Geſchlechts⸗Adel, und der Erneuerung 

57 des Adels. Keipsig 1778. 8. GOhne rahmen). 

Er wird von vielen vor den Verfaſſer diefer Schrift 

gehalthen. 
20) Erklärung ‚des vierdten Artikels des Weſtphaͤti⸗ 

ſchen Friedens-Schluſſes, in ſo fern er die Erloͤ⸗ 

ſchung des Bayeriſchen Manns:Stammes ange⸗ 

a "het. (Berlin) gr..8- —— RUE 

“nd nun in Anton Fabers Neuen Europaͤiſchen 

EStaats Canzley. Tom. 48. Cap: 6. Rum. 24. 

— I le: an 

25) Beleuchtung und Erörterung der. Erzherzoglich⸗ 

Ooeſterreichiſchen Anfprüche auf Mieder-Bayern, 

and andere, Theile:der Chur-Bayeriſchen Verlaf 

ſenſchaft. Serlin 1778-40 0. — 
20) Anhang zur Beleuchtung und Erörterung der 
Erzherzoglichen , Deiterreichifchen Anſpruͤche auf 

Mieber ; Bayern Mit Beylagen. Berlin 

‚ 1778. 4. 5 2* re — — 21 

27) Wahre Vorſtellung der Erbfolgs⸗Ordnung in dem 

* Burggrafthum Nuͤrnberg, oder, in den Brans 

denburgiſchen Fuͤrſtenthuͤmern in Franken. Ber⸗ 
& lin 1778.4. en — 

28) Behauptete wahre Vorſtellung der Erbſolgs. Orde 
"nung in dem Burggrafthum Nürnberg, oder in 

"den Brandenburgijchen Fuͤrſtenthuͤmern in Kran 

ten. Berlin 1778.40 000... Be 

- Diefe vorhergehende vier Stücke befinden ſich auch 

in. der Vollftändigen Sammlung yon 

den Staats »Schrifften jum Behuf der 

Bayeriſchen Geſchichte zcc. 
29) 



89)  Obfervationum fubfecivarunr Speeimen,' Ha’ 

von Ste. Stein. gay 

ae 1779. 8. maj. 
30) Eflais fur divers fujets de. Jurisprudence, & 

- de Politique. à Halle 9. | 
31) Reflexions fur Poppofitiori des ‚Etats provin: 
ciaux àâ l'obtention du privilöge illimite gon« 

tre les appels, ä Regenfpourg 1779. 4. 
Auch hat er auf allerhöchften Koͤnigl. Befehl 
a) Die Koͤnigl. Preußiſche Maͤckler Ordnung vom 15 November 1765 (foim Novo Corpore 

Chafitusiomn Boruflo - Brandenburg. im 
Ulten Bande, &. 1091. fiehet) und. 

b). Die Königl. Preußiſche Affecuranz :und Have? 
rey⸗Ordnung vom 18 Februar 1766.’ (im 
Noy.. Corp. „Conftit. Boruflic, IVten Band, 
©. 83). 

2 entworfen und allein ausgeavbeitet. : 3 
Uebrigens iſt es möglich, daß er mehrere Schriff⸗ 2 ten, ohne Vorſetzung ſeines Nahmens, ver; fertiget· haben koͤnne, von denen ich aber nichts 

mit Gewißheit angeben kann. Be io 

fein (Joachim cas) Beyder Rechten Dos 
etor, und Advocat zu Roſtock. Derſelbe iſt A; 

1711. den 11 December zu Roſtock gebohren, ftus 
direte erſt daſelbſt, und ſeit 173 3. zu Kalle, wor⸗ 

auf er durch den groͤſten Theil von- Teutfchland eis 
ne gelehrte Reife that, ward A. 1736. zu Roſtock 
beyder Rechten Lirentiat, und A. 1738. bender 

Rechten Doctor. Nachher ift er aud) ordentlicher 
Advorat worden, und hat auch darneben Suriftifche 
‚Vorlefungen gehalten. Er hat ſich durch folgende - 

Wwohlgerathene Schriften als einen gründlichen 
Rechtsgelehrten bekannt gemacht, und jelbige find 

folgende, als: 
Dif. Inaug. An, & quatenus . Juri "Romane 
xompetat przrogativa pre veteri. Jure.Germa- 

' Sb 2 n# 
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nico in decidendis 'controverfiis judieialjhus 
Recoſtochi 1736. Prarfhde , Erneft. Io. Frid.. 

Man:zeh Und herisach. unter folgender Auft 
ſchrifft. | Ä ) Dijquipio, An, & quatenus Juri Romano coms 
petat przrogativa pre veteri Jure Germanico 

in decidendis controyerfiis judicialibus; Iam 
denuo revifa, aliquadantenus aucta & emen- 

data. Roflochii 1747. 8. 

3) Grändtiche „Abhandlung des Luͤbiſchen Rechts, 

Er 

worinnen biefes aus mittlern Zeiten herruͤhrende 
us Germanicum aus den wahren Quellen 
ergeleitet, und zureichend erpliciret wird, 

Erſter Theil. ‚Leipzig 1738. - Zweyter 
Theil.’1741: Dritter und Vierdter Theil. 

1746. 8. | DER 

4) Abhandlung des Lübfchen See s Rechts. Luͤbeck 

1 746. 8. 

— h Diefes wird auch mit denen vorhergehenden 4 Theis 

len zugleich verfaufer, welches zufammen € 

Theile ausmacht, und, fo viel mir bewuft, 
1748. einen neuen Titels Bogen befoms 
men hat... 

s) Einleitung zur Luͤbſchen Rechts⸗-Gelehrſamkeit, 

6) 

ausden g Theilen der Abhandlung des Luͤbſchen 
‚ Rechts zufammen gezogen. _ Roſtock und Wißs 
mar 1751 8» . 

Betrachtungen einzelner Nechts:Materien, nad) 
Zeutjchen, beſonders Saͤchſiſchen, Lübfchen, 
Hamburgiſchen, Stadiſchen, Bremifchen,. Vers 
diſchen, Lüneburgifchen, auch hiefiger See:Städs 
te, und fonftiger benachbarter Orte Rechten, als 
eine Nachtefe und Supplemente zur Abhandlung _ 

: des Luͤbſchen Rechts, nebft einer vorläufigen 
Verhandlung von der Natur, Beſchaffenheit 
und Anordnung der Bürgerlichen Geſetze fo wohl 
überhaupt, als auch befonders in — 

ans | u 



Geinpeifer von Treubet 389 
Erſter Theil, die vorläuffige Verhandlung in 

fich faffend. Roſtock 1777. Zweyter Theil. 
\ 1773. 8: 

Es follen mehrere Theile folgen. 

Steinhaufer von Treuberg (Johann Philipp) 
Beyder Rechten Doctor, Ertz-Biſchoͤſtich⸗ Saltz⸗ 

burgiſcher Hofrath, und Profeſſor des Staats; 
Rechts und der Reichs-Hiſtorie auf der Univerſi— 

tät zu Salzburg. Sf A. 17210 zu Lohr im 
Maynziſchen gebohren, ſtudirete zu Maynz, reiſete 
als KHrfmeifter, ward beyder Rechter Doctor, und 

1752, zu Salzburg Profefjor der Inſtitutionen, 
aud) Hofrath, U. 1764. Profeffor der Pandecten, 

"und A. 1771. Profefior des Staats: Rechts und 
der Reichs: Hiftorie. Ganz) neuerlich ſchreibt er fich 
von Treuberg, und ift alfo mit diefem Beynahmen 
in den Adelftand erhoben worden. Schrif: 
ten: 

1) Diff. De Feudis Ecclefiafticis.:  Salsburgi 1756. 
Und in Ant. Schmidi Theſauro. Tom, V. 

-  Num. 15. 
a) Diff. De Feudis Imperii. ibid. 1759: ——— 
3) Unter dem Nahmen: L.C. P. Rathe Unparthey: 

iſche Abhandlung: Ob den Herzogen in Bayern 
das, von jo vielen hochgeprieſene Jus Regium in 
Ecclefiafticis zuſtehe? Wobey beſonders eine 
von dieſer Frage zu München in Druck gegebene 
Differtation mit Beſcheidenheit geprüfet. wird. 
Frankfurt und Leipzig 1762. 8- | 

Michael Adam von’ Bergmann, Burgermeiſter 
and DOberrichter zu München, : auch, Mitglied 

‚der Chur :Bayerifchen Academic; der QWBiffen 
fchaften, hatte. A. 1754. zu München heraus 
gegeben: Dil. De Ducum Bojoariz Jure 
Regio, przfertim inNobilium patriz feuda 
activa gentilitia, extinctis mafculis. Wieder 

D5b 3 dies 



390 Gtenhaufer von Trenberg: : 

diefe iſt alfo gedachte Unpartheyiſche Abhand⸗ 
“fung gerichtet. Als nun-hierauf diefes ver: 
fapten Rarbens Schrift von einem, mit Nah⸗ 
men $. €. P.Wiſſe, in einer Schrift wieder: 
leget wurde, fo die Aufichrift führet: Beweiß 
der :Landeshoheit deser Herzogen in Baiern 

uͤber die Baieriſche Biſchoͤffe in den 9. 9. 10. 
21. 12.13. und 14 Jahrhunderten, —— 
die Eiuwuͤrffe des Herrn J. C. P. Rathe. 

Frankfurt und Leipzig 1763. 4. So Rei 
lete Kar Hofrath, Steinhaufer, 
das eicht: 

9 Vertheidigte unpartheyiſche Abhandlung: © ben- 
Herzogen von Baiern ıc. 1763. 4. | 
5) Unter dem Nahmen: I. EP: von Rhol, Yeas 
demiſche Reden über 5. Jacob Moſcovs Prin- 

eipie Juris Publici Imperii Rom. Germ. bis 
zum 4ten Kapitel des erſten Buchs inclufive, 
Frankfurt und Leipsig 1768. gr. 8. 

Der Here Profeſſor Haufen, im erften Theile, 
zweyten Bandes feiner allgemeinen Geſchichte 
und der einheimilchen Rechte in Teutſchland, 
©. 48: — gt. bat dieſe Academiſche Reden 
beleuchtet, und beffen begangene Fehler 
gezeiget. 

6) Eines Geheimen: Raths aunpartheyiſch⸗ Gedanken 
über eines alten Staats-Miniſters Bedenken von 
der Frage: Ob, und wie bey fo vielen fo wohl 
in Schriften, als in befondern Berichten vorfom: 
menden Klagen gegen die Geiftlichfeit, und deſſel⸗ 
ben Immunitat ein Landesherr im Gewiſſen 
fudig, "d die Haͤnde einzufchlagen ? Salzburg 
1770:'8. Ä 

2) Orasio coram Celfiff. Archi-Epifcopo Salisbur- 
genfi in {ollenni actu, quo ab altefata Celli- 
tudine Rev. Dominus, Jofephus Fiancifeus 

Ä ——— S. R. L. — & hujusque Epif- 
cO· 
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eopus Lavantinus elementifime confirmatus 
elſt, habita. Selichurgi 1773: fol. 
2 Dif}.; De principiis Juris Publici: Ecelefi — in 

ſpeeie ubi de Concordatis nationis Germa · 
nicæ cum Curia Romana. ibid. 17 73. % 

9) Replik anf Herrn Johann Sarob Moſers, Koͤnigl. 
Daͤnſſchen Etats⸗ Raths, Abhandlung von der 
Verbindung der Evangeliichen Reichs⸗ Gerichtes 

Beyſitzer an die Schluͤſſe des Corporis Evin- 
— grankfurt und Leipzig (Salz⸗ 

urg) 1776. .. 
Des Herrn Etats-Raths, Moſers, Schrift,die 

hier. wiederfeget werden wollen, ift 1777. 
herausgekommen. ‚Allein diefe Replik blieb 
an, Rh unbeantwortet: Denn A. 1777. erichien 

Joh. Jacob Moſers, — Nochmahls beve: 
ſtigte Verbindung derer Evangeliſchen Reichs⸗ 
Gerichts⸗Beyſitzere an die Schluͤſſe des Cor- 

poris Evangelicorum. Oder: Anmerkungen 
über eine zum Vorfchein gefommene Replik ic, 
Diefe Replik iſt hier’ wieder abgedruckt, und 
mit untergefegten Anmerkungen zur Gnüge 
wiederleget worden. 

10) Commentationes ad Io. Iac, Mafovü, Princi- 
piorum Juris Publicı Rom. , German, Libr, I, 
Salsburgi 1780. 8. maj, 

Ob diefes Werf mit dem ſub Num, g, einerley, 
kann ich nicht beftimmen, weil ic) diefe Com- 
mentationes noch nicht zu fehen bekommen 
fönnen, auch noch nirgend vecenfiret ges 
funden, 

Stiglig (Johann Conrad) Bender Rechten Dos 
etor, Conſulent der Republik Nürnberg, Profef 
for des Coder und des Canoniſchen Rechts auf der 
Uuiverfitat zu Altdorf ‚ oberſter Ajfeffor der Juri⸗ 

Db 4 ſten⸗ 
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ſten⸗Facultaͤt; und Mitglied der Florentiniſchen Kor 
umbariſchen Societaͤt. Derſelbe iſt A. 174. den 

5 December zu Naumburg gebohten, wo ſein Va⸗ 
ter, Chriſtoph Ludwig Stiglitz, Paſtor Primarius 

geweſen, ſtadirete zu Leipzig, harfichieinige Jahre 
auf Reiſen, und beſonders in Italien aufgehalt 
ward N. 1757. zum ordentlichen Profeſſor der Im 

ſtitutionen auf der Univerfirat zu Altdorf ernennet, 
nahm aber, ‚ehe er von Leipzig aus dorthin abgieng, 
zu Halle die Doctor Würde-at, A. 1762. ward er 

Profeffor der Pandecten, und Koninlent der Res 
pub ik Nürnberg,. und X. 1779. nah Spießens 

Abſterben Profeſſor des Coder und des Canonifchen 
Rechts, auch Aſſeſſor Senior in der Juriſten⸗Fa⸗ 
cultaͤt. Auf ſeinen Reiſen in Italien iſt er ein 

Mitglied der Florentiniſchen Columbariſchen So⸗ 
cietaͤt geworden. Schriften: — 

* Commentarius critxvu, De Menide, ſaero anti- 

gurrum Codicum monumento. . Er/ordiae 
1710. 4 FRE 

a) Ex ciao, De fornıula antiqua rei teſtamenta- 
riæ Romanz. Rumae 1772. 8. | 

3) De fervitu.e næ S. Pauli Apoftoli; Liber. 

in -ors. Symbelis litterariis, Dec. il, Tom. XL 
Romse 1754. 

4) Fontes Juris Civilis Romani, SpecimenL Lipfae , 

1756. r | | 

$) DiM. Inaug. De neceflitate patris eonditionem 
filiabus quzrendi. AdL. 19. D. de rit. nupt, 

Halae 1747. 

6) Prog-. Aditiak , De ufu ac preftantia tabule 

‘ Trajanz in Jure. Romano. Ahorfa 1757. Sub 

aujpichs Profe[jionis. Inftirusionum Ordinarie. 

Stockhauſen (Georg Conrad) Der Weltweiss 
heit, und beyder Rechten Doctor, und — — 
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Scockhauſen.393 
Heſſen· Darmftädtifcher Regierungs⸗Rath zu Darm⸗ 
ſtadt. a) Derſelbe iſt A. 1749. den 12 Junius 
zu Kirtorf in Heſſen gebohren, wo fein Vater, M. 
DJohann Friedrich Stockhauſen, Metropolit und 
Ober⸗Pfarrer geweſen, ſtudirete ſeit 1764. zu Gier 
fen, und ſeit 1766. zu Leipzig, ward zu Anfange 
des Jahres 1768. zu Wittenberg Magifter, und zu 
Ende gedachten Jahres zu Leipzig beyder Nechten 

Dogctor. Nachher ift er Regierungs Rat) zu Darm⸗ 
ftadt worden, Schrifften: * 

I) Commentatio Philoſ. De ſcientiarum Camera- 
lium finibus regundis. Lipfae 1768. Pro im- 

- perratis in Academia Virembergenh Dodoris 
Pbilofophiae honoribus pubhci Fur.s falta. 

2, Dif. Inaus. De conjundione drupeadentie | 
atque Oeconomices, Politices & fcientiz Ca- 

meralis in {pecie. Lipfae 1768. 

3) Beytraͤge zur Nechtsgelahrtheit, Dekfonomie, Pos 
licey: und Kamimer : Wiffenfchaft, wie auch zur 
Natur⸗Geſchichte, befonders von Heffen. Erſtes 
Stüd. Frankfurt 1769. Zweytes Stuck. 
1770. Drittes Stuͤck. 1770. Viertes Stud, 
oder Erſter Band, 17710 8. 

Stockmann (Auguſt Cornelius) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und privat Docent zu Leipzig; 6) Iſt 
A. 1751. zu Naumburg gebohren, wo fein Vater 
Secretaͤr bey dem — Marſch⸗Commiſ⸗ 

5 jariat 

a) &. Henr. Godofr, Baueri Progr. Invitar. De 
pecunia non feudali. Lipäae 1768. Ejus 
Diff. Inaug. pr&miflum. 

b) ©. Car. Ferdin. Hommelii Progr. Invitar. ſub 
tit. Rhapfodiz fupplementa. ‚Lipfae 1777. 
Ejus Diff. Inaug. przmiflum, 
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394 Stockmann. Stubenrauch. 

ſariat iſt· Die Schul⸗ Wiſſenſchaften erlernete er 

auf der Raths⸗Schule zu Naumburg, und ſeit 1770. 
ſtudirete er: zu Leipzig, wo ihm A. 1775. der ver: 

ſtorbene Hoffrath, Hommel, ſeine Soͤhne zum Un⸗ 

terrichte anvertrauete. A. 1777. ward er zu Leip⸗ 
zig beyder Rechten Doctor, und von dieſer Zeit an 

hat er Juriſtiſche Vorleſungen angeſtellet, und ſich 
durch folgende Schrifften bekannt gemacht, als: 

y) Diff: Inaug. De Jurisdictione prorogata. Lipfae 
1777: — ne BR 

#) Dif.. De Pottis non immunibus. ibid. 1779." 

3). Dif. Ad L. 33. D.de vulgari & pupillari ſub⸗ 
ftitutione, ibid. 1779, “ 

' 3 i ——3 — 3 

Stubenrauch (Wilhelm Lebrecht) Fuͤtſtlich⸗ 
Anhalt⸗ Coͤtheniſcher Hoſrath, ordentlicher Profeſ⸗ 

ſor der Rechte und der Practiſchen Philoſophie an 

dem Academiſchen Gymnaſium zu —5 auch 

Syndikus daſelbſt; a) Iſt U. 1750. den 26 Ja⸗ 

nuar zu Deſſau gebohren, wo ſein Vater, Wilhelm 

Lebrecht Stubenrauch, Fuͤrſtl. Anhalt⸗Deſſaui⸗ 

ſcher Regierungs⸗Praͤſident iſt, ſtudirete von 1768. 

bis 1771. zu Halle, und 177 2. zu Goͤttingen, warb 

1773. zu Deſſau Regierungs⸗Aſſeſſor, 1774. Syn⸗ 

dikus zu Zerbſt, und 1776. ordentlicher Profeſſor 
der Rechte und der Practiſchen Weltweisheit an 

dem Academiſchen Gymnaſium zu Zerbſt, und von 

dem aͤlteſt⸗ regierenden Fuͤrſten von Anhalt:Köthen . 

mit dem Charaster: als Hofrath begnadiget. Von 

ſeinen Schrifften iſt weiter keine, als folgende be⸗ 

kannt: 
Ueber 

) ©. Ruſts Hiftorifch s Litterariſche Nachrichten 
X von den. jeßtiebenden Anhaltifhen Schriftftels 

lern. Zweyter Theil, ©.39 41. 
= 
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cher die Strafwuͤrdigkeit der Verleumbungen. Zerbſt 
1776. 3. Iſt eigentlich ein Programm zu feis 

‚nen Vorleſungen. EIE N FR 

Summermann (Johann Heinrich) ICtus, Ss 
nigl. Preußiſcher Elev⸗Maͤrckiſcher Negierungs: 
Director und Praͤſident des Pupillen ; Collegii zu 
Eleve, wie aud) Curator der Univerfität Duis⸗ 
burg und des Gymnaſium zu Hamm. a) Iſt 
zu Duieburg gebohren, und der zweyte Sohn 

des ehemahligen beruͤhmten Duisburgiſchen ober⸗ 
ſten Rechtslehrers, Caſpar Theodor Summer—⸗ 
manns, ſtudirete zu Duisburg, ward A. 1739. 

zu Berlin Cammer : Gerichtsand Criminal: Rath, e 
17414 Profeffor der Rechte zu Duisburg, U. 1745. 

Ober⸗Appellations⸗Rath zu Caſſel, und. nad) eini⸗ 
gen Jahren. vorfisender Geheimer + Negieruygss 
Rath zu Eleve, und endlich Regierungs⸗Director, 

und Prajident des Pupillen: Collegium, dafelbft, 
darbey. ift er. auch Eurater der Univerfitat Duiss 
burg und des Gymnaſium zu Hamm. Von feis 
nen Schrifften ift nur folgende befannt: 

Conjedturarum de origine & progreflu teftamen- 
torum apud Romanos paiiter ac’Germanos, 
aliosque populos, Specmen. Duisburgi & Be- 
volm 173544. & iterum rec. Lemgoviae 1746. 

4. Mo aber ‚alle vorherige Druckfehler ftehen 
geblieben find. - 

Es ift einentlich nur das Specimen I. und haben 
mehrere erfolgen follen, jo aber unterblie— 
ben, 

x 

nn — — — 

a) ©. Beytraͤge zur Juriſtiſchen Litteratur in den 
Preußiſchen Staaten. Erſte Sammlung. 
S. 174. und zweyte Sammlung ©. 241» 

Eu 
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Tabor (Johann Heinrich) ICtus, Fuͤrſtl. Solms⸗ 
Braunfelfiicher Geheimer⸗Rath, auch verfchiedener 
hoͤchſt · und hoher Reichs »Ständte Hofrath, und - 
der Mittelcheinifchen unmittelbahren Reichs ; Rit: 

terſchafft Conſulent zu Friedberg; a) Derſelbe ift 

zu Aurich in Oſt⸗Friesland gebohren, ſtudirete 
von 174* 21750. zu Goͤttingen, und kam bald 

in Dienfte bey der Meitteltheinifchen unmittelbahs 
ten Reichs: Nitterfchäft zu Friedberg, wo er noch 

t ald deren Eonfulent, und zugleich als Geheis 
mer Rath der jüngern Fürften zu Solms⸗Braun⸗ 
felß lebt. "Aufferdem ift er arch verfchiedener 
hoͤchſt und hoher Neihs;Ständte Hofrath von 
Haus aus. Unter denen jetztlebenden Deductions⸗ 

Schriftſtellern iſt er einer von denen vorzüglichiten. 
“ Seine Schriften find, fo viel ich deren ausfindig 

wu, 

“ machen fönnen; folgende: 
1) Dif. De exceptionibus fori declinatorüüs in Pro- 

ceffu mandati S.C. Gostingae 1750. Praefide 
Io. Stephan. Päztero, 

‘ 
* 

3) Actenmäßige Gefchichts-Erzehlung, fammt Rechts⸗ 
gegruͤndeten aus denen Roͤmiſch⸗und urſpruͤnglich 
Teutſchen Geſetzen, auch Gewohnheiten des Reichs⸗ 

Adels hergeleiteten Beweiß, des denen Reichs⸗ 
Adelichen Schweſtern, und Geſchwiſter⸗Kindern 

in regula zuſtehenden Erbfolge⸗Rechts in ſaͤmmt⸗ 

liche Allodialsund Mobiliar⸗Verlaſſenſchaft ihrer. 
rechten Bruͤder, mit gaͤnzlicher Ausſchlieſſung der 
Halbbruͤder, zu der bey hoͤchſtpreisl. Kayſerl. 

Reichs-Cammer⸗Gericht auf der Entſcheidung 

ſtehenden Sache Fr. Wilhelminen von Berbis⸗ 
dorf, 

»).©. Pütters Litteratur des Teutſchen Staats⸗ 
Rechts. Sweyrer Theil. ©.49. und go, 

iR. 2 
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0 dorf, geb. Freyin von Thuͤngen, wie auch der 
über Herrn Baron, Carl von Bteidenbach beſtell⸗ 
..: ten Vormundſchafft, Smploranten an einem, 

entgegen Herrn Ludwig, Freyherrn: von Thuͤn⸗ 
gen, Imploraten am andern Theil, -Mandati de 
non amplius turbando in legitime apprehen- 
fa & Jure devoluta poffelfione, liberaque ad- 
miniftratione totius hzreditatis allodialis & 
mobiliaris &c. C. C. Worinnen zugleic) denen 

Amploratiſcher Seits gemachten Einwendungen, 
ı)Litis in Judicio Imp. Aulico preventz. 2) 
Confuetudinis univerlalis tam in univerfo cor⸗ 

.. „ poreNobilitstis Imperii immediatse, quam in 
- ı illuftri familia Thungenfi obtinentis fillas ab 

omni fucceflione allodıali& mobiliari fratrum 
exclufivz. 3)Pofleffionis non rite apprehen- 
ſe hinlänglich begegnet wird, mit angedruckten 
Beylagen von Num. AA—V. 1761. fol. ' 

3) Vertheidigtes Kayferl; Eigenthum und gegründereg 
Vorrecht der altbelehnten Wafallen vor iedem 
neuern Beſitzer, in Anfehung derer. in Stade 
Frankfurtiſchen Gebiet befindlichen Reiche ; Les 
ben, beſonders dererjenigen, welche denen Reichs⸗ 
Adelichen Familien von Sachfenhaufen, Cleen 
und Frankenſtein, vor ihre, Kayfer und Reich _ 
geleiftete Dienfte gegeben, zum theil aber von der 
Kayferl. freyen Reichs Stadt, Frankfurt am 
Mayır entzogen worden, und dato befeffen wer⸗ 
den. Sammt einer vollftändigeren ex Actis ger 

zogenen Darftellung der eigentlichen Lage. und 
Beſchaffenheit des bey dem Kayfert. Reichs⸗Hof⸗ 
rath in Sachen derer Freyherren von Frandens 
fein, entgegen die freye Reichs⸗Stadt Frankfurt 
entichiedenen, und nun auf der Erecution berus 
henden ‘Proceffes. Mit Urkunden und Beyfas 
gen von Num. A.—T'3. 1775. fol, | 

4) Kurzer Begriff derer Gründe, welche das gleiche 
| | Erb; 
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Erbfolgsrecht in denen "Fürftl. Solms; Brauns 
felfifchen Landen gegen ein neuerlich anmaßlich 
aufgeftelltes Erſtgeburts ⸗Recht vercheidigen und 
behaupten. . Zur gejchwinden Einſicht zuſammen 
getragen, aus denen beym Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ 
rat) verhandelten Acten: In Sachen der‘vegie; 

renden vier jüngern Herrn Fürften Gebrüdere zu 
Solms, entgegen Dero älteften Herrn Bruder, 
auch regierenden Fürjien zu Golms, in, pundo 
divifionis. terrarum Solimenfium, & Regulati- 
vi Czfarei, 177%. fol. 

5) Wahres Verhaͤltniß der ‘von weyl. Dahm Quad zu 
Landskron und feiner Gemahlin, Elifabethen von 
Eltz nachgelaffenen Erbſchaffts-Maſſe, und des; 
denen. Freyherren von Stein, ald Erben der 
Dahm Quadiſchen Tochter, Catharinen von 
Stein, deren durch Rechtskraͤftige Urtheile bes 
ſtimmten Antheils ꝛc. Sammt Actenmaͤßiger 
Geſchichts Erzehlung des desfalls bey Hochpr. 
K.Rc. Gericht entſchiedenen, auf der Execu⸗ 
tion beruhenden, und mit einem Theil aber dem 
Herrn Grafen von Mefjefrove verglichenen Pros 

ceifes, in Sachen weyl. Ludwig von Stein nach⸗ 
gelaffener Kinder Vormündere, modo Carl Phis 
lipp, Freyherr von Stein, wieder weyl. Johann 
von Brempt und Conſ. nachhero Moritz von 
Brempt, und Dietrich Daniel, wie auch Ernſt 
Gisbert, Freyherren von Clodt, und weyl. Job, 
Hermann Frantz Grafen von Neſſelrode, auch 
weyl. Joh Ludwig, Freyherrn von Clodt hinter— 
laſſener Kinder Vormuͤnderen, modo Wilhelm, 
Grafen von Neſſelrode, und Benedict, Freyherrn 
von Clodt, fo dann Herrn Carl Theodor, Chur— 
fuͤrſten zu Pfaltz, Cit. ad aſſiſtendum & realſ- 
ſumendum cum ejus Keſcripto, nunc implo- 
rat/onis pro reftitutione in integrum & Com- 
mil. Mit Beylagen von Num. A, —W. 
1776.fol. ° ,- 3 

6) —2 



Veurkundete Nachrichten von der Herrſchaft Reif⸗ 
fenberg, dem angraͤntzenden Stockheimer⸗Ge⸗ 
richt, und denen an letzteren der Reichs: Freyherrs 
lichen. Familie. von Reiffenberg, jeßo dem Hoch— 
graͤfl. Haufe VBaſſenheim zuftchenden Rechten, 
Gerechtſamen und Befugniffen fo wohl in Abfiche 

. des Chur⸗Pfaͤlziſchen Lebens, als deren darunten 
begrifrenen Allodialjtücen. Zur Erläuterung des 
bey höchfipr. K. R. C. Gericht obſchwebenden Pros 
ceffes, in Sachen Caſimir Ferdinand Adolph 

Waltpott zu Dafienheim, contra quoscungue 
Reiffenbergiſche Creditores, und Intereffe pız- 
tendentes, in ſpecie Naffausllfingen Citatio- 
nis.ad videndum fe declarari heredes&e, Mie 
Urkunden von Num. 1 — 96. 1776. fol. 

2) Aus ächten Urfunden, Reiche; Geſetzen, Staates 
rechtl. Analogie, Verfaſſung des Reichs⸗Ritter⸗ 

Corporis, Obſervanz, Herkommen, und eigenen 
Anerkenntniß hergeleitetes, und beſſer gegruͤnde⸗ 

‘ sed uraltes. Recht. und Beſitz derer allerhöchft 

Kayſerl. und MitteleheinifchNeichsritterfchafftlis 
hen Befugniffen in dem Gericht Staden. Zu 
Beſtaͤtigung derer von höchftpreigt. Reichs⸗Hofe⸗ 
rath, als allein zulaͤßigen Richter, ergangener ge⸗ 
rechteſter Erkenntniſſe, in Sachen Mittelrheini⸗ 
ſcher Reichs⸗Ritterſchaft, contra Morofos & 
Renitentes, in ſpecie das Jus colledandi im 
Stader=Gericht betreffend. Mit Urkunden und 

Diefes ift eine fehr merfwärdige Deduction. 
Auſſer diefen foll der Herr Geheimes Rath, Tas 

bor, noch weit: mehrere Deductiones verfer⸗ 
tiget haben, die ich aber nicht nahmhafft mas 
shen fann. J + Er | 

| ie Taddel 
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Tadbdel (Henrich Friedtich) Veyder Rechten 
Doctor zu Roſtock, auch privat Docent daſelbſt. a) 

Sf A. 1736. den 24 September zu Roſteck geboh⸗ 

ven, und ein Sohn D. Joachim Friedrich Taddels, 

ſo durch eine Abhandlung, de appellatione ad parem 

dem Juriſtiſchen Publikum nicht untekannt geblieben. 

Studirete ſeit 1754. zu Roſtock, gieng aber A. 

© 3760. da die bekannte Aenderung mit der Univer⸗ 

ſitaͤt Roſtock vorfiel, auf die Univerſitaͤt Goͤttingen, 

“wo er A. 1761. beyder Rechten Licentiat und 

nachher Doctor wurde. Seit dieſer Zeit lebt er in 

Roſtock, hält privat Vorleſungen und hat ſich durch 

ſoigende Schriften bekannt gemacht: 

1) Dif. Inaug. De probatione agnationis per fo- 

lam identitatem nominis & infignium fecun- 

dum Jura feudalia Mecklenburgica, Goæ- 

xingae 1761 E Er 

'g) Die Gerichts: Verfoffung dee Wenden, als ein 

| Zeugniß, ‚daß Diele Nation fo arg nicht gewejen, 

als fie von den Ausländifchen Geſchichtſchreibern 

geſchildert wird. | | 

Stehet in den Roſtockiſchen Semeinnügigen Aufs 

— ſaͤtzen, vom Jahr 1765. u 

3) Kurze Hiſtotiſche Abhandlung von zwoen Fleinen 

Münzen, welche unter der Regierung ‚des Herz 

zogs Abreht, des älteftien Sohnes von dem 

erzoge Heinrich, dem Fetten, von Mecklenburg, 

geſchlagen worden. — 

4) 

4) G. 1) Georg. Ludov. Bebmeri, Progr. In- 

* 

vitat. De Ingenuorum natalium probatione. 

Gortingae 1761. Ejus D:f}. Inaug. premif- 

£ fum. 2) Pütters Lıtterarur des Teutſchen 

Staats⸗Rechts. Iweyrer Theil. ©. 57. 



4) Zwote kurze hiftorifche Abhandlung aus der Metz 
lenburgiſchen Munz = Wiffenjchaft, befonders von 

denen Muͤnzen, welche unter gemein fchaftlichen 
Regierungen gefihlagen worden. ———— 

Beyde ſtehen in den: Roſtockiſchen Gemeinnuͤtzi⸗ 
— gen Aufſaͤtzen, vom Jahr 1766. 
5). Von der geſunden Luft zu Roſtock. Ein Auszug 

und Uberſetzung aus einem fremden Auf— 
ſatze. | 

Stehet in gedachten Roſtockiſchen Gemeinnuͤtzigen 
Aufſaͤtzen, vom Jahr 1767. — ——— 
6) Handbuch der Mecklenburgiſchen Geſchichte. Ro⸗ 
ſtock 1768, 8. — En 3 

7) Belhreibung Wendifher Alterthümer. 
Stehet in den Roſtockiſchen Gemeinnuͤtzigen Auf; 

ſaͤtzen, vom Jahr 1769. FI 
8) Prüfung des Berfuchs über die Zuläßigkeit und 

Unzufäßigkeit Landesherrlicher Bedienten hey 
Landftandtifchen Berathſchlagungen. Roſtock 

1774. 4. —— 
Er iſt auch ein Mitarbeiter an den Neuen Roſto⸗ 

ckiſchen Berichten von Gelehrten Sachen, 
und vielleicht hat er mehreres geſchrieben, ſo 

mir nicht bekannt worden. 

von Tebenar (Johann Wilhelm) Director der 
Koͤnigl. Preußifchen Landes-Regierung der Herzogs 
thums Magdeburg, und desidafigen Pupillen Eols 
legit. Iſt aus dem Cleviſchen gebürtig, ftund zus 
erft als Regierungs-Rath bey der Regierung zu 

Clileve, und hernach bey der Regierung zu Ecertin, 
‚ward A. 1768. Director der Magdeburgiſchen Re; 
gierung, und des dafigen Pupillen-Collegii. Er 

. befiget durch lange Erfahrung eine überaus groffe 
Stärke in der Practiſchen Rechtsgelehrſamkeit, 
und weiß feine, Gedanken recht kernhaft vorzurras 

Weidlichs Sigg. 1.Ch. Cc gen. 



' 2 
— 

402 von Tevenar. Treitlinger. 

gen. Die redende Beweiſe hiervon find folgende 
Schriften: | Ä 

"3) Anmerkungen über die Kunft zu referiren. Mag⸗ 
deburg und Leipzig 1772.98. 

3) Verſuch über die Rechtsgelehrſamkeit. Magde⸗ 
"burg und “Helle 1777. gr. 8. | | 

g) Theorie der Beweiſe im Civil; Proceß. Magde⸗ 
burg 1780. 8. _ | i Sr 

Zreitlinger (Johann Chriftian) Beyder Reh 
ten Doctor, Profeſſor des Coder und des Lehn⸗ 

Rechts auf der Univerficae zu Straßburg, wie auch 

Probſt des Stiffts von St. Thomas dafeldft. Iſt 

9, 1717. zu Straßburg gebohren, wo er auch ftudiret, 

ward dafelbft A. 1737. beyder Rechten Licentiat, A. 
1748. auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte, A. 

1754. beyder Rechten Doctor, und ordentlicher 
Profeſſor der Inſtitutionen, U. 1756. Profeſſor 

der Pandecten und des Canoniſchen Rechts, auch 
Ganonicus des Stifte von St. Thomas, A. 1760. 

‚ Profeffor der Pandecten und des Staats:Rechts, 
- and A. 1770. Profeffor des Eoder und des Lehns 
Rechts, auch zugleich Senior der Juriſten- Facul⸗ 

‚tät. Von feinen Schriften find mir folgende bes 

Eannt worden: | 

7) Diff. De ortu mundi. Argentorasi 1735. 
» —3 — Io. lac. Wittero. a er I. 
‚a) Diff. Inaug. De S. R.T. Principe jufto duorum 

. _ Eleforatuum fecularium pofleflore, ibid, 

1737- | u 
: Schon A. 1621. erfchienen, ohne Benennung des 
| Drucorts, Quzftiones duæ illuftres, & ha- 

| &tenus nunquam ventilatz: Prior, AnEle- 

&or duos Eleftoratus uno & eodem tempo- 
-re pöflidere queat? Poflerior, An Elector 
filio fuo primogenito cedere ex duobus 
Ele&oratibus unum pofht? 4to. Und A. 

1729, 

, . 



Treitlinger. —*** 
1729. erſchien, auch ohne Druckort: Eroͤrte⸗ 
tung der Frage: Ob ein Churfuͤrſt zwey Churs 
fuͤrſtenthuͤmer zugleich befigen Eönne?4. Wela 
che letztere Schrift einige dem berühmten: 

Burec. Gotth. Steuven, zuſchreiben. 
. 3) Dif. De militibus Jure militari teſtantibua 

. 1758. —— | 
4) Dif. Siftens Thefes rerum inventarum acquißi- 

tione. ıbid 1754. 
5) Dyp. XI. Siftentes primas Juris Civilis lineag, 

bid. 1755. — 1758. | 
6) Dip X1. Siftentes ſelecta Juris Longobardici: 

capita. ibid. i755..— 1758. 
7) Diff. Thefes de Decimis. ibid, 1756. 
3) Di. De Proteflu civili. ibid, 1758, 
9) Diff, De Superarbitro. ibid, 1758. 
ı0: D’/f De Ordinationibus, ibid, 1778. 
21) D:f De Ordinztionibus Proceflum civilem in, 

Gallia emendantibus. ibid. 1759. 
12) Diff. De. Ordinationibus Proceffum civilem 

/ 

in Germania emendantibus. ibid. 1799. , 
15) Dif. De aceuſatoribus & pena adulterii, 

Ad. L. 30. C. ad Ls Iul. de adult, ibid. 

‚1759. Ä 
24) Dif. De infinuatione donationis.: Ad ducdtum . 36. C. de donat. ibid, 1759 5 D if. Siftens thefes. ex Jure -Civili & Canonico, | 
5 Mid. 1759... y | 

16) Dif. De Ordinationibus fervandis.. Ad Tit. J. 
‚ Ordin. Reg. Civil, ibid. 1759. 

ı7) D.f. De. termino litium ante Iuſtinianum. 
ibid. 1760. 

18) Dif. Siftens Iuftinianum terminum litibus po« 
nentem. ibid, 1760, 

19) Dif. De pœna Judicum & Advocatorum ter · 
minum litium a Iuſtiniano poſitum negligen- 
tium. ibid. 1760. | 

| Era: , 20) 
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ea: Treitlinger. Treiſchke. 

20) Dif. De tutoribus & curatotibus legitimum 
. tim. i terminum °- riegligentibus. ibid. 

r -» 

ur7a +. : — | 
aı) Dif. De peremtione.inftantiz: ibid. 1961. 
2a) Dil. De. teftamento militeri fecundum prin- 

eig, Juris-.* ‚Romani ..,.&- Gallici. ibid. 
1761. | | | 

3) DI. Thefes de Injurüis. ibid, ; 1761. u 
24) Diff.‘ Tliefes“de teftamentis. ibid. 1762. 
25) DI. De prefcriptione contra, civitates. ibid. 
a 3, — 

0 Difp. WEIL: Siftentes Pofitiones € Digeftis & 
‚ Codice. ibid. 1764. — 1772. 

27) Diff. De montibus pietatis. ibid. 176%. arfe 
- 28) Diff. Ue teſtamento 'ruftico. ibid. 1 768. 

39) Dif. De. teftamento iter facientis. ibid. 

1768. | | Bu 

30) Diff. Siftens Pofitiones de Juftitia & Jure. 
ibid. 1769: 5 U 

31) Diſ. De‘ teftamento ad: pias caufas. ibia⸗ 
J 7 9 J * 

— 

32) Diſſ. De texrmino caufarum eriminalium. ibid. 

17752 en — N eh, 

Treitſchke⸗ Carl Friedrich) Beyder Rechten 

Doctor, und wuͤrklicher Churfuͤrſtl. Saͤchßl.Hof⸗ 
und Juſtitien⸗ Rath zu Dresden. a) Iſt A. 17494 
im Monat May zu Leipzig gebohren, allwo fein 

. Water, George Friedrich Treitſchke, des Raths— 
Baumeifter, und: ein angefehener Kauffmann iſt. 

Er ſollte ein Kauffmann werden, und hatte auch! 
32 a 

un, Brsli INN 2 | = 5 — — 

4) ©; auch Traug. Thomaſi, Progr. Invitat. 

De delictis & ‘penis eirca monetas hödier· 

nas. Lipſiae 17723. Ejus Diff. Inaug. pır- 
J 

* 

mulmum,  ’% 
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rn "faft die‘ gehotigen Jahre ausgeſtanden als die 
Liebe zu denen Studien bey ihm die Oberhand bes 

hielt, und nachdem er in den Jahren 1764. und 
1765. die nöthigen Schul⸗Wiſſenſchaften erler; 
ner, ſtudirete er ſeit 1766. auf der Univerfitaͤt. 
J Hierauf ward er U: 1772. zu Leipzig Bender Nech: 
“ten Doctor, und A. 1778. wuͤrklicher Hof: und 

Sjuftitien Rath zu Dresden. Seine jur Zeit noch | 
wenige, aber gut ausgearbeitete ze * * 

gende: 

1) Diſ. Inaug: & eier: De Jure prineipum divar-. 
tiis prepofito. Lipfae 1772. 

Die Fortfegung Hiervon ſtehet nunmehro kam zu 
erwarten. 

2) Verſuch einer Beſtimmung und Beantwortung der 
Frage: Ob die am Kayſerl. Hofe reſidirende 
Reichsſtaͤndtiſche Geſandte der Gerichtsbarkeit 

des Reichs Hofraths unterworfen find? Leip⸗ 
zig 1777. St. 8. 

Der Rhebomiſche Fall gab zu Sehe seinen 
Schrift Anlaf. Ä 

Trendelenburg (Adolph Friedrich) —* 
Rechten, und der Weltweisheit Doctor, Kayſerl. 
Hof Pfalzgraf, Koͤn. daͤniſcher Etatsrath, und oberſter 
Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Kiel; 
Iſt A. 1737. zu Neu-Strelitz im M ecklenburgiſchen 

gebohren, ſtudirete zu Goͤttingen, ward daſelbſt A. 
1760. beyder Rechten Doctor, A. 1761. auſſeror⸗ 

Königl, Schwebifchen — zu Wißmar; — 

= 3 

dentlicher Profeffor der Rechte zu Helmftädt, und 
"in felbigem Jahre dajelbft auch Magiſter; Kam 

' aber A. 1762. als ordentlicher Profeſſor der Nechte 
.. auf die damahls neu“ angelegte Univerfirät zu Büsr 

how. A. 1769. erhielt er die Kayferl. Pfalzgras 
fen Würde, und. ward. A. 1774. Affeffor bey dem 

aber 



406 Trendelenburg. 

aber dieſe Bedienung bald wieder nieder: Denn er 
gieng ſchon wieder A. 1774. als Koͤnigl. Daͤniſcher 
Etatsrath, und als oberſter Profeſſor der Rechte, 
mit 1500 rthlr. Gehalt, auf die Univerſitaͤt zu Kiel. 
Er ift ein gründlicher, und fehr geichickrer Rechts⸗ 
gelehrter, und feine Schriften find ‚auch in einem 
ſchoͤnen Stil gefchrieben. Bis hierher find von ihm 
folgende Schriften befannt worden; | 

1) Exersitatio, De feneätutis initio apud veteres 
quosdam populos. Gotrinyae 1746. 4. | 

s) Dif. Inaug. Siftens Thefes Juris, Gottingae 
1760, . 

3) Diff. Specimen Juris Naturz, exhibens genui- 
nam imputationis notionem. Heimfladii 
1761. n 

4) Di. Biga obfervationum ad Tit. D, Si quis 
Jus dicenti non obtemperaverit, Bürzovige 
1765. | L 

5) Diff. De Sequeftratione curatius definienda, 
ibid. 1765. * Fa . 

6) Dif). Obfervationes de Jedeis, eorumque di. 
verfa conditione fecundum Jus Romanum & 
Germanieum, inprimis Mecklenburgicum. 
ibid. 1768 | er, wi 

7) Dif. De Jure fructuum inprimis poft Augu- 
ftum maturefcentium: in feparatione feudi ab 

.. allodio, fecundum feuda Longobardica & 
Mecklenburgica, Libellus. ibid. 1771. 

9) Dif. De favore plarum cauflarum in Megapoli, 
tum ratione przlationis inter creditores con- 
eurrentes, tum reſpectu adpellationis. ibid. 

1771. R 

9) Diff. De arboribus in feodo fecundum $. 307. 
Transationis provincialis Mecklenburgicz, 
a foeminis fructuatiis non cædendis. ibid. 
177 2. er AT N a 

£ 3, 10) 
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.10) Diff, De luero dotis viduis ob fecunda vota 
“non auferendo, ibid, 1972. ' 

11) Dif. De natalibus Prineipum Romanorum, ' 
ad illuftranda quædam Juris Civilis loca; Li- 

bellus Academicus. ibid. 1772. 2 

12) Oratio, Sereniffimo Duci regnanti Mecklen- 
| burgico in Academia fua Fridericiana inter 
5 Inauguralia folemnia dicta.ibid. 1772.4. 

13) Dip. De litis denuntiatione a&toris, ejusque 
uſu & applicatione in’foro. ibid. 1774. 

14) Dif. De honorario, ejusque a mercede diferk 
mine, Chbilonü 177%. ‘ | 

ıg) Dif. Selecta quedam capita doctrinæ de Jure 
pofleflionis circa fructuum perceptionem. 
ibid. 177$- 1 

16) Difl. De interceflione foeminarurı fecundum 
Jura Slesvicenfia & Holfatica. ibid. 1776. 

17) Progr. De Jure retra&tus gentilitii in prediis 
nobilibus Slesvicenfibus & Holfaticis non ob- 
tinente, ibid. 1778- | | 

von Troͤltſch (Johann Friedrich) ICtus, Kay⸗ 
feel. Hof Pfalz: Graf, und Conſulent der freyen 
Reichs-Stadt Augfpurg;’ Iſt ohugefehr A. 1726. 
in der freyen Reichs⸗Stadt Mördlingen gebohren, 
findirete zu Erlangen und Göttingen, kam anfangs 

in Oettingiſche Dienfte als Er und Regierungs⸗ 
- Rath, nunmehro aber. ft er feit mehrern Jahren 
+ Evangelifher Raths-Conſulent der freyen Reiche: 
‚Stadt Augſpurg. Wenn. er eigentlich den Adel- 
ſtand erlanget, ift mir fo genau nicht befannt, doch 

fcheinet es um felbige Zeit gefchehen- zu feyn, da er 
Evangeliſcher Raths.Confulent zu Augipurg gewor⸗ 

den. Im HambergerMeufelifchen gelehrten Teutfchz 
land wird behauptet, daß er beyder Rechten Livens 
5 u 5  &cg tiat 

— 

u 
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tiat ſey; Allein hieran zweifle ich, weil ich zur Zeit 
feine Gradual Schrift nicht ausfindig machen kön: 

nen. . Sn der beliebten Holßfchuherifhen Dedus . 
etions⸗Bibliothek, im erften Bande, ©. 512. wird 
zu feinem Ruhme folgendes von ihm gemeldet: 

„Eine betraͤchtliche Anzahl groͤſſerer und kleinerer 
Druckſchriften giebt ihm einen vorzuͤglichen Platz 

unter denen lebenden Deductions Schriftſtellern. 
Mit der Rechts-Wiſſenſchaft verbindet er viele 

Publieiſtiſche, Hiftorifche und Diplomatifche Ein: 
fihten. Um das ganze Statiftifche Publikum aber 
erwirbt er fich Verdienfte,. da feit einiger Zeit 
Fabri Staats:Canzley unter feiner Aufficht forts 
gefeget wird, ein feit 1697. ununterbrochenes 

- Werk, und ein Schatz für alle diejenigen, fo im 
Teutſchen Staats:Sachen arbeiten. Nur zu ber 
dauern ift, daß die Zerftückelung und Einfchrän: 
fung der Materien die Auswahl oft ſchwer und 

zweifelhaft machen, und manches ausichlieffen, 
‚das dem Liebhaber angenehm waͤre. Vor wenis 

gen Jahren verfaßte er ein Furzes Syſtem des 
Staats: Rechts ohne fich an ein Compendium zu 
halten, fondern bloß an die Reichs Geſetze, und 

‚ eigentlihen Quellen. Ein Verfuch, der eines-- 
bboaldigen Abdrucks vorzüglich werch wäre. 

Das Verzeichniß feiner Schriften, ift meines Wiſ⸗ 
fens, folgendes: | 

ı) Dif. Phrlıfophica, De Enuntiationibus identicis, 
Erlangae 1746. Praefide, lo.Frid, Kiert. 

2) Dif. De Jurisdi&tione in genere, ejusque a le- 
gis actione, & reliquo judicis oflicio diffe- 

rentia Jure Romano, zbid, 1747. Praefide, lo, 
“  Ernefto Schroetero. ) . 

3) Diff. Analeda Juris-ad fingularia Statutorum 
, „ Nordlingenfium. Gorringae 1749. Praefide 

Georg, Hent. Ayrero, | | 

N 
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4) Commen —5 Qua nuptias Theologi ad regu- 
las honefti examinatas. Mentzelio , paftori ee- 
clefie Altorfinz, ‚cum virgine Beckia 1750. 

‚inita connubialia vota gratulaturus exhibet, 
Oersingae 1751. 4. 

5) Betrachtungen, womit · das preißwuͤrdige Anden⸗ 
ken der Fuͤrſtin zu Dettingen, Sophie Louiſe, 
bey Dero mit 88 Jahren beſchloſſenen Leben ver⸗ 
ehret wird. Noͤrdlingen 1758. 

6 Oeſterreich, als das Schild und a. des Dettins 
gifchen Hauſes; Auf die Vermählung der Der: 

ting⸗Spielbergiſchen älteften Prinzeßin, mit dem 
Heren Grafen von Kaunitz betrachtet. Oettin⸗ 

gen 1761.4. 

Betrachtungen uͤber den fruchtbaren Einfluß der 
Bemuͤhungen der Teutſchen Geſellſchafften in das 
Teutſche Staats Recht. Altdorf 1761. 4. 

$) Berzeihniß gedruckter Dettingifcher Urfunden, nach 
der Zeitordnung zuſammen getragen; Als ein Ans 

- hang zu des Sen. Euperint. Michele, Oettin⸗ 
giſcher Bibliothek. Oettingen 1762. 8. 

9) Unpartheyiſche Gedanken über bie Anmerkungen 
des Teutfchen Hippolithus a Lapide. Eölln, 
(Alm) 1762. 8. 

10) Fortgefegte unpartheyifche Gedanken über die An’ 
merfungen des Teutſchen Hippolithus a Lapide. 
Eben daſelbſt 1763. 8. 

11) Pro Notitia den zwifchen dem Herrn Grafen zu 
Oettingen Wallerſtein, und dem Cloſter Ne— 
resheim getroffenen Vergleich betreffend. Ders 

tingen 1763. fol. 
Eine neue Auflage erfchien eben dafelbft noch indem 

nehmlichen Jahr, mit Anhang deffen, was in 
diefer Sache bisher beym Reichs⸗Hofrath er⸗ 
gangen, und iſt abgedruckt in den Selectis Ju- 

cxis Publici. Tom. XLVII. S. 50. u. f. 
Ce zn 12) 
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12) Fernerweites Pro Notitia, den obigen Vergleich 
betreffend. Eben daſelbſt 1765 

Und in der neuen Staats Canzley. Tom, XVI. ©. 
369. u. f. 

13) Pro Memoria in Bergleihs:Sachen des Reichs 
grafl. Hauſes Oettingen⸗Wallerſtein, dann dee 
Abtey und Convent des Klofters Tall: 
Oettingen 1755: fol. 

14) Pro Memoria in allergnaͤdigſt confirmicten Ders 
gleiches Sachen des Reichsaräfl. Hauſes Oettin⸗ 
gen:MWallerficin, denn der Reichs unmittelbaren 
Abtey und Convents Neresheim. Eben da⸗ 
ſelbſt 1766. fol. 

Diefer Vergleich niit Kayſerl. Beſtaͤtigung iſt abge⸗ 
druckt in Cramers Wetzlariſchen Nebenſtun⸗ 
den, im g gſten Theil. ©. 75. uf. 

15), Standhafte ‘Gründe gegen die von dem Herrn. 
Abt des Dettinger Schugverivandten Benedictis 
ner Elofters Yleresbeim vermeintlich füchende 
Admiflion zur Kreisſtandſchafft. Oettingen 
1766 fol. 

Stehet in⸗der Sammlung der Neueſten Teutſchen 
Staats Angelegenheiten. Tom. J. ©. 116. uf. 

16) Actenmäßige Facti Species der von des Nitterlis 
‚chen Teutſchen Ordens: Herrn Land ; Comniens 
thurn der Balley Franken, Freyherrn von Lehr: 
‚bach, wieder des Herrn Fürften zu Dettingen, 
Hochfuͤrſtl. Durchl. in die, Dettingifchen Lande 
unternommenen Sandfriedbrüchigen Sinvafion und 
andern Thatfichkeiten. Mit Beylagen von Num. 
1.— 13. Öertingen 1765. fol. 

Und auch abgedruckt in der Neuen Staats Canzley. 

1... Tom. XVI. S. 257. uf. | 

17) Dettingifches Segen Pro Memoria, nebft einer 
Begylage wieder das Teutſch Ordiſche Pro Memo- 

ria ad Camuitin — die die angebliche Ca⸗ 
meral 
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FF meral Litis⸗Pendenz erläutert. Oettingen 
176866. folio. = 
Und abgedrudt in der Neuen Staats »Canzley. 

Tom. XX.©&. 274. u.f. 

38) Augfpurgifhe Proceß s Ordnung. Augfpurg 
177% 4 \ " “ t 

19) Vorrede zu Springers Einleitung in die Kauf: - 
manns:Wiffeniihafft. Ulm 1771. 8. 

20) Anmerkungen über die Pragmatifche Gefchichte 
der Reichftadt » Augfpurgifchen Reichs-Voigtey, 

. zum Gebraud) in vorfommenden Rechtshändeln. 
Augſpurg 1772. 

31) Anmerkungen und Abhandlungen über verfchieders 
ne Theile. der Nechtsgelaurheit. Erſter Theil. 
Yrördlingen 1775. und Zweyter heil, 
ben dafelbfk 1777-8. 

23) Vorlegung der Gründe, aus welchen die Herren 
Geebruͤdere Wilhelm und Wenzel, Grafen zu 

Leininge Dachßburg in Guntersblum, ihre rechts 
mäßige Gräflich : Leiningifche Abftammung, und 
damit verbundene Gräflich:Leiningifche Familien 
und Succeßions Rechte behaupten. Mit Yeylas 
gen von Num. ı — 20. 1775.fol. | 

23) Anton Sabers Neue Europaͤiſche Staats Canz— 
lleh, vom zıften bis zum gzften Theile. Ulm 

1772 — 1781.8. | | 

Bon dem zıften Theile an hat fie auch den Titul: 
Sortgefezte Neue Staats⸗Cantzley. 

von Truͤtzſchler (Friedrich Carl Adolph) 
Herzoglich⸗ Sachjen s Gotha : und Altenburgifcher 
Hof: und Hegterungs:Rath zu Altenburg; Iſt aus 

— dem Gäcfifchen Alt⸗Adelichen Geſchlecht von 
Truͤtzſchler entfproffen, hat einige Jahre zu Jena 
ſtudiret, und ſchon anf Univerſitaͤten Proben feines 

x. Fleiß — 
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Fleiſſes und erlangten Wiſſenſchafft abgeleget. Bald 
nach geendigten Univerficats; Jahren iſt er zu feiner 
jetzigen Station gelanget. Seine Schriften, die 

den Beyfall des Juriſtiſchen Publicums erhalten, 
ſind folgende: | —— 

1) Diff. De Jure creditoris mutata re oppignorata. 
Jenae 1769. Praefde Car. Frid. — 28 F 

æ) Diff. De donatione inter conjuges per alium fa- 
cta prohibita. ibid. 1771. Absque Praefide.. 

3) Verſuch einer genauern Beftimmung des Rechts 
wiederfäuffliher und unableglicher Zinfen bey 
‚entftandenen Concurfen. Altenburg 1777: 8. 

4) Die Lehre von der Präclufion bey. entftaridenem 
Eoneurfe der Oläubiger, Leipzig 1781. 8. 
(Ohne Nahmen). Kr 

UV. 

Uhl Johann zudwig) Beyder Rechten Doctor, 
Koͤnigl. Preußiſcher Hofrath, und ordentlicher Pro⸗ 
feſſor des Staats: und Lehn-Rechts auf der Uni: 
verfität zu Frankfurt an der Oder, auch der dafs 
gen Szuriftenfacultät Beyſitzer. a) Derſelbe ift A. 

1714. den 10 Julius zu Creilsheim im Anfpachi; 
ſchen gebohren. Sein Vater, M. Johann An: 

— dreas 

a) ©. Beytraͤge zu der Juriſtiſchen Litteratur in 
den Preußifchen Staaten. Fuͤnfte Samm⸗ 
lung. ©. 240. und 241. allwo aber die meis 
‚ften Lebene⸗Umſtaͤnde und Schriften theils un: 
richtig ‚und theils mangelhaft angegeben find, 

- immaffen er niemahls bey Rüdigern die Zeituns 
gen verfertiget, fondern der damahlige Zeitungs; 
Schreiber war ein gewiſſer von der Vehr, aus 
Wißmar. 
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dreas Uhl, welcher zu Jena 1708. die ſchoͤne 
Streitſchrifft / De methodo Hildebrandina per- 
veniendi ad Monatchiam univerfalem vertheidi⸗ 
get hat, war daſelbſt Prediger. Er ftndirete zu 
Jena und Kalle, und genoß auf letzterer Univerfis 
tät die befondere Gewogenheit des groffen Nechts; 
gelehrten, Heineccius. Gieng zu Anfange des 
Jahres 1735. nad) Hannover, und von dar nach 
‚Göttingen, wo er'fich faft ein Jahr lang aufhielt, 
kam aber wiederum, zurück nach Halle, und war dem 
verftorbenen Heineccius, wie er auch ſchon vorz 
"her gethan, bey Edirung feiner Schriften behuͤlflich. 

: Nachher kam er auf Empfehlung des verfiorbenen 
Ober⸗Conſiſtorial⸗Raths, Koloff, als Hofmeifter zu des damahligen General: Majors, und nachheris 
gen Feld: Marjhalls, von Kalkftein, juͤngſten 
Herrn Sohn; "fo anjetzo als Preußifcher- Generals 
. Major im Magdeburg ftehet. Da aber Derfelbe in 
der Folge zur Armee nach Böhmen. fommen mufte, 

-  follte er zu des damahligen — Canzlers, Frey: 
herrns von Coeceji, zwey juͤngern Herren Soͤh⸗ 
‚ne als Hofmeiſter kommen; - Allein er bekam 
das viertägige Fieber, womit er fich zwey, und vin 

„viertel Jahr quälen mufie, daß er-alfo-diefe- Funs 
etion nicht antreten Eonnte, i ni 

„Als A. 1744. der Hofrath, Joh. Wolfgang 
Trier, zu Frankfurt an der Oder, wegen feiner 
Ey A He und Unfleiſſes feinen 
Abſchied bekam, wurde dem Herrn D. Uhl die da; 
durch ledig gewordene vierdte Profeßion der Rechte 
aufgetragen. Nun waͤre er gern nach Koͤnigsberg 
gereiſet, um bey der damahls einfallenden Acade⸗ 
miſchen Jubel⸗Feyer ſich daſelbſt die Doctor⸗Wuͤrde 

ertheilen zu laſſen; Weil er * den ganzen Som⸗ 
mer deſſelben Jahres an der blinden goldnen Ader 
bettlaͤgerig zubringen muͤſſen, und kurz vor Michae⸗ 
lis erſt einiger maſſen reſtituiret wurde, gleichwohl‘ 
aber als ein Promotus nach Frankfurt kommen 

nt mus 
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muſte, fo ließ er ſich von der. Juriſten-Facultaͤt zu 
Koͤnigsberg den erſten September 1744. abweſend 

die Doctor-Wuͤrde ertheilen, welches ohne Beden⸗ 
» Een geſchehen konnte, weil er ſich vorher ſchon durch 

verfchiedene Schriften in der gelehrten Welt bes 
kannt gemacht hatte. Nach erlangter Doctor⸗Wuͤr⸗ 
de trat er jein ihm _anverftauetes Lehr: Amt mittelfE 
einer feyerlichen Nede an, worzu er: mit einem Ans 
fchlage vorher eingeladen hatte. Anjetzo iſt er der 
dritte Profeffor der Rechte, und darbey Königl, 
Preußiſcher Hofrath. Herr D. Uhl, gehoͤret zu 

denjenigen wenigen Rechtsgelehrten, ſo die ſchoͤnen 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften verſtehen, und das Ange⸗ 
nehme mit dem Noͤthigen verknuͤpffen, worbey er 
einen guten und zierlichen Lateiniſchen Styl ſchrei⸗ 

‚bet. Schrifften: 

) Edidit & collegit Opaſtula, ad hiftoriem Juris, 
maxime ad Pomponii Enchiridion illuftran- 

dum pertinentia. Prafationem premiiflit Io. 
Gotth Heineccius, Halae 1735. 4 

2) Edidit lo..Iacobi Miſſenbacbii, Emblemata Tri- 
boniani, & Io. Hybonis, Tribonianum ab 
emnbiemstibus Wilfenbachii liberatum, Præ- 

„ fationem pr&mifit Io. Gottl. — ibid. 
1735.6. 

3) Epiftola, ad Gottl. Aug. Jenichen, De methoda _ 
Heinecciana in Elementis Ju is Civilis, —— 
1735. 4 

4) Diff. De cenſu Judaico. Gottingae 1735: Prae- 
fpde, Gottfr. Mascovio. Et poft rec. Jenae 
cum Epiftolis gratulatoriis lo. Gottl, Heineccii, 
& Henrici Kebleri. 

Sie ftcher nun auch in Gottfr. Mafovi Opufen- 
dis, a Pürtmanno editis. Num, 6. ber 
hieraus folge noch nicht, daß der verftorbene 
Moſcov auch der PR, von 
ben ſey. — 

59 



Uhl. 415 

5) Edidit Iaeobi Cujacii, — & Emen- 
dationum Libros XVIII. Acceſſere Aucto- 
rum citationes, locorum Græcorum interpre- 
tationes & novi indices. Præfationem de 
Cujacıi adverſariis & obtrectatoribus præmiſit 

‚Io. Gottl. Heineccrüs. Halae 1737. 4. maj. 

6) Edidit Io. Gottlieb Heineccii, Opufcula minora 
varii argumenti. Accedit index fcriptorum 
Heineccianorum.: Amflelodami 1738. 8. ma). 
& ibid. 1740. 8. ma). 

7) Edidit Io. Salom. Brunquelli, "Hiftorlam ads 
Romano -Germanici, “Acceflit vita celeberri- 
mi Auctoris. Amjftelodami 8. ma). 

A. 1742., ward fie nach der Amfterdammer Auega: 
be zu Frankfurt wieder aufgelegt. 

8) Edidit Chriſt. Gottl. Schwarzii, Exereitationes 
Aecademicas ll. Quarum prima exhibet, Scho- 

lia_philologica ad prooemium Inftitutionum, 
e collatis XIL Codicibus MSS. variisque 
libris impreflis. Altera disquirit: An exuni- 
co Codice MS. Florentino omnia cetera Pan- 
dectarum exemplaria, quotquot vel manu de- 
fcripta in bibliorhecis totius Europz adhuevi- 
funtur, veltypis exprefla proftafit, tanquam 
per traducem dimanarint? —— Basavo: 
rum 1739. 4. 

9) Georg. Theod. Grevil Differtationem, De fi 
‘ prediatorio, habitam Trajecti ad Rbenum . 

- 1688. recudi euravit. Lipfe 1740. 4. 

10) Edidit Theod. Janfonis Almelovenii Foſtos con- 
fulares, & cum Acceflionibus, Amjtelodanfı 

1740. 8. 
11) Confpe&us thefauri epiftoliei la Croziani,quem 

Ä pofüidet Vix .. ‚ Car. Steph. Fordanus, 
Berolini 1741. 

| Edidit Io. Sehikeri Inflitutiones Jusis — 
| er- 
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Germaniei & Longobardici. Accedunt-Io; 
‘: Gottl Heineccü in essdem Animadverfiones. 

‚Berolini'ı742. Et ex Editione fecunda. ibid. 

1750. 8. Ä —— 

13) Edidit Io. Gottl. Heineccii Elementa Juris Cam- 

bialis, Amjtelodami 1742. 8. ma). Editio a.te- 

ra, priori auctior multo & emendatior. Ac«- 
cedit ‚Georg Henr. Ayreri, De cambialis in- 

ftituti veftigiis »apud Romanos, Diatribe, 
Francofurti ad Vıadrum 1743.4. Edino ſexta, 

cui accedit Io. Frid. Erfenharsi Bibliotheca Ju- 

“ ris Cambialis. Francofurti & Lippae 1756. 

8. maj. Eai:io feptima, prioribus auctior :mul- 
to atque emendatior. Cui quoque accedunt 
V. V. Ill. Georg. Henr: Ayreri, De caınbialis 
inſtituti veftigiis apud Romanos, Diatribe, Et 

ejusdem Vindiciz cambiales. Nec non lo. - 
Frid. Eifenharı Bibliotheca Juris Cambialis, 
"Et Ird.x Refponforum Cambislium Franco- 

- furtenfium. Norsmbergae 1764. 8. maj. 

%, 1779. har Herr D. Chriftian Gmelin,. ießiger 

Rechtslehrer zu’ Tübingen, diefe Elementa 

Juris Cambialis, iedoch ohne die Eiſenhartiſche 

Bibl’otheca Juris Cambialis, zu Nürnberg 
in 8. wiederum herausgegeben. | 

14) oh. Gottlieb Heineccius Vermifchte Anmer— 

ungen und Rechtliche Gutachten. Berlin 
1 74: 8 | 2 

Die erfiern zehen Anmerfungen waren bereits 1734. 

von Herrn D. Uhlen heraus gegeben worden. 

15) Edidit Io Gotrl. Heinecai klementa hiftoriz 

philoſophicæ. His acc. Anleitung zur Hiſtorie 

der Weltweisheit, aug deſſen eigener Handſchrift 

zum Druck befördert. Berlin 1742. 9. 8- - 

16) Edidit Frider. Beffelii Mifcellaneorum philolo» 

gico.criticorum Syntagma, Præfationem (le 
Zr * ya 
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nn & — auctoris premlũt. Amftelodami 

17) Fäidit Thefanrum Epiftolicum la Crozianum 
ex Bibliotheca Jordaniana, Tomi II. Lipfae 
1742 — 1746. 8. ma). 

18) Edidit Io. Gottlieb Heimecei Prælectiones Acg- 
demicas in Sam. de Puffendorff de oflieio. ho- 
minis & civis, Libros U, Beroliai 1743. 
8. ma). > . 

Die Veranlaffung zur Ausgabe diefer Vorlefungen 
| war folgende; Ein Kandidat harte diefe Præ- 

le&iones bey dem alten Buchhändler, Ruͤdi⸗ 
ger verſetzet. Weil er fie aber nicht wieder 
einlöfen Eonnte, fo ließ Rüdiger, um zu feinens 
Gelde zu fommen, felbige drucken. Kerr D, 

Uhl wurde erfücher, felbige durchzufehen, und 
E zu corrigiren, weiches er auch gethan. 

19) Edidit G. H. Nieuporr Rituum, qui olim apud 
.Romanos obtinuerunt, ſuccinctam explicatio- 
nem, ad intelligentiam veierum auctorum. 
Eduio fexta, cui preter alia aeceflerunt Co- 
lumna roftrata Duillu, nt & lo.Matth. Geſneri 

Proluſio. Berolini 1743. 8. 

20) Edidit Io. Matth,' Geſneri Carminum Libros 
VL HWratislaviae 1743. 8. maj. 

21) Edidit ejusdem Gefneri Opufeula minora va- 
- rii argumenti, Tom. I — VIIL ibid. 1743 — 

‚1745. 8. maj. 

22) Edidit Io. Gottl. Hleineccii Preletiones Acade- 
micas in Hugonis Grotü de Jure belli & pa- 
eis, Libros IL. Berohmi 1744. 8. 

#3) Edidit I, G. Heineccii Dictata ad Elementa Ju- 
ris Civilis fecundum ordinem Infitutionum 
adornata, ibid. 1744. 8. 

24). Edidit lo, Petri de Ludewig Obfervationes- ad 
| Io. Iac, Mafovii Principia ‚Juris Publiei Im- 
Weidlichs Biog. IL Th, Dd pe· 
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perii Romano-Germanici. Francofurti & Lip-. 
fiae 1744. Editio Ildq. ibid. 1747.8. maj. 

as) Progr. ‘Aditiale, De Jure Principis circa actus 
“ * privatos prime linez, ex.principiis Cocceja- 

nis fecundum veritatem ductæ. Francofurti ad 
Viadrun 1744. Sub aujpiciis Profellionis Fu- 

F ri: Ordinariee. 

6) Edidit Io. Gottl. Heineccii Opera omnia, ad 
univerfam Jurisprudentiam in VIII Tomos 

. .. diftributa. Gemevae 1744 — 1748.4. Accefle- 
runt quoque Supplementa in I. Tomis. Edi- 
tio nova, eum Supplementis X. Tomi. ibid. 

1769. 4 . | | 

37) Frankfurtiſche Wechfel:Refponfa, welche von der 
» Franffurtifchen Zuriftens Facultät von Zeit zu 

Zeit auf Begehren find ausgeftellet und ertheilet 
worden. Nunmehro aus derfelben Protocollen 
zufammen getragen, Erſte und sweyte Sammz 
lung. Frankfurt an der Oder 1749 und 

170. 4 | 
28) Dif. Singularia quedam legum cambialium 

" capita fiftens. sbid. 1750. 

a9) Edidit Io. Petri de Ludewig Obferyationes ad 
Sam, Feryckii Examen Juris Feudalis; Iam 

primum ex Apographo Senckenbergiano edi- 
tz. Accedit Ejusdem Diff. De Feudorum Ger- 
maniz & Longobardiz differentiis. Francofur 
ri d” Lipfiae ı751. 8. Ä N 

30) Edidit Arnoldi Drackenborchi Differtationem 
philologico-hiftoricam, De prefetis urbi, fub 
refidio Petri Burmanni, Ultrajedi 1704. de- 

fenfam, cum przfatione, & vita audtoris, 
Trajecti ad Pindrum 1752. 8». . 

31) Edidit To. Petri de Ludewig Singularie Juris 
"Feudalis. Francofursi ad Viadrum 1753. 8: 

33) Edidit Gottl. Sam. Treueri Pediam Juris > 
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dalis „ univerfalis.” Francofurn ‚& - Lipfge 

1753.8. 
85) Di: Speeimen Obfervationum ad proemium 

Inftitutionum b. Heinecci,  Francofurti ad 
—Veiadrum 1753. u ou se, FR 

34) Diff. Specimen Obfervationum Libr. I. Tit.I, 
Inftitut. b. Heineccii illuſtrantium. ibid. 1 75£: ” 

35) Dif. De, Jure Cambiali Judzorum, Quaſtio- 
nes variz. ibid, 1754 

36) Diff. De Feudo ad heredes feudales nan trang- 
eunte. ibid. 1756,» nn 

37) Erſte Sorefeßung des Corporis Juris Cambia- 
+ Jis, oder, der vollftändigen Sammlung der aller; 

neueften Wechfel: und Handels⸗-Gerichts⸗Ord⸗ 
nungen, weiche der weyl. hochbetuͤhmte Herr 

Profeſſor, Siegel, zu Leipzig ehedem in zwey 
Theilen in oͤffentlichen Druck gegeben. Leipzig 
1757. Zweyte Fortſetzung 1764. Und dritte 

Fortſetzung. 1771. fol. | = 

38) Edidit Io. Gottl. Heineccii Obfervationes theg- 
retico-pralticas ad Pandectas. Francofurii ad 

Viadrum 1760, 8. | | 

39) Edidit M. Io, Andr. Ubki, parentis ſui, Differ- 
tationem Jene 1708. habitam, De methodo 
Hildebrandina- perveniendi ad Monarchiam 

univerſalem. Francofurti ad Viadrum 1760.4. 

o) Sylloge nova_Epiftolarum varii argumenti. 
— I Ay, Norimbergae ce — 
1769: 8. — 

41) Edidit Io. Gottl. Heineccii Elementa Juris Ci- 
vilis feecundum ordinem Inftitutionum, com- ” 
moda Auditoribus methodo »dornata. Edtio 

roviſſima prioribus auctior multo atque emen- 
datior. Berolini 1762. 8. Et horum Elemen- 
torum Editio Beroänenhs aliera, priori au- 

ior multo atque emendatior, ibid, - 1765. 8. 
Dd a2 | 42) 

' 
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43) Diff. De fumtibus filio a patre ad dĩgnĩtatem 
2 j Do&oralem confequendam Goppedätetis non 

conterendis. Francofursi ad Viadrum 1763. 
43) Progr. Utrum gradus Academici liberent a 

Ä patria poteftate? :bid. 1763. 2 
44) Edidit :0. Gott. Heineccũ, Elementa Juris Ci- 

Ä vilis fecundum ordinem Pandeftarum, com- . 
mmoda Auditoribus methodo adornata. Edirie 

sona, prioribus auctior multo atque emenda- 
tior. Magdeburgi 1764. 8. maj. Se 

4) Edidit Antonii Scbultingii, ICti, & in Acade- 
' "mia Lugdun. Bat. Antecefloris Primarii, 

Commentationes Academicas, quibus fele&if- 
fimz Juris materi2 pertraftantur. Tomus I. 
Cui accedit lo. Jacobi Vitriarii Oratio fune- 
bris in obitum‘ Schultingii. Halse 1770. 
Tomus II. 1772. Tomus III, 1773. & Tomus 

IV. 1774. 8. maj. 5 . | 

45) Edidit Chriftiani Thomaf, Differtationes Aca- 
demicas varii inprimis juridici argumenti, 
Tomus J. Halae 1773. Tomus II. 1774 
Tomus III. 77. & Tomus IV. cui præ- 
miffum Elogium Tbomafi a Pürtmanno, 
1780. 4. may. 

47) Academiſches Handbuch zum Gebrauch der Rechts⸗ 
befliſſenen auf den Koͤnigl. Preußiſchen Univer⸗ 

ſitaͤten. Mit einem in Kupfer geſtochenen Vers 
 wandfhafts: Baum. Berlin 1774. 
Einige halten ihn aud) vor den Herausgeber folgen? 
derESchrifft: Io. Petride Irdewig, ICti 

Differentie Juris Romani & Germanici fe- 
eundum ordinem Infitutionum Iuftiniant 

- Amp. coneınn tz. Lemgoviae 1778. 8. wels 
| —* ich aber als gewiß nicht behaupten 

kann. * 
Vielleicht hat er mehrere Schrifften ohne Nahmen 
— gegeben, die mir aber unbekannt ge⸗ 
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Ullhelmer (Joſeph) Der Weltweisheit Magifter 
und beyder Rechten Dostor, Biſchoͤflich- Bam⸗ 
berg⸗ Wuͤrzburgiſcher Hofrath, und Profeſſor des 

Staats⸗Rechts auf der Univerſitaͤt zu Bamberg. a) 
Iſt A. 1746. zu Bamberg gebohren, ftudirete zu 
Bamberg, wo er aud) Magifter worden, und here 
nad) bis 1772. zu Söttingen, warb X. 177%. zu 
Bamberg beyder Rechten Ficentiat, und N. 1773. 
Biſchoͤflich Bamberg: Würzknrgiiher Hofrath, 
Doctor'der Rechte, und Prefefior des Teutſchen 
"Staats Rechts zu Bamberg. Schriften : | 

3) Partes univerfz eruditionis prout vel complete 
earum fyftemata, aut prima faltem initia ex- 
tant,in tabula (ynoptica reprzfentatz,. Bam · 
bergae 1768. fol. — — 

a) Dif. Inaug. De poteftate punitiva Eceleſiaſties 
& feculari, nec non utriusque objectis, taım 
in genere, quam in fpeeie. Subjungitur con« 
ſpectus fyftematicus univerſæ Jurisprudentiz 

tam naturalis, quam politive. ibid. 1772. 
Iſt audy als eine Commentatio, Francofursi & 

| Lipfae 1772. erichienen. | | 

3) Diff. De Jurisdi&tione fupremorum Imperii tri. 
. * bunalium in cauffis feude mediata concernem 

tibus.ob continentiam cauflerum non fundata, 

ibid. 1776. $ 

4) Diff. De litterisinformatoriis, in eauſſis fubdi« 

torum contra fuperiorem, decernendis in Ca- - 
ınera Imperii Proceflibus neceflario permitten- 
dis. ibid. 1777. _ 

5) Dif. De agnato dominove vafalli abfentis utut 

nobilis immedisti curatore, atque ad-reddem- 

das heredibus allodialibus rationes minime 
| - Ddg ob 

. r N 

4) ©. auch Puͤtters Literatur des Teutſchen 
Otaats⸗Rechts. Sweyser Theil. ©. 65. 

m) 
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obligato, fed vafallo, eiusve prole mafcule 
haud reduce fruftus feudi ſuos faciente, ibid 
1778. | 3 * 

6) Dif. Num remedium reſtitutionis in integrum 
| cum remedio revifionis in Camerz Imperialis. 

judicio conjungi poflit? ibid. 1778» x 

.. 

Ulrich (Philipp Friedrich) Beyder Rechten 
VLicentiat, und Syndikus der Univerſitaͤt Marburg. 

Iſt A. 1746. den 1 May zu Caſſel gebohren, ſtu⸗ 
direts zu Marburg, ward daſelbſt A. 1769. beyder 

Rechten Licentiat, und ohngefehr A. 1777. Syn⸗ 
dikus der Univerſitaͤt Marburg. Man hat von 

ihm folgende ganz wohl gerathene Schriften: 

3) Dif. Inaug. De differentiis decimarum Tecu- 
larium & ecclefiafticarıım .in Germania, pre- 
fertim de Jure decimarum Haſſiacarum. Mar- 

burgi 1769. Be 

3) Commentatio, De Jure mortuario in Haffia, ejus- 
que fpetie nomıne Hainrecht infignita. ibid. 
1769. 4 

3) Di De Jüre mercipotus in contra&tibus, vul- 
86: Dom Weinfauf. ibid. 1769. 
4) Tommentatio,'De confirmatione aduum prive- 

torum, ſpeciatim judiciali, ſecundum Jura 
Haffıaca tum antiqua, tum hodierna. Ad 
Sandionem Haffiacaın de a. 17351. 1735 Wie 
es mit denen KaufsTaufch ic. ibid. 1771. 4. 

3) Tommentatio, De eo, quod in Gerinania circa 
cenfum, feu, monetz reditus, quos vulgo 
Schlegel = Schag vocant, juſtum eft, ibid. 
778. 4 — 

Van⸗ 
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Bangerow (Wilhelm Gottlieb) Koͤnigl. Preufs 
fifcher Negierungss Rath zu Magdeburg. Iſt A. 

1.1745. zu Stettin gebohren, . ftudirete. ſeit 1762. 
auf der Lniverfitat zu Kalle, ward U 1766. 
Hreferendarius bey dem Sammer: Gericht zu Berz 
(in, und 1770, Regierungs Rath zu Magdeburg. 
Schriften: 

1) Rede, Bey der Academiſchen Jubel⸗Feyer D. 
Chriſtian Benedict Michaelis gehalten. Halle 
1764. 4. 

2) Commentatio, De Petri Karibech V.C. ın Bib- 
liotheram Cfaream Vindobonenfem meritis. 
ibid. 1764. 4. 

3) Diſſ. De Metempſichoſi veterum. ibid. 1765. 
Prefide , lo. Frid. Stiebritz. 

4) De Græciæ Legislatoribus, zbid. 
1765. 

5) Hriefe, Beipsig 176%. 8. ( 

6) Neue Entdeckungen. 1766. 8. 
2 Entwurf des Wechſels⸗-Rechts nach den Grundſa 

tzen der Preußiſchen Staaten. Halle 1773 
gr. 8. . 

Hierwieder erihienen (5. E. F. Schalls) Zufäße 
zu des Herrn Megierunge: Rath, Vangerows 
Entwurf des Wechfel:Rechis nad) den Grunds 
fäßen ber Preußiſchen Staaten. Halle 1775. 
gt. 8. 

) Ergänzungen und. Anmerkungen über dieſen Ent 
** Eben daſelbſt 1776. gr: 8. 

W. 

* (Georg Friedrich) Koͤnigl. Preußiſcher 
Hof⸗-Fiſcal und Juſtitz⸗ Bm zu Halle, 

Dd Iſt 
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Iſt U. 1744. den 6 May zu Trebenom bey Prenz⸗ 
low gebohren, wo fein Vater, gleihes Nahmens, 
Prediger ift, fludirete jeit 1761. zu Halle, und 
feit 1763: zu Frankfurt an der Oder, ward 7. 
1767. Actuarius im Amte Giebichenſtein, und A. 
2770. Hof⸗Fiſcal und Advocat, A. 1781. aber bey 
der neuen Suftiß Einrichtung, Juſtitz⸗Commiſſa⸗ 
rius. Schriften: 

1) Dif. Epiſtolica, De voce, Mittelfreyen, & In- 
genuis militaribus & libertinis olim collata, 
eaque caute accipienda. Halae 1763.4. ! 

3) Opufculam Hiftorico-furidicum, Originem No- 
bilitatis inferioris concernens. Francofursi ad 
Viadrum 1765. 4. | 

Iſt befonderswieder D. Friedrich Wilhelm Sches 
rel zu Leipzig 1761. gehaltene Graduals 
Schrift, De vera Nobilitatis inferioris oM- 
gine contra opinionem communem- ge 

Wagner (Undread) Der Weltweisheit und bey: 
der Mechten Doctor, Churfuͤrſtl. Sädfifcher Ser 
heimer⸗ Cammer⸗ und Berg: Rath zu Dresden. a) 
Iſt A. 1727. zu Leipzig gebohren. Bein Vater 
war D. Thomas Wagner, Königl, ie 

u | burs 

a) ©. r) Io. Frid. Chrifli Carmen, fub titulo: 
Hippocratica inftituta. Lipfae 1749. 2) 

Nuͤtzliche Nachrichten von denen Bemühungen 
derer Gelehrten, und andern Begebenheiten in 
Leipzig, im Jahr 1749. ©. 513. und 514. 3) 
lo. God. Baueri Progr. Invitat. An, & qua 
ratione hypotheca feudalis confufione extin- 
cta revivilcat? Lipfiae 1752. Ejus Diff In- 
ang. przmiflum, 4) D. Weiz gelebrtes 
Sachſen. S. 26 Io 
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Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Commißtons: Rath, und Craͤhß⸗Amtmann zu Leipzig. Er. ftudirete feit 

1746. auf der Univerfität Leipzig, ward dafelbft 
1749. der Weltweisheit Magifter, und gieng noch 
in demfelben Jahre auf die Univerfität Göttingen. 
A. 1751. ward er Chur: Sächfifcher Advocat, A. 
1752% zu Leipzig.beyder Rechten Doctor, U. 1753. 
adjungirter , und A. 1756. wuͤrklicher Chrayß⸗ 
Amtmann zu Leipzig, A. 1764. aber Churfuͤrſtl. 
Saͤchßl. Geheimer Sammer: und Berg: Rath zu 
Dresden. Schriften: en 

2) Commentasio, De fervitute penz. Lipfiae 1747. 
3) Dif. De expeditione L. Domitii Ahenobarbi 

in Germania trans Albim. ibid. 1748. Prafide, | 
Chrift, Gottl. Foechero. 

3) Dif. prior, De diſtinctione tefritoriorum Im- | 
perii in claufa, & non claufa. ibid. 1752. 

‚4) Dif. pofterior 49° Inaug. De diftindione territo-. 
riorum Imperü in claufa, & non claufa. ibid. 
1752 | 

Beyde 
tul befommen, 

Wagner (Chriſtian Gottfried Daniel) 
Ehemahliger Churs Sächfifcher geheimer Regiſtra⸗ 

tor des geheimen Archivs zu Dresden; Anjetzo 
- als eine,perfona miferabilis im Zuchthaufe zu 
Waldheim. a) . Derfelbe ift A. 1744. zu Franken: 

haufen gebohren, ftudirere zu Göttingen und. hers 
nad) zu Leipzig, wo er fich fo lange aufhielt, bis er 
old Geheimer Regiftrator bey dem geheimen Acchiv 
befördert wurde; Allein 3 ift ohngefehr 1775. als 

* | d 5 4 eine 

“ ©. ı) D. Weis gelehrtes Sadjfen. S. a6. 
3) Pütters Litteratur des Teutfchen Staats⸗ 
Rechts. Zweyter Theil, ©. 62. und 63. 

Schrifften haben nachhero einen GenerakTi 
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eine perfona miſerabilis, nachdem er ſich aͤuſſerſt 

hypochondriſch geſeſſen, und in ein voͤlliges delirium 

verfalien, um ihn extra ſtatum nocendi zu ſetzen, 

nach Waldheim gebracht worden. Schriften: 

1) Variz Juris Publici Obfervationes., Lipfat 
1769. 4. — 

2) Obfervationes Juris Publici. ibid. 1770. 4. 
3) Meditationes Juris Publici. ibid. 1771: 4 

4) Commentationes Juris Publici. ibid. 1771.4. 
g) Exercitationes Juris Publici. ibid. 1771. 4. 

6) De paäritate religionis inter Auftrzgas obfer- 
vanda. ibid. 1771. 4 BR 2 

Bon diefen Schriften urtheilet der Here Geheime: 

Juſtitz⸗Rath, Pürter, am unten in der Note 
angeführten Orte alfo: Vieles darunter ift 

aus hier (Göttingen) nachgefchriebenen Hef— 
ten, aber ohne Gründlichkeit, Ordnung und 

eigene Kenntniffe geichrieben. 4 

0) Zerfireuungen. Lemgo 1772. 8. a 

Wagner (Georg Wilhelm) Beyder Rechten 
Doctor, und Conſulent der freyen Keichs.: Stadt 

Worms. a) Iſt zu. Siefen gebohren, wo er auch 

ftudiret, ward dajelbft N. 1740. beyder Rechten 

Licentiat, und eröfnete Zuriftifhe Borlefungen. 

%. 1745. ward er zu Gieſen aufferordentticher ‘Pro: 

feffor der Nechte, und zugleich Beyfiger in der Yu , 

riſten⸗Facultaͤt, auch zu Ende deffelben Jahres beys 

der Rechten Doctor. U. 1749. ward er zum Con⸗ 

A oder Syndikus der freyen Neichss Stadt 
orms erwehlet. - Er it ein geſchickter Mann, 

and das Juriſtiſche Publicum würde von ihm — 
ſchoͤ⸗ 

\ 

#) ©. auch Meine Gefchichte der ießtlebenden 
Rechtsgelehrten. Iwweyrer Theil. ©, 595 — 
TS 

% 
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ſchoͤnes Product haben zu hoffen gehabt, wenn er 
"Bey dem Academifihen Leben: geblieben waͤre. 
- Schriften: — 
1) Diff. Insug. De mutatione ſacceſſionis in fami- 

His illuftribus, Gieffae 1740. —— 
Iſt wieder Joh. Ulrichs von Cramer Abhands 

fung, De abolitione Juris Primogenituræ 
gerichtet. Ve; 

2) Dif. Thefes Juris fiftens. ibid. 740. 
'3) Progr. De demonftrationibus in Jure, diverfo- 
” :  $ümque Jurium 'neeeflaria ‚feparatione. ibid. 

‚1741 8 er 

4) Di/quiftio, De Doctorum, circa primum Juris 

. Nature prineipium, tollendo diffenfu. ibld. 
1746» : * 

5) Dil. De prohibitis Arreftis. in caufla propria 
| duorum Imperii Statuum. Ad illuftrandum 

Tit: XXIV, Part. IL: Coneept. Ordin, Cam. 

ibid, 1747. EEE NM RR 
6 DiJquiftio, De propria. Principum caufla, & ir- 
rito in eadem Arrefto. ibid. 1748. | 

Dieſe beyde Schriften gehören zu jener. berühmten 
Setreitigkeit, welche zwifchen den beyden ho⸗ 

| ben Fuͤrſtl. Heßifchen Käufern, Caſſel und 
grmftade, in Anfehung Dero beyderfeitis 

gen Univerfitäten, Marburg und Giefer 
wegen derer Vogteyen, Marburg und Cal⸗ 

® - dern entfianden, und wovon ich eine genaue 
Hiſtoriſche Nachricht im dritten Bande der . 
Zaͤlliſchen Beyträge zu der Juriſtiſchen 
Gelehrten Hiſtorie, ©. 4or—sor. mitger - 

theilet habe, welche Hiftorifche Nachricht auch , 
. in. der Holxtzſchuheriſchen Deductionss 

"Bibliothek, im Erſten Bande, S. 504 — 
— 311. wiederhohlet wrden. 

7) Di. De ſueeelſione Jure proprio quæſita. Gief- 

Jae 1749, — 

⸗ —* 
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Walcch (Earl Friedrich) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Herzoglich⸗Sachſen⸗ Gotha⸗ und Altenbur⸗ 

giſcher Hofrath, ordentlicher und oͤffentlicher Pro⸗ 

feſſot des Coder und der. Novellen auf der Univeffis 
tät zu Jena, Beyſihzer des dafigen gemeinichaftlis 

chen Sächfiichen Hof: Gerichts und Senior der Ju⸗ 
eiften Facutat und Schoͤppenſtuhls, auch Vorſte⸗ 
her der zu Jena blühenden Lateinijchen Sefellichaft, 

und Mitslied der Flprentinifchen Columbariſchen, 

‚der Duisburgifchen und Bremiſchen gelehrten Ge⸗ 

fellfchaften. a). Iſt A. 1734. den »2 September 

zu Sena gebohren, und der jüngfte Sohn des ehes 

mabligen berühmten Jenaiſchen Gottesgelehrten, 

D. Sohann George Welche. Nach gelegten gu: 

ten Gründen in denen Schul⸗Wiſſenſchaften ſtudi⸗ 

rete er jeit 1748. auf der Univerficät Jena, ward 

A. 1750. ein Mitglied der Sjenaijchen Lateiniſchen 
Gefellfchaft, und A. 1753. dafelbft beyder Rechten 

Doctor, worauf er nicht allein in denen Senaifchen 

Gerichten: practicirete, fondern auch Juriſtiſche 

Vorlefungen eroͤfnete; Auch wurde ihm in demſel⸗ 

ben Jahre von der Florentiniſchen Columbariſchen 

Societaͤt das Diplom als eines aufsesommenen 

Mitgliedes uͤberſchicket. A. 1754. ward er ſtatt 

feines Herrn Bruders, fo in felbigem Syahre nach 

Göttingen als Profefior gieng, zum Vorſteher der 

Jenaiſchen Lateiniſchen Geſellſchaft erwehlet. A. 

1755. um Oſtern, nachdem et furz vorher eine 

Ruf als aujferordentlicher Profeſſor der Rechte nad 

Göttingen erhalten hatte, unternahm er eine gelehr⸗ 

| te 

nn — den 

a) S. ı)lo. Rudolph. Engavi, Progr. Invizat. 

De .cura abfenrium. Jenaer 1753. KEjus 

Dif]. Inaug. ‚premiffum. 2)Mein⸗ Zuver⸗ 

Läßigen Nachrichten vou den jetztlebenden Rechts⸗ 

gelehrten. Sechſter Theil. ©. 326. 349- 

ſo aber nur bis 1764. gehet. 
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"te Refe durch Holland, Frankreich und den ards 

fien Theit von Teutſchland, und da er nach feiner 
A. 1758. erfolgen Zuruͤckkunft nad) Jena Anftalls 
ten zu feiner Abreiſe nad) Göttingen machte, bekam. 
er zu. Jena die fünfte Affeffor : Stelle im Schoͤp⸗ 
penftuhle, jo durch die zur Ruhe Setzung des alten 
Rath, Diermars, ledig geworden war, nebft einer 

‚.aujjerordentlichen Profeßion der Rechte, wovon er 
auch. A. 1757. Befis nahm, und aljo fih ents 
ſchloß, dem Vaterland nach allen Kräften zu dienen. 

A. 1759. ward er ordentlicher Profefior der Nechte 
und Afjeffor im gemeinfchaftlichen Hof s Gerichte, 
U. 1760. ward er ein Mitglied der Bremiſchen 
Zeutichen Geſellſchaft. A 1764. ward er ordent⸗ 
licher ‘Profeffor der Inſtitutionen und Benfiger in 

der Juriften-Facultär, A. 1766. Profeffor der Pan⸗ 
decten, 4. 1767. ein Mitglied der Duisburgiichen 
‚gelehrten Gejellihaft, A. 1770. Kerzoglichs Sach⸗ 
ſen⸗ Gotha: und Altenburgiicher Kofrath, N.ı774. . 
Senior des Schöppenftuhls, und A. 1778. au 
Senior der, Juriſten Facultaͤt. Herr oa 
Walch, befiget eine ausgebreitete und gründliche 
Wiſſenſchaft in denen Rechten, und in denen darzu 
gehörigen Huͤlffs⸗Wiſſenſchaften, wie er denn auch⸗ 
eine vorzägliche Stelle unter den jeßtlebenden zier⸗ 
liche, oder, eleganten Rechtsgelehrten behauptet, 
Seine Schriften find folgende: 

2) Commenzasıo, De fcholis publicis veterum Ro- 
manorum. ende 1748. 4. | 

8) Commen:ario, De fcholis privatis vererum Ro- 
manorum. ıbid. :748: 4. J 

3) Commenta:io, De nummis capricorno ſignatis 
Romanorum. id. 1750. 4. Pa 

4) Grasulasio, De felici parentis, D. Io. Georgü 
Wakini, magiftratus Academiei exitu. idid. 
751. fol. | — 

5) Commentazio, De fortuna reduce. ibid. 1751. & 

— 

* 
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Comme tatio, De pietate M. Aurelüi An
tonini, J 

Imp. nummis celebrata. 7 

Stehet in Tomo I. Adtorum Societatis latinæ Je- - 
nenfis. | * 

7) Juris Confultus Anteceſſor ex variis Juris Civi- 
lis/ veterumque Audtorum locis defcriptus. 
Fenae 1752. 8. _ | 

Commentatio, De Jove Sereno, 

Stehet in Tomo 11. Adtorum Societatis latiriz 

enenfis. — — Sl. 

) Elogium la. Gottliebik Heinecci, ICti.: 

EStehet in Tomo IL. Actorum Societatis latinz 
Jenenfis. | 

10) Diff, Inaug. De tutela extraneorum legitima, 
Fenae 1753. Praefide Chrift. Gottl. Budero. 

sı) Commeniario, De Philofophia Florentini, Ju- 

ris Confualti.zbra, 1754. Zi - 

12) Dif. De aque hauriendz fervitute. ibid. 1714. 

13) Progr. De teftamento prodigi Jure Germanico 

invalido sbid. 1784 | 

14) Prozr. De forınula Romanorum, qua.nuncu- 

pabant vota, & pro zternitate Imperii, & pro 

faluie Principum. Nomine Societatis latinz 

eorumm vicennalia indicans. ibid. 1754. fol. 

15) Commenta id, De ara Augufti Lugdunenfi. 

Stehet in Tomo IV, Adtorum Societatis latinæ 
Jenenſis. | SFR 

16) Diff, De jurantis legitima ztate. ibid. 1785. 

17) Leopoldi Andr, Guadagn, ICti Pifani, De 

.° Florenino Codice omnium, quæ exftant, . 

Pandedtarum exemplorum parente, Di/qwif- 

rioaem denuo edidit, variasque obfervationes 

fubjecit. Fenae 1755. 8. 

18) Liber Anzuiaris, De teftis reo paris pr=ftantia 
in Jure Germsnico. ibid. 1756. 8: 

19) Vorversitungs Gründe zur Teutſchen Buͤrgerli⸗ 

chen Rechtsgelahrheit. Jena 1757 . 4 ar | 
20 
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ao) Commentasio Juris Germanici, De homine pro- 

prio civitatis experte, Fewse 1753. 4. 

21) Progr. In quo controverfia de ufufrudu'na 
ninis inter veteres Juris-Confultos agitata cx- ' ponitur.ibia. 1758. — 
22) Diff. Juris Germanici, De inſtrumentorum poft juratam eorum diffefionem. fide. ibid. 1758. 
23) Libeilus fingularis, De conditione jurisjurandi ultimis voluntatibus adjetta. ibid. 1759. 4. 
24) Progr. De Nohilium teftimonia injurato.ibid. 
3759. | 

25) Dif. De renunciatione portionis ftatutariz ta- cita. ibid. 1760. 
26) Selectiorum Juris controverſiarum Sylioge I. in Coliegii diſputatorũ ufum eonferipta. Fenae 

1761. & Sylloge Iibid, 1766.89. 

27) Dif. De legato beredis in arbitrium «ollato, ibid. 1761. ' | 38) Diff. De retrovenditione a laudemii onere B- 
bera. ibid. 1761. 

29) Dif. De actu minus pleno,ibid. 1763. 
30) Dif. Juris Germanicı, De Jure liberorum bo- 

na a parentibus adquifita retrahendi. ibid, 
1763. 

31) Dif. Juris Germanici, De bonis liberorum 
Lindavienfium profettitiis, dem verfangenen 
Guth. abid. 1764, 

32) Diff. Cura fexus Illuftrium ex legibus chartis- 
ve publieis eruta. ıbid, 1764. Pro Loco in Fa 
cultare Furidica obtinendo. 

33) Diff. De Nobilibus Jure civitatis donatis. ibid. 
1764. | x 

34) Das Näher: Recht, Spftematifch entworfen. Je⸗ na 1766. Zweyte vermehrte und verbefferte 
Ausgabe. Eben dafelbft 1775: 8. y 

| 35. 



433 Walch. 

35) Dif. De ttansaftionibus propter timorem Ye 
tis en itis. Ad L. 2. c de transadt * 

4 176 

36) Dif. Diidonatione — damnati Ad L. 15. 
D. de donat. ibid. 1766. -  - 

& 

; 37) Diff. De uſufructu nominum- maritai * I 

1767. 

38 Dif. Principia Juris Germaniei in fucceffic ĩone 
adlcendentium feudali. ibid. 1767. 
39) Progr. Hiftoria Juris Civilis de vindifta priva- 

ta.sbid. 1768. 

4) Progr.I. De genuino fonte äifindionis inter 
: : -foetum animatum & inanimatum in Nemefi 

Carolina Art. CXXXI. adhibitz. ibid. 1768. 
Erogr. II. ibid, 1775. Progr. IILibid. 1781. 
a49 Diff. Faris German, De — herede. ibid. 

| 1768. 

4) Dif. De querele inofhiciofz ‚donationis præ · 
feriptione..ibid. 1768. 

43) Di: A contractu pignoratitio Hamburgenfi, 

id. 1769. 
44) Dir. De hypotheta pupillorum se minorum 

. feudali Saxonica tacita. ibid. 1769. 

45) Progr. De privilegio pupilli L.19. D. Dereb, 
autor, Jud. pofl. ejus heredi negato. ibid. 
1769. 

46) Dif. De Jure ereditoris mutata re oppigno- 
rata. ibid. 1769: 

47) Dif. De confenfu domini dire£ti in alienatio- 
nem feudi dato, in ejus oppignorationem non - 
extendendo, ibid. 1770. | 

38) Dif. De compenfatione ereditorum in con- 
curfur. ibid. (770. 

‚ 49) Diff. Prineipia Juris Germanici in fucceflione 
- defcendentium Er adali. iii, 17708 | 

go 
— 
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go) Introduftio in controverfias Juris Civilis recen- 

tiores inter Jutis-Confultos agitatas, Fenae 1771. 
Editio UI. ibid. 1776. 8. * 

Dieſes iſt eine neue umgearbeitete Ausgabe derer 
oben ſub Num. 26. angeführten Selectiorum 
Juris controverfiarum, nr 

51) Vermifchte Beyträge zu dem Teutfchen Recht. 
| Erſter Theil. Jena 1771. Zweyter Theil. 

1773. Dritter Theil. 3773. Vierter Theil, . 
1774. Sünfter Theil. 1775. Sechfter Theil. - 
1777. Biebender Theil. 1781. 8. se 

$2) Diff. De. privilegio pecuniz in refefionem 
ædium ereditz. Fenae 1771. 

53) Dif. De pofleffore legum ex fententia non pof- 
fidente. sbid. 1771. | | 

#4) Progr. De Laicis judiciorum veterum Ger- 
 manie Ecclefiafticorum Scabinis. ibid, 177 1. 

g5) Joachimi Hoppii Commentationem fuceindem 
ad Inftitutiones Juftinianeas recenfuit, notas 
adjecit, & cum Introdudtione in leftionem 
Inftitutionum, Indiceque locupletifimo denuo 
edidit, Volumenl. & II. Francofursi 1773, 
4. maj, | 

$6) Dif. De tranfitu querelx inofheiofi teftamenti 
ad heredes, Fenae 1772. | 

$7) Progr. I. Singularia Germanorum inftituta de 
pace domeftica. ibid. 1772. Propr. IL. ibid. 
1776. Progr. LI. ibid. 1778. 

59 Diff. De reliquiis communionis bonorum in- 
ter conjuges Brunfuicenfes. idid, 1772. 

59) Einleitung in die Wiffenfchaft aus Arten einen 
Vortrag zu thun, und darüber zu erfennen. es 

ma773.8. a er 
60) Difl. De diferimine bonorum uxoriorum Jure 

« Roftochienfi Part.L. Tit. V. $. r. fublato.$e- 
nae 1773. | j 

Weidlichs Biog. IL Th. > Ee - 61) 

* 
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35) Dif. De transationibus p> ter timorem i. | 
tis — itis. Ad 4 2.C. de transadt. * 

176 
36) Dif. Diidonatlone — — X AdL. 1 5. 

D. de donat. ibid. 1766. 

. 37) Dif. De uſufructu nominum- maritali ibid, 
i767. 

3$) Diſſ. Principia Juris Germaniei in fteeifiöne 
| adfcendentium feudali. ibid. 1767. 
39) Progr. Hiftoria Juris Civilis de vindifta privar 
. ta.ibid. 1768. 

40) Progr.I. De genuino fonte diftin&ionis — 
foetum animatum & inanimatum in Nemefi 
Carolina Art. CXXXI. adhibitz, ibid. 1768. 
‚Frog . II. ibid. 1775. Progr. II. ibid. 1781. 

41) Dil. Faris Germenich, De inſante herede. ibid. 
| 1768. | 

43) Dif. De querele inoficlofz. ‚donationis 22 
2% dene ‚ibid. 1768. \ Br 
43) Dil). De contractu pignoratitio Hamburgenfi, 

ibid. 1769. 
44) Dif. De hypotheta puplllorum ae minorum 

feudali Saxonica tacita.ibid. ı 769. 

45) Progr. De privilegio pupilli L. 19. D. Dereb, 
auctor. Jud. pofl. ejus heredi negato. ibid. 

1769. 
46) Dif. De * ereditoris mutata re oppigno- 

rata. ibid. 1769. 
47) Diſſ. De conſenſu domini directi in alienatio- | 

nem feudi dato, in ejus Oppignorationem non 
extendendo, ibid. 1770. 

38) Dif. De compenfatione ereditorum in con- 
curfu. ibid. 1770. 

49) Diff. Prineipia Juris Germanici in ſucceſſione 
defcendentium feudali, ibid, 17; y. 

— 



go) Introdußtio in controverfias Juris Civilis recen- 
tiores inter Jutis-Confultos agitatas, Ferse ı 71 Edisio II. ibid, 1776. 8. — 

Dieſes iſt eine neue umgearbeitete Ausgabe derer 
| oben fub Num. 26. angeführten Seletiorum 

Juris controverfiarum, MET 
51) Vermifchte Beyträge zu dent Teutfchen Recht. 

Erſter Theil. Jena 1771. Zweyter Theil. 
1772. Dritter Theil. 1773. Vierter Theil. 
1774. Fuͤnfter Theil. 1775. Sechſter Theil. 
1777. Siebender Theil. 1781. 8. 

1 

$2) Diff. De. privilegio pecuniæ in refedionem 
zdium ereditz. Jenae 1771. 

53) Dif.De pofleffore legum ex fententia non pof- 
fidente. sbid. 1771. Br: | 

54) Progr. De Laicis judiciorum veterum Ger- 
manie Ecclefiafticorum Scabinis. ibid, ı77 1. 

55) Joachimi Hoppii Commentationem fuccindem 
ad Inftitutiones Juflinianeas recenfuit, notas 
adjecit, & cum Introdudtione in letionem 
Inftitutionum, Indiceque locupletiffimo denuo 
edidit, Volumenl. & II Frascofursi 1773, 
4. maj, | 

56) Dif. De tranfitu querele inofheiofi teftamenti 
ad heredes, Fenae 1772. 

$7) Progr. I. Singularia Germanorum inftituta de 
pace domeftica. ibid. 1772. Progr. IL. ibid. 
1776. Progr. 1IL. ibid. 1778. 

sg) Dif. De reliquiis cammunionis bonorum in- 
ter conjuges Brunfuicenfes. ibid. 1772. 

59) Einleitung in die Wiffenfchaft aus Arten einen 
Vortrag zu thun, und darüber zu erkennen. es 
na 1773. 8. @ - . 

60) Diff. De diferimine bonorum uxoriorum Jure 
‚ Roftochienfi Part.I. Tit. V. $.r. ſublato- Je- 
nae 1773. 25 

Weidlichs Biog. IL Th, Ee 61) 

— 



433. Wal, 
61) Dif. De — luoeeſſioni fundamen· 

to in Germania. ibid. 1773. 
63) Dif. De ufuraria pravitate ſub palliata trans- 

actione. ibid. 1773. 
63) Diff. De inventarii hereditatis forma Statutis 

in Hamburgenfibus præſeripta. ibid. 1774. 
64) Diff. De privilegio Medicorum creditorum in 

concurfu. ıbrd. 1774. 
65) Diff. De communione bohorum inter corju- 

s Mulhufanos. ibid. 1775. 
66) Dip. De portione ftatutaria in legitimam cöm- _ 

putanda, ibid. 1776. 
67) Dif. De privilegio pecuniz herediterig credi- 

torum in concurfu. ibid. 1776. 
63) Dif. De teftamento Principi oblato. ibid. 

1777. 

69) Diff. De tutore pupilli füi ante fufceptam tu- 
telam debitore.ibid. ı 777. 

70) Dif). De laudemio a liberis parentibus fuis 
fucceffuris folvendo. ibid, 1777. 

71) Dif. De femina mutuum contrahente benefi- 
ciorum muliebrium experte. ibid. 1778. 

72) Chrift. Henr. Eıkbardi Hermenevticam Juris 
"recenfuit, perpetuisque notis illuftravit. 22: 

Aae 17775.8. 
73) Grundriß der Geſchichte der in Teutſchland gel⸗ 

tenden vuͤrgerlichen Rechte. Jena 1780. 8. 
74) Bollſtaͤndige Ausführung des den Herren Gebrüs 
deren von Hahn in das Schloß und Amt Ser: 

burg zuftehenden Erbfolge-Rechts. Frankfurt 
und Leipzig 1781. fol. 

Aush hat er das 77. 78. 79. und gelte Stuͤck von 
den Allgrneueften Nachrichten von Juris 
ftifchen Büchern zc. verferriget. 

Noch iſt anzumerken, dag er nicht von allen Streits. 
fchriften, fo unter jeinem Vorſitze vertheidiget 
worden, Verfaſſer ift. | 

Wals 



Waldeck Johann Peter) Beyder Rechten 
Doctor, und privat Docent zu Öttingen. K 
A. 1751. zu Caffel gebohren, ſtudirete feit 1765» 

zu Rinteln, ward dafelbft A. 1771. Advorat und 
privat Lehrer, und W 1776. bevder Rechten Dos 

etor, wendete. fih A. 1775. nach Göttingen, wo 
er Juriſtiſche Vorlefungen haͤlt. Er foll eine ang; 
erlefene Bücherfammlung, befigen. Seine Schrif⸗ 
ten, durch die er ſich zu feinem Ruhme bekannt gez 

- macht, find folgende; a = re 

1) Dil. Inaug. De vicinia & conſpectu predisrum ' 
ad conftituendam fervitutem paffim tequifitis, 
fubtilitatibus Juris Romani non annumeran. 
dis. Rimeli 1776. Praehide Io. Nicolaa 

 Micckert. 

2) Litteravifcher Beytrag zu dem Hiſtoriſchen Jour⸗ 
nal auf das Jahr 1777. Iltes Stuͤck. Litteratur 
der Rechtsgelehrſamkeit. Goͤttingen 1778.98. 8. 

3) Teutſchlands Litterariſche Annalen der Nechtsge: 
| lehrſamkeit. Erſter Band. Litteratur von 1773. 

Leipzig 1780. 8. 
Becevorſtehende Michaelis: Meffe fol die Litter — 

von 1779. erſcheineu. 

Wasmuth (Anton Philipp) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profefior der Rechte auf 

der Academie zu: Herborn. 0) Iſt A. 1726. zu 
Lingen gebohren, und der aͤlteſte Sohn D. Phi⸗ 
lipp Wasmuth, welcher als vieljaͤhriger Profeſſor 
‚dei Rechte an dem Gymnaſium zu Lingen im Mo; 
nath Auguft 1773. verftorben if. Er ſtudirete zu 

Lingen, Duisburg und Harderwyk, wo er auch 9. 
Ee 2 gar” 

— — — — 

4) S. auch das Hamberger⸗ Meuſeliſche Gelehrte 
Teutſchland, dritte Ausgabe. S. 12 35 

I 



46 Wasmuth. Weber. 

1772. beyder Nechten Doctor worden. A. 1758. 

ward er Profeſſor Eloquentiz & Hiftoriarum, 

und A. 1768. an Eberhards Stelle zweyter Pros 

feffor der Rechte zu Herborn, und handelte feine 

Yntritrs : Rede: De folerti veterum ICtorum 

Romsnorum in tractando Jure artificio, Von 

feinen Schriften find folgende befannt. — 

ı) Dif. Ad L. 54. D. de Jure dotium,. Linge 

1749. Praefde parente, Philippo Wasmurb. 

2) Dif.Inoug. De qualitate feudali Brabantiz, ju- 
re poftulandi per Brabantiam , & terras trans 

Mofam Harderovici 1752. | | 

g) Exercitationes ad ohſeuriora quædam Juris Ro- 

mani capita. Lugd. Barav. 1757. 8. 

a) Dif. De follerti veterum ICtorum artificio, 

fuz fedtz dogmata ad ulum &-Jus, quod ho- 

mo homini debet, inflectendi. Herbornae 

1770. | | 

' s) Dif. De eo, quod döminium, Jure naturali 
non confenfu. fed traditione ‚ab uno in alte- 

rum derivetur. ibid. 1774» | 

Weber (Chriftian Gottlieb) Beyder Rechten 

Doctor, und ordentlicher Profeffor der Rechte auf 

der Lmiverfität zu Königsberg in Preuſſen. a) Ders 

ſelbe iſt zu Lindenau in Preuſſen gebohren, ſtudire⸗ 

te zu Koͤnigsberg und Roſtock, ward auf dieſer letz⸗ 

tern Univerſitaͤt A. 1745. beyder Rechten Doctor, 

A, 1747: zu Koͤngsberg auſſerordentlicher Profefs 

for der Nechte, und Hofhalsgerichts Aſſeſſor, A. 

%. 1753. Staͤdtiſcher Gerichts-⸗Verwandter, 1.1764. 

Stadtrath, A. 1765. Adjunctus der Juriſten⸗Fa⸗ 

| | sub 

4) ©. and) Daniel Heinrich Arnoldts Zuſaͤtze zu 

ſeiner Hiſtorie von der Univerſitaͤt zu Koͤnigs⸗ 

berg. S. 52. Und Fortgeſetzte Zuſaͤtze. S. 39. 
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Weber. Wedekind. — 

‚ eultät, U. 1771. vierdter ordentlicher Profeſſor der Rechte und ordentlicher Beyfiger der Duriften : Fas 
cultät, und X. 1779. dritter ordentlicher Profeſſor 
der Rechte. Schriften: , 

1) Dif. Inaug. De fure femina, Roßochi 1744, 
Prachde, Ern. Io. Frid. Manizelio, N 

2) Dif.'altera, De fure femina. Regiomontj 1747: 
Pro munere Profejjario. * * 

Wedekind (Franz Ignaz) Beyder Rechten 
Doctor, Chur: Pfäßifcher Seheimer Rath, Vice⸗ 
Canzler der Univerſttaͤt zu Heybelberg, und Profefs 
ſor dee Staats⸗ und Lehn Rechts dafeläft. JfEY.ı7 10. 
auf dem Eichsfelde gebohren, ſtund ſchon A. 1737. 
als beyder Rechten Doctor und ordentlicher Pro⸗ 
feſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Fuida, kam 
ohngefehr A. 1744: als Profeſſor der Inſtitutio⸗ 
nen und als Regierungs-Rath nach Heydelberg, 
ward A. 1763. nach Alefs Tode, Profeffor der . 
Pandeeten, und W. 1770. nad) Hennemanns, 
Tode, Churpfaͤltziſcher Geheimer⸗ Rath, Vicre⸗Canz⸗ 
ler der Univerſitaͤt Heydelberg, und Profeſſor des 
Staats: und Lehn-Rechts. - Von feinen Schrif⸗ 
ten werden in dem Hamberger⸗Meuſeliſchen Ger 
lehrten Teutfchland, dritter Ausgabe, &, 1289. 
folgende angegeben : BE 

ı) Hiftoriz pacificationem religiofam concernen- 
- tis Synopfis. Fuldae 1738.4. 

2) Hiftoriz fubfequentis pacificationem religiofam 
usque ad tratatus Pacis Weftphalice Synop- . 
fis, ıbid. 1740. 4. | 

3) Dif. De Kleäoribus in genere, eorumque Ju- 
ribus przeipuis ac przrogativis. Heidelbergae 
1744. | 

4) Juris Publici Imperii R. G. capita XV. priora, 
ibia. 1748. | J 

Ee 3 . Kae 5) 
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g) Dif. De Vicariorum Imperii Romano- Germa- 
niei origine, sbid. 1750. 

6) Diff. De eo, quod juſtum eſt eirea introductio- 
‚ nein religionis in territoria, in quibus anno 
decretorio non viguit. ıbıd. ı 556. Ä 

7) Dif. De legibus Imperü R. ©. in genere. ib, 
1757: 

Wedekind Georg goſerh Veyder Rechten 
Doctor, ChurPfaͤlziſcher Regierungs / Rath, und 
Profeſſor des Natur⸗Rechts, der Staats-Geſchich⸗ 

te und Reichs. Hiftorie auf der Univecſitaͤt zu Keys 
delberg. Iſt des. vorhergehenden Sohn, und A. 

1739. zu Fulda gebohren, ftudirere zu Heydelberg, 
ward dafelbft A. 1760. beyder Nechten Licentiat, 
und bald hernach Profeflor der Staats ; Gejchichte 
und Meichs: Hiftorie. Ohngefehr U. 1773. ward 

er beyder Mechten Doctor, Profeffor des Natur⸗ 
Rechts, und Chr: Pfätzifcher Regierungs⸗ Rath. 

Er iſt auch Bibliothek; Verwalter, und ein Mit— 
glied der Academie der Wiſſenſchaften. Seinem 
Herrn Vatet iſt er ſeit einigen Jahren in der Pro⸗ 
feßion des Staats⸗Rechts adjungiret. In ſeinem 

Schriften bat er ſich als einen geſchickten Rechts⸗ 
gelehrten gezeiget, und von ihm find folgende ber 

kannt: 

1) Dif. Iuaug. De inutili ad ſueceſſonem in feu- 
da Principum Imperii fimultanez' Inveftitur2 

„eum pacto & providentia majorum nexu, 
_ Hüdelbergae 1760. Praefide parente, Franc, . 

Ignat. Wedekind. 
Die Veranlaſſung hierzu gab eine in dem damahli; 

gen ſiebenjaͤhrigen Kriege herausgekommene 
privat Schrift, betitult: Wohigemeynte Vor⸗ 

ſchlaͤge zu einem dauerhaften, und dem allge⸗ 
meinen Intereſſe der im Krieg befangenen 
Maͤchte gemaͤſſen Frieden zu gelangen; Wor⸗ 

in; 
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innen verſchiedene, denen Teutſchen Fürften, 
befonders in Anfehung der Haufer Bayern und 
Pfalz, nachtheilige Süße behauptet wurden. 

2) Dif. De pacto refervativo ‘fucceflionem feuda- 
lem inter lineas dran non fundante. ibid, 
3764. 

3) Df. De Jurisdictione Ecclefi aſtica Honihie ter- 
ritorialibus catholicis in fubditos proteftant e 
competente. äbid. 1766. nnd 

a) Dif). De eo, quod juftum eft ex fundamahto 
fuperioritatis territorialis circa vectigalia. * 

1767. 
) Dif. De Ottone Illuftri terras Palatinas jure & 

matrimonio non acquirente, ibid, 1767. 
6) Diff. De reftitutione mutui cafu valoris möne- 

tz immmtati.ibid. 1767: 

„) Dif. Juris Publici, Ad illuftrandum $. — 
3. Capitulationis noviflimz. ibid. 1769. 

8) Dif. De domaniis dominorum territorialium, 
ibid. 1773. ’ 

9) Difl. De non reftringenda fuperioritate territo- 
‚ rlali. zbid. 177 5. 

10) Diſſ. De Jure Nobilitatis Imperii imiidis- 
tzıexigendi fteuras in fendis reverſis ibid. 
1775. ——— 

“sr) Dif. De Jure cavendi,. comprehenſo i in‘Jure 
. eirca facra, ibid, 177%: 

12) Dif. Regnum Germaniz ante Auream Bullam 
electivum. ibid. 1776. . 

Eine gut gefehrichene Wiederlegung der Schrift: 
Gebr dem Kayfer, was des Kayfersift ze. 
fo zu Mietau 1774. heraus Fam. 

13) Antiquitates Judicii‘Palatini in Cæſarem. 
Stehet in der Hiftoria & Commentat. Academiz 

‘ Ele. feientiarum & elegantiorum littera- : 
mım Theod, Palat, Vol. A Hiftorico, Num. 

Ee 10. 

Wedekind. 439 
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10. Und ift wieder des Freyherrn von Ser 
kenberg Schrift gerichtet. 

24) Dif. De lege amortizationis in Ducatibus 
Julie & Montium. ibid. 1777. 

Edler von Weinba Joſeph) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und Aſſeſſor des Kayſerl. und Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts zu Wetzlar. Iſt A. 1748. den 
10 May zu Meltichſtadt in Franken gebohren, 
ſtudirete zu Ingolſtadt, ward daſelbſt A. 1772. 
beyder Keht Doctor, ChurBayeriſcher Hofrath, 
und Profeſſor der Inſtitutionen an des Peter von 
Ickſtatt Stelle. Schon U, 1775. ward er von 
dem tet verfiorbenen Herrn Churfürften zu Bays 
ern, als Bayeriſchen Kreißausſchreibenden Fürften, . 
zum Affeffor des Kayferl. und Reichs- Cammer; 
Gerichts zu Wetzlar praͤſentiret, und hielt ſich bis 
zu feiner Introduction zu Würzburg auf. Am 21 
November 1777. bat er als Affeffor des Kayferl. 
und Reich&sLCammer: Gerichts aufgefchworen. Den 
Edlen Herrn Stand hat er ſchon 1772. gefuͤhret. 
Schriften: 

3) Exercitario Juris Pabkci, De fingulari Ineules 
| tus Jure exterorum in Bavaria. Ingolfladii 

177 4 

2) Re/olutio problematis polirico -juridid: Utrum ii, 
qui facra ptofitentur proteftantica, ad Athe- 
nza Catholicorum litterarum amore confluen- 
tes, eorundem albo .inferendi, gradibusque 
Licentiatus aut Doctoratus infi gie fint? . 
ibid. 17754» 

Weis haupt (Adam) Beyder Rechten Doctor, | 
Bayerifcher Hofrath, und Profeffor des Natur⸗ 
und Sanonifchen Nechts auf der Univerſitaͤt zu In⸗ 
golſtadt. Iſt/ zu Ingolſtadt gebohren, m * 

ohn 
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Sohn des, eheinahligen daſigen Rechtslehrers, 
D&D. Joh. George Weißhaupts, ftudirete dafeldft, 

ward auch allda A. 1772. beyder Nechten Doctor, 
und aufferordentlicher Profeffor der Rechte. -Ohns 
gefehr 1775. ward er Baperifcher Hofrat), und 
ordentlicher Profeffor des Natur⸗ uud Canoniſchen⸗ 

XRechts. Don feinen Schriften find mir nur folgen; 
de befannt: B2r ar 

. 3) Jus Civile privatum. Cui determinatiories Ju- 
fis Boici addidit. Tomus L & II, Ingolfladi 
1773- 8. en 

2) Commentatio politica, De lapfu Academiarum, 
Ingolfladii 1775. 4. 

Weißmantel genannt, fonft Schneider (Jo⸗ 
hann Juſtin) Beyder Rechten Doctor, ordent— 

licher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu 
Erfurt, auch Beyſitzer der Juriſten-Facultaͤt. a) 
Iſt A. 1743. den 15 December zu Erfurt geboh— 
ren, und ein Sohn D. Johann Earl. Schneiders, 
genannt Weißmantels, Burgermeiſters zu Erfurt, 
ftudirete feit 1761. auf der Univerſitaͤt Erfurt, 
und feit 1763. auf der Univerfitat zu Göttingen, 
ward Aa. 1763. zu Erfurt beyder Rechten Licentiat, 
%. 1770. aufferordentlicher Profeffor der Nechte, 

A. 1771. beyder Mechten Doctor, und 1772. or⸗ 
dentlicher Profeflor der Rechte, uud U. 1779. 
Aſſeſſor der Juriſten-Facultaͤt. Seire bisherige 
Schriften ſind folgende: * 

1) Dif. Inaug. De eura feminarum ſecundum Jus 
Saxonicum & Statuta Erfurtenfia ex princi- 

\ püs medii «vi, Erfordiae 1768. | 

| A Ees5 2) 

E 

©. aud Rudolph. Chriftoph, Henne — 
Invitat. De ſpolio a Judice commiſſo. 

tdiae 1768. Ejus Dyj. Inaug. præmiſſum- 

x 
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e) Edidit Georg. Chriſt. Gebaueri Exercitatiönes 
Academicas varii’argumenti, eum additioni- 
bus & emendationibus, partim ex fchedis b, 
Autoris erutis, partim ab editore noviter:ad- 
jectis. Tomus I. & IL Erfordiae 1776 & 
1777-4 | | ; 

Weißer (Aohann Frievrih Chriſtoph) 
Profeffor der Nechte an der Militär: Academie zu 

Stuttgard. Von demſelben ift mir weiter nichts 
befannt, ale daß er ein gebohrner Wuͤrtemberger 
fey, und zu Tübingen ſtudiret habe. U 1779. 
ward er an der Herzoglichen Militär s Academie zu 
Stuttgard Profeffor der Nechte, und feit diefer 
Zeit hat er ſich durch folgende wohl gerathene Schrifz 
ten der gelehrten Welt befannt-gemacht, als; 

2) Das Recht der Handwerker nach allgemeinen 
Srundfägen, und insbefondere nach den. Herzog: 

lichen Würtembergifhen Gefegen entworfen. 
Stuttgard 1780. 8. _ 

2) Nachrichten von den Gefeken des Herzogthums 
Wiürtemberg. Eben dafelbft 1741. $. 

3) Anleitung zur Berechnung der Verwandſchaffts⸗ 
5Grade nach Grundfagen des_Nömijchen und 

Paͤbſtlichen Rechts. Stuttgard und Tübingen 
1781. 8. Mit feinen Holsfchnirten. 

Wenck (Friedrich Auguſt Wilhelm) 
Der Meltweisheit Magiſter, und der Rechte 

Baccalaureus, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Hofrath, 

und der Geſchichte ordentlicher Profeſſor auf der 

Univerſitaͤt zu Leipzig. a) SEN. 1741. im Mos 

nat 

e) ©. auch 1) Car. Andr, Bel Carmen fub titulo: 
| Mors Socratis, Lipfae 1770, wo eine von * 

| fehl 



» > gat December zu Darmſtadt gebohren. Sein Bas 
ter,. Johann MartimWend, war an dem dafigen 
berühmten Gymnaſium Rector, und Hof: Biblioa 
thefar. Er ftudirete ſeit 1760. zu Erlangen, ward 
A. 1763. bey einem jungen Herrn von Schönberg 
zu Dresden Hofmeifter, kam A. 1766. als Eollas 
beratör an das Gymnaſium zu Darmitadt, gierig 
aber X. 1768. als KHofmeifter verfchiedener von 
Adelichen und Sraflihen Stande zurück nach Leip⸗ 
zig, wo er A 1770. Magifter wurde, und Vorles 
fungen eröfnete. A. 1772. ward er dafelbft auffer; 
‚ordentlicher,. und A. 1779. ordentlicher Profeſſor 
der, Weltweisheit. A. 1780. ward er zu Leivzig 
der Nechte Baccalaureus, und auch in gedachten 
Sjahre, am des verftorbenen Herrn Hofrath Boͤh— 
mens Stelle, ordentlicher Profeffor der Sefchichte, 
worbey er von dem Ehurfürftl. Sachfiihen Hofe . 
den Character eines Hofraths erhielt. Er ift eim. 
Mann von einer ausgebreiteten Wiffenfchaft, von 
dem fich die gelehrre Welt viel Ichönes und ‚grühds 

liches zu verfprechen hat. eine bisher an das 
Licht geftellete Schriften find folgende : 

1) Dif. I. Hiftoria Alberti Secundi, Romanorum, 
Hungariæ & Bohe:niz Regis, Auſtriæ Ducis, 
Marchionis Moravie. Lipfae 1770. 

Vielleicht erhalten wir nun bald die Fortfeßung von 
diefer Abhandlung, nachdem der Herr Hofrath, 
Wend, in öffentlidyen Blättern hierum erſu⸗ 

| chet worden, | * | | 
2) Progr. Adiriale, & J. De conceffiene Infignium 

in Imperio Romane - Gefmanico. ıbid. 1772. 
Sub. aufpichs ‚Profeffionis 'Pbilojophiae Extraor- 
dinariae. Ä — — 

3) 

felbft aufgefeßte ausführliche Lebens; Befchreir u 
bung bis zu feiner Magifter Promotion zu bes 

| — 2) D. Weis Gelehrtes Sachſen. 
271. 



44% - end. Wernher. 

3) Edwards Gibbons, Eſq. Geſchichte des Ver⸗ 
falls und Untergangs des Roͤmiſchen Reiche, aus 
dem Englifchen überfeßt, und mit Anmerkungen 
begleitet von Friedrid) Auguft Wilhelm Wend. 
Brfter Theil, Leipzig 1779. gr. 8. 

Der zweyte Theil wird nun auch bald nachfolgen. 
4) Dif. De conceflione Infıgnium in Imperio Ro- 

mano-Germanico. Lipſix 1781, Pro Loco in 

. 

Facultate Piniojophica obtinendo, a 
ft eine Fortfegung des fub Num, 2, angezeigten 
Programms. 

5) Progr. Adıtiale, De acquifitione Infignium alie- 
norum. ibid. 1731. Sub aujpicis Profefhonis 

| Hiſtoriarum Ordinariae. zu 

6) Codex Juris Gentium Europzarum recentifhimi, 
“ inde a Pace Vindobonenfi A, clolscc xxxv. 

E tabulariorum exemplorumque publica au- 
&oritate editorum fide compofitus. Tomus I 
Lipfiae 1781. 8. ma). 

Der zweyte Tomus foll in bevorftehender Michaer 
(is: Meffe nachfolgen. \ 

Auch hat er eine StaatensGefchichte verfprochen, die . 
in eben gedachter Meſſe zum Borfchein kom⸗ 

men foll. — 

Uebrigens hat er auch die Ephemerides Lipficas 
einige Zeit gejehrieben. | 

Wernher (Michael Gottfried) Beyder Rech—⸗ 
ten Doctor, und ehemahliger ordentlicher Profeflor 
der Rechte auf der Univerficät zu Erlangen, und 

Aſſeſſor der Zuriften: Facultät. a) Sf A 1716. 

den zı December zu Neunkirchen in Franken geboh⸗ 
| ten. 

L i J | i — * 

a) ©. auch Auguſt. a Loſer, Progr. Invitat. 
De abolitione criminum. Vitembergae. 1739. 

Bjus Diſſ. Inaug. præmiſſum. 
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en. Sein Vater /M. Johann Chriſtoph Wern⸗ 
her, ein Bruder des Reichs⸗Hofraths, von Wern⸗ 

her, war daſelbſt Prediger, Er ſtuͤdirete auf dem 
Gymnaſium zu Dehringen, und feit 1734. auf der 
Univerfität zu Wittenberg, wo er A. 1739. beyder 
Rechten Doctor wurde, hielt hierauf Juriſtiſche 
Vorlefungen,. ward auch aufferordentlicher Beyſitzet 
der daſigen Juriſten-Facultaͤt, beſonders aber be; 
ſorgte er bey ſelbiger ſeit 1752. die Acten-Arbeit 
des Hofrath, Crells. A. 1761. ward er auf der 
Univerſitaͤt zu Erlangen ordentlicher Profeſſor der 
Rechte und Aſſeſſor der Juriſten⸗Facultaͤt, gieng 
aber A. 1773. von da weg, und feine einzige 
Nachricht meldet, - wohin er fih gewendet babe. 
Aus feiner neueften Schrift kann man urtheilen, dag 
er etwa in Nürnberg feinen Aufenthalt erwehlet ha⸗ 
ben müfle. Unterdeſſen führet er noch jeko den 
Titul eines Profeffors der echte zu Erlangen, 

Er iſt ein geſchickter Nechtsgelehrter, ſuchet aber, 
wie es ſcheinet, darinnen eine Ehre und Verdienſt, 
denen groͤſten Rechtsgelehrten unſers Zeitalters zu 
wiederſprechen. Schriften: 

1) Dif. Inaug. De appellatione in eaufis criminali- 
bus, ex Juribus Romano, Canonico, Germa- 
nicis. Vurembergae 1739. Praefßde Auguftino 
a Lyfr. _ | | | 

Bey diefer Gradual⸗Schrift hat der berühmte Ley⸗ 
fer ficher feinen weitern Antheil, als den Vor: 
fiß. Gleichwohl findet man fie nunmehro in 
Leyferi Voluminis XH, Parte Il. Medite- 
tionum ad Pande£tas, Num. 16. | 

a2) Kollator dignitatum majorum in cathedralibus ._ 
prineipalium in collegiatis Eceleſiis, ex 

antiquitate erutus, & documentis quibusdam 
nondum editis illuftratus; Ad verba Concor- 
datorum nationis Germanicz: De cereris di» 

„ gmisaribus W* benefcis quibuscungue Ec. . 
die 

- 



&io I. Vitembergae & Lipfiae 1745. Sedio II. 
& IH. ibid. 17464 0° © * 

Hernach erſchien dieſe Abhandlung auch unter fols 

SE enden Aufl t zo 
Collatio Canonicatuum majorum, in qua hifto- 

la Canonicatuum exponitur, dubia Lude- 
wigüi & Boebmeri, de precibus primariis Vi- 

cariorum Imperit folvuntur, & verba Con+ 

cordatorum nationis Germanicz de digni- 
tatibus majoribus explicantur; In tres fe- 
&tiones divifa, calci Opufculi ſubjecta funt 

documenta ad hoc argumentum pertinen- 
tia. Liphae 1751. 4 | Be 

Diefes ift keine neue Auflage, fondern nur einum; 

gedrucktes Titul-⸗Blat, und eine veränderte 
Mufihrift Zu 

3) Io.Balth. Lib. Bar. a Wernher Selectarum Ob- 
feryationum forenfium noviffimis Dicafterio-' 

rum Vitembergenfium pariter ac Senatus Im- 
perii Aulici prejudieiis confirmatarum Tomum 

III. una cum Relariomibun Adorum de cauflıs 

tam ad publicum Imperii, quam privatum 
Jus pertinentibus, maximam partem e feri- 
ptis b. Audörison:ni induftria collegit & edi- 
dit. Prefationem De experientia jurıdica præ- 

miſit D. Henricus Broker. Frnae 1749. fol. 

4) Dy De recta fponfaliorum de przfenti & de _ 
futuro adplicatione. Virembergae 1759. 

s). Diff De audtoritate Juris Canoniti in Procef- 
fualibus. zbıd. 1759. | | 

O Diff. De refignatione judiciali fundorum mere 
allodialium in ultimis voluntatibus ceflante.. 

ibid. 1760. © 0 

7): Diff. Speeimen I. Le&iffima nova ad Jurispru- 
‚dentiam, ejusque hiftoriam pertinentia fiftens. 

ibid. 1761. ° Ertn — 

M 
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s) Progr. Aditiale, De Burgariis, examine teſtium 

& paragraphis juridicis, Erlangae 1763, Sub 
aufpiciis Profe fhonis Juris Ordinariae, * 

9 Diſſ. De læſione, enormĩ contractus, & inpri- 
mis venditiones refeindente. ibid. 1762. 

10) Commentationes letifimz ad Digefta, inpri« 
. mis ad illuftrande virorum Boehmeri, Hei- 

neccii & Ludovici Compendia; ; Quibuspre- 
cipua & difficiliora Juris capita ex ipfis fon- 
tibus explicentur, opiniones recentiorum 
quorundam examinantur, atqueleges ab alüs 
diffociate in concordiam reftituuntur. Pars 
prima. Francofurti & Lipfhae (Erlanger) 1764. 
Editio nova auctior & correctior. ibid » (Bam- 
bergae) 1779. Et Pars IL. ibid. 1779. z. 

Es ſoll auch ein dritter Theil erfolgen. Wie es 
ſcheinet, hat er hierdurch nur Gelegenheit ge⸗ 
ſuchet, dem Verdienſtvollen Leyſer Fehler zu 
weiſen, und dadurch die ganze gelehrte Welt 
von der geringen Achtung zu uͤberzeugen, wel⸗ 
che er vor dieſen groſſen Rechtsgelehrten hat, 
der doch ſein Lehrer geweſen. 

ı1) Dif. LI. & III. De juſtitia & æquitate Cano- 
- nis: Ubi rem meam invenio, ibı mihi vindi- 

co. Erlangae 1767: 
Bey diefen drey *— Abhandlungen hat er nur 

den Vorſitz gefuͤhret, und fie haben Herrn SYor 
hann Georg Diererichs, einen Sohn des de: 
rühmten Litterators und Gecretärd, Herrn 
Diererichs zu Regenſpurg zum Berfaffer. 

12) Epiflola ad Io. Georg. Diererichs, De utilitate 
regulæ Romanz: Ubi rem meam invenio, ibi 

eam vindico, & de utilitate Germanicz: Ma- 
nus dans rem repoſcat a manu accipiente, Hand 
muß Hand wahren, in plurimis Germaniæ for 
ris. ibid. 1767. \ . 

13) Dif. De errorum Boehmerianorum i in do- 
| Art- 
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| | / 

&rina de Lege Falcidia & fideisommiffis ob- 
.  viorum.sbid. 1770. | =r 

14) Solida Diſquiſicio, De teftamentis & codicillis 
privilegiariis, ſpeciatimque de ruptione tefte- 
menti per minus folemne, ae generibus co 

dicillorum. In qua plurime difheillimi hu- 

jus argumenti queftiones folvuntur, multa no 

va proponuntur,& ad dubia diflentientiumjre- 
fpondetur. Norimbergae 1780. 4. | 

Wernsdorf (Gottlieb). Der Rechte und ber 
Weltweisheit Doctor, Proronotarius der Univer⸗ 

fität Wittenberg, und Advocat bey dem dafigen 

Hof, Gericht. a) Iſt A. 1747. den 10 April zu 

Danzig gebohren. ein Vater, Gottlieb Werns= 

dorf, war. Profeffor der Eloquenz und der Poeſie an 

dem Gymnaſium zu Danzig, ein Mann, der der 

gelehrten Welt zu frühe entriffen wurde,und der Groß⸗ 

yater, D. Gottlieb Wernsdorf, war der beruͤhm⸗ 

te Theologus zu Wittenberg. Er ſtudirete auf dem 

Gymnaſium zu Danzig, und ſeit 1765. auf der 

Univerficät zu Wittenberg, wo er 1769. Kandidat 

der Rechte wurde, und Juriſtiſche Vorlefungen ers 

Öfnefe; Auch wurde er in demfelben Fahre Churs 

Sächfifcher Advocat, U. 1772. ward er adjun⸗ 

girter, und A. 1773- würflicher Protonotarius bey . 

der Univerſitaͤt Wittenberg, auch in felbigem Jah⸗ 

re beyder Rechten Doctor. A. 1776. ward er 

auch Hofgerichts:Adwocat, und nachher hat er fi) 

auch die Magifter- Würde ertheilen laffen. Er ges 

hoͤret unter die Zahl dererjenigen RE 

| ’ ie 

— —— — — — — — 

a) S. auch Erm Mart. Chladenii, Progr. Invitat. 

An provocatio ex L. Diffamari in Judicio fe- 
eulari inftitui poft, fi cauffa principalis fit 
ecclefiaftica? -Visemb. 3773. Ejus Dif. 

Inaug. przmiflum. | 

x 
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die das zierliche und angenehme mit dem nuͤtzlichen 
in der Rechts, Wiſſenſchaft zu verbinden ſuchen. 
Schriften: 0 z 

1) Diff. De Jure Culmenfi in materia de contra. 
Aibus ex Jure Romano emendato, Gedani. 
"1765. Frachde Daniele @slark, .., . 

8) Diff: De Jure codicillorum. Viembergae 1769. | 
Prat/ide Martin Gottlieb Pauli, 4* 

3) Commentatio, De capitis poena & ſectione, ad 
Leges XI. tapularum. Firemb. 1770.8, . 
4) Obfe: vario, De wmateria XII. tabulerum ad lo. 
ge: cum Pomponii ex Enchiridio L. 2.$.4.D, de 

Orig. Juris.ibid. 1771. 8.maj. — 
5) D.f. Iraug. De remedio proyoeatorio ex L.:Si 

cont«ndat, in Proceffu Executivo, in qua, an 
‚ per hoc remedium exceptiones teınpore hon 
periturz in judieium deduei poflint, difquiri- 
tur, ind, 1773. ‚ 

Hierwieder fehrich der verſtorbene, Sreuning A. 
1776. eine Academifche Abhandlung, ynd vers 

i theidigte die bejahende Meinung.  - | 
6) Obfervatio, De familiz emtore ipfo herede in 

teftamento per zs & libram condito,‚ad Theo» 
‚, philum $. ı. inftitut. de teftam. ordin. In qua 

veteris ICti paraphrafis ab infeitia antiqui Jia» 
‚ ris yindigatur. ibid, 1780. $. maj. a 

Weſenfeld (Earl Ludwig) Beyder echten 
Doctor, und Profeſſor an den Joachimsthaliſchen 

Gymnaſium zu Berlin Iſt zu Frankfurt an der 
Dder gebohren, und ein Sohn des chemahligen da; 
2. Profeffors der Welrweisheit, Arnold We— 
enfelds, fiudirete zu Frankfurt und Leyden, ward 
auf leßterer Univerfität, A. 1737. beyder Rechten 
Doctor, U. 1745. Profeffor der Rechte an dem 
Academiſchen Symnafium zu Hamm, und A.1755. 

Weidliche Biog. U. Ch. Ff Pro⸗ 
* 

* 



UT Weitppak : 

p effor ber Rechte und Bihliothelar an en Io 
| a ne Oyanefum zu Berlin. Schrif⸗ 

ten: - s Er | 34 

1) Diſſ. Isaug. De ſparſione miſſiſiam. Lugduns 
. 1737. P — 

3) Orasio, De uſu & abufu artis eriticæ in Juris- - 
prudentia. Hamm 1745. 4 2 

Weſtphal (Ernſt Chriftian) Beyder Rechten 
Doẽctor, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf det 

AUniverfitaͤt zu Halle, und Aſſeſſor der Juriſten⸗Fa⸗ 
eultät, auch Ephorus der Magdeburgiſchen Freys. 

Fiſche. Iſt A. 1937. den 22 Januar zu Queds 
: Hinburg gebohren, ſtudirete feit 1753, auf der Unis ” 

verfität zu Kalle, ward dafelbft A. 1757. beyder 
-- Rechten Doctor; und fieng an, Juriſtiſche Vorl, 

fungen zu halten... A. 1761. ward er aufferordents 

iicher, und noch in felbigen Jahre ordentlicher Pro⸗ 
feſſor der Rechte auf. der. Univerſitaͤt zu Halle, auch 

A. 1264. ordentlicher vierdter Aſſeſſor in der Ju⸗ 
riſten⸗ Facultät. A. 1775. ward er der dritte Aſ⸗ 
ſeſſor der Juriſten⸗Facultaͤt, auch Ephorus der 

Magdeburgiſchen Frey⸗ Tiſche. Seine gruͤndlich 
ausgearbeitete, und. mit Beyfall aufgenommene 

Schriften ſind folgende: | 

ı) Dif. De effectu feloniz vafalli, quoad fücceffi® 
res feudales legitiesos innocentes⸗ Halae 1757. 
Prarfde Daniel Nertelbladt. | 

s) Dif. Inaug. De eſfectu felonız vafalli, quoad 
_fucceflores feudales preter legitimos, & effe- 
&u felon’z fucceflerum. feudalium,; quoad 
— — ibid —— 

) De Jure fingulorum. ibid. 1757. , -.. 
> Dif. De ae cafibus matrimonii putativi. ibid. 

1758. — 

9) Dif.. De conditione poteſtativa inftitutioni li- —————— adjecta.ibid. 1758: .. 4 6) 
». 
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6) Dir. De confortibus & adjutoribue eriminum, eorumque pena & noxa,fecuhdum leges Ger- 

maniz criminales generatim. ibid.. 1760. 
9) Dif. Epiſtol. De Ei uplici actione reftitutoria 

.. omnibus fere in integrum reftitutionibus pra= toriis commnuni. ibid. 1760. 
8) Conipe&tus fcientifico- litterärius Inftitutionum Heineccianarum, prele&ionibus publicis ac- 

„ „ tommodatus. ibid.:1760. 8 
9) Confpectus .. feientifico- literarius ‚Pandedtarum Schaumburgiansrum, publicis prælectionibua accommodatus. ibid. 1760. 8. 
to) Dijl. De Jure accrefsendi inter coheredes, in · terdum Jure non BE: interdum fecus, ibid. 1761» 

11) Difl. Sratifico-hijtorica, De veris initlis Cirea- lorum Imperii. ibid, 1761. 
83) Von dem Gebrauch des Zuftinianeifchen Rechts 

| in dem Teutſchen Staats Recht, und der privat Rechtsgelahrtheit der Erläuchten - Perſonen des Teutſchen Reichs. 
Stehet in den Wochentlichen Haͤlliſchen Ans zeigen, vom Jahr 1762. Rum. 22.23, und 24. Und bejonders Wieder abgedruckt. Sue ) 1779 4 

13) Rechtliche Abhandlung, Yon denen Cetecht ſamen derer Teutſchen Reichs⸗Staͤndte in Kir⸗ chen Sachen. 

Stehet in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen Anzei⸗ gen, vom Jahr 1763. Num. 33. 34. und 35 Und — wieder abgedruckt. alle 
1779: 007° 

24) , De indole 'bonz ar; in. prefcriptioni» bus. Halae 1764. 
Vorſtehende — * Abhandlungen ſab Nuke, 1234 5 6. 7. 10. und 14 haben A. 1779. folgende a bekommen: vn 
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eitationum Academicarum ad materĩas "dig 
verſas Juris pertinentium Faſciculus, de 

annis 1787 — 1764. Sind aber nicht zur 
‚fammen gedruckt, ſondern iede bejonders. = 

| 5) Rechtliche Abhandlung, Bon der Wirkung, 
eines Erb⸗Verzichts in Abficht der Nachkommen. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 

De 

zeigen, vom Jahr 1765: Num. 25. 26. und 
27. Und befonders wieder abgedruckt, Halle 

1778-4. ! 
t 6) Atrium al univerfi præſertim civilis, ad ele- 
menta Heinecciana accommodatum, in tabu-, 

lis, Halae 1766.89 ae 
17) Rechtliche Abhandlung, Bon Verpfaͤndung 

fremder Güter. Ä ve 

Stehet in den Wöchentlichen Aällifchen Anzei⸗ 
gen, vom Sehr 1767. Num. 36. 37. und 

t 38. Und wieder befonders abgedruckt, Halle 

177 4. 2 | 

28) Verfuch einer Spftematifchen Erläuterung der 
Roͤmiſchen Geſetze vom Pfandrechte. Beipzig 
1778 | Nu er 

9) Pietatis monumehtum, quod Viro Iluftri, Di 
Ioanni Nirz/chio, Regi Boruffiz a confilüs bel- 
li & Domanialibus, ‘ut & finium & venatig-, 
num, Fridericlane Syndico, Secretariö 
Quzftori, pofuit. Halae 1770. fol. 

| 20) Rechtliche Abhandluna, Bon dem Anfall bes» 

Heyraths⸗Gutihs bey Trennung der Che, 
Stehet in den Wöchentlichen Adllifchen Anzei⸗ 

gen, vom Jahr 1770. Num. 40. 41. 42% 
und 44. Und beſonders abgedruckt, Halle 

1779. 4. | — FRE 

23) Von der Rechtskraft derer Codicille, welche. in ei⸗ 
nem daneben: vorhandenen Teſtamente beſtaͤti⸗ 

2. get 1721 VOR F ee FL er air Sue 
ns j & pr | Ste 
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Stthet in den Wöchentlichen aͤlliſchen Ane zeigen, vom Sahr 1772, Num. 39. 40. ‚amd 4ı. "Und befonders; abgedruckt, Halle 1779. 4 | | 
22) Interpretatiories Fir Civilis de Jibertate & iorum, artis ordine digeftz, fervitutibus pre Lipfae\1773. 8. maj. | i 

23) Rechtliche Abhandlung, Bon denen Pertineng: Stuͤcken eines verkauften Hauſes. 

Stehet in den Woͤchentlichen ‚Hällifchen An⸗ zeigen, vom Jahr 1774. Num. 24.25.26. und 27. Und beſonders abgedruckt, alle e 1778 4 ‚ef ee 

24) Syftematifche Anleitung zur Kenntniß auserle⸗ | jener Bücher in der Rechtsgelahrheit, und den damit verbundenen Wiffenkhaften. Leipzig 1774. Zweyte vermehrte, und verbeſſerte Aus⸗ gabe. Eben daſelbſt 1779.8. | 
25) Inftitutiones Juris Naturalis artis ordine dige- fti, & a fententiis fori arbitrariis purgati, Lip- fiae 1776. 8. maj. — — 

26) Rechtliche Beſtaͤrkung der Meynung: Daß Herr⸗ ſchafftliche Forderungen aus einem Vertrage zwar mit einer ſtillſchweigenden, doch nicht pri⸗ vilegirten Hypothek verſehen ſind. KB ME 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An: zeigen, vom Jahe 1776. Num. 17. 18, und 19. Und bejonders abgedruckt, Halie | 1778. 4 Ä 

27) Rechtliche Abhandlung, Von der Uebergabe | und Belehnung. RER, 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans zeigen, vom Jahr 1777. Nu. ni. 15. 16. und‘ 17. Und befonders abgedruckt, Halle 1779. 4 > 79.4 9 
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28) Rechtliche Abhandlimg, Von den Vermächt: 

niſſen, die nicht auf gewiſſe Sachen,’ oder Gums 
men, fondern auf einen Theil des Nachlaſſes 

Überhaupt gerichtet find. 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 

Zeigen, vom Jahr 1779. Num. 24. und 25. 
Und befonders abgedruckt, Halle 1780. 4 > 

39) Von dem Rechtiichen Verveile, einer, Verneis 
nung. | 

Stehet in. den Woͤchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1780. Rum. 36. und 37. 

Widebutg (Chriſtian Juſt) Beyder Rechten 
Doctor, Herzoglich⸗ Sachſen- Weymars und 
Eifenachifcher Rath und Ammann zu Altſtaͤdt a) 

"Sf A. 1727. den 21 Februar zu Jena gebohren, 
und ein Sohn des ehemahligen berühmten Jenai⸗ 

fhen Profeſſors, Johann Baſilius Wideburgs, 
ſtudirete ſeit i741. zu Jena, ward allda U, 1749. 
Abvocat, auch Auditeur bey der Jenaiſchen Befas 
gung, A. 1752Miiglied der Jenaiſchen Teutſchen Geſellſchaft, A. 1756. Syndikus der Jenaiſchen 
Band DOtaͤndtez A. 1757. zu Jena beyder Rechten 
Docter, „und bald hernach „ mit, Aulgebung vorges 
dachten ikats, ordentlicher Advocat im gemeins 
ſchaftl. ©a —— zu Jena. Vor eini⸗ 

sen iſt er Her oglich⸗ Sachſen⸗ Weymarı 
‚und Eifenachiſcher Rath und Amtmann zu Altſtaͤt 

—9 

⸗ 

in Thuͤringen worden. Schriften: | 

ı) Epifols,-De.origine Juris Przlaturz Academiis 

>. -Germanigis-gompeionti.'Feise 1750. 
ine ang rc ..%) 

I ET 
che BIT 

4) S. auch 10, Cafp: Heimburgis gi Progr. Invitas. 
Destædio vitz penam homicidii non miti- 

gante, Fene 1757. Bjus Dif, Inang, præ- 
miflum, 2 — 27 
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3) Auriſtiſche Abhandlung, Bon der Guaranda, 
* —* Angelobung der Gewehr der Klage. Jena 

791: 8. 

3 » Cogita jones uzda am de Thiuphadis, 
Stebe in den Schriften der Teutichen Sefellkhaft Br 

in Jena, aus den höhern Wiſſenſchaften. 
5 DS. Inaug. De juramento minorationis, feu, 

minutionis, Minderungs oder Verminderungs⸗ 
Eyd. Fenae 1757. Prarfide, To. Wilhelm. 

| Ditmaro. | 
H Abhandlung, Bon Beſtaͤtigung der willkuͤhrli⸗ 

chen Handlungen bey den Kriegs⸗Gerichten. Je⸗ 
na 1760. 8. 

6) Commentaro, De ‚ recufatione muneris nuncli 
— feudi_ Feivanlanı, cauſa. Femat - 

| 1761. 
2 Abhandlung, Von der Serichtsbarteit ‚über die 
ä — der Land Mile, Kben — 
176% 

| Auch hat * in den Jenaiſchen Gelehrten Zeitun⸗ 
gen einige Jahre lang die Recenſionen ber Zus 
riſtiſchen Sqriften beſorget. ar = 

| Wieſand (Georg Stephan) De —** = 
beit und — Rechten Doctor, ordentlicher oͤffent⸗ 
licher Profeſſor der Inſtitutionen, und Aſſeſſor des 
Hofgerichts, des Schoͤppenſtuhls und der Juriſten⸗ 

* har auf der em 7; zu Wittenberg. 8* 

4 ©. ') Adriani Sergeri Prog. Imisar. De 
| e nuina introduftz  fimyltanez ... 

eaufla. Lipfae 1760. Bjus Dif. Inau 
miflum, 2) Meine zuverläßige ae Ar 

"von den jeßtlebenden echtsgelehrten. Sech⸗ 
ſter Cheil. S. 326 — 349. und ©. 367 — 
371. ut Di Weis Gelehrtes Seaqen. S. 
277. U. 
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+4, 

Iſt A. 1736. den. 1 May zu Vohenſtrauß, wo 
fein Vater, "Johann Jacob Wieſand, Prediger 
geweſen, gebohren, den er aber in fruͤhen Jahren 
durch den Todt verlohren. Er wollte erſt ein Kauf⸗ 
mann werden, wurde es aber gar bald uͤberdruͤßig, 
und erwehlete das Muſen-Leben. Er erlernete 
die Schul; Wiffenfchaften auf der Schule bey Ser 
bald zu Nuͤrnberg, und ftudirete von 1754. bis 
1756. auf. der Univerficät zu Sena, wo er A.1755. 
ein: Mitglied der Lateiniſchen Screllihaft wurde, 

ı 9. 1756. bezog er die Univerſitaͤt Leipzig, und 

+ Ward noch im ſelbigem Jahre daſelbſt Magiſter der 
Weltweisheit, worauf er Vorleſungen eröfnete, 

und fh duch Schriften hervor char Weil 
er ſich dem Univerficats: Leben ‘gewidmet hatte, 
nahm er A. 1760. daſelbſt die Doctor-Wuͤrde an, 

A. 1763. ward er zu Leipzig Ober: Hofgerichts⸗ 
Advocat, und A 1754. aufferordentlicher Profelr 

for. dee Rechte. U. 766. ward er zum ordentlis 
hen Profeſſor der Inſtitutionen auf der Aniverfi 

+ tät zu Wittenberg ernennet, von welcher Profeßion 
nebſt denen damit verknuͤpften Beyſitzer-Stellen 
in denen dafigen Mechis-Collegüs’ er um Oſtern 

2766. Befiß uahnı, und ſelbige noch jetzo mit wielem 
Ruhme bekleidet. Er it ein gruͤndlicher, fleißiger, 
und darbey ein zierlicher Rechtsgelehrter. Diefes 
beweiſen jeine Schriften, davon ich folgendes Bers 
zeichnig liefern kann: 

'r) Ora:ıo, De ratione Romanorum litteras docen 
di. Jenae 1755. 4. Pro introitu in Societatem 
Latinam Ferer[em. 

22) Commentario, De ufü artis eriticz in — Get- 

» 
manico. ibid, (9115. 

Commenzatio, De quibusdam fuburbierum Jurl- 
‚bus, ibid, 1756. Et novis Annotationibus au» 
&a. Lipfhiae 1756. 4 

4) Commentario, De Carolo M. artium liberalium 
reftauratore ſummo. Jena⸗ 1756. 4. 

5) 
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) — De ſtylo, quo leges Germaniæ 
vetuſtæ ** font. Lipfü ae 1756.4- 

. 6) Dif. De ofhicio 'interpretis circa — ſeri . 
ptoris. ibid. 1756. 
7) EpıRöla ad Fobannem Heumannum, ICtum, De 
caulſſis — —— Germanici. ibid. 1757.4. 

8) Edidit Fohornis 
- matum, fub titulo Tractatus, ab ipfo auctus 

& emendatus. Accedit Wiefandi Exercitatio, 
De diplomatibus veterum Romanorum.' Lip- 

ae 1757. 4 
Diele Schrift wirt ganz unrichtig dem ſonſt be. 

rühmten Eifenhart zugeeignet. Es war die 
Gradual⸗Schrift des juͤngern D. Georg En⸗ 
gelbrechts, welcher einige Jahre Profeſſor 

der Rechte zu Helmſtaͤdt war, hernach Ober 
Appellasions: Rath zu Zelle wurde, und ı 730° 
verſtorben ift. 

9 De Jure Naturæ & Gentium, Libri dao,. in 
ufum prælectionum. Lipfßae 1758. 8. 

10) D/f. Inaug. De origine & natura Legis Sali- 
cæ. ilid. 1760. 

11) Dif. De nonnullis Coronz nuptualis Juribus, 
ibid. 176 1% 

12) Progr. De fanditate Curiarum. ibid, 1761. 
13). Juriſtiſches Handbuch, worinnen die Nechte der 

Teutichen, fo wohl der alten, als neuern Zeiten 
aus ihren Quellen hergeleitet, der Verfiand dunk⸗ 
ler Wörter und Redens⸗Arten erfläret, die merk⸗ 

würdigften Sachen aber in Alphaberijcher Ord⸗ 
nung Eürzlich eroͤrtert werden, Hilddurghau⸗ 
fen 1762. gt. 8. 

14) EN De ortu& progreflu fervitutis fecundum 
Jus Nature & Givile (Adfperfis aliquot ad. 
Ri, Lufatorum obfervationibus) Lipfae 

— Streitfeift. hat — * Land, Oynditus 

% 

ifenharsi Diff. De Jure Diplo- 
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des Marggrafthums Ober Lauſitz, Herr Chris 
ſtian Gottfried Meißner vertheidiget. F 

Diff. De prærogativis ac eximiis Jurıbus Pro- 
Max: hionis: Hluftrifhini;, eines: Land- Voigts, 

ejvque Vicarli  perpetui, des: Ober; Amts⸗ 
Hauptmanns in Marchionatu wulatiz (uperio- 

5 yore, 1762 | 
16) Diff. De ofeulis jurium ——— ibid, 1764 
17) Di/. De przfumtione ‚contra, ulum Gerade 
pud ignobiles in Lufatia Inferiore. ıbid, 

1764. 
18) D:j. De ratione interpretandi Privileg nun® 

‚ . dinarum folennium. ibid. 1764... 
19) Dif. are L.14$.1.D. er Juftitie” & Ju: 

‚re. ıbid. 

20) Diff. la Le i. * 2. D de Julia ð Jr 
re. zbia, | 

a1) Progr: pn. De’ co honore domind” a 
‚vafallo preft en Sub aufpicäg 

— Profehonis Sun <ır00 RER us 

| PN Dil. —8* vision: & nayupa fidelitatis valalliti- 
er. 

35 Diff. Ce Dar: —E ih 176 — 
s4) Dj). De ceſſione pluaftracca⸗ extraneo fit. 
® ie 66. MOST &$ 

a5), Piogr.- ‚Adiziale‘; A DA jore Germmieo is 

o perßlelendo, Virgabiigue 1766:: Sub ug 
Ä Profefhönis — tu ionum‘ brdivari.. 

26) Diff: Paeisco los id. 767. | 
9 D. De Aominſe :poteftäte ex re hate 

‚faserlortst bg 
a8) Progr. De TenfiL.A. CH de: refeind. vendit, 

2,5 equiflimig,ab jp«enpretuun ‚paulo iniquiorum. 
. 7... Inyurüis, yindicatz ,;& quomodo ea ad cauf 

- forenfes, traducenda Sit. ibid. 1760.. 

9 'Dif. Ad Norellam: CVII. Cap I, obleceih 
ibid 1772. Mu 

* Dip. De te —— — judiciaria,sbid, 17, 
* 31 

. 
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gı) Dif: De pafto remiflorio. ibid. 1773: + ...32) Progr. De coneurfu'creditorum vicem debi- 
toris communis fuftinente, ibid, 1775... | 

33)-Dif. Siftens thefes Juris.Romani. 'ibid, — 
34) Diff. Siftens thefes Juris Romani & Germani- - 

ei.. sbid.17 7%: 
a5). Dif. Siftens "Obfervationas Juris Romani & 

Saxonici. Specimen L: ibid., 1777. 

36) Siftens Obfervatiories * " Romani & 
as A Specimen II. ibid, — 

37) Dif. Siſtens Obfervationes, Türk Romani & 
Saxönici. Specimen III. ibid. 1775. 

38, Diff. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
* Saxonici. Specimen IV. ıbid, 1776. 
39) Dil). Siftens Obfervationes Juris Romani & 

Saxoniei. Specimen V. & ibid, 1777. 40) Dif. De cauflis vim & auctoritatem legum 
-  -minuentibus. ibid. 17728.  ..° 
41) Progr. Quadanı de repudia ob metum infe- 

lieis matrimondl, äbid. 1778. 
42) P:ogr. De confiliis eorum, qui Jus Romanum ex Germania profcribendum ( ‚ exiftimant, ibid. 1778. 

43) Diff. Siftens Obfervationes er Romani & 
. Specimen WII a Ja ‚ 

44) Dif. Siftens Obferva Juris Roömani & 
ag —* VII. ibid. —* ) ens, O Romani & = Er Spesimen Ba ae ; | 

46) Dif. ren Obfervationes 8 Romani & 
Saxonici,-Specsmen X. ibid. 1780. | 

47) Dif. Siftens Obfervatiönes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen XI. ibid. 1780. 

48) Diff. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
- * Saxonici. Specimen XII ibid. 1780, 
Der Here Profeſſor Wieſand ift gefonnen, diefe All. Speciming Obfervationum zur Ofters 

Mei - * 



469 | == Wieſe. u = N 

Meſſe 1785. in einem Bande, und mit Ver: 
mehrungen heraus zu geben. 

9) Progr. De'conditione fpuriorum recte æſti⸗ 

manda. ibid. 1781. Betz 

Wieſe (Walther Bincentius) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Öffentlicher. Profeſſor der 

Rechte auf der Univerſitaͤt zu Roſtock, auch Senior 

der Juriſten⸗-Facultaͤt. Iſt A. 1735. zu Roſtock 
gebohren, wo er auch ſtudiret, und daſelbſt A. 

i wy6& beyder Rechten Doctor worden. Eẽt iſt 
 nahher Stadt Syndikus worden, und feit.ı 777. 

iſt er ordentlicher Öffentlicher ‘Profeffor der Rechte, 

und ſeit 1779. Senior. der Juriſten-Facultaͤt. Bon 
x. feinen. Schriften - find mie folgende. bekannt 

worden! ı | — | D 

3) Dif. Inaug. De folutione pecuniz pupilläris, 
"" :'Roßochi 1756: Praefide, lac. Henr. Baleke. 

-#) Diff." De tei vindicatione Juris Lubecenfis, ibid, 

9) Progr. Gedanfen von der Verbeſſerung des Ju⸗ 

=, ſtitz⸗Weſens. Eben daſelbſt 1757. | 
4) Progr. Quando, & quo Jure allodium, inpri» 

mis ratione legitimz feudi naturam ‚recipiat? 
ibid. 17635: < i — 

3) ‚Progr; An & quatenus juſtum confultumgue 
. Sit,.tempori infervire, @- pofteriori ventilata? 
.. „Adduttis „urkam mutationibus ex lapſu tem- 
.. „poris in ſtatu preprimis publico Sch. Iınpe- 
rii ortia. ibid. 1765. ; | 

6) Bon den Rechten und Verbindlichkeiten der Glaͤu⸗ 
bigere ſo wohl unter ſich, als auch gegen den ge⸗ 

meinſchaftlichen Schuldner, bey ‚einem gemein⸗ 

ſchafftlichen Betrieb ihret Angelegenheiten. Eben 
daſelbſt 1771. 4: | £ — 

2) Progn. De commercio peregrinorum ejusque 
5. MU tam in. genere, quam in ſpecie — 

4 



* 

Wieſen. von Wilke. 468 

invalida zbid, 1780, 10) ‘Diff. De Jure perfona 

Wieſen (Johann Franz: Chriſtoph) 
Doetor der Rechte, Biſchoͤflich⸗ Wuͤrzburgiſcher 
Hofrath, und ordentlicher Profeſſor der JInſtitu⸗ 
tionen, wie auch des Lehn⸗ und Criminal⸗Rechts 
„auf der Univerſitaͤt zu Würzburg. >. Von dieien 
Nechtögelchrren iſt mir weiter nichts bekannt, als 
daß er zu Würzburg ſtudiret, daſelbſt beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und A, 1776. an. dei verſtorbenen 
D. Ungers, Stelle zu ſeinem jetzigen Aemtern ge⸗ 
kommen. Bon feinen Schriften weiß ich auch nur 
Hlgende warnend Ye - Di. De fubferiptione teftatoris analphabeti per 
„gruges, Wirceburgs 1778. au. 3. all 

i mr It 

von Wilke (Johann Georg ebrecht) 
der Weltweisheit und beyder Rechten Doctbt, und Herzoglich⸗ Sachſen Weymariſcher Hof und Regie; 

xungs Rath; a) A A. 738. den 25. Dar zu , A er a 

a) ©. auch Io. Godofr. Baneri Proor.» Invirat, De Landfaffis & foro Amtfafioramm. Einfae - 2753. Ejus Diff. Inaug, premilum. 2) Müps liche Nachrichten von den Bemühungen der Ge; lehrten, und andern Begebenheiten in Leipzig, auf das Jahr 1753: S. 332 — 334: +3) D, Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 279. und 28a. 



‚462 von Wilke. 

J 

Wrerſeburg gebehren ¶ Sein Vater/ Seorg Lehrecht 
von Wilke, war Koͤnigl. Pohln. und Churfürftl. ' 

A Hof⸗ und Yuftiriens Rath, 
- Keferendarius und Archivarins,;’ vorhero Fuͤrſtl. 
Mderſeburgiſcher Rarh und Geheimder Serretäir, : 

- Er ſtudixete feit 1747. zu Leipzig, ward allda A. 

„4751. Magifter, A. 1753. beyder Rechten Doctor, 
- A: 1754. Appellationd Rath zu Dresden, nud A. 

1757: Sachſen Weymariſcher Hof und Regierungs⸗ 
Rath, lebt aber auf feinen Guͤtern, und. zwar zu 
Weiſchuͤtz ohnweit Freyburg ander Unfkrut, oder 

1) 
auch zu Loͤßnig bey Strehla: Schriften: 
Schediafma, De Diis nuptialibus veterum Roma- 

norum. Dresdae 1745. 4 

) 

3) 
SF 

ibid,. 1751. 5 Ä L, 

Diefe Streitſchrift erſchien nachher als ein ſehr ver⸗ 

Diff. Animadverfiones in ea, que Jofephus Bar- 
re, Academiz Parifienfis Cancellarius, Tom. 
Vil. p. 77. Hift. Germ. De Friderico Brun- 
fuicenfi commentatus eſt. Lipfae 1750. Prae- 
fide, Chrift. Gottl. Foechero. ae Br Se 

Diff. De Theodorico Juniore, five, Ticemanno, 
. Landgravio Thuringie Orientalis, & Lufatie 
Marchione; Natalia & genus ejus explieans, 

— 

mehrtes, und beſſer ausgearbeites Werk, unter 

der» Aufſchrift: | 

4) Tieemannus, Stve: Vita illuftris Prineipis Theo- - 
dorici , quondam junioris Thuringiz .Land- 
gravii. Orientelis & Lufatie Marchionis, dd 

ductum Diplomatum & Hiftoricorum opti · 

morum conſeripta. Accedunt CCX. Diplo- 

mata maxima ex parte hucusque inedita, va- 
riis illuftrata adnotationibus, & X. Sigille ri 
ineifa. Lipfiae 1794: 4: maj. — 

Diſ Inaug. Quod Albertus, primus hujus no -· 
minis, inter Imperatotes legitimo per omnia 
modo Rex Romanerum fuerit electus. ibid. 
EB 7 

| | MWill 
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Wilh.(Tohenn: Rudolph) Beyder Rechten: Des 
6 Chur⸗ Mapnzifcher Regierungs⸗ und | Hofge⸗ 

tichts⸗Rath, auch Kapferl, Graͤflich⸗ galkenſteiniſcher 
Abpellatieus⸗Gerichts Rath, und ordentlicher Pro; 
feſſor der. Rechte auf der Univerficät zu Mayntzz, 
auch dei Stiffts Syndicus und Secretarius. 

- „Bon dieſem Rechtsgelehrten iſt mir nur fo viel bez 
kannt, daß er zu Maynz und Goͤttingen ſtudiret, 
A 1759. zu Maynz beyder Rechten Licentiat; "und 
im ſelbigen Jahre auch auſſerordentlicher Profefſor 
der Rechte geworden. Nachher hat er obige Aem⸗ 

ter nach und nach erlanget. Von ſeinen Schriften 
iſt mir nur bekaundddd Ne 
Diſ Inaug. De differentiis decimarum Feeleniaſti. 

xrarum & Teeularium precipu& quoad onus⸗ 
teparandi Ecclelias. Mogunsise 1759, : 

Winckler (Carl Friedrich) Beyder ‚Rechten _ 
Doctor, Königl. Danücher Juſtitz⸗ Kath, un 
ordentlicher Profeſſor der Nechte auf der Univerſie 
taͤt zu Kiel. a) Iſt A. 07223 den 27 Januar ;u 
Leipzig gebohren. Sein Vater Heinrich Chriſtian 

Winckler war daſelbſt Rathsherr und ein angeſe⸗ 
hener Kauffmann: Er war geſonnen, auch ein 
Kauffmann zu werden; Weil aber ſeine Mutter, 

„eine gebohrne Dornicidin nadh: ihres erſten Chen 
mannes Tode, den Herrn Gehermden⸗ Juſtitz⸗ 
Rath, Ayrer, heyrathete, ſo widmete er ſich de: 

nen Studien, zog mit nach Goͤttingen, und ſtudi⸗ 
— rete Dafelbft von 1737. bis 1742. und ſeit 1742. 
— —5* ind DE α αει; SIE zu 

* —J J 44 I, a2 
or Bu. ‚Gr r Pr * METAL Ä a R — — 21471 

| a) ©. aud) Georg.::LudovsB,abmeri, Prüpr, L 
Axvitar. De eopulæ fecerdo:alis a depoũto 

»*: Glerieo furtim . impetratæ injufto. favore, 
„. Goringae 1745..  Bjws Dif. Iaaug. pra · 
aniſſum. : | 

P2 “ Pe F 3 A 



3) Dig; De Jure-circa Rumina, ibid. 1758 

— 

464Weinckler. 

zu Leipzig, ward 1743. Notarius, 174 .Chur 

Saͤchſiſcher Advocat, und A. 1745. zu Goͤttingen 

beyder Rechten Doctor. Kam hierauf nach Kiel 

als Syndikus beſagter Univerſitaͤt, allwo er A. 

7753. ordentlicher öffentlicher Profeſſor der Rechte 

wurde, und bald darauf den’ Character eines Ganz: 

leh Raths erhielt. Seit dem die Hollftein: Schleß: 

wigiſchen Lande völlig unter den Daͤniſchen Scepter 

gelanget, hat er den Character eines Königl. Danis 

ſchen Juſtitz⸗ Raths beygelegt erhalten. Seine 

Schriften, die von der gelehrten Welt wohl aufge⸗ 

nommen werden, find-folgende: 
1) Dif. De ztate Speculi Saxoniei Speculo Suevi- 

co antiquioris. Gottingae 1742. Praefide, Ge 

org. Henr. Ayrero, # | 

2) Commentatio, De relocatione tacita, Ad L. 13. 

$.ult. D. loc. cond. Lipſiae 1744. | 

) Commentatio , De Jure primariarum precum ad 

viorem terrarum Imperatoris non transeun- 

te, ibid. 1745- | | 

lium inimio e foris proleribendo. Gosringae 

_174$- | d — 

9) DI. 
quarum ı1)de creditore fibi vigilante, 2) 

De privigna accepto tutorum Iponte Kolo.bo- 

norum päternorum {emiffe cum vitrico & ute- ° 

rinis matri in capita fuecedente, - 3) De fuc- 

eeflione Fifei. Kiloni 1758. | 

4) Diff. Inaug: De favore cauſſarum matrimonia- ' 

Triga Exercitationum ad Jus Lubecenfe, ' 

6) Dif. De retra&tu gentilitio Juris Germanieiuni- 

verfalis provocsntem. in fundata intentione 

omnino conftituente. ibid, 1758. . 

7) *5 De venditore ad facultatem peenitendi 

ipfi 
9 

. 
- 

3 - ji 

Lubecenfi eonceflain, in cafu emttonis, ayıha 

interveniente, perfe&ta celebratz, fruftra pro- 

vocante; ibid. 1758. a En 

9) 
5 

fi decimam partem pretii folverit, Jure 
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Di. De: donstione —— feminz Lu. 
becenſis ſolo curatoris conſenſu valida. ibid. 
1-40, | 

10) Diff- De findamento en, quo Jaye ' 
.Lubecenfi gaudent in fuceeffione hiberi fra- 
‚tram germanorum PR fratribus unilaterali · 

baous sbra, 176: 
ss) Df. De collatione Juris pravineialis Hade- 

lenſis cum Jure Civali circa materiam laceel 
| fhonis. sbrd. 1765. - 
12) Dif. De difpofitione ufufruftueria matrh. 

duæ ex Jure Germanico, fpeciatim Lubecen- | 
ſi. sbid. 1767, 

i 13) P-ogr. De zrarü fecuritatis contra — 
rum pericula præſtandæ eauſſa conftituti. or- 

dinatione'a magiftratu municipali fine Princi- · 
is confirmatione non proinulganda, /bid. 77 1. 

14) {. De erroribus Pregmaticorum eirca pro; 

batienem in perpeiuain rei memoriam. ibid. 

MR 
15) Progr. De appellatione executiönem ten? * 
tiæ heredi ſeripto hereditatis poſſeſſjonem ad- 

judicantis neque hodie in foris Holfaticis Im. 
pediente, ibid. 1773. — — 

Wincler (Carl Gottfried) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Ehurfärftt. Saͤchſiſcher 
wuͤrklicher AppellationsRath, Ordinarius und bes 
ſtaͤndiger Dechant der Juriſten Facultaͤt in der 
Univerſitaͤt Leipzig. 4) Dieſer geſchickte Nachſol⸗ 

Br 
Pi 

— — — 

D S. auch 9 Io. Frid. Chriffii Carmen ſub titu- 
- . lot Le&tionis aſſiduæ bona. Liprae 1744: 

2) Nügliche Nachrichten von den, Bemühungen 
Ä der Gelehrten und andern Begebenheiten in , 

! Weidlichs Diog.iLCh, Gg Leip⸗ 

— 

— 



16 Winkler 
‚ger des berühmten. Hommels ift A 1722. ben 22 

May zu Leipzig gebohren, wo fein Vater, D. Carl 
Gottfried Winkler, Rathsherr und Stadtriciter, 

auch Dbers Hofgerichtss und Conſiſtorial Advocat 
war. Er ſtuͤdirete die Schul⸗Wiſſenſchaften unter 
dem beruͤhmten, und juͤngſthin verſtorbenen Erne⸗ 
ſti, und auf der: Univerſitaͤt Leipzig ſeit 1740. 

ward 1744. Magiſter der Weltweisheit, 17454 
Chur⸗⸗Saͤchſiſcher Advocat, und in ſelbigem Jahre 
auch beyder Rechten Doctor. A. 1749. habilirete 
er ſich zu einer kuͤnfftigen Beyſitzer⸗Stelle in der 
Juriſten⸗ Facultaͤt, nachdem er ſchon vorher Ober: 

KHofgerichts: und Confiftorials Advocat worden war, 
Hierauf ward er auch ein Mitglied. des Raths, und 
A. 1758. Affefior in dem Schoͤppenſtuhle, Tegte 

‘aber A. 1762. diefe Stelle nieder , nachdem er in - 

demfelben jahre. eine Affeffors Stelle in der Juri⸗ 
ſten Facultaͤt erhalten hatte: In dem Raths⸗ 

CTollegium ruͤckte er von einer Stuffe zur andern, 
bis er A. 1776. zum WBurgermeifter der Stadt 
Leipzig, und zum Affeffor des Schöppenftuhle, au 
zum: Worfteher: der Kirchen und Schule >4u- 
Et. Nicolai erwehlet wurde, da er denn die Afefs 
for ; Stelle in der Zuriftens Facuftät wieder niederz : 
legte: . Auch war er ſchon vorher Chur; Sächfiicher 
wuͤrklicher Appellations-Rath worden. Aus Leipzig . 
wurde unterm: 24 September diefes Jahres folgen⸗ 

des gemeldet: „Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. haben. - 
„unterm ı6 Auguft jüngfthin die, durch das Abfters 

ju ben des Herrn Hoſtath, Hommels, erledigte Stel⸗ 
; Te Es le 

Leipzig, im Jahre 1744. S. rauf. ) 10. 

Flor. Rivini Progr. Invitat. De invalidate'te- 
- ftamenti ; in’ quo:liberi a patre titalo hono- · 
zabili non initiruti, fed plane preteriti funt, . 

Lipfiac 174g. Ejus’ Diff Inaug. præmiſſum. 
54) D, Weiz Gelehrtes Sachen. ©. 280. ° 



ante eines; Ordinarii und beftändigen Dechanten der 
daſigen Juriſten⸗Facultat, mit dem bisherigen 
‚„ würklichen Appellations⸗Rathe und zweyten Buͤr⸗ 
germeiſter, den Verbienſtvollen Herrn D. Carl Gott⸗ 
fried Windler, nach niedergelegtem Conſulate und 
aller Damit verbundener Aemter, wiederum iu bejes 

» tzen allerhuldreichit geruhet. ,„,. Mit dieſem auſehn⸗ 

nellations Nach, Winckler, üt em gelehrter, 
gruͤndlicher, und darbey ein ſehr laborioͤſer Mann, 

3) Dif. Inaug. De Lege Junia Velleja: Lipfiae 1745. 
-4) Piſ.. De Jure impetratæ aquæ. 'ıbid. 1749, Pra a 

lichen und wichtigen Poſten find mehrere Ehren: Aem⸗ 
ter verknuͤpfet, nehmlich das Kanonicat ih Merjedurg, 
bie defte Beyſitzer⸗ Stelle im Ober Hofgerichte zu Leip⸗ 
sig auf der gelehrten Bank : Das Decemvirat, wie auch 
die perpetuirliche Raths Stelle bey. der Academie, 
und die Profeßion der. Decretalien, ode: Die erfte: 
und oberſte Rechtslehrer⸗Stelle. Der Herr Ap⸗ 

von dem die gelehrte Welt fich noch viel zu verſpre⸗ 

41436* 

” 

hen hat. - Seine bisher befannt gewordene @chrifg 
ten find folgende: En 
1). Epiffoiar, in quibus Edictum Apronianum I, & 

‘U. illuftrantur. Lipfae 174 5. & 1 745.4. 
2) Dif. De fupplicio plumbatarum media etate 

x ufitato. öbid. 1744. 

boco in haculsare Fu: sdıca abı.nendo. 

a ei 

9) Progr. 

% 9) Progr, De diverfo Be remedü Syndicatus 

$) u De diferimine inter litis conteftationem 
‚ Jure veteri ac hodierno, & utriusque effedtu, 

 ibid. 1751. Ä 
6) Rechtliche Abhandlung, Bon Kriegsfchäden 

der Pächter und Miethleute, in wie weit der 
Brundherr zu deren Vergütung verbunden fey? 
Leipzig 1762.89. 

e fideicommiffis familiz rerum mobi» lium. Lipfhae 1763. Br 
8) Progr. De condictione immodici foenoris. ibid, 

‚1765: . 

an, 
! 
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"in Comera Imperii, illiustue in ipfas fenten- 
tiss effectu. ibid. 1768. = 

10) P>ogr. Juris Criminalis Corollarium L& II. 
ibid. 1770. | ER F 

ı1) Progr. Juris Criminalis Corollarium IH. & W. 
ibid. 1773». W 

12) Progr. De donatione, & adverſus ejus acce. 
ptationem, Obfervationes grammaticz. ibid, 

v 
1 

1778.. | 
13) Io. Henrici de Berger Oeconomiam Juris edi- 

| dit;& novis acceffionibus auxit. LipAae 17732.4. 
ı4) Progr. De Juribus uxoris nobilis in concurfu 

maritLibid. 1773: | — 

19) De mortis voluntariæ prohibitione ac penis, 
Commentatio Furidica. Acceflit Oratio,. De 

Martino Luthero, Jure-Confulto. ibid. 1775. 
8. ma),, | 

Winkler (Carl Wilhelm) Beyder ‚Rechten 
"Doctor, und DObers KHofgerichts : Advocat zu 
Leipzig: a) Iſt A. 1759. den 15 Julius zu Leips 

zig gebohren, und der ältefte Sohn des Herrn Aps 
peilations-⸗Raths und Ordinarius, D. Carl ort: 
fried Windlers, ftudirete auf der Thomas Schule 

und feit 1775. auf der Univerfitat Leipzig, ward 
+ %Ü 1779. beyder Mechten Doctor, und A. 1780. 
Ober, Hof: Gerichts zAdvoont. Aus denen bisher ger 
gebenen. Proben laͤßt, ſich leicht urtheilen, daß die 
gelehrte Welt einen ‚gründlichen und geſchickten 

| nn u Rechts⸗ 

4) ©, auch 1) Frid. Gottl. Zolleri Progr. Invitat. 
Deae tacita pröhibitiane detractionis quartæ 

Falcidiæ. Lipfae 1779. Ejus Dif. Inaug. 
— 2) D. Weis Gelehrtes Sachſen. 
De 281. — 3 er = 
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Rechtegelehrten an: ihm erhalten wird, Seine bis 
jetzo bekannt gewordene Schriften ſind: X 

) Diff. Inaug. Præſeriptio immunitat s a tributis, F 
præſertim quoad ærarium publicum Saxoniæ 

impusgnata. Lipſiae 779. 
2) Diff. De actione aquæ pluviæ arcendz; Heci. 

men I. ibid. 1780. 
EGs ſoll noch eine Abhandlung von diejer Materie. 

nachfolgen. 

WB ippermann (Cart Wilhelm) Der Welt⸗ | 
weisheit und beyder Nechten Doctor, und oberfter 

Profeſſor der Rechte anf der Univerfirät zu Rinteln.’ 
Iſt A. 1730. den 27 October zu Ludwigsburg ges _ 
bohren, wo fein Vater Herzoglich⸗ Wuͤrtembergi⸗ 

ſcher Stallmeiſter geweſen. Er ſtudirete zu Tuͤbin⸗ 
gen und Goͤttingen, ward A. 1758. zu Marburg 
beyder Rechten Doctor, und 1760. vrdentlicher 
Profeſſor der Rechte auf der Univerſitat zu Rinteln. 
A. 1764. aber nach Abſterben des‘ ältern Peftels 

oberſter Profeſſor der Rechte. Schriften: 

1) Diff. Iaug. De obſervando ſtatu, quo fuit pof- 
feilio tumex Jure Naturz, tum Gentium, tum 
Civili, tum Pöntificali, tum Publico Ecclefi ia- - 
ftieo Germanico, ratione & motæ controver- 
ſiæ & litis pendentis & adpellationis interpo- 

ſitæ & anni decretorüi, Marburgi 1758. 

Im Hamberger⸗Meuſeliſchen Gelehrten Zeutfchs 
land, dritter Ausgabe, S. 1338. werden aus 

dieſer Gradual:Schrift zwey befondere Syrifs 
ten gemad)t, ihm auch dajelbft eine Oration 
und ein Programma zugeichrieven,.. die den 
ehemahligen, und fehon 1756. verftorbenen 

> Nintelifchen Rechtsgelehrten, D. Earl David 
Wippermann (einem Better vom gegenwärs 

tigen) zum Verfaffer haben. 
* Dif. Defententiis contrariis eodem temporecir- 

©93 ea 
J * 
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a 

“a — negotium litirioſum latis, “tim ex 
Jure Civil, tum Pontificali, tun Germanico 
& Publico & Eecclefiaftico confideratis, Mar- 
burgi 17:9. 

Diefe Streitſchrift hat Carl Ludwig Wille als feis. 
ne Gradual⸗Sſchrift zur Catheder gebracht. 

3) Dif Cura Principis fibi {ubditos, eosque, debi- 
tores per belli cl-des ad incitas redactos fuble- 

vandi Rantelii 760. 

9 Rechtliche und Hiſtoriſche Betrachtungen über die 
Pfingſten. Eben daſelbſt 1763. 

| N Suceinfa variorum Juris circa facra — 
tum ang Sectio I’ & IL ibid. 1764. & 
1766. 

0 Diſſ. De —— & indole Juris exchufive, 
quo Cæſar Ausuftus hodienum uti poteft, 
uando C:pitula Germanica in -eligendo Pız- 
ule ſunt oceupata. ibid 1767. 

| Br) Dif De Jure aggrätiandi. ıbid, 1769. 
8) Piſſ. ‘De nundınıs Rintelienfibus. ibid, 1773. 

9) Dif. Continens potiora Apanagii capita, in 
ſecie diſeuſſionem quaſtionis. Quid ratione 

Jurium inter regentes & non resentes, feu, 
primogenitos & pofgenitos Controverforum, 
przfumendum, ftatuendumque ſit? ibid. 1775. 

Iſt des jeßigen: Profefjors der Rechte zu Burgſtein⸗ 
furt, Herrn D. Carl Otte Geäbens, Or Ä 
dual Schrift. .. = ®. | 

20) Diff. De vera indole, fine & fecau —* 
ab appellante præſtandæ fecundum Jus] a 
burgenfe. ıbid. 1778. | 

10) Dif. De ducibus eirculorum. ibid. 1779. | 

Wolle Chriſtoph Friedrich) Der ¶ Weltweis, 
heit und — — Doctor, rend 

— — 



4 

Bol a7x 
< for und Harheherr zu Leipzig. 4) Iſt A. 1749 
den 17 Sept. zu Leipzig gebohren. Sein Vater we 
der gelehrte und: berühmte D. Chriſtohh Wolle, 
auſſerordentlicher Profeſſor der Theologie, und Ar⸗ 
dhidiakonus an der Thomas-Kirche zu Leipzig. 
Die Schul; Wiffenidjaften erlernete er auf der Tho⸗ 

“ mas Schule zu Leipzig, auf dem Naths⸗ Gymna⸗ 
fium zu Kalle, und auf dem Gymnaſium zu Görs 
litz, fiudirete feit 1767. auf der Univerſitaͤt Leipzig, 

“ ward A. 1771. dafelbft Magiſter, und N. 17773. 
beyder Rechten Doctor, und zwar mit der. Hoff⸗ 

nung, zu feiner Zeit Sig und Stinnne in der Zus 
riſten⸗Facultaͤt zu erlangen. Das Jahr 1778. 

‚war vor ihn doppelt gluͤ ih: Denn er würde in 
demfelbeu Conſiſtorial⸗ Aſſeſſor und auch Rarheherr, 

worbey es, wie er vom Anfange gethan, Juriſtiſche 
Borlefungen hätt. Herr D. Wolle, gehöret unter 
die Zahl. dererjenigen wenigen Nechtögelehrten, die 
das zierliche,. das fchöne,. das angenehme in der 
Rechtswiſſenſchaft mit dem nüßlichen zu verbinden 

ſuchen. Schriften: | . F 
V Dif. Archæologiæ Juridieæ Specimen. Lpfae 

1772. ———— J 

2) Diſſ. Inaug. De Rationario Imperii Romanũ. ibid, 
NEE A af an u | 

3) Dif.:L & Ib De damnata memoria, ibid. 
BF R60; ©. .0 34 

5) Dif. 1. De reſtituta memoria, ibid 1777. 
> Dierzmente Abhandlung wird noch erwartet. 
6) Dif. Siftens quzftianes ex vario Jure. ibid. 1780. 

4) ©. auch 1) Car. Andk. Bel Carmen fub titulo: 
‘ Tirefiz de Poetis-futuris "divinatio. Lipfae 
1771. 2) Car. Godofr. Winckleri Progr. 
Javitat.. De’ juribus uxoris nobilis in con⸗ 

curſu mariti.  Lipfae 1773-3) D. Weis 
Gelehrtes Sachen, O.283 



47% Woltaͤr. ar 

Woltaͤr (Johann Cpriftian) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Öffentlicher Profeffor der Rech⸗ 
te auf der Koͤnigl. Preußiſchen Friedrichs-Univer⸗ 
ſitat zu Halle, auch ordentlicher Beyſitzer der daſi— 
gen Juriſteu⸗Facultaͤt. Iſt A. ı7°4. den 24ten _ 
Junius, zu. Werder, einem in der Mittelmark Brans 
Denburg gelegenen Dorfe aebohren, wo fein frühzeitig 
verftorbener Barer Kutherifcher ‘Prediger war, Von 
einem einzigen Hauslehrer unterrichtet, bezog ee 

in ſei en dreyzehenten Jahre die Umverſitaͤt Frank⸗ 
furt an der Oder, und ſtudirete daſelbſt wieder ſei⸗ 

ne Neiaungen, jedoch dem letzten Willen ſeines 
Vaters gemaͤß zwar ſeit 3757. die Theologie, tega 

*  rerfich aber. dabey vorzüglich unteı Polacks Anfühs 
rung auf die-Marbhemmtijche MWifjenichaften, und 

“ alte und neue Sprachkunde. U: 2760. wurde 
ihm vom Königl. Ober; Konfiftortum zu Berlin, 
nach vorheraegangener Pruͤfung, die Erlaubniß zu 
predigen ertheilet, davon. er unter Sımonert's 

und Toͤlners Kritik, die beude ſeine Yehrer und 
Freunde waren, wahrend ſeines Aujenthalts zu 
Frankfurt bis Oſtern 1751. fleificen Gebrauch 
machtet Seit diejer Zeit legte ev fi mehr aus 
Meigung, als auf Antrieb eines Oheims, der ihm 
unter dieſer Bedingung lem nicht unberrächtliches 

ermoͤgen verſprach, Und auch Wort hielt, miralz 
lem Fieiffe auf die Rechtsgelehrſamkeit. Bereits 
1763. waärd er zu Juriſtiſchen öffentlichen Aemtern 
zu Berlin befürdere _ Sin Gefolge des Chur; Bran⸗ 

bdenburgiſchen Wahl Gefanttenswohneteer A. 1764. 
“der Wahl und Erönungs:Fryerlichkeiten Joſeph I. 

zum Roͤmiſchen Konig bey. Die vortheilhafte und 
Zu feiner Neigung zu reiſen angemeßene Bedınguns 

gen, unter weihem ihm die Fuͤhrung eines jungen ' 
Hannoͤveriſchen Edelmanns angerrauen wurde, be: 

ſtimmten ibn A. 1766. feine Bedienungen in Ders 
UUin nieder zulegen. Miit diefen ſtudirete er * 
De Pe ur + Zeit 
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Zeit zu Göttingen, und fahe als deſſen Führer, 
Holland, Engelland, Frankreich, ſaͤmmtliche Teut— 

Ihe Chur- und die meiften Alt Fuͤrſtlichen Höfe, 
> und bemuͤhete fih, aus feinem Aufenthalt zu Wien, 

Negenfpatg, Wetzlar und Maynz vorziglichen Nu— 
 Benzu ziehen. Haͤußzliche Angelegenheiten zu bes! 
tichtigen, gieng er. A. 1770. über Leipzig und » 
Wittenberg nach Berlin, und von da W 1772. nach . 
Kalle, allwo er fih, weit aus einer Reife nach Ita⸗ 
lien nichts wurde, von der Zuriften: Faculeär die 
Doctor: Würde ertheiten ließ, Nunmehro eroͤf⸗ 
nete er Juriſtiſche Vorleſungen, und erhielt A. 
1773. in dem Koͤnigl. Schöppenftuhle des Herzog⸗ 
thums Magdeburg, und den damit verbundenen 

. Königl, Berg: und Thals Gerichten eine auferors » 
dentliche Benfiker : Stelle Diefe Tegteer U, 177 5. 
darum wieder nieder, weil er zum ordentlichen Pros „ 
feſſor der Rechte mit Gehalt beftellet, und ihm eine 
aufferordentliche Beyfiger: Stelle in der Juriſten⸗ 
Facultaͤt gegeben wurde, davon er aber wegen ge⸗ 
wiſſer Urſachen nicht eher, Als A. 1776. wuͤrklichen 
Beſitz nahm. U. 1778. wurde ihm die durch) Ab: 

ſterben des Herrn Profeſſor Bertrams erledigte 
vierdte ordentliche Beyſitzer⸗Stelle in der Inriſten 
Facultaͤt zu Theil, erhieit auch in ſelbigem Jahre 
vom Hofe aus die Erlaubniß, Hiſtoriſche Vorleſun⸗ 
gen zu halten. Seine Berufs ı Geſchaͤfte wartet - “ 

er fleißig ab, und unter feinem Nahmen find bishes 
to von ihm folgende Schriften erfchienen: . 

1) Di. Inaug, De fuceeffione. agnatorum in feu- 
do paterno legitima lineali, non graduali,nec _ 

mixta. Halae 1771. | | 
2) Progr. De feudis Marchicis allodificatis cenfua- 

li qualitati haud obnoxiis. ibid. 1772. «©: 
. 3) ‚Dif. De feudo 'alienabili, Occaf. IT, Feud, 25, 

$. 23. & II. Feud. 48. ıbid, 1772. i 
4) Caroli Henrici Moelieri Primas lineas ufus pra- 
ctici diſtinctionum feudalium,‘ cum animad- 
: | ‚89x ver. 

R h 
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verfionibus Iacob. Henr. Baleke & ſuis edidit, 
ibid 1778: 8. ——— 

5 Diſh. De vita 5* reſtitutionis in integrum 
prætoriæ, ſecundum doctrinam Romanorum- 

| przcipue quadriennali, hadie verg perpetua, 
ibid. 177% - | | | 

Bey diefer Streitfchrift hat. er nur. den Vorſitz ges 
führet,. und. der. Neipondent, der nunmshrige 
Herr D. Gluͤck, ift der wahre Verfaſſer ders 

— ſelben. | u fd 6) Sind die mit einer. Braut erzeugten Kinder nah _ 
ee Rechten einer; Lehensfolge 
fabig ? | | „di 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom Sahr 1777. Rum. 36.37. 
und. 38. | ee 

„2; Ueber den Berftand der Formel: Sur rechten 
er Erblehen. “* * 

EStehet in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen Ans 
= zeigen, vom Jahr 1777. Num.43. 
) Obfervationum, quæ ad Jus Civile & Branden- 

burgicum pertinent, Faficulus L'ibid. 1777« 
E Fafäculus I. ibid, 1779. 8. ma). | 
9). Di... De Condictionum indole atque natura, _ ., "ibid. 1777: Y —— er 
10) Diff. Flores ad Jus querelz de inofficiofo te- 

ftamento fparfi. did. 1778. | Ä 
5) Verfuch einer, neuen Erklärung. von „einer für 
ſchwer gehaltener Stelle aus den. Panderten. 

(L. 15. $.ult. D. de ufufr.). + 
Scehet in den Wochenrlichen Haͤlliſchen Anz 
“zeigen, vom Jahr 1779. Num. 12. 13. 

—J ——— Heer! 12) Ueber die Kennzeichen eines Proteftanten in " 
Teutſchland. Ein Hiſtoriſches SR. * 
Stehet in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 

zeigen, vom Jahr 1781. Num. 16.17.21. 
un 22% | re 

KaER u — u | Zum 
! 
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Zum Drude find fertig 
8) Volifiandige Diplomatifche Geſchichte der Ju⸗ 

ſtitz Verfaſſung in ſammtlichen Brandenbur⸗ 
giſchen Staaten. Drey Theile, 

b) Bollftändice Erlaurerung des Brandenbneglichen 
Privat Rechts Fuͤnf Thoile. 

Auch arbeitet er anjetzo un folgenden Werken: 
a) Eine vollftändige Geſchichte des finwährenden 

keiche Tages. 
b) Ein Repertorium Diplomaticum über ſaͤmmta⸗ 

fiche gedruckte Urfunden:Sammfung, 
€) BVollftändige Grundſaͤtze des in Teutſchland gel⸗ 

tenden Lehnrechts. 

3 Ä 
"Belblet (Earl ebaftian) Nuͤrnbetgiſcher 

Raths Serrerär und Stadt⸗ Syndikus. IſtA. 
1749. den 24. September zu Nürnberg gebohren, 
ſtudirete zu Altdorf, und kam nach und nach zu 
ſeinen jetzigen Bedienuugen. Dem Suriftifchen Pu⸗ 
blifum iſt er durch folgende, zu ſeinem Ruhm ge 

| — Schriften bekannt worden:; 
1) Dif. De facramento Gildoniz, Ad Copitila. 

ria quædam Caroli Magni illuftranda.. Altor- 
fi 1744. Praefide, lo, Heumanno de ‚Teu- 
Jchenbrunn,. 

.2) Diff. Epifl. De veterum Philofophorum ſtudio 
mufico. Norimbergae 174%. 4. 

3) Edidit Io. Tod. Becki Annotationes ad Strykil 
| —— ad praxin forenſen. Norim- 

bergae 1749. 8 
4) Specilegium Obfervstionum, ' vitam nog Do. 

zelli, illuftrantium, ad Orationem Scip. Gen- 
‚älis in funere ejus habitem accommodatum. 

7 Lucae 1766. 4 

Stcehet auch vor dem Tomo X, Operam D Donelli- 
anorum. 

2. 



416 ' Beberrtick. 
n Dan. Nertelbladsü, « Vita Franeifei Dusteni in 

linguam latinam translate. Lucae 1768.8: 
©. — oben unter. dem Titul, Nettelbladt. 

141. 

6 Vitæ Profeſſorum Juris, qui in Academia’ Alt- 
dorfina inde ab ejus jactis fündainentis vixe- 
runt, ex monumentis fide dignis, defcziptn. 
Norimbergae 1770. 4 

Es ift zu bedauren, daß die Fortſetz⸗ und Vollen⸗ 
dung dieſer Biographien nicht erfolget iſt. 

Auch hat er an der neuen Ausgabe wen. Donelli 
* Operibus, die zu Lucca von 1762. bis 2768. 

‚in zwölf Folianten, desgleichen an der Meapos 
litanijchen Ausgabe derer Operum Scipionis 
Gentilis, die von 1763 bis ı 269. erichienen 
* grofien Antheil, | 

. 

Zepernick (Carl. Friedrich) - Beyder Rechten 
Doctor, Aſſeſſor des Koͤnigl. Schoͤppenſtuhls, und 

derer Berg und Thal: Gerichten zu Halle. Iſt A. 
1751. den 22 SDctober zu Halle gebuhren, allwo 

- ‚fein Here Vater, gleiches Nahmens, "Pfanner und 
Apotheker iſt. Seinen erften Unterricht erhielt er 
vom Hauslerern, bis,er dns Evangeliichz Lucheris, 
ſche Stadt Gymnaſium bejudyen fonnte, auf wel 

hen er bis 1766, blieb, hernach aber bis 1768. 
das Padagogium fregventirere. Von 1768. bis 

» 3773. fludirete er auf der Univerfitä felner Vaters 
- ftadt, als in welchem letztern Jahre, er den Doctor⸗ 
Duth erhielt,undhierauf Juriſtiſche Vorleſungen eroͤf⸗ 
nete. Zu Ende des Jahres 1777. ward er auſſerordent⸗ 
‚licher Aſſeſſor des Koͤnigl. Schoͤppenſtuhls, und des 
ver damit verfnäpften Berg⸗ und Thals Gerichten. 
‚Er befiget alle eiforderlihe Eigenfchaften eines 
gründlichen und” geſchickten Academifchen Lehrers, 

"und diefeg Urtheil techefertigen die von ihm herauss 
en Schriften: 63 

1) 
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IN Diff. Hiftorfa Juris Civilis de legitima portione 3 nn Halae 1773. Pracfide Dan, Ner- zelbladt. en aa 3 le BR Er jeldft ift hiervon Verfaffer, und fehon Tange ‚hat 
er eine werbefferte und’ vermehrte Auflage das von beforgen wollen. = Rn 

2) Dif. Inaug.' De teftamenti deftituti „Viribus, 

* .r 

Sectio I. Halae 1773. ° —,; Ne 
3) Dif. De teftamenti deftituti ‘viribus, Sectio II, i ibid: 1774. $r 

Gegen die darinnen gemachte Erklärung der erften —Novelle des Zuftinians trug Kerr Ober⸗Hofge⸗ richtsAſſeſſor, Seger; zu "Leipzig in feiner DJ. De fententia Novelle: conftitutionis I. Liphae 1777. einige Zweifel vor; Allein da eben die hier gemachten Einwuͤrfe ſchon in den Schriften des Herrn Zepernicks wiederles get,  umd feine neue Argumente vorgetragen waren, jo bielt er es nicht vor noͤthig, Herrn Seger, beſonders darauf zu antworten. Vergl. Waldecks, Teutſchlands Litterariſche ‚Annalen der. Rechtsgelehrſamkeit won 1778: * ©. 394. Ey — OR PRRN, 
4) Edidit Sibrandi Terardı Siccamae De. Jedicio Centumvirali, Libr. II. Adje&is 'animadver- ‚fionibus & Syiloge , opufeulorum ad argu- mentum fpe&tantium. ibid. 1776, Bemay, Das Werk des Siccama erſcheinet hier mit vielen >. oft weitläuftigen Zufäßen und Anmerkungen des Herausgebers, in welchen das Buch verbefs ‘0 fert und vermehret worden. Die Sylloge 

Opufeulorum enthält aber ' — | 

4) L. G. Grevi Animadverfiones ad, Siccam, N. Libr. I. Cap. 4 & 6. Ar * * ) 6 H. Ayreri ‚Progr. De Judicio Romano rum feptemvirali, mit einigen Eleinen Noten des Herausgebers, ** J — ce) I, 



478, Zepernick. 

©) L. N. Funccii Progr. De L. Aebutia LL. Xu. 
Tabb non derogante. 

d) L.L,E. Pütrmanni. Prolufio, De — Cu- 
riano. 

e) lac. Cujacii Obferv.. De Lege Glycia.. Nebſt 
einigen Eritiihen Bemerkungen Des en Graue 

. gebere. Und 
f) Ioft. Lipfi Epiftola, De recitatione apud 

veteres. 5 
Auſſer diefen find nun von ihm. ſelbſt darzu neu 

ausgearbeitet worden. 
5) Difzuif. De cauſſis centumviralibus, und 
6) De rerum perpetuo-Äi militer a Centumviris ju- 

dicatarum audtboritate, fori dif; utationis nobi- 
liffima fpecie, fonteque «Juris Civilis,, Die- 

“ griba. 
Sn, diefer letztern Schrift hat er eine neue, aber fehr. . 

wahrfcheinliche Meynung von der eigentliben 
Beſchaffenheit der, Difurationis Fori in Rom 
vorgetragen‘, dabey aber auch eine voliftandige 
Gefhichte der auztoritatis rerum judicatarum 

bis auf die Zeiten Juſtinians entworfen 
7) Edidit Cafp. Achat. Becki De Novellis Leonis 

Augufti & Philofophi, esrumque ufu’& au- 
&oritate, Lib.fng... Præmiſſa eit Diflertadio, 
De ptovida Dei cure iu «ifpenfandis Juris- . 

- prudentie fatis. Adjetis anı ..adverfionibus, 
& antiſſa Coınmentationum ad argumen- 
tum fpedtantium. Halae 1779.8.ma * 

Die Beckiſche Schrift. iſt wiederum mit haͤuffigen 
wiederlegenden und berichtigenden Anmerkun⸗ 

geu verſehen; Der ſtarke Anhang aber enthält, 
auſſer einen vorher hoͤchſt ſeltenen Progtamm 
von oh. Friedr. Olearius, De valore No- 

vellarum Leonis quatenus cum ftatu reipu- 
blieæ noftrz conveniant, folgende zwey Abs 
handlunaen des- Herausarbers, 

9) Pretermifl de vita, rebus geltis & confitutio- | 
"ni- 



nibus inprimis Novellis Leonis Sapientis Im- 
peratoris Byzantini. | a. 

Darinnen bejondere die Gefchichte Ber Novellen des 
..., 20 erzehlet, und die Literatur davon beyge: 

bracht iſt; Auch finden fich fehr vollftändige 
"Nachrichten von der Ecloga Legum  Leonis 

| & Conftantini Porphyrogenetz, fo wie übers. 
haupt zu dem Roͤmiſch Sriechifchen Rechte: 

9) Quibus ex cauſſis Novell@ Leonis Sapientis im 
' „Germania receptz-diei nequeänt, Conjedure. ° 
In diefer Schrift werden die Gründe geprüft, mels 

che gewoͤhnlich vor den Gerichtlichen Gebrauch 
einiger Novellen des Leo in Teutſchland pfle⸗ 
gen aufgeſtellet zu werben, dargegen aber ande⸗ 
“ve vorgetragen," weiche die Nichtigkeit jence 

WMeynung darthun. — — 
10) Sammlung auserlefener Abhandlungen ans dem: 

Lehnrecht. Erfter Theil. Halle 1781. Zwey⸗ ter Theil. Eben dafelbft 1781.90.8. 
Auffäge anderer Gelehtten, die in groffen periodis 
ſchen und vermifchen Schriften fich befinden, _ zum Theil auch bisher ungedruckte, machen ' 

den Inhalt diefer Sammiung aus, deſſen 
BVortſetzung zu wuͤnſchen. — —— 

11) Prüfung einer Stelle des Chronici Montis Se-, 
„reni, daraus man bie. Zeit beftimmen wollen, 
wenn das Canoniſche Recht in hieſigen Gegen⸗ 

den? (um Halle) bekannt worden. = 
Stehet in den Wöchentlichen Haällifchen An⸗ 
.._3eigen vom Sahr ‘1781, Rum. 27 — 31. 
Die Unterfuchung gehet wieder den‘ verfiorbenen 

Seh. Rath, Heineccius, der-in den verinifch: 
ten Anmerkungen, Num. VI. aus der Erzeh⸗ 

lung des Chronici- Montis. Sereni, ad ann. 
1205. beiweifen wolte, daß in diefem: Jahr 
das Paͤbſtliche Recht hier in Uebung gefoms 
nee 1:20 1 OREGON u 

. 
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480  Zindel. Zintgref · Zihmann. 
Zindel (Johann Chriſtian) Beyder Rechten 

Doctor, und auſſerordentlicher Profeffor der Rechte 
aufder Univerfirät zu Erlangen... Iſt A. 1738. 
den 30 Januar zu Anſpach gebohren, ſtudirete zu 

Erlangen, ward bafelbft A. 1763. den sten May 
beyder Rechten Doctor, und hielt nachher” Juriſti⸗ 
ſche Vorlefungen. A. 1769. ward er aufferordent; 

licher SProfeffor der Nechte zu Erlangen. - Schrifs 
ven: | — 

ı) Dif. Inaug. De læſione enormi contractus, & 
inprimis venditiones reſeindente. Etlangae 

1762. Prefde, Mich. Gottfr. Verubero. 
3) Diff. De Ecclefiis Cathed:alibus. ibid. 1763. 

Pro facultate legendi. | j 
3) Diff. De feminis ecclefiafticis. ibid. 1769. . 

Zintgraf (Friedrich Wilhelm) Profeffor der 

Rechte und der Politik an den Academiſchen Gym: 
naſium zu Hamm, und deſſelben Praͤſes. Iſt ger 
buͤrtig von Kauffungen in Heſſen, ſtudirete ſeit 

1765. zu Marburg, und lebte nachher zu Caſſel. 

N. 1773. ward er Profeſſor der Rechte und Politik, 

wie auch Präfes des Syrhnafium zu Hamm. Von 

‚feinen Schriften weiß ic) nur folgende: . 
ECommentatio, Super remiffione Canonis in Emphy- 

teuſi. Cafelis. 177.4 £ | 

Zitzmann (Carl Gottfried) Beyder Rechten 
Doctor, Ober⸗Hofgerichts / und Confiftorial ⸗Advocat 

zu Leipzig. a) Iſt A.1732. den z 1 Jan. zu Gaſchwitz, 

a — ei⸗ 

8) S. Traug. Thomafi Progr. Invitat. Prohibi-· 
nm alienationem bonorum hereditariorum 

ad mobilia eſſe extendendam. Lipſiae 1764. 

Ejus Diff. Inaug. præmiſſum. 2) D. Weis 

Gelehrtes Sachſen. S. 286. 



Zlitzmann. Zoller. 4881 
einem Dorffe bey Leipzig gebohren, wo ſein Water, | 
Johann Georg Zitzmann, ein Meifter des Schneis 

‚ berhandwerfs war. Studierete feit 1750. auf 
der Univerfitäe Leipzig, ward 1755. Chur: Saͤch⸗ 

ſiſcher Advocat, A. 1764. zu Leipzig beyder Rechten 
. Doctor, und A. 1765. Ober⸗Hofgerichts und 
Eonfiftorial; Advosat. Er hält auch Juriſtiſche 
Borlefungen. Schriften: ER, | 

1) Epiflola, In qua Juris Romani antiquifümi in 
lure hodierno exprefla veftigia oftenduntur, . - 

i Lipfiae 1759. 4. Bra as — — 
2) Diſſ. Inaug. De nonnullis, qui a cautione pro 

expenfis immunes ſunt. ibid. 1106.,.,. 
Er hat auch einiges zu dem im Jahr 1774. noch 

herausgekommenen zwölften Volumen’ von: 
Leyferi Meditationibus ad Pande&tas mit 
beygetragen. | 

Zaoller (Friedrich Gottlieb) Beyder Rechten 
Ä Doctor ,. ordentlicher oͤffentlicher Profeſſor des 

Coder auf der Univerſitaͤt zu Leipzig, der hohen 
Stiffts-Kirche zu Merjeburg Capitularig, aalefle 
des Ober: Hofgerichts, Senior der Zuriften: Facul⸗ 

“tät, und Decemvir der Univerfität. a) Iſt A. 
1717. den 3 December zu Leipzig gebohren. - Sein ' 
Vater, Johann Friedrich Soller, war Königl, 
Pohlnl. und Churfürftl. Saͤchſiſcher Hofrath, und 
Rathsherr zu Leipzig, den er aber fehr frühzeitig 

verlohr. Die Schul s Wiffenfchaften erlernete er in 
der Nicolaus Schule zu Leipzig, und aa der 

| | chul⸗ 

a) S. auch 1) Io. God. Baueri Progr. Invitat. De 
Provincialibus, & genüina explicatione L. 
190. de V.S. Lipfiae 1763. Ejus Dif. Inaug. 

‚premiflum, 2) D, Weiz Selehrtes Sachſen. 
. &286 und 283. 

Weidlichs Biog. L.CH. 65h Pr 



482. _ Zoller. 

Schul⸗Pforte, feit 173 5. aber ſtudirete er auf der 

Univerfität Leipzig, ward dafeldft «A. 1743. beyder 
Rechten Doctor, worauf er freitenden Partheyen 

vor Gerichten beyftund, vornehmlich: aber fid) mit 
Jariſtiſchen Vorlefungen beichaftigte. 2: 1748. 
habilitirete er fih, um zu feiner Zeit eine Beyſitzer⸗ 

Stelle in der Juriſten Facultaͤt zu erlangen. A. 
1749. ward er auſſerordentlicher Profeſſor der 
Rechte. A. 1752. ordentlicher Proſeſſor des Saͤch⸗ 

ſiſchen Rechts. A. 1756. ordentlicher Profeſſor 
der Titulorum de Verb. Signif. & de Reg. Juris, 
und zugleich Beyſitzer in der Juriſten-Facultaͤt. 
A. 1763. ordentlicher Profeſſor der Inſtitutionen. 
Y. 1755. ordentlicher Profeffor der Pandecten, 
Domherr zu Naumburg, Beyfiger im Ober: Hofge⸗ 
richt zu Leipzig, und in dem Landgericht in der Nic: 
dersLaufiß, welche letztere Stelle er aber A. 1772. 
‚wiederum nieder geleget. A. 1767. ward er Pros 

feſſor des Coder, Domherr zu Merſebutg, und Des 
cemoir der Ncademie, und endlich A. 1776. Senior 
der Zuriften:Facultät, Seine Schriften beftchen _ 

Aus: Äcademiſchen Eatheder ; und Einladungs⸗Schrif⸗ 
ten, die meiftentheils practifche Materien zum Vor⸗ 
wurfe haben, und. das Verzeichniß derſelben iſt 

feht aniehnlich, und-folgendes: 0m... 

1) Diff. Inaug. De adionibus utilibus. > Zöpfae 
1743. beige ei, et hd 

3) Dijl. De vero fundamento contraftus chirogre- 
pharii. dh 1744: 9° nm) ch 

3) Diff. Interpretatio L, Gum Soeietas, 69. D. pro 
Socio. 2dbid. 1744, Ay rg: fer 

4) Diff De interpretatione juramenti preftiti, fe- 
cundum intentionem ejus, cui juratur, mon 

ulſeipienda. ibid. iꝛacßc. 

5). Di, De Lege fibi.difta. Ad L. 22. D. de leg.3. 
ibid. 1748» . Mg Rare 

6) Dif. De. ritu teftandi ex Statuto  Gorlicenfi. 
ibid. 1746: TER TER) 
ae, 2 

J 



J Dir De ———— MET: tutele adulte- to competente.zbid. 1748. 
8) Diff. De difpofitione paterna inter liberos, que poft obitum patris ab-uno ex filiis profertur, valida.zbid. 1748. Pro loco in Facaltate Juri. dica obtinendo. Aal: 

9) Dif. De Jure mortuorum. ibid, 1749. 
2. Progr. Adıtiale, Interpretationem L. 103. ge 2- 

D. de legat. 3. fiftens. 25.4. 1749. Sub aujpichs Profefhionis Furis Extraordnorie. 
11) Dif. De poteftate difponendi ultimia volunta. 

te circa Geradam in præjudictum Fiici, Hid. 
1751. 12) Diff. De renunciatione hereditatis a filia jura- 
to facta, ob enormem læſionem refcindenda. ibid. 1752. 

13) Progr. Adisiale De fententia Ulpiani L.6, 52. 2. 
an BAUR, In fraud. credit. ejusque Jure Saxoni- co facta correstione. ibid. 1752. Sub auſpiciis Profeflionis Ordin. Furir Saxonic, - - 

14) Diff. Nonnulla de diverſo prefcriptionis Ju 
ris Civilis eſfectu.ibid. 41753; Ä 

15) Progr. Adıtiale, De remiffione cautionis circa 
legata ex die reliäta.- ibid, 1756, Sub: aufprüis ‚Profefionis Ordin. Tit. de V,S.WdeR.L. , ; 

16) Progr. De quzftione: Utrum exiftente con. 
En creditorum, creditores locationem a de-,. 
‚bitore ‚celebratam » ſervare teneantur? ibid. 

0 27570 Exercitüs. difputatorüs præmiſſum. 
17) Dif. De pœna veneſieii attentati, quamvis ir- 

reparabile ĩnde oriatur damnum, ad mortem non extendenda ıbid, 1761. 

18) Progr, De debitis hereditariis ab —— bonorum tam mobilium, quam ĩmmobilium exfolvendis , nullo habito diſerimine, Mıtom) ‚fint realia, vel'perfonalia?-zbid. 1 761. nn 19) D:f. De filia propria bona poffidente ad pe- 
Hh 2 ti» | 



4 - Zollerr. 
itionem dotis ex feudo non admittenda, ibid. 
1763. nn Zr | OU: 

ae) Dil. De execntoribus.ultimarum voluntetum, 
ibid. 1763» — — 

ax) Progr. De nullitate padi inter emtorem & 

venditorem refpe&tu onerum publicorum initi. 

ibid. 1763: ON 

Seine, Antritts:Nede bey Uebernehmung der Pros 

feßion des Saͤchſiſchen Rechts. A. 1753. han’ 

delte De nullitate pa&ti, quo venditor futu- 

ra onera rei venditz in fe fufeipit, und alfo 

eben von diefer Materie. Es iſt aber ganz 

0 dig, wenn in der Bibliotheca juridica Li- 

. peniana, de a, 1757. Tom, II. pag: 440. 

—* voce:. Vendiio, Venditor, dieſe Rede 

als eine gedruckte Catheder⸗Schrift angegeben 
wird. - R 

22) Dif. De queftione: An ob errorem transatio 
| refcindi pofit? ibid. 1765. = 

23) Diff. De Jure conferendi. ibid. 1765. 

34) Dil. Quzftiones fingulares circa dotem obve- 

0° nientes. ibid. 1765. u 

a5) Progr. An ſub notiofie liberorum' in imateria 

fideicommifforum comprehendantur «nepotes? 
ee |” 05 17689.. SE ne BEE ME 

36) Diff. De quzftione: An ftuprata in coneurfu 
ereditorum’ dotem & alimienta infantis. petere 

‚ - pofht? ibid. 17106. Kara 

a7) Diff. De queftione: An pater vi patriz pote- 
77 f#atis bona immobilia liberorum fine decieto 

Magiftratus alienare poflit? sbid. 1766. 
a3) De numero, non pondere ſpectando in mate-, 

ria fignata.. AdL. 6. D. deR. V. ibid. 1766. 

Wirk ſchrieb Herr D. Slorian Augyft 
eichel feine Gradual: Schrift: De numero & 
— in nummis æſtimando. Lipfiz, 1777. 
iff. De magiftratu male procedente, fidem _ 

‚publicam violante, eiysque poena ibid. 1766. 
S  E$ .® X 

29) 
| 2 - 
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30) Diſ. De qu&ftione: An dotalitium, fi foemi- 
na ad'fecunda vota tranleat, expiret? ibid. 
1766. | 

31) Diff. De quzftione:‘ An intercefio foeminz 
poft morteın mariti' fine juramento facta va- 
leat? sbid: 1767... | i 

32) Diff. Utrum ex eambio, probata verfione in 
rem, contra debitorem, qui nondum fupera- 

vit annum vicefimum’ quintum wtatis, cum 
effetu agi poflit? ibid. 1767. "2 

33) Dif. Ex. quo tempore vſuræ conferendorum 
| fint pendendæ? ibid. 1767. 

34) Diff. De quzftione: An vfusfruätus peculii ad- 
ventitii liberorum, fi pater bonis ceflit, ad 

ejus concurfum referri pofit ? ibid. 1767: 
35) .Dif. De: privilegiis Feudo adhzrentibus ad 

Subfeudum tacite non extendendis, in fpecie 
circa Subfenda Lufatiz, ibid. 1767: | 

6) Diff. De queftione: An donatio inter vivos 
‘  Jegitime fafta, ob: fupervenientiam liberorum 

revocari poflit ?. ibid. 1767. 37) Dif. De queftione: Utrum teftamentum im- 
portunis follicitationibus factum valeat? ibid. 

‚17268. ini x 

38) Dif. De quzftione: Utrum donatio omnium 
bonorum valeat? #bid. "77685 BR 

39) Dif- De quzftione: Utrum teftator Inventa- 
ril confedtionem, & juratam fpecificationem 
remittere poflit? ibid. 1768: Gr 

40) Dif. De qu&ftione; Utrum filius fumtus ſtu- 
‚diorum conferre teneatur? ibid. 1768. 

41) Diff. De dete Jure Saxonico non conferenda; 
| ibid. 1768. * 

420) Dif. De quæſtione: Utrum confeſſio mariti 
acceptæ dotis id effieiat, vt vidua ad jura⸗ mentum fuppletorium. fit “adınittenda? ibid, 
——— | | — 665 Er Di 
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43) Diſ. De liberis exheredibüs in teſtamento mi- 
- .. mus folenni parentum.” ibid. 2768 . 
44) Diff. Exercitatio juridica quzftionis contro- 
verſæ: Utrum Jus kKomanum ’per legen pu- 

blicam in Germania fit receptum?:ibid, 1768. : 
A45) Diff. De queftione: Utrum, per condidionem 

indebiti repeti poſſint ufure? ibid. 1768. 
46) Dif. De -quzftione: Utrum divifio exceptio- 
nis non numeratz pecuniz in. privilegiatgm 
>  & minus privilegiatam defendi poflit?ibid.1763. 
47) Di. De queftione; Utrum debitor, qui fo- 
lutionem in.chirögrapho promifit, exceptione 
compenlationis adhuc vti queat? ibid..1769. 
43) Di. Quædam capita Feudi, quod Germanice 

; vocatur: EinLehn:Stamm. sbid. 1769. 
49) Dif. De Jure cauponarum bannariarum. ibid. 

= 41769. - RE En ae 
50) Diff. Anale&ta de. Jure detra&ionis , {peciatim 

foro Saxonico accommodata. ibid. ‚1769. 
51) Dif. De quzftione : Utrum vidua, que exiften- 

E tibus liberis portionem hereditariam. petit, 
— propria bona conferre teneatur? ibid. 1769. 
752) Dif. De exheredatione bona mente facta. ibid. 

BERG area | 
. 53) Progr. An ob fpontaneam delinquentis, poft 
tormenta fnperata, confeflionem, poena ‘or- 

. dinaria locum habeat? ibid. 1769. 
$4) Dif. De queftione: Utrum debitori, quem 

' minor ob viliorem tutori ſolutam monetam 
convenit, contra tutorem competat regreflüs ? 

ibid. 1769. RE | 
55) Dif. De queftione: Utrum 'delinquens, - Qui 
poſt torturam perpeflam delictum, quod an- 

tea negaverat, [ponte confitetur,, poena affici 
queat? ibid. 87702 - vn. le 

: $6): Diff. De quzftione: Quznam. bona . uxoris, 
probato adulterio, marito innocenti cedant? 

i ibid. 1770 4 ae 
Sp ER ee 57) 

4 » 
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_ '57):Dif.-De quæmone: ‚Utrum pacua dotalia in 
vita altera ‚parte reyvocari poflint ?, ibid 027 70% tt; | | 

8): Quzftiones:de remiffione delinguentium. ibid, 
{ 1779. | it 59) ‚Diff; De quæſtione:  Utrum filia cum matre 

in: hereditate -pateis 'concürrens, dotem a pa- tre acceptam-conferre teneatur? ibid, 1770. 
60) Diff; De quzftione: Utrum Judex-Aappellanti indulgere, & apoftolos gratis dare poflit?ibid, 

1770, ART a 

61) Dif. Quzftiones de Jure patrönorum Eecle- fir individuo. zbid. 1770. | 
623) Diff. De queftione: Utrum is, qui ab altero 

injuria affeftus, homicidium committit, pœ- 
nam ordinariam pati teneatur? ibid. 1770. 

63) Diff. De fueceffione mariti in res uxoris im- 
mobiles'ex Jure Romano, Provineiali Saxoni- „ co & Statutario Soravienfi.ib’d. 1771. 

64) Dif. De quzftione: An & quatenus exceptio 
veritatis a penainjuriarum liberet ?ibid. ı 771. 

65) Diff. De queftione: Utrum vidoa, quæ lega- 
tum teftamento relictum petit, portionem fta- 
tutariam amittat? sbid. 1771. 

66). Diff. Continens Obfervationes fingulares eitca 
pata.emtioni venditioni adjecta. zbid. 1771. 

67) Dif..SpecimenL Obfervationum fingularium 
ad Pandeftarum Libr. I Tit,1.& ULibid. 1771. 

| 68) Dif. Speeimen II, Obfervationum fingularium ad Pandeftarum Libr.I. Tit.IV. &V.ibid, 1771. 
69) Diſſ. De quzftione: Utrum fidejufor ante fo- 

lutionem przftitam contra debitorem.ad libe- 
randum agere poflit? ibid. 1771. 

70) Dif. De queftione: Utrum in:Proceflu In- 
quifitorio ' contra delinguentem in_contuma- 
ciam procedere liceat ? 3bid. 1771. 

71) Dif. Specimen III. Obferyationum -fingula- 
2 2) 4 rium 

Pr 4 
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| Shan ad’ Bandeßarum Libri Tit. VE. ibid, 

72): Dr De queftione: Utrum femina, quz in- 
ı terceflionem promifit, ad fidejubendum valide 

adigi queat? ibid, 1771. 0: 
73) Di: di eo, — le eft_circa Dardanarlos,. 

- . & obligatione vafalli dominum, nec non 
ec: erga. ae fubditos tempore ne- 

ceſſitatis frugum. ibid. 1771. 
74) Dip.‘ ee JV, Obtervationum fi —— 
— ad Pandectarum Libr. Tit. vu, ibid. 

7 ) Dip De quæſtione: Vtrum — — 
imn loeo, quo, eadem in ufu eft, contracta, ef- 

ficaciam producat, fi foemina eo loco decedat, | 
quo _ fuccefio Gerade valet. ibid. 1771: 

76) Dif.. Specimen V. Obfervationum fi ngula- 
. Hum ad Pandectarum Libr. I. Tit. VIIL &Libr., 

IL. Tit. Libid. 177s. 
:77) Di. De eo, quod juſtum eft eirca padte fuc- 

| —— renunciativa, eorumque effetum, 
177% 

78) Dif. De confenfu ereditoris i in ulteriorem op- 
‚ pignorationem: fundi, — — pignoris 

pon involvente. ibid. 1778. 
79) Dif. De beneficio diviſionis correis debendi- 
naon tributo, ibid; 1772. -° 
go Dif. Utrum tortura penitus abrogands ‚an 
tantum limitanda videatur? ibid, 1773. 
81) Diff. Sponfalia clandeftina delidtum, maxime 

ex Statuto Budiffinenfi fiftens, ibid. 1772; 
84) Dif. Ad L. unicam Cod. Quando Imperator 

z inter pupillos &e, ibid. 1773. 
33) zen len — ——————— fingu- 

| 34) 57 DR Dr 23 "mod — eſt circa praftatio- 

| pz.. 
8) Dip. Continens. Oblervationes (ngularen, ibid, 
0.973: 

ü 86) 

f 
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86) Di. Siftens Obfervatiories fingulares, ibid. 

[23 Du. De diverfis guibusdam Jaribns ratione 
fucceflionis in res Geradicas. 1773» 

83) Dif. Specimen Obfervationum Jurlicerum; 
ibid. 17736 
89 Dif. De ‚preceptis dantar a Judice eo 

rumque ‚differentia, sid. 1774 
90) Diff. De.eo, quod juftum eft circa Havariarı 

particulerem, fecündum, Statutum Hambur- - 
- genfe, Part. II. Tit. 17. &. 19. ibid. 1774, 

91) Progr. An fpeeialis commendatio obligatio- · 
nem eflieiat ? ibid. 1774. 
92) Dif. De ofhicio & Jure Capitoli fede vacante. 

ibid. 1774. 
93) Dif. Di quzftione: Utrum foemine Geradam e 

a marito oppignoratam conftante matrimonio 
- vindicare- poſſit? zbid, 1774. 

94) Dif. De qu&ftione: Utrum promiflio dotis a ' 
patre fatta, exiftente poftea canearlu eredito- 

- zum, effeftum habeat? ibid. 1774. 
95) Diff. Quzftio Juris controverfi: An detur de- · 

pofitum irregulare? ibid. 1775: 
96) Diff. De ufu attionis de‘.recepto quoad mores 

‚ hodiernos. ibid; 1776. 
'97) Dif. ‘De eo, quod juftum eft circa donatio- 

«nem a debitore ante conenrlum motum fa 
&am.ibid. 17754 

9%) Dif.. De quzftione:. ie teftätor cautionem - 
: Adeicommiffariamh remittere poſſitꝰ ibid. 1775» 

99) Dif. De qu&ftione: Quando.depofitario com- 
petat Jus retentionis in depofito? ibid, 1777. 

206) Dif. De quzftione: * — preinntie Ju · 
ris & de Jure? ibid. 17 

101) Dif. De quæaſtione: fa liberls; intuitu bono- _ 
- rum maternorum,, exiftente concurfu, i in füb- 
ftantia patrisı cum hypotheca tacita & ‚Jus 
— Zug 1776. 

5 102) 

. 
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102) Dif. De — mutul. ex folutlone 
ufurerum petenda.öbid, 1776. - | 

103) Di De Juris vitz atque neeis, ex fervitute 
juftitia, fecundum- Juris. Nature princi- 

pin: ibid. 1776. 
104) Difl. De queftione: Quale tempus circa ge- 
nas monetarum in exfolvendis legatis fit fpe- 

&andum ? sdid. 1777. 
105) Diff. De queftione : Utrum donatio inter vi- 
" zum & uxorem facta, juramento accedente, 

fit valida? ibid. 1777. 
106) Diff. De queftione: Utrum tutor ex debito 

pupilli conventus id, quod fi debetur, com- 
". penfare queat? ibid. 1777. 

307) Diff. De queftione: Utrum enticipatio ufu- 
| — uſurariam pravitatem involvat? ibid. 

ros) Dit. De Jure dotis dominio recte — 
‚ do. ibid. 1777. N 

209) Diff.. De. quaftione: An evictionis praftatio 
ia m a teftatore facta losum — 
ibid. 17 
110) Piſſ. De — ES 1777.* 
zır)'Progr. De ufuris rei judicate. ibid. 1777. 

‘ 312) Diff. Specimen 1. ‘Obfervationes — 
| continens. ibid/. 1778. 
1 3) Dift. De queftione: Utrum vidua pörtiönens 
J Fer acelpienn;, mariti heres pıtanda? 

— Diſſ. Bedio Feudalis: De fru@ibus ad al- - 
lodium Jure Saxonico Electorali referendis. 

ibid 1778: 
19) DI Obfervätiones — eitea mutaum 
continens. zbid, 1778 
& — kei Obfervationes praßticas continiens, ibid. 

< m) WA De’ effedtn. confefioni corpore deliäi ! 
x: ’s@dhue: ar co 1779 2 

t5371 Me; 218) 
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2 8) Diff. De queftione: Utrum in feudo franco 
foeminez' fuccedant? ibid. 1779: | 

* D Progr, De tacita prohibitione detrakionis 
Quarte Falcidiz.ibid. 1779. 

” 120) ra De eſfectu claufulz ‚eodicillaris, * 

- 831). "Dit De culpa ab heredibus tutorum, cura- 
torumve tamı ex facto tutoris, quam ex fadto 
proprio conventis, preftanda.zbra. 1779. 9: 

— * Oblervationes practicas continens. —2 

Mr N 23) DA Obfervationes pra&ticas fiftens. ibid, t760. 

124) Diff. De eo, quod juftum eft circa exerci- | 
tium Dire&orii Comitialis, fede Moguntina 

vacante. ibid. 178 1. 

Bey dieſer Streitſchrift ſo wohl, als bey verſchie⸗ 
denen mehrern hat er nur den Vorſitz gefuͤhret. 

von Zwietlein Chriſtian Jacob) Beyder 
Rechten Doctor, Anhalt⸗Bernburgiſcher Geheimer⸗ 

Rath, und des Kayſerl. Reichs s Cammer ; Gerichte 
Advocat und Procurator zu Weplar. a) Iſt A. 

.. 2737. den 4. Derember zu Wetzlar gebohten, und 
ein Sohn des berühmten. D. Johann Jacob Zwiz 

-erlein, fo ald Koͤnigl. Groß; Britanniicher und ° 
‚ Chur »Braunfchweig: Lünehurgifcher Hofrath, und 

aals Kayferl. Cammer⸗Gerichts Advocat und Proc 
rator 1773 2. ——— — Er ſtudirete von 175 3. 
— bis 

a) S. 1) Georg. Ludov. Boebmeri Progr. Invi- 
m; sar. De ceflione hypothecz feudalis absque 

domini- confenfu valida. Goseingae 1756. 
Ejus Diſſ. Inaug. przmiflum. a) Die Holz⸗ 
ſchuheriſche Deductions⸗ Bibliothek. Zwey ter 
Band. S. 1116. 3) puͤtters Litteratur = 
‚ Teufchen rag — her 
sa und ss 



192 von Swierlein.. 
N , 

— bis 1755. aufder Univerficät Gieſen, und von A. 
ı7r5 bis 1758. auf der Univerficät zu Göttingen, wo 
er Ü. 1758. promovirete, und'gleich darauf als Präs 

ſes einmahl difputirete.. Noch in felbigem Jahre 
ward er Advocat bey dem Kayſerl. Reichs Cammer⸗ 
Gericht, und den 1 Zulius 1762. Procurator. 
Nachher hat er auch den Character eines Geheimen⸗ 

Raths von dem Fuͤrſtl. Anhait⸗ Bernburgiſchen 
Hauſe erhalten. Der verſtorbene Herr von Holz⸗ 

ſchuher im zweyten Bande feiner Deductions⸗Bi⸗ 
bliothek, © 1116. ſchreibt von ihm: „Er iſt 

„ein geiehrter, gruͤndlicher, und uͤberaus geſchicktet 
Rechtsfreund. Sehr: gute Naturgaben, der taͤg⸗ 

„liche Umgang mit treflichen Maͤnnern, die von 
Fjuͤngſter Jugend an: genoſſene Erfahrung: in man⸗ 
„nichfaltigen Nechtehändeln, fleißiges Studiten, 

Beleſenheit, eine ſich eigen gemachte gluͤckliche Er⸗ 
forſchung des wahren Pgint de vue auch des vers 

wirreſten Proceſſes, Zergliederung deſſelben, und 
Bergieichungen mit aͤhnlichen Ereigniſſen, eine 

Inicht gemeine. Staͤrke der. Beurtheilungs s Krafft 
. „geben denen feiner Rechtspflege anvertrauten 
„Streitfachen einen eigenchämlichen Werth. 
Durch vieljähriges Fortgehen auf dieſem Wege iſt 

AZwierlein dasjenige geworden, was er wurklich 
„iſt, und das Publikum hat noch vieles wichtige 
Ivon ihm in Zukunft zu erwarten, — Seine 

gar beträchtliche. Druckſchriften find, fo viel mir 
. hiervon befanut, folgende: a 

- 2) Dif. Obfervationes felefte ex Jure_Germanico, 
& S.R.Lpublico, de excufationibus tutorum 
& curatorum. Gieffae 1755. Prasfde, Gottlob 

Aluguſt. Fenichen. ER TE 

2) BDiſ. Inaug. & I. De litteris reguifitorialibus 

ex ufu Romariorum antigtiori & recertiori, 
Gottingae 1758. | na 

3) Diff. II. Delitteris requifitorialibus ex ufu Ger- 
nanorum antiquiort & recentiori: ibid. 1758. 
4) Vermiſchte Brieffe und Abhandlungen — 

| | 25 
0 

— — 

— 
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Verbefferung des Juſtitz⸗ Weſens am Cammerge⸗ 
richt, mit Pptriotiſcher Freyheit entworfen, 
Drey Theile, Berlin 1767. 8. Und hernach 
unter dem Titel: . L 

Vermehrte Bepträge zur Verbefferung des Juſtitz⸗ 
Weſens am Cammer⸗Gericht. Zwey Theile 
Frankfurt und Leipzig 1768. und 1769.8. 

9) Abgedrungene Borftellung an die Reiche: VBerfamms 
a (ung von Seiten des Herrn Fuͤrſten, Ludwig 

Karl Ottens zu Sam: Salm; - Das von feis 
nem jängern Bruder, Maximilian, beeinträchtigte 
Erxrfigeburth » Sig: und Stimm⸗Recht auf dem 
Reichs: Tag, wie auch den von befagten Prinzen 
vorſetzlich erregten Jurisdigtions- Streit zwiſchen 
beyden Reichs⸗Grafen betrl. Nebſt einer darzu 
gehörigen Deduction und Anlagen. 1770— folio. 
Die Deduction ſelbſt hat folgende Aufſchrift: 

6) Die Rechte des Erſtgebohrnen in dem Fuͤrſtlichen 
Haufe Salm⸗ Salm, gegen die gemachte Eingrif⸗ 
fe des Nachgebohrnen vertheidiget; Zur Er⸗ 
länterung verſchiedener am Hochſtpr. R. CGe⸗ 
richt Rechtshaͤngiger, und von da an den Hoͤchſtpr. 
Kayſerl. Reichs Hoftath gezogen werden wollen: 
der Proteſſe, in Sachen des regierenden Herrn 

. Fürften Ludivig Carl Otto von Salm⸗ Salın, 
Hochf. Durchl. wieder! —— nachgebohr⸗ 
nen Herrn Bruder, des errn Prinzens, Ma: 
ximilian, von Saſlm⸗Salm, Hochf. Durchl. 
Mandati & Cit. ut & præt. Refor. Mir 41 
Anlagen. 1770. folio. | | 

7) Peregrinus ex comitiis, tum generalibus, ‚tum 
particularibus- provinciz Leodienfis: exfors, . 
Differtatio, dilucidationi litis inter ftatus ter- 
tii, feu, popularis ordinis in fupremo „Ca- 
mer® ‚Imperialis tribunali agitatæ inferviens, _ 

in caufa Gromwels & Conſ. contra — 

Br 
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& Conſ. appellationis. Warzlariae "17718. i 
folio. 

8) Hiſtoriſch⸗ Diplomatiſche Abhandlung von denen 
| Landesherrt. Gerechtiamen des Fürftlichen Haus 

“  fes Brandenburg Üüber- den Marktfleden, Fürth. 
Zur Erläuterung einiger zwifchen dem Hochſtift 
Bamberg und deſſen Domprobftey, dann dem 
Fuͤrſtl. Haufe Brandenburg feit A. 1544. und 
1719. obgefchwebren, und an dem Kaylerl. R- 
E. Gericht A. 1766. entſchiedenen Nechtfertis 
gungen. Mit ‘einer Geographiſchen Delineation 

| der Gegend von Fürth, und 125. Beylagen. 
(Anfpach) 1771. folio.. BE DAR A 

9) Erörterung der Frage: Ob Vater und Sohn, 
oder font nahe Anverwandten zu. gleicher Zeit 
aufiden Nichterftühlen des Kayfırl. und Reiche: 

Cammer⸗Gerichts fißen koͤnnen? Nach den Ge: 
- + feßen und Herfommen.. 1775. folio. 

10) Gefcichts s Erzehlung und vollftändige Prüfung 
beyderfeitiger Rechtsgruͤnde in Sachen des. Kor 

ſters Reichenberg, wieder die Herrn Deputirte 

Hochfuͤrſtl. Regierung und der Landftändte des 

Hochſtifts Hildesheim.  Mandati de caflande 
injuftas contributiones. :C. C, 1778. folise 

gr) Rechtfertigung des Landesfürftl. Verfahrens beim 
Kirchheimer Tumult, zur Beleuchtung der hoͤchſt⸗ 
frevelhaften Klage, welche einige den Nahmen 
des Weilburgifchen Landes mißbrauchende Räs 

- delsführer bey dem Hoͤchſtpr. Kayferl. und. R. 

C. Gericht anfänglich. unter der verfälfchten Ru⸗ 

brik: In Sachen:der Bürger und Untörthanen . 

‚der Stadt und des. Amts Kirchheim, wieder 
Ihro Hochf. Durchl. zu Naſſau⸗- Weilburg eins 

gefuͤhrt haben, in der Folge aber, als diß ge⸗ 

faͤhrdvolle Falſum entdeckt und wiederleget war, 
weiter fortgeſetzt haben unter der Rubrik: In 

Sachen der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Untertha⸗ 
nen 
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‚nen. dor. Herrſchaft ‚Kirchheim, wieder Shro 
Hochf. Durchl. zu Naſſau- Weilburg.- Suppl. 
‚pro ,Mand, Mit Beylagen von Nym. 1. — 
are — 

12) Eroͤrterung beyderſeitiger Rechtsgruͤnde in Sachen 
der Herren Grafen von Schulenburg, contra 

Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel. _Pretenf. Citat. 
Mit Beylagen von Num. 1. — 6. 1778. folio. 

13) Iſt nach dem _Longobardifsen Lehn-Recht der 
Agnat Anwartſchaften feiner Vorfahren zu voll⸗ 
ziehen ſchuldig? 1778... EL 

14) Imey Fragen aus dem Lehn: Hecht: 1) Kann 
ein Lehnherr, wenn er will, durch Efaufuln,. die 

er dem Expectanzbrief einverleibet, dem Beans 
warteten Eigenthüm und Beſitz, . oder dinglis 
che Rechte übertragen?" 2) Mache der Tonfens 

- des Bafallen in eine Anwartſchaft feßtere in An; 
ſehung des ſuccedirenden Agnatens verbindlich ? 

Mebſt z) einer Wiederlegung des Nachtrags zue 
Rechtsausfuͤhrung der Herren Grafen von Schu⸗ 
lenburg, und 4) einer Beleuchtung des Gieffer 

Rechtlichen Gutachtens vom Monat April 1778. 
CIE in m 1778; 8...’ FT an U LET ER \ 

Vorſtehende drey Schriften. fab Num. 12. 13. und - 
14 Jind ihrem wejentlichen Inhalte nach denen 

Meben:Stunden einverleibtee. | 
25) Reden: Stunden. Erſter Theil. GSieſſen 
— 1778. gr8. J. HR 2 — 
Die in dieſem erſten Theile befindliche Abhandlun⸗ 
gen ſind Auszuͤge aus. den Deductionen des 
Serrn Verfaſſers, und betreffen vorzuͤglich die 

Verbindlichkeit eines Landesherrn ſeines Vor⸗ 
fahrens Verſprechungen zu halten, und beſon⸗ 

ders in: Anſehung der Lehns ⸗Anwartſchaf⸗ 
ten: Das Recht zu: reſormiren zwiſchen Lu⸗ 

tlkheriſchen und Reformirten: Die Vogthey⸗ 
und Schutz⸗Gerechtigkeit: Und die Verwand⸗ 

— | | ſchaft 

' 
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ſchaft mehrerer Cammer⸗Gerichts⸗ Beyſitzer uns 
ter einander. Man erwartet die Fortſetzung 

mit Verlangen. | N, 
36) Unterthänigfte Supplication und Bitte pro ele- 

mentifime decernendo Mandato poenali S. 
C. — in Sachen der geſammten Gräflich: 
Schönburgifchen Steuerbefhocten Unterthanen - 
in denen Koͤnigl. Böhmilchen Reichs-Affter⸗ 
Lehns⸗Herrſchaften, wieder die geſammten Ser; 

‚sen Grafen von Schönburg, und deren Canzley 
zu Glaucha. Mit, Beylagen von Num ı. — 
24. 1779. 4- > ER 

“ 

Folgende wieder alles Bermuthen eingeſchliche⸗ 
ne Druckfehler beliebe der geneigte Lefer fols 

gendergeſtallt zu ändern. 

S. 4. lin. 31. ſtatt titterarum, lis litterarum. 
©. 8. lin. 7. ftatt indicardas, lis indicsndas, 
©. 6. fin. 19. muß das Wort Bibliotheca noch 

hinzu gefeßet werden. .. 
&. 255. lin. 9. ſtatt accefloris, lis accefforiis, 
©. 341. in Not. lin. 2. flatt debitores, lis de- 

bitoris. 

Andere geringere Druckfſehler wird der geneigte Leſer 

son felbft zu verbeffern im Standte ſeyn. 
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